
IIN BASEL UND REGION

THEATER DER JUGEND
p2C11 H\TEN DER WELTC

EUE KULTURRÄUME
GESCHICHTEN DER WELT

NEUE KULTURRÄUME



Möchten Sie 

kunstforum 
BGioise 

Christoph Draeger 
Going All The Way 

4. Februar- 2. Juni 2000 
Mo- Fr 8.00- 18.00 h 

Basler Versicherungs-Gruppe 
Aeschengraben 21, 4051 Basel 
Tel. 061 285 84 67 Fax 061 285 90 06 
E-Mail: group. konzern@basler.ch 

unsere Bank kennenlernen? 

Informationsmaterial 
Kontodokumente an folgende Adresse: 

Freie Gemeinschaftsbank 13CL Gerbergasse 30 Postfach 248 40 01 Gasel 

ANZEIGEN 

� t�e birdS eye r • � jazz clu� CigaiTOs Auknticos. 

DIENSTAG/MITTWOCH DIE BESTEN LOKALEN TRIOS 21 BIS 24 UHR 

EINMALIGER EINTRITT CHF 10.-, MITGLIEDER CHF 7.­
DONNERSTAG BIS SAMSTAG NATIONALE UND INTERNATIONALE FORMATIONEN, 

SETS UM 21.00, 22.30, 24.00 UHR 

EINTRITT PRO SET CHF 10.- BIS 12.-, MITGLIEDER CHF 7.­
SONNTAG EL CALDERON AFROLATI�O MIT LIVE-MUSIK UND DJ AB 20 UHR 

EINMALIGER EINTRITT CHF 1 S.-, MITGLIEDER CHF 7.-
MONTAG GESCHLOSSEN 

KOHLENBERG 20,4051 BASEL, 061-263 33 41, WWW.JSB.CH 

POLARITY 
KLASSISCHE MASSAGE 

ANDREA EGLI 
Börschwilerstr. 16 4053 Basel Tel. 361 47 17 I P: 421 65 04 

Buchhandlung am 
Goetheanum 

Fachbuchhandlung für 
Anthroposophi� 

· Rüttiweg 4 5, 414 J Dornach 
Tel. 061 706 42 75, Fax 

061 706 42 76 

Kreatives 
Arbeiten in Stein 
individueller Kursbeginn: 

jeweils Montag, 19- 22 Uhr 

jeweils Samstag, 8- 12 Uhr 

4x4 Stunden, Fr. 300.-
(inkl. Material) 

Telefon 061/921 57 71 

Wir unterhalten 
sie: Ihre Häuser 

Hecht & Meili Treuhand AG 
Delsbergerallee 5, 4053 Basel 

Telefon: 061/284 98 98 
Telefax: 061/284 98 90 
e-mail: htm-basel@bluewin.ch 

• Liegenschaftsverwaltung 
• Schätzungen und Verkauf 

• Expertisen und Buchhaltung 

• Konzepte und Lösungen 



AUS D E R  HAUSKÜCH E 

Wünschen Sie sich mehr Gäste an 
Ihrer speziellen Geburtstagsparty 
oder an Ihrem Hauskonzert? Dann 
senden, faxen, e-mailen Sie uns 
Informationen über Ihren Anlass, 
damit wir ihn auch in unserer 
Agenda publizieren. Nur so können 
wir den Wunsch von über einem 
Drittel unserer Leserschaft er­
füllen, ein umfassenderes Kalenda­
rium anzubieten. Der Eintrag 
ist übrigens kostenlos, die Auswahl 
aus Platzgründen vorbehalten. 
Kürzlich erhielten wir Post vom 
First European Ci.tyguide 2000: 
Einen Brief mit der Bitte, unsere 
Adresse zu kontrollieren und 
das Formular unterschrieben nach 
Luxemburg zurückzusenden, 
damit auch die ProgrammZeitung 
im ersten europäischen Stadt­
führer korrekt aufgeführt wird. 
Klein gedruckt dann die Bemer­
kung, dass dieser Publizierungs­
auftrag für drei Jahre gilt und 
997 Franken pro Ausgabe kostet ... 
Bei uns können Sie Ihre Kultur­
Veranstaltung detaillierter ver­
öffentlichen, z.B. in der Kultt/.r­
Szene (s.S. 13); die Insertionspreise, 
die wir Ihnen bei Bedarf gerne be­
kanntgeben, sind klar, gut lesbar 
und erheblich günstiger. 
Im letzten Heft gewannen die fünf 
schnellsten Neuabonnentinnen 
je zwei Tickets für ein Jazzkonzert. 
Diesmai sind alle Leserinnen 
angesprochen: Füllen Sie den Wett­
bewerbstalon auf S. 45 aus - mit 
etwas Glück gewinnen Sie ein 
Ticket für einen Film Ihrer Wahl! 

Klaus Hubmann 
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ED ITORIAL 

Tanzen statt schiessen! 
Vom 28. April bis zum 7. Mai findet dieses 
Jahr die Mustermesse Basel statt. Und weil es 
die grösste und älteste, die «Mutter aller Mes­
sen» ist, wirbt logischerweise eine nackte 
Schwangere dafür, und die Mänätscher 
schwärmen, «wie schön eine Frau als Mutter 
ist». Fast so schön wie die Muba eben! 
Familien, Pärchen, Freundinnen, Senioren, 
Geschäftsfrauen und Hausmänner informie­
ren sich dort über die neusten Trends der 
Warenwelt, ergötzen sich an Erfindungen 
aller Art, lassen sich von Schlaumeiern 
alles Mögliche aufbinden und tragen den 
Schnäppchenplunder selig nach Hause. So 
weit, so harmlos. Keineswegs harmlos ist 
hingegen die Tatsache, dass sich in Halle 1 
auf einer Werbefläche von 450 0  Quadratme­
tern und für Kosten von fünf Millionen Fran­
ken die Schweizer Armee samt ihren Requi­
siten des Todes zur Schau stellen darf, also 
mit Kampfflugzeug, Panzer etc. Neben die­
sen «Attraktionen» erhalten selbst Kinder 
und Jugendliche die Gelegenheit, mit Waf­
fen auf menschliche Silhouetten zu schies­
sen, denn «jeder Mensch ist schliesslich ein 
potenzieller Gegner», wie einer der Organisa­
toren auf die Nachfrage eines ProZ-Mitarbei­
ters sagte. Solcher Zynismus ist ein Hohn auf 
die aktuellen Bemühungen von Basler Schu­
len, Polizei und Regierung um Gewalt­
prävention und Integration. Damit er nicht 
unwidersprochen und die Muba künftig vom 
Militär verschont bleibt, sind diverse frie­
denspolitische Begleitaktionen angesagt. 
(Infos: T 373 92 59 GSoA, T 3 1 2  88 23 Frauen 
für den Frieden) 

8 Welt-Geschichte(n) 

im 0-Ton 

Am Festival ''Die Welt erzählt», 
organisiert von der EvB, treten in 
Basel acht Erzählerinnen auf. 

8 Wer jetzt zuhause bleibt, 

ist selber schuld! 

Kommentar eines jungen Autors 
zum neuen Literaturhaus. 

Weitaus erfreulichere Freizeitaktivitäten als 
Mordübungen hat das Jugendkulturfestival 
«Regio 2000» anzubieten. Nach der äusserst 
erfolgreichen Premiere im Juni 1997 mit 
rund 3000 Beteiligten und über 50'000 Besu­
cherinnen wird die zweite Ausgabe nun bi­
national - in Basel und in Freiburg i.Br. -
durchgeführt. Auf diversen Plätzen der In­
nenstadt werden Bühnen aufgestellt, und 
dann gibt es während drei Tagen und Näch­
ten alles, was junge (und ältere) Menschen 
mögen: Musik von Hip-Hop bis Klassik, Thea­
ter, Tanz, Musical, Variete, Modeschau, Ju­
gendpolitik, bildende Kunst, Video- und 
Internetprojekte, Bars, Verpflegungs- und In­
fostände. Alles ist von Jugendlichen bis 25 
gestaltet und organisiert, zum Teil mit Hilfe 
von Erwachsenen umgesetzt. Seit letzten 
Herbst laufen die Vorbereitungen, koordi­
niert vom Unternehmen «Wake up», das seit 
1993 innovative Präventions- und Jugendar­
beit leistet. Immer stehen dabei die Kids im 
Mittelpunkt, an ihren Bedürfnissen, Fragen 
und Wünschen orientieren sich die Aktio­
nen, die sich übrigens nie gegen, sondern 
stets für etwas einsetzen. Diese Haltung fin­
det Anklang, das Jugendkulturfestival wird 
über Partei-, Kantons- und Landesgrenzen 
hinweg grasszügig unterstützt - wer vor ex­
akt 20 Jahren die Auseinandersetzungen um 
das Basler AJZ miterlebt hat, kann es kaum 
glauben! -, und wenn das Wetter mitspielt, 
dürften die drei Tage für viele zu einem un­
vergesslichen Erlebnis werden (Fr 19. bis So 
21 .5.). Weitere kulturelle Highlights finden 
Sie auf den nachfolgenden Seiten. 
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WI E D E RERÖFFN U NG K U LTU RLOKAL PARTERRE 

I<östliche I<leinl{unst 

Nach einer längeren Umbauphase 

kann der Kulturraum Parterre 

nun seine Wiedereröffnung feiern. 

Ein Jahr lang hat das Kulturlokal Parterre auf dem Kaser­
nenareal als provisorische «Baustelle» gewirtschaftet, trotz­
dem konnten sich in dieser Zeit sowohl das Restaurant wie 
auch die Kleinkunst- und Musikbühne weiter etablieren. 
Nach einer drei Monate dauernden Umbauphase erstrahlt 
der innovative Betrieb an der Klybeckstrasse nun in neuem 
Glanz und frischer Einheit: Unter einem gemeinsamen Be­
triebskonzept wurden das von der Basler Freizeitaktion (bfa) 
geführte Kaffi Schlappe im ersten Stock und die ehemalige 
«Baustelle» zum Kulturraum Parterre vereint. 
«Wir wollen an unserer Ausrichtung nichts Grundsätzliches 
verändern», erklärt der Geschäftsführer Peter Sterli. «Auch 
weiterhin werden wir hohe Qualität zu günstigen Preisen an­
bieten - im kulturellen wie im gastronomischen Bereich.» 
Mit 17 Angestellten hat sich das Parterre zu einem kleinen 
Mehrspartenbetrieb entwickelt: offen und experimentierfreu­
dig zwar, doch auch mutig genug, Fehlschläge oder «Totge­
laufenes» wie die Tango-Disco gegebenenfalls wieder fallen 
zu lassen. 
«Pro Woche werden wir zwei bis drei Veranstaltungen im Be­
reich Kleinkunst präsentieren: Kabarett, Theater, Jazz-, Folk­
und World-Music-Konzerte», sagt Thomas Luterbacher, der 
zusammen mit dem Kabarettisten Ueli Acl1ermann (Sauce 
Claire) das Programm gestaltet. Qualität ist auch hier das Kri­
terium, ohne dass deswegen nur auf grosse Namen gesetzt 
würde. «Das Publikum soll auf Entdeckungsreise gehen und 
sich auch weniger bekannte Acts anschauen können.» Eine 
glückliche Hand bei der Auswahl haben die beiden bereits 
im letzten Jahr unter Beweis gestellt. 

Vieles unter einem Dach 

Punk-Entertainer 
Fi l  aus Berl in tritt 
im Parterre auf: 
Fr 1 2 .5 . , 20 .30 

Was ist das Geheimnis ihres Erfolges? «Das Aussergewöhnli­
che wird in Basel immer noch sehr geschätzt», meint Sterli. 
Das Parterre profitiert dabei nicht nur von seiner günstigen 
Lage, sondern auch von der Kombination von Bühne, Bar, 
Cafe und Restaurant unter einem gemeinsamen Dach. Zu­
gleich wurden mit dem Umbau die verschiedenen Sektoren 
aber auch klarer voneinander abgegrenzt: Der Kulturraum 
kann mit einer Zwischenwand vom Restaurant abgetrennt 
werden, es gibt am Mittag einen Raum für Nichtraucherln­
nen, und während im ersten Stock eine eher gediegene At­
mosphäre herrscht, kann man sich auch im neuen Vorgarten 

Wiedereröffn ung 
Parterre: 
Fr 5 . 5 . ,  1 9 . 00 
mit Jazzmix der 
jungen Basler 
Szene (s.S .  2 1 ) . 

verköstigen - mit drei Tagesmenus und Gerichten a la carte 
in gewohnter Vollwert-Qualität. 
Das Ganze hat natürlich seinen Preis: Rund 600'000 Franken 
wurden für die Vergrösserung der Küche , die neue Raumauf­
teilung, ein leistungsfähiges Lüftungssystem, schalldichte 
Fenster und einen Tellerlift ausgegeben - Letzterer ist nur 
eine von vielen baulichen Auflagen, die bei den Betreibern 
leises Zähneknirschen und bei der Abrechnung eine Korrek­
tur nach oben ausgelöst haben. Subventionen gab es bisher 
nämlich von keiner Seite; als Profitcenter der bfa soll das 
Parterre nicht nur selbsttragend sein, sondern andere Akti­
vitäten finanzieren helfen - «obwohl wir mit Jugendarbeit 
herzlich wenig zu tun haben». 
Auch wenn Luterbacher etwas neidisch auf die Beträge 
schielt, die kürzlich der Kaserne zugesprochen wurden: Be­
klagen möchte er sich nicht; schliesslich hat das Parterre be­
reits in der Versuchsphase bewiesen, dass es sich neben dem 
grossen Nachbarn durchaus zu behaupten vermag. 

Alexander Marzahn 

SYLWIA ZYTYNSKA 

Früher gab es eine Zahnpasta, die nach Erd­

beeren roch. Die listige Absicht hinter diesem 

Produkt war, hygienefaule Kinder zu regel­

mässiger Mundpflege zu bewegen; gleich­

zeitig wurden den Eitern hohe Zahnarztrech­

nungen erspart. Wenn man nun diese List 

auch auf die so genannte neue Musik an­

wendete? Denn eine Scheu vor neuen Klän­

gen besteht, keine Frage. Warum das 

Publikum also nicht verführen? Es mit einer 

kräftigen Bouillabaisse beispielsweise 

Sylwia Zytynska wurde in Warschau geboren, 

lernte dort Klavier, Cello und Oboe. Zum 

Schlagzeugspielen kam sie erst mit sechzehn. 

Heute ist sie eine international gefragte Solis­

tin und Kammermusikerin für neue Musik und 

Musiktheater. Sie komponiert und unterrich­

tet in Basel. Gefragt, warum wir eigentlich zur 

neuen Musik verführt werden müssen, be­

klagt sich Zytynska, diese sei oft zu intellek­

tuell, zu elitär und zu wenig sinnlich. Natürlich 

dürften die Komponistinnen keine Rück­

schritte machen, den erreichten Komplexi­

tätsgrad nicht einfach so über den Haufen 

werfen. Doch neben neuer Musik für eine 

geschulte Elite brauche es auch solche, die 

«auf den Boden» gekommen ist. 

Reize des Schlagzeuges. Begeisterte Kinder 

an Schlagzeugkonzerten geben ihr da 

völlig Recht. Und sie weiss eben auch, wie 

verlockend die Verbindung von Musik 

und Essen sein kann. Ein entsprechendes 

Projekt steht im August in Rümlingen 

an: Schlagzeugmusik und Bio-Essen auf dem 

Bauernhof. 

Benjamin Herzog 

Zytynskas «Chlodnik» 
Polnische kalte Sommersuppe, eine Augen­

und Gaumenfreude (von Ende Mai bis Juli): 

Einige junge Randenknollen in Stücke schnei­

den und in 1, 5 Liter Bouillon weich kochen, 

dann die zerkleinerten Stiele und Blätter 

zugeben und alles kurz aufkochen. Saft von 

einer halben Zitrone beifügen und abkühlen 

lassen. 1 Gurke, 1 Bund Dill, 2 harte Eier und 

1 Bund Radieschen klein geschnitten bei­

geben, dazu 250 g Sauermilch und 100 g 

Naturejoghurt. Vermischen, kalt stellen, bei 

Bedarf mit Salz und Pfeffer würzen. 

dazu bringen, sich nebenbei noch eine 

gehörige Portion zeitgenössischer Musik ein­

zuverleiben? Die Idee zu einem solchen 

Projekt stammt von Sylwia Zytynska. Durch­

geführt hat sie es im Rahmen der «Kunst 

statt Gen»-Abstimmung vor einem Jahr. 

Sylwia Zytynska arbeitet gleich mit zweierlei 

Strategien gegen elitäre Tendenzen an. 

Einerseits, indem sie ihrem Publikum vermit­

telt, dass Musik heute auch einfach sein 

kann. Hier folgt sie ganz ihrem Vorbild John 

Cage, diesem Propheten einer klingenden 

Alltagsweit Anderseits ist sie selbst eine Ver­

führerin. So weiss sie genau um die optischen 

Köstliche Kleinkunst



Die von Christer Lövold organisierten Opernabende im 

Unternehmen Mitte sind ein Publikumsrenner. Doch «Belcanto» 

ist aus finanziellen Gründen gefährdet. 

Mittwochabend im Unternehmen Mitte: Ein vorwiegend 
junges Publikum hat sich bei stimmungsvoller Beleuchtung 
in der Halle versammelt - nicht um Funk oder Hause zu 
hören, sondern klassischen Gesang. Seit letzten Oktober 
finden diese «Belcanto»-Abende statt- mit erstaunlichem Er­
folg. Diesmal eröffnet ein junger Bass das Programm mit 
«Semiramide» von Rossini, später singt er Verdi und Mozart. 
Seine Kollegin interpretiert Arien aus «Nozze di Figaro» und 
«Carmen». Eine viel versprechende Sopranistin entzückt die 
Gäste mit dem «Lied an den Mond» aus Dvoraks «Rusalka», 
und ein wahrer Teufelsgeiger verblüfft mit einem Stück von 
Sarasate. Es folgen Popsongs und Musicalnummern. Gegen 
Mitternacht nimmt der Abend Züge einer Jam-Session an: 
verschiedene Künstlerinnen schauen noch kurz vorbei und 
singen oder spielen eine ihrer Lieblingsmelodien. 
Am Klavier sitzt dabei meistens der 27-jährige Norweger 
Christer Lövold. Vor etwas mehr als drei Jahren ist er nach 
Basel gekommen, um sein Organistendiplom zu machen, 
weil es hier «die besten Orgellehrer und einige schöne histo­
rische Orgeln» gebe. In seiner Geburtsstadt Oslo hat er sich 
zum Kirchenmusiker und Chorleiter ausbilden lassen und 
seither viel als Begleiter mit Sängerinnen gearbeitet, denn 
die menschliche Stimme fasziniert ihn, sie sei «das lebendig­
ste Musikinstrument». Zudem hat er neun Jahre lang klassi­
sches Ballett getanzt und dabei ein breites Opernrepertoire 
kennen gelernt. 

Christer Lövold 
organis iert «Belcanto» 

(noch bis 28 .6 . )  

KOMPON ISTIN 1 7 . JH.  

az. Die Aussage, dass kompositorisch 
begabte Frauen von der männlich 
dominierten Gesellschaft unter­
drückt wurden, ist mit Vorsicht an­
zuwenden. In Hans Mayers <<Aus· 
senseiter»-Buch etwa ist nachzulesen, 
wie die Zurücksetzung der Frau 
in allen gesellschaftlichen Belangen 
von der bürgerlichen Gesellschaft 
aus den Postulaten der Französi­
schen Revolution abgeleitet wurde. 
Dem Ancien Regime hingegen war 
eine künstlerische Diskriminierung 
aufgrund des Geschlechts fremd. 
Dafür ist die französische Kompanis­
tin und Tastenvirtuosin Eiisabeth­
Claude ]acquet de la Guerre (1665-
1729) ein Beispiel. Von Louis XIV 
zeitlebens unterstützt und gefördert, 
von der Kritik hoch gelobt, schuf 
sie ein vielseitiges Werk, das Kam.­
mermusik, geistliche und weltliche 
Kantaten und Opern umfasst. 
Allen Neuerungen aufgeschlossen, 
verband sie italienische Einflüsse 
und französische Tradition. In welch 
hohem Ansehen sie stand, zeigt sich 
daran, dass Louis XV nach ihrem 
Tod eine Gedenkmünze prägen liess. 
Nun hat «Pan» ein zweiteiliges 
Porträt der heute so gut wie verges­
senenen Kompanistin herausge-

bracht. In lebendigen Interpreta­
tionen präsentieren das von 
Absolventinnen der Basler Schola 
Cantorum gegründete Ensemble 
Musica Fiorita unter der Leitung 
von Daniela Dolci und die Sopra· 
nistin Susanne Ryden Sonaten in 
verschiedener Besetzung und die 
Kantate «L' isle de Delos». Das 
Hörvergnügen wird ergänzt durch 
ein sehr informatives Booklet. 
(pan classics 510 121, 2 CDs) 

KOMPO N I STIN N E N  18./1 9 .  J H .  

az. Wenige Labels setzen sich s o  kon­
sequent für Musik von Frauen 
ein wie cpo in Osnabrück. Nun ist 
dort eine CD mit dem Basler Erato­
Quartett erschienen, die Streich­
quartette von drei Komponistinnen 
des 19. Jahrhunderts enthält. Das 
Es-dur Quartett von Fanny Men­
delssohn-Hensel liegt bereits in 
einer EinspieJung vor, doch die vor­
liegende Aufnahme ist ihr nicht 
nur durch K1angreichtum, gestalte­
rische Vielfalt und packendes 
Musizieren überlegen. Die Basler 
Musiker dringen in die Tiefe 
und machen beispielsweise im ein­
leitenden Adagio ma non troppo 
eine Verlorenheit hörbar, die 
an Schubert erinnert. 

O P ER N AB EN D EuB ELCAN TO» 

Schönen Tönen 
frönen 
Plattform für Talente 

Doch Lövold ist kein einseitiger Opernfreak; sein musikali­
sches Interesse ist weit gespannt: «Ein anspruchsvoller Song 
von Tom Waits bedeutet mir gleich viel wie das Finale der 
Tosca. Das eine ist nicht mehr wert, nur weil es älter ist.» Der 
Brückenschlag zwischen den Epochen und Sparten ist ein 
wesentliches Element der «Belcanto»-Abende. Beliebte Stücke 
bleiben einige Wochen auf dem Programm - viele Leute 
kommen regelmässig, weil sie bereits bekannte Musik immer 
wieder hören wollen. Daneben gilt es auch, Neues zu bieten, 
und so waren schon mehr als 400 verschiedene Komposi­
tionen zu hören. Gelegentlich wagt Lövold gar ein Crossover­
Experiment. So liess er eine Sopranistin eine Händel-Arie sin­
gen und danach einen Jazz-Saxophonisten über das Thema 
improvisieren. Das Schwergewicht der Programme liegt beim 
italienischen Belcanto. Versuche mit neuer Musik, Liedern 
von Alban Berg etwa, kamen in diesem Rahmen nicht an. 

«Belcanto»:  
jeden M i  ab 
2 1 . 00 im 
U nternehmen 
M itte (s .S .  20) .  
Weitere Infos: 
C hrister Lövo ld,  
T 692 17 5 1 . 

Er sei erstaunt gewesen, wie viele Leute von Anfang an zu 
diesen Konzerten gekommen seien, obwohl er fast keine Re­
klame gemacht habe, erzählt Lövold. Die Idee hat er aus Oslo 
importiert. Dort gibt es seit sechs Jahren das Underwater­
Pub, das sogar zwei Opernabende pro Woche veranstaltet. Es 
ist inzwischen allen ein Begriff, und selbst namhafte Stars 
der Norske Opera sind dort gelegentlich zu hören. So weit ist 
«Belcanto» (noch) nicht, obwohl auch schon Mitglieder des 
Basler Opernensembles sich zu einem spontanen Gastspiel 
bereit gefunden haben. Es sind vor allem Studierende der 
Musik-Akademie, Freundinnen Lövolds, die auftreten - ohne 
Gage freilich, denn bezahlen kann er sie (vorläufig) nicht. 
Trotzdem hat er sich entschlossen, die Reihe bis zu den Som­
merferien weiterzuführen, danach werden grössere Umbau­
arbeiten im Haus sowieso eine Pause erzwingen. Nun hofft 
Lövold Sponsorinnen zu finden, die es ihm ermöglichen, 
längerfristig zu planen und auch Profis zu engagieren. Es 
wäre schade, wenn «Belcanto» aus finanziellen Gründen auf­
gegeben werden müsste! 

Die gleiche Sorgfalt und Intensität 
zeichnen auch die weiteren Inter­
pretationen aus. Eine echte Ent­
deckung ist das Streichquartett op. 
14 der 1812 im Mecklenburgischen 
geborenen Em.ilie Mayer: melodisch 
inspirierte, dicht gearbeitete Musik. 
Emilie Mayer starb 1883 in Berlin 
als angesehene Kompanistin und 
Konzertveranstalterin. Diese Auf­
nahme könnte ein Auftakt sein zur 
Wiederentdeckung ihres umfang­
reichen Werks. - Zwischen Rokoko 
und früher Klassik bewegen sich 
die beiden Streichquartette der 
Venezianerin Maddalena Laura 
Lombardini Sinnen (1745-1818), 
die als Violinvirtuosin, Sängerin 
und Kompanistin international 
Karriere machte. (cpo 999 679-2) 

KOM PON ISTIN 20. J H. 

az. Der Tod ist a1s unhörbarer 
Dritter von Anfang an anwesend 
im Hörstück «Todesraten» der 
1968 in Graz geborenen Kompanis­
tin 01ga N euwirth auf Texte von 
Elfriede ]elinek. Grundlage des 
Werks sind zwei Ausschnitte aus 
dem umfangreichen, 1998 im 
Wiener Burgtheater uraufgeführten 
«Sportstücb: Eine nam.enlose alte 
Frau erzählt von ihren Morden an 

wohlhabenden Rentnern, die sie 
dann beerbt; Andi, der Bauernsohn 
aus der Steiermark, hat sich mit 
Anabolika vollgestopft, um wie 
sein Idol «Arni» (Schwarzenegger) 
zu werden, und ist daran gestor­
ben. Neuwirth verschränkt die 
Monologe dieser in jeder Hinsicht 
gegen-sätzlichen Figuren und um­
gibt sie mit instrumentalen und 
elektronischen Iaängen. Ihre Musik 
setzt oft harte, gelegentlich ironi­
sche Akzente, bietet für den Bau­
ernburschen auch rabiat verzerrte 
Folklore auf. Während die Frau -
mit der leicht heiseren, hinterhäl­
tigen Stimme der grossen Schau­
spielerin Marianne Hoppe - ihren 
ruhigen, selbstbewussten Sprach­
duktus stets beibehält, steigert sich 
Andi (Daniel Morgenroth) zu 
rhythmischem Sprechen, ja zum 
Sprechgesang. Die wachsende Fas­
zination, die das Stück beim Hören 
ausübt, geht aber weniger auf 
Neuwirths Musik zurück als auf 
die Sprache von Elfriede ]elinek 
1nit ihrer ironischen Uberzeich­
nung, ihren doppelbödigen Wort­
spielen und oft überraschenden, 
stets treffsicheren Metaphern. 
(col legno WWW ICD 20033) 

Alfred Ziltener 
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KINOS MIT IDENTITÄT, BITTE! 

Berlinale 2000, erstmals auf dem Potsdamer 

Platz mit seiner CAD-Architektur und seinen 

Baustellenpfützen. Die Filmvorstellungen finden 

im Berlinale Palast, im Cinestar (1-8) oder 

im Cinemaxx (1-19) statt. Der genaue Ort steht 

auf dem Ticket, aber ich bin überzeugt, wenn 

man die Festivaliers gefragt hätte, wo sie sich 

gerade befinden, hätten es wohl die meisten 

nicht sofort gewusst. Völlig austauschbar sind 

diese Kinos - überall perfekte Sicht auf die 

Leinwand (sogar für Kleinmenschen wie mich), 

hoher Sitzkomfort, optimale Digitalbeschallung. 

Nichts gegen perfekte Sicht, guten Ton und be­

quemes Sitzen, aber als Filmliebhaberin mag 

ich halt auch zum Filmeschauen einen Ort, 

wo ich mich, wo der Film sich zu Hause fühlen 

kann. Diese Kinosäle kommen mir in ihrer 

unpersönlichen Perfektion vor wie die Zimmer 

in einer Hotelkette, wo bestenfalls der Blick 

nach draussen anzeigt, dass man die Stadt ge­

wechselt hat. 

Dies ist kein Plädoyer gegen Multiplexkinos­

auch ich sehe ein, dass Einzelkinos sich 

kaum mehr wirtschaftlich führen lassen, dass 

mehrere Säle im gleichen Komplex eine 

flexible Programmation erlauben, dass Basel 

mehr Leinwände braucht- bei allen Bedenken 

wie Parkplatzproblemen und dem Bedauern, 

dass die Filme dort oft so konsumiert werden 

wie das sie begleitende Popcorn: rein damit, 

ohne genau zu schauen, was es ist. 

Dies ist ein Plädoyer für Kinosäle mit einer Iden­

tität- im Gegensatz zu identischen Kinosälen. 

Was der Teufelhof im Bereich Hotel schafft, 

müsste doch auf dem Platz Basel auch für die 

geplanten neuen Kinos in einer moderaten 

Form möglich sein: Kinos mit einem Gesicht. 

Ich freue mich darüber, dass verschiedene 

Kino-Komplexe in Basel in Planung sind. Kinos 

gehören ins urbane Zentrum und nicht auf 

die grüne Wiese des Speckgürtels; Trends in 

den USA zeigen ohnehin, dass solche standar­

disierten Kino-(und-)Konsum-Maschinen 

«es» - das Publikum und mit ihm das Geld -

nicht mehr bringen. Die profilierten Kino­

macherlnnen und renommierten Architekten, 

die an diesen Projekten arbeiten, lassen 

hoffen, dass wir diese Häuser wieder erkennen 

werden und wissen, wo wir gerade sitzen. 

Doch wird es wohl erst in ein paar Jahren so 

weit sein. 

Umso glücklicher bin ich, dass das Kino, für 

das ich mitverantwortlich bin, heute schon ein­

zigartig ist. Gerade weil es in seiner mini­

malistisch-nüchternen Schwarzheit in den Hin­

tergrund tritt und der Film ganz zur Entfaltung 

kommt, hat das Stadtkino eine Identität. 

Und sein reiches Programmangebot (Reprisen, 

Festival-Entdeckungen, Begleitfilme zu Aus­

stellungen, Experimentalvideos etc.) macht es 

zu einem individuellen Kino, wo jeder und 

jede eine persönliche Wahl treffen muss. Auf 

einer einzigen Leinwand zeigt es einen 

möglichst grossen Ausschnitt aus den verschie­

densten Ausdrucksformen der Gattung Film: 

Das Stadtkino als komplexes Miniplex. 

Corinne Siegrist-Oboussier, 

6 Co-Leiterin Stadtkino Basel 

JUG END TH EA T E RF E STIVAL « S PII L PLÄ TZ» 

Spielerisch das Leben lernen 

Zwölf Jugendclubs von 

Schweizer Theatern 

treffen sich zum zweiten 

Festival «Spiilplätz», 

das vom jungen theater 

basel und dem Stadt­

theater organisiert 

wird. Die Aufführungen 

werden begleitet 

von diversen Workshops. 

Eine Woche lang wird Basel zu einem Zentrum des jungen 
Theaters, wenn zwölf Jugendclubs von Schweizer Theatern 
beim Festival «Spiilplätz» ihre Produktionen zeigen. Mit da­
bei sind Gruppierungen aus Basel, Zürich, Aarau und Frauen­
feld. Dazu kommen Gastensembles aus Oberhausen und Gera. 
Rund 150 theaterbegeisterte Jugendliche zwischen 15 und 25 
werden an zwei Spielorten, auf der Kleinen Bühne des Stadt­
theaters und im Baggestooss auf dem Kasernenareal, auftre­
ten. Neben den Aufführungen gibt es für die Kids Workshops 
zu Themen wie Theaterkritik, Special Effects, Bühnenkampf, 
und mit den Theaterpädagoginnen untersucht Paul Stein­
mann das Problem der Mundart im jungen Theater. 
Dass der Anlass in Basel stattfindet, leuchtet ein. Gerade hier 
hat sich in den letzten Jahren das Angebot vervielfacht: 
Neben den Theaterkursen des jungen theaters bietet das 
Theater Basel vier Workshops an. Der Bedarf dafür ist vorhan­
den, alle diese Veranstaltungen seien ausgebucht, erklärt 
Uwe Heinrich vom jungen theater basel, das zusammen mit 
dem Theater Basel das Treffen organisiert. Ihm ist dabei der 
Aspekt des Kennenlernens und der Solidarität wichtig, «die 
Erfahrung, dass da eine ganze Szene herangewachsen ist». 

Kreative Experimente 

Für Uwe Heinrich ist es eine Szene, die sich 
deutlich vom herkömmlichen Schülertheater 
abgrenzt: Die Teilnahme an einer Klassen­
aufführung ist ja nur bedingt freiwillig, und 
daher ist es schwierig, immer wieder alle zu 
motivieren. Im Jugendclub hingegen finden 
sich jene Jugendlichen, die in der Theater­
arbeit einen Ausdruck für ihr Wesen suchen 
und bereit sind, dafür einen grossen Teil 
ihrer Freizeit zu opfern. Sie sind, laut Hein­
rich, viel kreativer, und diese Kreativität 
wird auch umgesetzt. Die Produktionen der 
Theaterclubs haben daher oft mehr mit den 
Teilnehmenden zu tun als mit dem Publi­
kum. So entstehen häufig experimentelle, 
nicht am Text orientierte Formen, während 
die traditionelle Schüleraufführung meist 
literarisches Theater zeigt. Szene aus 

«Odyssee" Zudem ist die Arbeit in den Clubs freier, weil sie nicht unter 
vom Spielclub 
des j ungen. 
theaters .zür ich. 

Festival «Spi i lp lätz••: 

Termindruck und Erfolgszwang steht. Wesentlich ist auch, 
dass die Jugendclubs von Theaterprofis geleitet werden, wo-
durch fruchtbare Reibungen entstehen können. So fällt etwa 
auf, dass zwei der vier am Theater Basel erarbeiteten Auf-
führungen von Shakespeares «Sommernachtstraum» ausge-
hen, den Stefan Bachmann zu Beginn der Saison auf die Büh-
ne gebracht hat. Natürlich sind die Grenzen inzwischen 
fliessend, an einigen Schulen, etwa im Theaterkurs des Gym-
nasiums Muttenz, werden ebenfalls freie Formen szenischer 
Arbeit gepflegt, während umgekehrt bei «Spiilplätz» auch 
Umsetzungen literarischer Werke zu sehen sind. 

Blicke aufs Jenseits 

Mo 1 5 . bis So 21 .5 .  (s .S .  1 9) .  
I nfos u n d  Vorverkauf: j unges 
theater basel T 681 27  80, 
Theater Basel T 295 1 1  33 

«Born never asked», der Titel eines Songs von Laurie Anderson, 
ist als Motto des diesjährigen Treffens ausgewählt worden, 
weil die Unzufriedenheit der Jugendlichen, in eine Welt ge­
stossen zu sein, die sie sich nicht ausgesucht haben, ein 
Grundthema der angemeldeten Produktionen ist. Es hätte 
auch heissen können «Das Leben lernen». 
Auffällig ist der quasi «jenseitige» Blick, der in einigen Arbei­
ten auf die Welt geworfen wird. In Ödön von Horvaths «Him­
melwärts» etwa- gezeigt vom Jugendclub des Theaters Tuch­
laube Aarau -wird das irdische Geschehen im Himmel und 
in der Hölle kommentiert. In «Puck's 2nd Chance» vom Thea­
ter Basel ist der Puck des «Sommernachtstraums» noch unge­
boren und versucht, Shakespeares Liebespaare so zu manipu­
lieren, dass er endlich gezeugt wird. Der Theaterkurs am 
jungen theater basel führt ins Land der noch ungeborenen 
Kinder, eine Art Trainingslager für das spätere Erdenleben. 
Und in «Ursel» des Schweizer Autors Guy Krneta setzen sich 
die deutschen Gäste aus Oberhausen mit einem Mädchen 
auseinander, in dessen Familie der verunglückte Bruder 
wichtiger ist als sie selbst. 
Trotz oder gerade wegen dieser düsteren Themen wird es eine 
spannende und sehr lebendige Woche werden. Bleibt zu 
wünschen, dass eine breite Öffentlichkeit die Chance wahr­
nimmt, diese neue Form der Theaterarbeit mit Jugendlichen 
kennen zu lernen. 

Alfred Ziltener 

JUGENTHEATERFESTIVAL «SPIILPLÄTZ»



KO P RODUK T ION « JU B ILÄU M» 

Das Figurentheater Vagabu aus Riehen und der Verein Tanz & Kultur e.V. 

aus Cottbus inszenieren gemeinsam George Taboris «Jubiläum», 

eine grimmige Groteske über Holocaust, Erinnerung und Neonazis. 

Die Toten 
sind nicht tot Distanzierung und Einfühlung 

Christian Schuppli hat, seit er 1978 sein Figurentheater Va­
gabu gründete, immer wieder und immer gern experimen­
tiert. Eigene Figurentypen wurden entwickelt, Figurenspiel 
mit Tanz kombiniert und mit «Menschentheater», die Stück­
vorlagen selbst entwickelt oder vorliegende Texte bearbeitet. 
Schuppli und seine Truppe (Maya Schuppli-Delpy und Vrene 
Ryser) haben dabei mit Wort- und Musikschaffenden koope­
riert und immer auch verschiedene Spielorte erprobt- «Ver­
gelts Gold» etwa war ein Strassentheater-Projekt zum Thema 
Schweiz-Südafrika. Die neue Produktion, «Jubiläum» von Ge­
orge Tabori, wird zum ersten Mal mit einem anderen Veran­
stalter gemeinsam erarbeitet: mit dem noch jungen Verein 
Tanz & Kultur aus Cottbus. 

Umgesetzt wird der Text von Schauspielerlnnen, Puppen 
und einem Musiker. Diese Idee biete die Möglichkeit, den 
Zuschauenden Taboris Stück, sein «Theater gegen das Ver­
gessen», «auf eine ungewohnte, auch von den Spielenden 
neu zu entdeckende Weise nahe zu bringen», wie es im Kon­
zept heisst. Schauspieler werden Puppen führen - die Toten 
haben ihr Puppen-Abbild jeweils als Double bei sich -, der 
Totengräber wird nur durch eine Puppe dargestellt, wobei 
der Puppenspieler allerdings auf der Bühne (mit) sichtbar ist, 
und ein Musiker begleitet und rahmt das Spiel mit Live­
Musik. Diese Dramaturgie soll eine «Gleichzeitigkeit von Dis­
tanzierung und Einfühlung» ermöglichen und macht wohl 
den bitteren Ernst der Vorlage erst erträglich. Denn Taboris 
Text ist nicht nur erinnernde Klage, anklagende Erinnerung: 
er meint selbstverständlich auch die Gegenwart. 

«Jubiläum» ist ein schwerer Brocken. George 
Tabori schrieb das Stück 1983, und sein Titel 
meint die 50-Jahr-«Feier» der Machtergrei­
fung der Nazis in Deutschland. Die zwölf 
Szenen spielen auf einem Friedhof, da liegen 
einige der Opfer dieser neuen Machthaber 
beerdigt: der zögerliche Musiker Arnold, sei­
ne schöne und kluge Frau Lotte, die Nichte 
Mitzi, eine Spastikerin, die Puppen sammelt, 
als wären es Kinder, und Otto, der schwule 
Frisör, zusammen mit Helmut, der aussieht 
«wie eine Frau, die sich aber wie ein Mann 
anzieht». Doch die Toten sind nicht tot, sie 
gehen um und erzählen sich und uns ihre 
Geschichte(n) und die alten Witze - denn 
«unmöglich ist es, die Vergangenheit zu be­
wältigen», sagt Tabori, «ohne dass man sie 
mit Haut, Nase, Zunge, Hintern, Füssen und 
Bauch wiedererlebt hat». 

Figur  des Toten­
gräbers Wumpf von 

Christian Schuppl i  

P ET E R B ROOK IN TEG RAL 

Es gibt zu den jüdischen Gespenstern zwei Ge­
genfiguren: den ewigen Totengräber Wumpf 
mit seiner dumpfen Zeit- und Gefühllosigkeit 
und den jungen Jürgen, einen Neonazi, der 
Grabsteine beschmiert und seine zynischen 
Parolen verteilt. Dadurch bekommt das Nicht­
sterben-Können der alten Opfer eine neue 
politische, eine aktuelle Dimension. Die Ko­
produktion von Riehen f Cottbus will dieser 
Dimension Rechnung tragen: Die Theater­
pädagogin Franziska von Blarer wird für die 
Basler Aufführungen ein Rahmenprogramm 
erstellen und den Austausch mit Jugendlichen 
(Schulen) über das Stück organisieren. 

«Jub i läum» wird in Cottbus ge­
probt, d ie Premiere ist am Do 1 8 . 5 .  
im  Sch lachthaus-Theater i n  Bern ;  
von M i  24 . 5 .  bis F r  2 . 6 .  ist das 
Stück im Roxy, Bi rsfelden ,  zu Gast . 
Vorverkauf: T 3 1 9 31 4 2 .  

Verena Stössinger 

Meeting with a Remarl{able Man 
Peter Brooks ccle Costume» in der Kaserne, 

einige seiner Filme im Stadtkino - wer noch mehr über ihn erfahren 

will, sollte seine Erinnerungen lesen. 

Gastspiel 
« Le Costume•• :  
Mi  1 0 . bis 
Sa 1 3 .5 .  in der 
Kaserne 
(s .S .  1 3) .  

CC Meetings with Remarkable Men» heisst einer der Filme von 
Peter Brook, die das Stadtldno in einer kleinen Hommage 
an den grossen Regisseur zeigt, wenn dessen Produktion «Le 
Costume» in der Kaserne gastiert. 
Das wäre auch ein passender Titel für sein Erinnerungsbuch 
«Zeitfäden» gewesen, denn bemerkenswerten Menschen ist 
Brook häufig begegnet, und er porträtiert sie prägnant: Paul 
Scofield, Bert Brecht - dessen Theorien er von Anfang an 
skeptisch gegenübersteht - Salvador Dali oder Marguerite 
Duras, deren Roman «Moderato Cantabile» er verfilmt hat. 
Brook berichtet spannend und anschaulich von seiner Kind­
heit und Jugend und von seinem künstlerischen Werdegang. 
Dabei sind nicht die Ereignisse das Wesentliche, sondern die 
Reflexionen, die sie in ihm auslösen, über das Wesen des 
Theaters und seine Funktion. So nehmen die Lesenden teil 
an einer Suche nach den tiefen Schichten des Spielens, die 
1970 zur Gründung des Centre International de Recherehes 
Theatrales führte, jener Gemeinschaft von Schauspielerin­
nen aus allen Kontinenten, mit der Brook seither arbeitet. 

Buch von Peter Brook: «Zeitfäden •• . 
Erinnerungen . Aus dem Eng! . von 
Frank Heibert. S. Fischer Verlag , 
1 999.  320 S. mit zah l re ichen Fotos, 
geb . ,  Fr. 44 .50.  

Fi lme von Peter Brook: 
• Lord of the Fl ies: So 1 4 . ,  Fr 1 9 . ,  Mo 22 .5 .  
• Meetings w i th  Remarkable Men :  Do 1 8 . ,  Sa 20 .5 .  
• Moderato Cantabi le :  F r  26 . ,  So 28 .5 .  
im Stadtkino Base l .  Reservationen : T 272 66 88 .  

Auf ausgedehnten Reisen erkunden sie aussereuropäische 
Theatertraditionen, erforschen die Möglichkeiten der Bezie­
hung von Szene und Publikum, der Kommunikation über 
die Sprachschranken hinweg und fahnden nach einer neuen 
Einheit von Körper, Seele und Geist der Bühnenschaffenden. 
Parallel dazu lässt Brook uns an einer esoterisch-spirituellen 
Recherche teilhaben: Zu den bemerkenswerten Menschen, die 
er schildert, gehört auch Jeanne de Salzmann, die ihn mit 
den Lehren Gurdijeffs vertraut macht. Der georgische Philo­
soph wird eine Leitfigur seines Denkens; «Meetings with 
Remarkable Men» basiert z.B. auf einem Buch Gurdijeffs. 
Ein Fototeil komplettiert den Band; leider fehlt ein Verzeich­
nis der Theater- und Filmarbeiten. 

A1fred Zi1tener 

Peter Brook, 1 925 in London 
geboren ,  war Mitdirektor der Royal 
Shakespeare Company un d ist 
besonders durch seine innovativen 
Shakespeare- lnszen ierungen be­
rühmt geworden . Er hat Regie 
geführt bei über f ünfzig T heaterpro­
dukt ionen ,  die er auf zah l re ichen 
Tourneen auch im Ausland zeigte; 
er hat mehrere Fi lme gedreht , 
Opern inszen iert und seine Theater­
arbeit in Artikeln un d Büchern 
reflektiert. Seine Theorie des « Leeren 
Raums" hat viele Theaterschaf-
fende nachhalt ig beeinf lusst. 7 

Meeting with a Remarkable Man

Alfred Ziltener



F E S T I VA L  «D I E  W E LT E R ZÄ H LT »  

Welt-Geschichte(n) im 0-Ton 
Zum dritten Mal organisiert die Erklärung von Bern ein Festival, das der oralen Erzähl­

kultur gewidmet ist. Acht Erzählerinnen aus aller Welt treten in Basel auf. 

Festival «d ie 
weit erzählt•• : 
Mo 1 5 . b is Sa 
27 .5 .  im Vor­
stadt-Theater: 
(s . S .  1 5) .  

Was wissen wir über die so genannte Dritte Welt? Über 
Indien, Vietnam, Südafrika zum Beispiel, oder über den Liba­
non, Chile, Surinam? Wir lesen zwar Zeitung, hören Nach­
richten, sehen Bilder, wir reisen vielleicht - aber lenkt dabei 
nicht immer unsere Perspektive den Blick? Ist es nicht vor­
schnelles Voraus-Wissen, das vor jedem wirklichen Wahrneh­
men steht, uns allzu leicht verallgemeinern und letztlich 
nur aufnehmen lässt, was uns «passt» ,  und nichts in Frage 
stellt (und nicht schmerzt)? 
Die Erklärung von Bern (EvB) , eine professionelle und unab­
hängige entwicklungspolitische Organisation der Schweiz, 
versucht seit 1968, diesen Blick und dieses (Nicht-)Wissen be­
wusst zu machen und ein wenig zu verändern. «Wir wol­
len hinweisen auf die Vielfalt der Kulturen und ihnen eine 
eigene Stimme geben» ,  sagt Laurenz Bolliger, der neue Ver­
antwortliche für den Bereich Kultur bei der EvB: Mit Infor­
mation und gezielten Veranstaltungen sollen uns fremde 
Realitäten differenzierter vermittelt werden, und zwar mög-

. liehst durch Menschen aus diesen Kulturen selbst. «Vielfalt 
statt Einfalt» ,  der Leitspruch der EvB, sei auch Antrieb und 
Devise ihrer Kulturarbeit, und nicht etwa verschwommene, 
modisch «naive Multikulti»-Sentimentalität. 

Spartenübergreifende Darbietungen 

Zum dritten Mal und grösser als je zuvor findet deshalb in 
verschiedenen Städten der Schweiz wieder ein Festival mit 
Erzählerinnen des Südens statt. Es heisst «die welt erzählt» 
und kommt auch nach Basel. Subventioniert von Kultur­
stiftungen und Kantonen (u.a. BS und BL) gibt es acht Veran­
staltungen - und dabei soll orale Erzählkultur ein Podium 
bekommen: ein Erzählen, das von tradierten Geschichten 
und Mythen der einzelnen Völker lebt, uns neu und wieder 
erzählt vor heutigem Horizont. 
Auftreten werden Erzählerinnen aus dem Libanon, aus Indien, 
Ex-Jugoslawien, Vietnam, Südafrika, Chile und aus dem afri­
kanischen Surinam, und zu erwarten sind mit Sicherheit kei­
ne trockenen Lernanlässe. Fantastische, komische, poetische 
und prophetische Geschichten sind angesagt, und die wenigs­
ten Erzählerinnen begnügen sich dabei mit verbalen Mitteln; 
das Spartenübergreifende, das die deutschsprachigen Litera­
turschaffenden eben wieder für sich entdecken, scheint in 
anderen Ländern nie verschwunden gewesen zu sein. 

KO M M ENTA R  ZU M LIT E RA TU R HA U S 

Die Inderin Flora Devi untermalt ihr Sprechen mit Tanz und 
Pantomime, Melinda Nadj Abonji aus Ex-Jugoslawien ist 
auch Musikerin und Textperformerin, und die in Südafrika 
sehr populäre Gcina Mhlophe spielt, singt und tanzt ihre 
politischen Geschichten. Der Vietnamese Tanh nutzt Objekte 
und Requisiten, um die erzählten und gesungenen «Träume» 
von Genies und Gespenstern lebendig zu machen, der Chile­
ne Alvaro Solar begleitet seine Entdecker-Geschichte mit 
Gesang, Gitarre und Perkussion, vor allem aber mit vielerlei 
Geräuschen und Tönen, und Paul Middellijn aus Surinam 
hat den Musiker Robby Alberga an seiner Seite, mischt Wort, 
Gesang, Rap und Jazz-Poetry. 
Alle Darbietungen werden in Englisch, Französisch oder 
Deutsch geboten - Verständnisschwierigkeiten wird es also 
nicht geben. Erst recht nicht bei der achten Veranstaltung: 
Da nimmt uns Paul Niederhauser mit auf einen bärndüt­
schen Literaturstreifzug «Vom Buuch zum Chopf». 

Paul Middel l ijn (oben) 
Melinda Nadj Abonji (unten) 

Verena Stössinger 

Ausserdem: Samhita Arni 
Ebenfal ls auf Ein ladung der EvB 
kom mt d ie 1 6-jährige I nderin 
Samh ita Arni nach Basel . Mit sieben 
Jahren begann s ie ,  i h re eigene 
Fassung des alt ind ischen Helden­
epos « Mahabharata» aufzuschreiben 
und zu i l l ustrieren ; das Buch ist 
soeben in  deutscher Übersetzung 
erschienen , herausgegeben vom 
Kinderbuchfonds Baobab . Ih re 
Lesung (mit Gespräch) wird einge-
fü hrt vom langjährigen Direktor des 
Zürcher Museums Rietberg : 
Di 2 3 . 5 . ,  20 .00 im Literaturhaus 
Basel (s .S .  1 6) .  

Wer jetzt zuhause bleibt, ist selber schuld ! 
Lukas Holliger gehört zur jungen Generation von Schreibenden der 

Region Basel. Was erwartet er vom neu eröffneten Literaturhaus? 

Lukas Hol l iger, 
geb . 1 97 1 , i st 
Autor und Leiter 
der Theaterwerk­
statt am Theater 
Basel . 
Auf E in ladung 
des Literarischen 
Forums Basel 
l iest er, zusam­
men mit Renata 
Burckhardt und 
M ichael Stauffer, 
aus unveröffent­
l ichten Texten: 
Mo 2 2 . 5 . ,  20 .00 
im Foyer der 

8 Komödie Basel . 

Zu jeder Geschichte gibt es eine Gegengeschichte. Geschich­
ten pfeifen auf wissenschaftliche Wiederholbarkeit. Erst die 
Literatur verleiht einer Geschichte dauerhafte Wahrheit, in­
dem sie sie in der Fantasie wiederholt erlebbar macht und in 
Bilder setzt. Dadurch werden Geschichten zu Beweismitteln 
einer Kultur, so wie mathematische Formeln Beweismittel 
der Naturwissenschaft sind. Und der Mensch lechzt danach, 
dass man ihm Geschichten erzählt. Gute Geschichten. Nicht 
immer sind sie leicht zu finden. 
Betrachtet man die Lawine. an Neuerscheinungen, so gleicht 
die Literatur zuweilen einem Geröllfeld. Natürlich besichtigt 
man da und dort auffallende Gesteinsbrocken oder orien­
tiert sich an den hoch aufragenden Felsblöcken, genannt 
Klassiker. Was aber fängt man· mit all dem Schutt und Kies 
an? Wir geben es zu, wir sind nicht selten angewiesen auf 
einen Bergführer, der gezielt zwei Steine in die Hand nimmt, 
sie gegeneinander schlägt und einen wegweisenden Funken 
springen lässt. 

In Basel könnte dieser Bergführer eine Bergführerin sein und 
Margrit Manz heissen. Wie viele Bücher haben wir auf Emp­
fehlung gelesen, entdeckt, weil andere Autoren, Lesende, 
Kritikerinnen von ihnen redeten und dabei Funken sprühen­
de Köpfe bekamen? Wir brauchen das Gespräch über die Lite­
ratur, und wir brauchen die Literarisierung unserer Umwelt 
(das hat mit Musealisierung nichts zu tun!). Die Literarisie­
rung Basels könnte voranschreiten, wenn Aleksandar Tisma 
hier die «Writer in Residence»-Wohnung bezieht und seinen 
Blick, den wir nach jedem seiner Bücher nicht mehr n1.issen 
wollen, auf Basel wirft. Die Literarisierung Basels geht voran, 
wenn wir beginnen, unsere Verwandten, unsere Wohnun­
gen, unsere Gesichter mit der Genauigkeit von Schreibenden 
wahrzunehmen. Man sieht erst dann scharf, wenn es gelingt, 
jeden Augenblick so zu deuten, als wäre er in einem Roman 
geschildert. 
Ich wünsche mir, dass Margrit Manz und das erste Schweizer 
Literaturhaus diese und noch ganz andere, nicht vorausseh­
bare Wirkungen entfalten. Das Programm jedenfalls ver­
spricht Funkenschläge. Wer jetzt zuhause bleibt, ist selber 
schuld! 

Lukas Hol1iger 



S T E P S  #7 

Das Intercity-Tanzfestival 
Das Tanzfestival Steps tourt mit internationalen Produktionen durchs 

Land und ist mit sechs Truppen auch auf Basler Bühnen präsent. 

Die siebte Auflage des Festivals Steps des Migros-Kulturpro­
zentes bietet Gelegenheit, Aspekte des zeitgenössischen Tanz­
schaffens live zu erleben. Neu ist, dass die Steps-Veranstalter 
einen wesentlichen Teil der Stücke koproduzieren. Dadurch 
ist ein Festival entstanden, das in über 86 Vorstellungen auf 
32 Bühnen in allen Landesteilen nahezu ausschliesslich 
Schweizer Erstaufführungen und sogar einige Weltpremie­
ren von 17 Kompanien aus sieben Ländern präsentiert. In 
Basel sind immerhin sechs Truppen zu sehen. 
• Im Theater Basel wird die Lucinda Childs Dance Company 
aus den Vereinigten Staaten gastieren. Childs, Ikone des Mi­
nimal Dance, erreichte ihren künstlerischen Durchbruch 
mit «Einstein On The Beach», der legendären Oper von 
Robert Wilson und Philip Glass. In den letzten Jahren war sie 
unter anderem Gastchoreografin für das Paris Opera Ballet, 
die Berliner Oper und Les Ballets de Monte Carlo. Mit ihrem 
neuen Ensemble kündigt Childs «Tanz in Trance» an. Diese 
Choreografie arbeitet mit Verwandlungen von repetitiven Be­
wegungen zu geheimnisvollen Bildern. Zu erleben ist, wie 
sich ständig wiederholende Bewegungsfolgen zu getanzten 
Skulpturen verdichten. 

Tanz in der Kaserne 

• Die 1992 gegründete MeMe BaNjO Compagnie des Franzo­
sen Lionel Hoche tritt mit «Sinuosus» auf. Der Choreograf 
beschreibt seine Arbeit als «eine Reise durch einen Irrgarten. 
Das zunächst undurchsichtig-rätselhafte Stück verwandelt 
sich zu einem unwiderstehlichen Traum ... » Musikalisch spielt 
die fest in das Geschehen integrierte Cembalistin Musik von 
Bach bis Piazzolla auf der Bühne. Hoches Arbeit mit Tanz- Tanzkompagn ie 

MeMe BaNjO 
ensembles aus ganz Buropa (in der Schweiz zuletzt beim aus Frankreich 
Genfer Ballett) machte ihn in den letzten Jahren zunehmend 
bekannt. So wurde er für die Saison 2000/0 1 von der Opera 
de Paris mit einem Auftragswerk betraut. 

• Mayumana aus Israel wird angekündigt als «eine gut 
geschmierte und perfekt abgestimmte Beat-Machine , die 
mit verrückten Perkussionsinstrumenten wie Mülltonnen, 
Schwimmflossen, Abwasserrohren, Wasser, Eimern und vie­
lem mehr ihre packenden Rhythmen kreiert». Ein Spektakel 
voll mitreissender Ideen und schrägem Humor von Boaz Ber­
man und Eylon Nuphar. Berman, der künstlerische Leiter, 
studierte Musik in Jerusalem und afro-kubanische Perkus­
sion in New York. Eylon Nuphar, Partnerin bei diesem Ge­
meinschaftswerk, ist New Yorkerin und studierte Fotografie 
und Cinematografie. In Israel studierte sie ausserdem orien­
talische Musik und Tanz sowie Perkussion. 

• Auf heimischem Boden bewegt sich das Tanz Ensemble 
Cathy Sharp (T.E.C.S.), von dem vier Arbeiten zu sehen sind: 
Von Jennifer Hanna (sie war Tänzerin beim Cullberg Ballet 
sowie beim NDT I), Nicolo Fonte (er stammt aus Brooklyn 
und begann seine Karriere bei Les Grand Ballets Canadiens 
in Montreal), Samuel Wuersten (seine Choreografie «Touch 
and Go» wurde 1998 für das T.E.C.S. geschaffen) und Cathy 
Sharp («Lunula», 1999 in Basel uraufgeführt). Der Arbeitstitel 
dieses Projekts heisst «Treffpunkt Basel». 

• Vor dem T.E.C.S. wird SYD - Swiss Youth Dance - zu sehen 
sein, ein Tanztheaterprojekt für junge Tänzerinnen. «Youth 
Dance» steht in Grossbritannien für eine Tanzart, in der 
Jugendliche ihre Bewegungskreativität entdecken können. 
Die Veranstalter möchten mit SYD den Youth Dance in der 
Schweiz verankern. 

• Ein weiteres Wiedersehen: Galili Dance tritt mit seiner 
1998 gegründeten, fest subventionierten Compagnie mit Sitz 
in Groningen (NL) auf. In «Beautiful You» werden sieben Ste­
reotypen männlicher Charaktere miteinander konfrontiert. 
Sie lösen sich dadurch tanzschrittweise von ihren vorfixier­
ten Bildern und Vorstellungen des eigenen Seins ab. Itzik 
Galili, chaotischer israelischer Komödiant und vielschichti­
ger Choreograf, wechselt zwischen Utopie und Wirklichkeit 
auf der Suche nach dem, was hinter den Träumen steckt. 

Tanzfestival Steps 

Drei Lebensalter im Tanz vereint 

Bühnenwechsel: Das Nederlands Dans Theater (NDT) I, II, III 
wird im Musical-Theater «Arcimboldo 2000» von Jiri Kylian 
aufführen. In seinem Schweizer Gastspiel vereinigt das NDT 
seine drei Truppen zu einem grossen, gemeinsamen Kunst­
werk Hinter der Idee der drei Kompanien steht die Einsicht, 
dass sehr junge Tanzschaffende (NDT II) und ältere Kollegin­
nen ab 35 (NDT III) ihre eigenen Bewegungsqualitäten im 
Rahmen ihrer Bühnenerfahrung mit sich bringen. Entstan­
den sind viele sensationelle Arbeiten; gerade beim NDT III ist 
von den renommiertesten Choreografen immer wieder be­
tont worden, wie die körperlichen Restriktionen durch die 
tänzerische Kompetenz mehr als wettgemacht werden. 
Jiri Kylian legt seiner Choreografie die Geschichte des Mai­
länders Giuseppe Arcimboldo zugrunde, des rätselhaften ma­
nieristischen Malers des 16. Jahrhunderts und Zeremonien­
meisters am Kaiserhof von Prag, Kylians Geburtsstadt. 
Arcimboldos Portraits und symbolische Gemälde sind aus 
Früchten, Gemüsen und Haushaltsgegenständen komponiert 
und bezaubern durch ihre Doppelbödigkeit ebenso wie 
durch ihren überraschenden Einfallsreichtum und ihre 
Trompe-l'oeil-Effekte. 
Es ist kein Zufall, dass Jiri Kylian dem Barock eine Schlüssel­
rolle für das Verständnis unseres Weltempfindens an der 
Jahrtausendschwelle beimisst. Triumph und Abschied sind 
in verschiedener Hinsicht die Stichworte dieses Abends. Zu 
erleben ist dies gleichermassen in der strahlenden Vielseitig­
keit des Lichts, der musikalischen Begegnung von Barock 
und Gegenwart und schliesslich in den erfindungsreichen 
Kostümen des Japaners Yoshiki Hishinuma. Vor all dem steht 
jedoch die bestimmende Präsenz der Tanzenden in ihrer stu­
penden Ausdrucksvielfalt. Ein krönender Abschluss. ' . 

Roif Bürgin 

• Lucinda Chi lds Dance Company: 
• Tanz Ensemble Cathy Sharp: So 1 4 . 5 . ,  1 9 . 00 ,  Theater Basel 
Mi  3 .  und Do 4 . 5 . ,  20 .00 ,  Kaserne 
• MeMe BaNjO Com pagn ie Lionel 
Hoche: Fr 5 . 5 . ,  20 .00, Kaserne 
• Gal i l i  Dance: So 7 .5 . ,  20 .00, 
Kaserne 

• Mayumana I Swiss Youth Dance: 
M i  1 7 . bis Fr 1 9 . 5 . ,  20 .00, Kaserne 
• Nederlands Dans Theater 1-1 1 1 :  
D i  6 .  bis D o  8 .6 . , 20 .00, Musical­
Theater 9 

Rolf Bürgin
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FEST DES W E R K R A U M E S W A R T E C K 

Auftritt der Allstars 
Die Betreiberinnen des Werkraums Warteck 

präsentieren ihr vielfältig genutztes Haus mit einem dreitägigen Fest. 

früher drehte sich hier alles ums Bier. Dann stellte Warteck 
den Brauereibetrieb am Burgweg ein, doch Hopfen und Malz 
waren damit keineswegs verloren, das Areal wurde flugs er­
obert und das Gebäude zum «Werkraum Warteck pp» um­
funktioniert, einer Institution, die heute den Komplex und 
den dazugehörigen Fonds verwaltet. 

Entspannung auf dem Soundklo 

Doch das Unternehmen begann ein Eigenleben zu ent­
wickeln, die Netze wurden nicht nur innerhalb des Hauses 
geknüpft, sondern gleich über die ganze Stadt geworfen, so 
dass neben den internen auch externe Allstars an Land gezo­
gen wurden, 25 Projekteingaben dehnten sich zu 55 aus. 
Aber statt einzuschränken und auszuwählen, beschloss das 
Organisationsteam, die Eigendynamik zuzulassen und Raum 
zu geben für ein fröhliches, buntes, zusammengewürfeltes 
Festival aller Sterne und Sternchen am Firmament, Allstars 
in wie out. Wichtig sei der Spass an der Sache, nicht nur 
Arbeiten zu zeigen, sondern zum Mitspielen und Feiern ein­
zuladen. Das Festival, so wünschen sich die Organisatorln­
nen, soll ein Fluidum erzeugen, das Menschen von überall 
her anzuziehen vermag. Es soll die vielen verschiedenen Sze­
nen abbilden, die sich auf dem Areal befinden und in ihrer 
Unterschiedlichkeit ergänzen. «Das gibt so etwas wie einen 
dörflichen Charakter», so Reichmuth, «die Durchmischung 
herrscht vielleicht eher vor als in der Stadt, wo alles sich so­
fort in Szenen aufteilt.» 

Für Aussenstehende mag aufgrund des privaten Charakters 
der meisten Nutzungen nicht auf den ersten Blick einsichtig 
sein, was sich in den labyrinthischen Innereien des Brauerei­
Kolosses seither in gestalterischer, tänzerischer, gastrono­
mischer, künstlerischer, handwerklicher Hinsicht alles tut. 
Doch dass dies nicht länger ein Grund sein muss, zu denken: 
«Nicht mein Bier!», dafür sorgen Sibylle Hauert, Daniel Reich­
muth, Florian Olloz und Anke Zinsmeister. Um einen Ein­
blick in Räumlichkeiten und Aktivitäten des Hauses zu ge­
ben, organisieren sie das dreitägige Festival «allstars: in and 
out». Türen und Tore des Werkraums werden dazu geöffnet, 
Innen- und Aussenräume, Ein-, Aus-, Auf- und Durchgänge 
werden ins Licht gerückt und mit Performances und Installa­
tionen aus den Be,reichen Tanz, Theater, Musik, Kunst, neue 
Medien bespielt - eine Einladung an alle Besucherinnen, das 
Haus lustvoll zu erkunden. 

Am Anfang stand die Idee, den Werkraum für einmal aus 
seiner nutzungsbedingten Verzettelung zu heben und als 
Ganzes zu zeigen, die Leute aus den unterschiedlichen Be­
reichen zusammenzubringen, ihre Arbeiten aus den ange­
stammten Räumen zu tragen und sie an einem anderen Ort 
im Gebäude zu präsentieren. Der hauseigene Fonds finan­
zierte die Konzeptphase, für die Restfinanzierung liessen 
sich Stiftungen und Sponsorinnen gewinnen. 

« i n  und out ,  
das weekend der 
al lstars » :  Fr 1 2 . 
bis So 1 4 .5 .  
im Werkraum 
Warteck, 
Bu rgweg 1 5  
(s .S.  25) .  

Viele Peformances und Installationen situieren sich spar­
tenübergreifend, laden zum Mitmachen ein; so etwa das Pro­
jekt «Engel schweben» von Cecile Dambach und Suzanne Stu­
dinger, das die Gäste in die Engelsperspektive einführt. Ob 
Warteck-Bewohner oder externe Teilnehmerin - die Fähig­
keit, sich zu orientieren, verschiedene Wege auszuprobieren, 
wird beim Gang durchs Festival unentbehrlich sein, dafür 
sorgen nicht zuletzt jene zahlreichen Projekte, die nicht nur 
visuelle, sondern vor allem auch auditive und interaktive 
Medien einsetzen. Nicki Neeke z.B. wird ein unsichtbares La­
byrinth erstellen, wo man den Weg durch einen akustischen 
Irrgarten nur durch gezieltes H inhören finden kann. Wem 
dies zu anstrengend ist, kann sich bei Rene Göhring auf dem 
mit Plüsch und Styropor ausgestatteten «Entspannungsklo» 
bei eigens dafür komponierten Soundkulissen erholen. 

L E B E NSG ESTALT U N G  FRAU E N SO M M E R  

db. E s  heisst Zentrum für Expe- db. In den Monaten Mai und Juni 
rimente11e Gesei lschaftsGesta ltung bietet die Volkshochschule beider 
(ZEGG) und liegt im branden- Basel (VHS) Kurse an, die sich 
burgischen Belzig, 80 Kilometer siid- speziell an Frauen richten, Männer 
westlich von Beriin. Dort lebt aber nicht ausschliessen woi len. 
seit knapp zehn Jahren eine Gemein- Behandelt werden Themen aus den 
schaft von 90 Erwachsenen, Kin- Bereichen Medizin, Se1bsterfah-
dern und Jugendlichen mit dem Ziel, rung, Kunstgeschichte, Uteratur, 
«das geistige und praktische Wis- Völkerkunde, Wirtschaft, Geschichte 
sen für den Aufbau einer lebendigen, und Kommunikation. Fachleute 
humanen und gewaltfreien Kul tur referieren und diskutieren mit den 
zu entwickeln, zu erproben und Teilnehmerinnen etwa über Heil-
weiterzugeben». Das provoziert na- pf lanzen, bildende Künstlerinnen 
türlieh Fragen nach dem. philo- und Literaturschaffende, Konflikt-
sophischen Hintergrund und der training oder den Untgang mit 
konkreten Lebenspraxis: Wie wach- Geld,  Öffentlichkeit und dem Inter-
sen die Kinder auf, wie werden net (Infos: VHS, T 269 86 66). 
Konfl ikte gelöst, Vertrauen gebildet 
etc.? Vertreterin-nen dieser Grup- FOTO K U NST 

pienmg kommen nach Basel und db. Die Vereinigung fotografischer 
stellen ihre Lebensform im Gespräch, Gestalterinnen vfg. ist ein bedeu-
mit Livemusik und einem Film vor. tendes Forum für Schweizer Berufs-
(Sa 27.5., 20.00, Untemehmen fotograßnnen. 1 995 gegründet, 
Mitte. Infos: T 0049/33841 / 595 1 0  h a t  sie sich z u m  Ziel gesetzt, die 
oder www.zegg.de). kritische Auseinandersetzung 
Um Lebensgestaltung geht es auch mit dem Medium Fotografie nach-
in  dem zweitägigen VHS-Sem.inar haltig zu fördern. Zu ihren Akti-
«Biografische Standortbestimmung vitäten gehört ein jährlicher Wett-
in verschiedenen Lebensphasen» bewerb, aus dem eine Jury die 
von Monika Häring. Mit den Mit- besten Arbeiten auswählt, prämiert, 
tein der Biografiearbeit und publiziert und ausstellt . 
des Coachings werden die aktuellen (Wanderausstel lung <<The Selection 
Lebensfragen konkretisiert. vfg.»: Fr 1 2. bis So 28.5., Schule für 
(Fr 26.5., 19.45-21.30 und Sa 27.5. Gestaltung, auf der Lyss. Katalog, 
9.30-1 6.30, Unternehm.en Mitte. Schwabe Verlag, Fr. 20.-) 
Infos: T 269 86 79) 

ADR ESSE PAR IS 

db.  Seit fünf Jahren betreiben die 
Zeichnungslehrerin Susanne Hub-
buch und d ie Buchhändlerin - und 
ehemalige ProZ-Verlags1eiterin -
Eva Holz in einem. lauschigen Hin-
terhaus eine kleine Kulturwerk-
statt, zu der eine Zeichnungsschule 
mit drei gestalterischen Lehrgän-
gen (T 271 20 25) und eine Galerie 
für junge Kunst gehören. Die 
neuste Dienstleistung der findigen 
Vermittlerinnen ist ein originel-
ler Kulturservice für Parisreisende. 
Als leidenschaftliche Liebhaberin-
nen der Seine-Stadt kennen sie 
diese mittlerweile so gut wie Ein-
heim.ische. Unter acht verschiedenen 
Perspektiven (oder einer Kombi-
na.tion derselben) steilen sie Inte-
ressierten ein individuelles Reise-
programm zusammen, mit dem sich 
Sehenswürdigkeiten jenseits der 
touristischen Tram.pelpfade er-
schliessen lassen. Nach Vorab-
1därung der Bedürfnisse wird ein 
persönl iches Parisdossier im 
Taschenbuchformat erstel lt, das 
a l le Unterlagen enthält, sogar 
Tickets für Konzerte, Theater, Aus-
steliungen. Diese werden von einer 
Kurierin vor Ort besorgt - ein 
optimaler Service für Leute m.it 
wenig Zeit! 
( <<a.dresse Paris Gm.bH», T 321 81 27. 
Eröffnung: Sa 6.5. ,  1 6.00-22.00, 
Lange Gasse 9, Anmeldung erbeten) 

Micheie Binswanger 

AKTION G EG E N SC H I R M  

db. Ein umgestülpter Regenschirm, 
gelb auf blauem Grund,  taucht 
seit einigen Wochen sporadisch im 
öffentlichen Raum auf - im Inter-
net, auf Plakaten, Klebern und 
Inseraten. Der Begleittext erklärt, 
dieser «Gegenschinn» sei ein 
Symbol für «überraschende Hand-
1ungen, die sinnlos aber schön, 
verrückt aber ungefährlich sind». 
Zum Beispiel das Singen von Weih-
nachtsliedern im Sommer, das 
Küssen von Bäumen, das Geschäfts-
postverfassen in Reimen etc. Die 
in Basel stationierten Initiantinnen 
beteuern, dass hinter ihrer Aktion 
«keinerl.ei kom.merzieile Absicht» 
stecke, sondern dass sie der «ausge-
klügelten Al ltagsmaschinerie ein-
fach einmal ein Schnippchen schia-
gen» und dazu landesweit viele 
andere mitverführen möchten. Wer 
etwas Ungewöhnliches («keine 
b löden oder verbotenen Handlun-
gen!») beobachtet oder selber tut, 
sol l  den Tatort mit einem «Gegen-
schinn»-K1eber markieren und/ 
oder das Ereignis per E-Mail m.it-
teilen. Als «Demonstrationstag 
der befreienden Unvernunft» ist 
der 5. Mai vorgesehen. Dann wi l l  
die Initiativgruppe auch ihre Identi-
tät preisgeben und über die ge-
sammelten Akt·ivitäten berichten. 
(www.gegenschinn.ch oder Postfach 
322, 4003 Basel) 

Michèle Binswanger



Zunehmend werden leer stehende Fabriken für permanente 
oder provisorische Urnnutzungen freigegeben. Rezession, 
Fusionen und Firmenahwanderungen begünstigen diese Ten­
denz. Und das Interesse an Räumen ist nach wie vor gross, 
der vorhandene Platz reicht nie aus. 
Dass diese neuen Urnnutzungen eher in den Aussenquartie­
ren der Stadt zu beobachten sind, hängt sicher mit den ver­
änderten Bedürfnissen zusammen - wo sonst lassen sich 
zum Beispiel Rockkonzerte veranstalten, wenn nicht in be­
völkerungsarmen Gewerbe- und Industriezonen - wie auch 
mit der Erkenntnis, dass günstiger Freiraum nur noch an 
solchen Orten zu haben ist. Ziel dieser Rämne ist immer 
auch, neue Verknüpfungs- und Bezugspunkte innerhalb eines 
Quartiers zu schaffen und so zum multikulturellen Dialog 
unter den Bewohnerinnen beizutragen. 
Kein Zweifel, dass die erfolgreiche Vorarbeit, die durch die 
Zwischen- und Urnnutzungen von Arealen wie Schlotterbeck, 
Bell und Warteck geleistet wurde, den Initiantinnen der 
aktuellen Projekte einige erschwerende Steine aus dem Weg 
geräumt hat. Damals waren Entscheidungen über Namens­
gebungen, die in wochenlangen Diskussionen errungen wur­
den, genauso wichtig wie die Gründung von Initiativgruppen 
wie etwa b.e.i.r.a.t oder harne. Die heutigen Projekte zeich­
nen sich durch ein rasches und pragmatisches Vorgehen aus, 
die gemeinsamen Interessen scheinen bereits vor Einzug in 
die Gebäude klar zu sein und müssen nicht im Nachhinein 
durch kornplizierte Evaluation analysiert werden. Neu ist 
auch, dass sich die verschiedenen Projekte untereinander 
vernetzen und auf der materiellen Ebene und im Bereich 
von Know-how gegenseitig aushelfen. Vielfach bestehen auch 
enge Beziehungen zu den Betreiberinnen der älteren Werk­
räume. 

Riehen 

N E U E  K U LT U R R Ä U M E  

Die umgenutzte Stadt 
Immer wieder entstehen in der Region durch 

Umnutzungen von Industriebauten 

neue Kulturräume. Derzeit sind vier spannende 

Projekte im Gespräch. 

Nach der geplanten 
Um nutzung:  das 
<<Gundeldinger Feld"  

Gundeli 

• «Gundeldinger Feld»  
im  Sulzer-Burckhardt-Areal . 
I nfos: Postfach 1 32 ,  
401 8 Basel 

• «Seneparla•• , 
Wenkenstrasse 
39, Riehen. 
I nfos: 
T/F 601 73 63 . 
Eröffnung 
anlässl ich des 
1 50. Geburts­
tags von Hans 
Sandreuter: 
Do 1 1 . 5 . ,  1 9 .30 
mit einem 
Vortrag von 
Bernd Wolfgang 
Lindemann 
(s .S .  3 1 ) . 

In Riehen wird auf Anfang Mai ein Raum mit der program­
matischen Bezeichnung «Seneparla» eröffnet. Das Atelier im 
Wohnhaus des Malers Hans Sandreuter (1850-1901) bietet 
Platz für 60-80 Personen und eignet sich für eine breite Nut­
zung wie Ausstellungen, Vorträge, Konzerte und sparten­
übergreifende Arbeiten. Die Initiantin Veronika Kisling will 
mit dem Raum ein Forum schaffen für ideellen Austausch 
und Gespräche über Kunst und Kunsterkenntnis. Das Publi­
kum soll Gelegenheit haben, an Diskussionen teilzunehmen, 
und sich so in einen Erkenntnisprozess begeben. Leute wie 
Volker Biesenbender, Sibylle und Michael Birkenrneier, David 
Wohnlich werden für ein abwechslungsreiches Programm 
sorgen. 

Im Gundeldingerquartier wird die Bevölkerung bis Mitte Mai 
erfahren, wer den Zuschlag für das 1 2'000 Quadratmeter 
grosse Areal der Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt erhält, 
die nach über hundert Jahren in Basel auf Ende Jahr nach 
Winterthur zieht. Verschiedene Investorengruppen haben 
ihr Interesse angemeldet. Das ehrgeizigste Vorhaben initiie­
ren dabei die drei Architektinnen Barbara Buser, Eric Honeg­
ger und lrene Wigger mit ihrem überzeugenden Projekt 
«Gundeldinger Feld». Verläuft alles nach Wunsch, soll dort 
schon bald preiswerter Raum für eine gemischte Nutzung 
angeboten werden können: Soziale, kulturelle und kommer­
zielle Aktivitäten wie Quartiersekretariat, Kindertagesstätten, 
Beratungsstellen, ein Kino, eine Bibliothek, Restaurants, 
Büros, Dienstleistungs- und Kleingewerbe sowie Familien­
wohnungen und Lofts sind geplant. 

Mit der Fondation Beyeler, dem KunstRaum und «Seneparla» 
entwickelt sich Riehen zunehmend zu einem attraktiven Ort 
für Gegenwartskunst. Die Stiftung Abendrot, die sich immer wieder für den Erhalt 

von preiswerter Bausubstanz einsetzt, erklärte sich auf An­
frage arn Projekt der Initiantinnen interessiert und ist wil­
lens, sich zu engagieren. 

Breite 

Auch auf dem Areal Breite-Zentrum, unmittelbar neben der 
Autobahn, die das Quartier zerschneidet, soll ein neuer Werk­
raum entstehen. Das Projekt ist eine logische Fortsetzung 
des lange geplanten Quartierzentrurns. Die GGG Breite AG, 
eine Tochter der GGG und Bauherrin, hat unter sechs Archi­
tekturbüros einen Wettbewerb ausgeschrieben und erwartet 
bis zum 22. Mai Projektvorschläge für die Bereiche Wohnen, 
Werkraum mit integrierter Herberge und Hotel. Das geplan­
te Gebäude wird zudem die gewünschte Zentrumsfunktion 
übernehmen, auch könnte dort der erste private Postschalter 
entstehen, falls die Post ihren Entscheid umsetzt und den 
Schalter an der Zürcherstrasse schliesst. 
Sollte das Werk-raurnprojekt den Zuschlag erhalten, wird in 
Basel erstmals in der Geschichte der Werkräume ein neues 
Gebäude für solch ein Vorhaben erstellt. 

• Werkraum Breite. 
I nfos : M icheie Cordasco, 
T 3 1 2  21 80 

St. Johann 

Ein Industriebau mit schlichter Backsteinfassade, Pförtner­
haus, Innenhof und Warenlift: Das Goldzack-Gebäude liegt 
unmittelbar hinter dem Bell-Areal, hart an der Grenze zu 
Saint Louis. Die für die Produktion von Gummibändern be­
kannte Firma ist umgezogen, und in den Räumlichkeiten der 
ersten und zweiten Etage haben zwanzig Künstlerinnen (eini­
ge davon sind ehemalige Bell-Nutzerinnen) eine vorerst auf 
drei Jahre befristete Bleibe gefunden. Mit grossern Elan ha­
ben sie 18 Ateliers eingebaut und mit der Arbeit begonnen. 
Die Initiantinnen um Selrna Weber, Ilse Errnen, Linda Cassens 
und Heinrich Lüber sehen in ihrem Projekt «Grenze» eher 
ein Atelierhaus mit weniger Öffentlichkeit als einen Veran­
staltungsort wie das Warteck Gleichwohl findet bereits heute 
ein Austausch statt, wie u.a. das zinslose Darlehen beweist, 
das der Werkraum Warteck grasszügig für die Startphase der 
«Grenze» zur Verfügung stellte. 
Die Malerin Maria Magdalena Z'Graggen, die in einem licht­
durchfluteten Atelier ihren Recherchen nachgeht, meint: «Ich 
schätze ein konzentriertes Arbeiten in einem guten Umfeld; 
viel Platz, die Nähe zur französischen Grenze sowie eine viel­
seitige künstlerische Umgebung.» 

Simon Baur 

• «Grenze" im 
Goldzack-Areal :  
Elsässerstr. 248.  
Aktionstage: 
Sa 1 7 . 6 . ,  
1 4 .00-24.00 ,  
So 1 8 . 6 . ,  
1 3 .00-1 8 . 00 
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A U S STE LLU N G  « G L O S E  U P » I N  M U TT E N Z  U N D  F R E I B U R G  

Zoom auf die Haut der Welt 
Michelangelo Antonioni lässt 1966 einen jungen Modefoto­
grafen die Ränder des Sinns ertasten : In der Dunkelkammer Eine Gemeinschafts-

entdeckt dieser auf dem Foto eines Tennisplatzes ein Detail, ausstellung von rund 25 
das in ihm den Verdacht erregt, er sei - ohne sich dessen im 
Moment selbst bewusst gewesen zu sein - Zeuge eines Ver- Kunstschaffenden 

brechens geworden. Getrieben von dieser Obsession, versucht befasst sich mit den 
er, durch extreme Vergrösserungen Gewissheit zu erlangen -
scheitert jedoch an der Körnung des Films. «Blow-up» nennt Themen Oberfläche und 

Antonioni diesen Streifen, dessen eigentliche Protagonistin 
die im Foto auf eine (Ober-)Fläche reduzierte Welt ist. 
Um die Haut der Welt, gesichtet aus kleinster Distanz, geht 
es derzeit auch in einem Ausstellungsprojekt, das vorn Kunst­
verein Freiburg im Marienbad und vorn Kunsthaus Baselland 
gerneinsam erarbeitet wurde: Unter dem Titel «close up» 
treten in den beiden Häusern rund 30 Künstlerinnen und 
Künstler aus der Schweiz, Deutschland, den Niederlanden, 
Grossbritannien und Frankreich auf, um die Themen Ober-
fläche und Nahsicht in der zeitgenössischen bildenden Kunst 
und im Film zu untersuchen. Dabei geht es nicht um die 
Materialität etwa monochromer Bilder, sondern - so heisst 
es jedenfalls im Konzeptpapier - die Oberfläche soll «als Be-
nutzer- und Erzählfolie im Sinne einer bildliehen Repräsen-
tanz (Sujet) befragt werden». 

Nahsicht in der 

bildenden Kunst und im 

Film. 

Die theoretischen Grundlagen des Unternehmens, das sich 
als «Ausstellungsessay» versteht, sind kompliziert, da sowohl 
die Eigenschaften eines aus kleinster Distanz geführten 
Blicks auf die Welt als auch das Erblickte selbst untersucht 
werden sollen: «Der Zoom auf die Haut einer Welt, die vor 
allem aus konsurnierbaren Objekten zu bestehen scheint, 
verspricht Erreichbarkeit und Verfügbarkeit und provoziert 
andererseits auch die Frage nach dem Verhältnis von Ober­
fläche und Inhalt.» Im Zentrum scheint dabei der Gedanke 
zu stehen, dass wir in der Konzentration auf Oberflächen 
möglicherweise ein Realitätsverständnis erleben, «das auf 
Sinn verzichtet und sein Versprechen auf einer sich letztlich 
selbst beglaubigenden Ebene der Sichtbarkeit erfüllt». 

Verlagerung der Sinnfrage 

Das ist schwer, vielleicht gar nicht zu verstehen. Was ge­
meint sein könnte, illustrieren jedoch die für die Schau aus­
gewählten Positionen. Da wären zum Beispiel die grossen 
Porträts von Thornas Ruff: unbewegte Gesichtslandschaften, 
die aller Nähe des Blicks zum Trotz rein gar nichts über die 
Dargestellten oder ihre Gefühle verraten -,  pure Oberflächen 
eben, die mit dem Mythos aufräumen wollen, Fotografie kön­
ne etwas vorn Charakter der Porträtierten erfassen. 
Ganz ähnlich funktionieren die Arbeiten von Daniele Buetti, 
der in seinen Bildern der Haut von Modeschönheiten Tatoos 
aufdrückt, die sie zu Trägerinnen von Labels wie Chanel, Ver­
sace oder Coca Cola werden lässt. Wird Identität hier vorn 
Label bestimmt, so ist sie in den digital manipulierten Foto­
grafien von Inez van Larnsweerde austauschbar, denn da 
erscheinen Kinder mit dem lächelnden Gebiss von Erwachse­
nen oder Männer mit der Haut von Frauen. 

Auch die grossen Gesichter von Stefan Gritsch, in minutiöser 
Arbeit nach fotografischer Vorlage gemalt, geben uns keiner­
lei Anlass, etwas vorn Wesen der dargestellten Persönlichkeit 
erfassen zu wollen. So unterschiedlich diese Strategien auch 
sind, in jedem Fall bleiben wir als Betrachtende ganz an der 
Oberfläche der Dinge kleben und erfahren nichts über eine 
mögliche Welt dahinter. 

Gemeinschaftsausstel lung 
«Ciose up» :  Fr 1 9 .5 .  bis So 30. 7 .  
• Kunstvere in Freiburg,  Drei­
samstr. 2 1 , T 0049/761 /349 44 
(Vern issage :  Fr 1 9 . 5 . ,  1 9 . 00) . 
• Kunsthaus Baselland , St . Jakobs­
str. 70, Muttenz, T 3 1 2  83 88 
(Vern issage Fr 1 9 . 5 . ,  20 .00) . 
Es erscheint e in Katalog . 

Thema von «close up» könnte also der Umstand sein, dass 
Künstlerinnen in jüngerer Zeit immer seltener versuchen, 

tw · 'h p .. 
d h p· lf ' ' h d F b hl Begleitprogramm :  Fi lme im e a 1n 1 ren ortrats urc mse u rung o er ar wa , 

Land kino, Liestal und im Kommu-
Inszenierung oder Beleuchtung gewisse Kommentare zu den nalen Kino, Fre iburg (s . Agenda) .  
Dargestellten zu inszenieren, die Betrachtenden zu Schlüs-
sen über das Wesen oder auch momentane Gefühlszustände 
der Porträtierten anzuregen. Vielleicht geht es - auf einer 
allgemeineren Ebene - in «close up» auch um den allmäh-
lichen Verlust jenes tieferen Sinns, der seit Beginn der Mo-
derne auf mystische Art mit der Kunst verknüpft ist und 
einen wesentlichen Teil ihres Mehrwerts ausmacht; darum, 
die Suche nach dem Eigentlichen, dem schieren Sinn in 
jedem Kunstwerk aufzugeben und einzusehen, dass wir - so 
nahe wir uns auch heranzoornen, so stark das Blow-up auch 
sein mag - stets kurz vor dem Ziel an der Körnung der Welt 
scheitern werden. 

Samuei Herzog 

EIN SCHRÄGES SCHWEIZER MÄ RCHEN 

Fast ein Märchen ist dieser Film, so unbedingt 

und zielstrebig verläuft er und so ausweglos. 

Es war also einmal . . .  ein junger Mann in der 

Genfer Hausbesetzerszene, dessen bester 

Freund mit seiner Freundin zusammenleben 

wollte. Die war aber Französin und brauchte 

eine Aufenthaltsbewilligung. Also bat der 

Freund den jungen Mann , seine Freundin zu 

heiraten, zum Schein natürlich nur und fürs 

Papier. Aber dann verliebte sich das falsche 

Paar ineinander. 

Bis hierhin könnte " Pas de cafe, pas de tele, 

pas de sexe>> irgendein Film sein, der an 

die simplen Formeln des Kinos glaubt. Aber die 

junge Frau spielt nicht mit bei dem Spiel, wo 

jeder eine klare Rolle hat und klare Entscheide 

treffen muss. Sie liebt den jungen Mann in 

Genf, will aber auch ihren Freund nicht 

verlassen; und die Frage, für welchen Mann sie 

sich entscheiden wird, bleibt offen. Schliess­

lich heiratet sie den Genfer und lebt mit ihrem 

Freund zusammen; und alle sind glü cklich 

und zufrieden wie im Märchen, wir sehen es in 

fröhlichen sonnigen Bildern. 

Die Moral von der Geschichte hängt schräg. 

Geschickt verkauft uns der junge Schwei-

zer Filmemacher Romed Wyder (geb. 1967) ein 

gewöhnungsbedürftiges Happy-End: Als die 

beiden « Helden" heiraten, ist der Pfarrer 

ein Transvestit und die Kirche eine Bergwiese, 

und der Brautführer wird inbrünstiger geküsst 

als der Bräutigam. Aber das macht nichts, 

denn es ist gut so. Wyders Film ist vielleicht ein 

Versuch, zu neuen « Märchenbildern>> zu fin­

den: schrägen, individuellen, nicht abgenutzten; 

die Handkamera wackelt immer ein wenig, 

wenn auch oft fast unmerklich, so dass die Be­

wegung vorherrscht und kein Bild zu statisch 

wird und zu «Schön>>. 

Auch eine neue « Märchenlösung,, ist es, die 

Wyder präsentiert; eine, die nicht an binäre Ent­

scheidungen und Instantlösungen glaubt. 

Wyder spielt geschickt mit ausgetretenen nar­

rativen Pfaden und lässt sie sich als Sack­

gassen entpuppen; immer wieder bricht 

er unsere Erwartungen, spielt mit dem Antago­

nismus von Anziehung und Scheu, und je 

sicherer wir ein Bild erwarten oder eine Hand­

lung (einen Kuss, einen Händedruck, einen 

Blick), desto bestimmter bleibt dieser aus. So 

funktioniert auch das narrative Gesamt­

konstrukt: Für welchen Mann wird sich die Frau 

entscheiden? ,  rätseln wir, bis uns sachte 

bewusst gemacht wird, dass das die falsche 

Frage ist. Und dass wir uns überhaupt viel 

zu viele Gedanken machen um die Liebe, 

die doch schön sein kann, wenn man sie nicht 

ständig zerredet und verkompliziert: « II ne 

faut pas comprendre Ia vie pour Ia vivre. '' Wenn 

die Geschichte eine Moral hat, dann ist es die. 

Nina Stössinger 

« Pas de cafe , pas de tele, pas de sexe» . Schweiz 
1 999.  Buch und Regie: Romed Wyder. M it Vincent 
Coppey, Alexandra Tiedemann,  Piet ro Mus i l lo .  
(Der  F i lm läuft ab Do 4 .5 .  im Kino Camera) 

AUSSTELLUNG «CLOSE UP» IN MUTTENZ UND FREIBURG

Samuel Herzog



eiträge der  Veranstalterinnen  & Veranstalte r 

Kulturveranstalte rinnen können 
in der «Kultur�Szene» ihr  Program m  

z u  einem Spezialpreis publizieren. 
Weitere Informationen erhalten Sie 

bei der Redaktion. 

TAN Z - STE P S  # 7 

Di 3 .5 ./Mi 4 . 5 . ,  20 .00 
Reithalle 

ccT. E . C . S . )) 

I m  R a h m e n  des  Ta nzfe st i va l s  Steps  # 7  tr i tt d a s  
B a s l e r  Ta nz E n s e m b l e  C athy  S h a r p  [T. E . C . S . l  m i t  
e i n e m  P r o g r a m m  von  v i e r  Choreogra f i e n  i n  d e r  
K a s e r n e  a uf .  S a m u e l  Wue rste n ,  J e n n i fe r  H a n n a , 
N i c o l o  Fante  sow ie  Cathy  S h a r p  s e l be r  z e i c h n e n  
da für  ve rantwort l i c h .  

I m  R a h m e n  d e s  Tanzfe st iva l s  Steps  # 7  g a s t i e rt 
d i e  Tanzko m p a g n i e  M e M e  B a N j O  m i t  d e r  Prod u k­
t i o n  « s i n u o s u s »  d e s  Franzosen  L i o n e l  H o c h e  i n  
d e r  Ka serne  B a se l . S i e  bezau bert m i t  d e r  e i g e n ­
s i n n i g e n  Körpersprache , d i e  d e n  j u n g e n  C h o re o ­
g rafen ausz e i ch n e t .  

F r  5 . 5 . ,  20 .00 
Reithal le 

cc M E M E  
BAN J O )) 

So 7 . 5 . , 20 .00 
Reithal le 

cc B EAUTI F U L  
vo u ))  

I m  R a h m e n  d e s  Tanzfe st iva l s  Steps  # 7 t r i tt d i e  
Kom p a g n i e  G a l i l i  D a n c e  m i t i h re r  neuen  Produkt i ­
on  « B eaut i f u l  Yo u»  i n  der  Ka s e rne  Base l  au f .  D e r  
i s ra e l i s che  C h o re o g raf  l tz i k  G a l i l i  l ö s t  i n  «B eaut i ­
f u l  You »  d i e Grenzen  z w i s c h e n  tänze r i schen  und  
theatra l e n  Formen  a u f .  

Das  i s ra e l i sche  Mus i k-Bewe gun gstheater  Mayum­
ana  i st d i e  l etzte von v i e r  Choreografi e n ,  d i e  im 
Rahmen  d e s  Ta nzfe st iva l s  Steps # 7 i n  der  Kaser­
ne Base l  gast i e re n .  D a s  im U ntergrund von Te l 
Av iv  e ntsta n d e ne M u s i k- und  Bewe g u n g stheater  
best i cht g l e i chermessen  d u rch V i rtuos ität  w i e  Hu­
mor. D ie  E n e r g i e  und  Dynam i k  d i eses  e in z i ga rt i gen  
S p e ktake l s  s i nd  höchst a n stecke n d . 

Mi 1 7 .-Fr 1 9 . 5 . ,  20 .00 
Reithal le 

cc MAVU MANA)) 

«T.E .C .S . >> - Tanzensemble 
Cathy Sharp 

TH E ATE R 

KO N Z E RTE 

F r  26.5 . ,  2 1 .30 
Rossstall 
Schweizlastig 
präsentiert: 
Crank (ZH) & 
Sportsguitar (LU) 
«Zwei Ansichten zu Pop 
aus der Schweiz - zwei 
beg nadete Songwriter 
dazu - zwei Bands 
auch,  die uns seit M itte 
der 90er Jahre viel Freu­
de bereitet haben . Und 
weiter tun . •• 

Der  i n tern a t i o n a l  beka nnte R e g i ss e u r  Peter  
B rook  kommt m i t s e i n e r  n e u sten Pro d u kt i o n  «Le  
Costum e »  in  d i e  Kaserne  B a s e l . « Le C o s t u m e »  
b a s i e rt auf  Moto h o b i  Mut l ostses Stückfa s s u n g  
d e r  s ü d afr i ka n i sc h e n  E rz ä h l u n g  « T h e  S u i t »  n a c h  
Can  T h e m b a . D e r  süda f r i ka n i s c h e  Schr i ftste l l e r  
C a n  T h e m b a  schu f  m i t  d i e s e r  E rzä h l u n g  e i n e n  
K l a s s i ke r  ü b e r  d e n  b e rücht i g ten  J oh a n n e sburger  
Stadtt e i l  Soph i a town . 

Sa 27 . 5 . ,  2 1 .30 
Rossstal l  
Elektro Avenue 
präsentiert : 
ltalic Label Night 
Feat . Antonel l i  Electr. , 
Binford , DJ Borneo , 
DJ Sporenburg , 
Soda U.A.  (D) 
« M in imal Techno aus der 
besten Düsseldorfer 
Pizzeria erwartet die 
Freundi nnen hoch­
wert iger Tanzmusik an 
diesem Samstag - dann 
ist schon wieder der 
Sommer im Geschäft, 
n icht zu fassen . »  

M i  1 0 .-Sa 1 3 . 5 . ,  20 .00 
Sa 1 3 .5 . ,  1 5 .00 & 20 .00 
Reithalle 

cc LE 
COSTU M E )) 
von Peter Brook 

« L e  C o s t u m e »  h a n d e l t  von e i n e r « m e n a g e  a tro i s »  zwi s c h e n  e i n e r  F ra u ,  e i ­
n e m  M a n n  u n d  e i n e m  Kostü m .  N a c h d e m  d e r  E h e m a n n  Ph i l e m o n  s e i n e  Frau  
Mat i l d a  m i t  d e m  L i e b h a b e r  i n  f l a g rant i  e rta p p t ,  so l l  d e r  Anzug d i e s e s  H e rrn 
am Al l t a g s l e b e n  des E h e p aares  te i l ne h m e n : e i n  furchterre g e n d e s  Zuv i e l  i m  
k a rg e n  R a u m , d a s  M a t i l d a  i n  d e n  Wah n s i n n  tre i b t .  E i n e G e s c h i ch t e ,  d i e  m i t  
H u m o r  u n d  I r o n i e  b e g i n nt u n d  s ch l i e s s l i c h  g r a u s a m  e n d e t .  
Für  P e t e r  Brook  g e h t  e s  i n  d i e s e m  S t ü c k  u m  Gewa l t .  Gewa l t ,  d e r e n  Q u e l l e  
n i cht  a l l e i n  d i e  Ap arth e i d-Ve r g a n g e n h e i t  i s t , s o n d e rn a u c h  d a s  patr i a r c h s i e  
Gesch l e chterve r h ä l tn i s :  « D i e  F r a u  i n  S ü d a f r i k a  i st i n  e i n  Käf i g e i n g e s p e rrt , 
i n  e i n  P u p p e n h a u s ,  w i e  l b sens  Nora . D i e  e i nz i g e  M ö g l i c h ke i t ,  da rauszukom­
men ,  i st d i e  G e m e i n s chaft .  Der  E h e m a n n  i n  S ü d afr i ka hat  e i n  best i m mtes  
I dea l  von  se i ner  F ra u :  S i e  s o l l  keusch  u n d  t u g e n d h aft se i n  und  n i cht  a ufbe­
g e h re n .  Mat i l d a  a b e r, d i e  H e i d i n  m e i n e s  Stü cks , i s t  e i n e a n d e re Art Frau . 
S i e  s p rü h t  von  L e be n ,  i st n i cht  keusch  u n d  e c kt an . »  

Im Rahmen d ieses Gastspiels zeigt das 
Stadtkino Basel drei  Fi lme von Peter Brook: 
• So 1 4 . 5 .  (mit Gastgespräch) ,  Fr 1 9 ./Mo 22 .5 .  « Lord of the Flies» ( 1 963) 

• Do 1 8 ./Sa 20 .5 .  « Meeti ngs with remarkable men>• ( 1 977) 

• Fr 26 ./So 28 .5 .  «M oderato cantabi le» (1 960) 
Programmänderungen sind vorbehalten .  

Peter Brook: <<Le Costume,, 

Kaserne Basel, Klybeckstr. 18, 4057 Basel, T 681 20 45, F 691 82 1 9 /Kartenreservationen: T 691 12 1 2  13 
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Ursus & Nadeschkin 

Di 1 6 . 5 ./Do 1 8 .5 ./  
Fr 1 9 . 5 ./Sa 20 .5 .  

jewei ls 20.30 

U R S U S  & 
NAD E SC H KI N  

- SO LO !  

A m  1 1  . N o v e m b e r  1 99 5  g a s t i e rten  U r s u s  & N a ­
d e s c h k i n  fü r e i n e n  A b e n d  i m  Theater  R oxy B i rs ­
fe l d e n .  Ga nze 1 2  Zuschauer i nnen  e rkannten  
schon  d a m a l s  das  Pote n t i a l  d i eser  b e i d e n .  
Unverwe c h s e l bar, w i tz i g ,  k l u g u n d  h e r r l i c h  unver­
schämt haben s ich  U rsus  & N a d e s chk i n  i n  den  
Kre i s  d e r  Pub l i k u m s l i e b l i n g e  g e s c h l i c h e n .  Ob  m i t  
Bewe g u n g s - u n d  S p ra c h a krobat i k ,  s a t i r i s c h e r  
Paro d i e  o d e r  a rt i st i s c h e n  S p i e l e re i e n  - i m m e r  
s p i e l e n d i e  b e i d e n  I m prov i sat i o n s kü n st l e r  m it 

d e n  E rwartungen  d e s  P u b l i ku m s , u m  d i e s e  d a n n  zu ü b e rtreffe n .  S i e  tun  d i e s  
a u f  h i n re i s s e n d e ,  fasz i n i e r e n d e  u n d  a u c h  e i n  b i s schen  h e i mtück i sche  Art .  
l n  i h re m  n e u e n  Pro g r a m m  - i n  N e w  Yo rk p roduz i ert  u n d  u r a ufgefü h rt - l e i ­
d e n  U rs u s  & N ad e s chk i n  n a c h  ü b e r  1 1  J a h r e n  e rfo l g r e i c h e r  D u o-Ar b e i t  a n  
a kuter  Synchron i tät . A l s o  tre n n e n  s i e  s i c h  u n d  s p i e l e n  i h r  S o l o progra m m .  
G l e i c h z e i t i g .  E s  treffen  s i ch  zwe i  S o l i sten  u n d  s i n d  d o c h  s c h o n  w i e d e r  i m  
D u o .  S o  kommt d a s  P u b l i k um i n  d e n  G e n u s s  v o n  zwe i P ro g ra m m e n  a u f  e i n ­
m a l  u n d  s i e ht d a b e i  etwas Dr i tte s .  E i n  l us tvo l l e r  Kampf zwe i e r  u n z e rtre n n l i ­
c h e r  So l i s ten , e i n  S p i e l  u m  B e z i e h u n g , F u s i o n u n d  Konfu s i o n  - u n d  um e i n  
Pu b l i ku m ,  d a s  ab  u n d  zu i n  zwe i Vorste l l u n g e n  g l e i c h z e i t i g - o d e r  i n  d e r  ver­
k e h rten  Z u s c h a u e r h ä l fte s i tzt . 
U r s u s  & N ad e schk i n  waren Anfang März für  5 a usverkaufte Vorste l l u n g e n  i m  
Vorstadt-Theater  i n  Base l .  D i e  v i e r  Gasts p i e l e  i m  M a i  s o l l e n  der  Bevö l ke rung  
d e r  R e g i o n  Base l  d i e  M ö g l i chke i t  g e b e n , Verpasstes nachzuho l e n ,  e i n e n  P l atz 
zu  f i nden , wenn man ke i nen  fand - oder zum i ndest  für  e i nm a l  i n  der r i cht i gen  
Zuschau erhä lfte zu s i tze n ,  wen n ' s  be im ersten M a l  n i cht  gek l appt  hat .  

U rsus:  Urs Wehrl i ;  Nadeschkin : Nadja Sieger; 
Regie:  Tom Ryser und Andrea Kurmann 

Vorverkauf und telefon ische Reservationen: 
Basel landschaft l iche Kantonalbank, 
Fi l ia le Birsteiden am Schalter und T 3 1 9  3 1  42. 
Buchhandlung Bider & Tan ner, Aeschenvorstadt 2 ,  
Basel (keine Reservationen) 

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 41 27 Birsfe lden. ln 10 Minuten mit Tram 3 ab Aasehenplatz erreichbar. 

Di 23 .5 . , 20.00 
Premiere 

Mi 24 .5 .-So 28.5 .  
Di 30.5 .-So 4 .6 .  
Di 6 .6 .-Sa 1 0 .6 .  

jewei ls 20.00 
Theater Fauteui l/ 
Neues Tabourett l i  

Kaisersaal, 1 .  OG 

TORQUATO 
TASSO 

Johann Wolfgang 
von Goethe 

To rquato Tas s o ,  das i ta l i e n i sche  D i chterg e n i e  
a u s  d e m  1 6 . J a h rh u n d e rt ,  i s t d e r  ge fe i e rte  Poet  
und  L i e b l i n g  der  F ra u e n  a m  H o f  von  Ferrara . S e i ­
nen  G i p fe l st u r m  u n d  N i e d e rg a n g  hat  G o e t h e  a u f  
e i n e n  e i n z i g e n  Ta g ve r d i c hte t .  Am M o r g e n  setzt  
i hm d i e P r i n zess i n  Leonore  von  Este  e i nen  Lor­
be e rkranz  au f ,  u n d  s i e  geste h e n  s i c h  g e g e n s e i t i g  
i h re L i e b e . D o c h  d i e  a n fän g l i che  H a r m o n i e  i s t n u r  
v o n  kurzer  D a u e r :  N a c h  e i n e m  Zusam m e n stoss  
m i t  d e m  Staat s s e kretär  l eg t  Ta sso  s e i n e n  Lor­
beerkranz n i e d e r  - d ie  S i t ua t i on  s p itzt  s ich i m ­
mer  m e h r  zu  . .  
« I c h h a tte d a s  L e b e n  Ta sso s ,  i c h  hatte m e i n  e i ge -
nes  L e be n ,  u n d  i ndem i c h  zwe i  so  wunde r l i che  F i ­

g u r e n  m i t i h ren  E i g e n h e i t en  z u s a m m e n warf ,  e n tstan d  i n  m i r  d a s  B i l d d e s  
Ta s s o >> ,  sagt  Goethe  über  s e i n  S c h a u s p i e l ,  d a s  sta rk  au to b i o g ra p h i s che  
Z ü g e  t rä g t .  D a s  Theater  S e n t i re sp i e l t  d a r a u s  M o n o l oge  u n d  D i a l o g e ,  d i e  
s p a n n e n d e  E i n b l i cke i n  d i e  See l e n r e g u n g e n  d e r  e i nz e l n e n  F i g u r e n  gewäh re n .  

Regie: lngeborg Brun .  M it Karin Gunzinger, 
Gabriel la Verbay-Federer, Claude Bühler. 

Vorverkauf: Musik Wyler, Schneidergasse 24 ,  
T 261  90 25 

14 Theater Fauteui i/Neues Tabourettli, Spalenberg 1 2, T 261  26  1 0  

Claude Bühler in Torquato Tasso 

THEATER ROXY

THEATER SENTIRE



1 5.5.-26.5. 

FE ST IVAL « D I E  WE LT E R ZÄ H LT)) 

Dem Erzäh l th eater, d i e s e r  e i n fachen  Theaterfo rm , g e l i n gt  es i m m e r  w i e d e r, 
m i t  wen i g e n  theatra l i s c h e n  M i tte l n  o p u l e nte B i l d e r  entstehen  zu l a s s e n ,  wo­
be i  s i ch d i e s e  zu  grossen Te i l e n  n i cht  a u f  der  Bühne , s o n d e rn i n  den Köpfen 
der  Zus c h a u e r i n n e n  a b s p i e l e n .  «K ino  i m  Ko pf» v e r s p r i ch t  j e tzt auch  d i ese  i n ­
ternat i o n a l e  Vera nsta l tu n g s re i h e ,  d i e  E rzäh l t ra d i t i o n e n  a u s  u ntersc h i e d l i ­
c h e n  Ku l tu ren  vorste l l t .  

PROGRAMM 

Mo 1 5 .5 . ,  20 .00 
Paul  Middell i jn und 
Robby Alberga 
«Secrets» 
Surinam/N iederlande, in 
engl ischer Sprache 

Mi 1 7 . 5 . ,  1 6 .00 & 20 .00 
Gcina Mhlope «Fro m 
the bones of memory» 
Südafrika, in engl ischer 
Sprache 

Sa 20.5 . , 20.00 
Jihad Darwiche 
ccles sept perles de Ia 
mediterranee» 
Libanon/Frankreich, in 
französ ischer Sprache 

So 2 1 . 5 . ,  20 .00 
Paul  N iederhauser 
«Vom Buuch zum 
Chopf» 
Schweiz, in Bärntüütsch 

Di 23. 5 . ,  20 .00 
Tanh «Entre reve 
et rea l ite» 
Vietnam/Frankreich, in 
französ ischer Sprache 

Mi 24 .5 .  20h 
Flora Devi 
«Jantamantra» 
I nd ien/Frankreich,  in 
französischer Sprache 

Do 25 .5 .  20 .00 
Melinda Nadj Abonji 
& Jurczok 1 001 
«Krokusse» 
Ex-Jugoslawien/ 
Schweiz, i n  deutscher 
Sprache 

Fr 26 . 5 . ,  20.00 
Alvaro Solar 
«Johan Padan ent­
deckt Amerika» 
Chi le/Deutschland,  in 
deutscher Sprache 

Gcina Mh lope 

Figurentheater 
Margrit Gysin, Liestal 

DAS 
E R D KÜ H L E I N  

Ein Spiel für al le 
ab fünf Jahren 

ln d i e s e m  s e h r  p o e t i s c h e n  Stück  von M a rg r i t  Gy­
s i n  geht  es um d a s  Ve r l o re n s e i n  und d i e Än g ste 
von  K i n d e rn , a b e r  auch u m  i h re Wü n s c h e  u n d  
Trä u m e  n a c h  G e b o r g e n h e i t .  « E rdküh l e i n »  i s t e i n  
s e h r  l e i s e s ,  e i g e nwi l l i g e s  Stü c k ,  b e i  d e m  auch  
d e r  Humor  n i cht  zu  kurz kom m t .  

Mi 3 . 5 . ,  1 7 .00/Sa 6 .5 . , 1 9 .00/So 7 . 5 . ,  1 7 . 00 

l rg e n d w o  i n  e i n e m  a b g etake l ten  H a u s  l e bt e i n e  
Fam i l i e . D e r  Vater i s t  s c h o n  d e m  To d n a h e  u n d  
d o c h  h a t  n u r  e r  d a s  S a ge n .  D e r  a p at h i s c h e  S o h n , 
d i e  l a u n i sche  Tochter  u n d  d i e we i t  g e r e i s te Gou ­
vernante  s p i e l e n  m i t .  A l l e s l ä uft w i e  a m  S c h n ü r­
ch e n .  A b e r  g l ü ck l i c h  i s t  n i e m a n d  d a b e i .  

cc FASC HT 
E F E SCHT)) 

Theater Sgaramusch 
Schaffhausen 
Fami l ienstück: für Kinder 
ab sieben Jahren und für 
Erwachsene 

Doch  d a n n  kommt d e r  Vater auf d e n  G e d a n ken , 
e i n  F e s t  zu organ i s i e re n , u n d  d i e  E n g e  d e s  F a m i ­
l i e n a l l t a g s  b r i c h t  a u f .  

Mi 1 0 .5 . , 1 7 .00/Sa 1 3 . 5 . ,  1 9 .00/So 1 4 .5 . , 1 7 .00 

cc B R U N O  
D E R  B R I E F· 

TRÄG E R ))  

Jörg Bohn 
ab fünf Jahren und 

Erwachsene 

E i n i g e würd e n  B r u n o  v i e l l e i c h t  a l s  kom i s c h e n  
Kauz  b e z e i c h n e n . Wahrsche i n l i c h  d e s h a l b ,  we i l  
B r u n o  i n  e i n e m  ganz  u n d  g a r  u n g ewöh n l i c h e n  
H a u s  wohnt . A b e r  B r u n o  i s t m i t  L e i b  und  S e e l e  
Br i e ftr ä g e r, d i e  P o s t  g e h t  i h m  ü b e r  a l l e s .  U n d  
g e ra d e  d e sw e g e n  e r l e b t e r  i m m e r  w i e d e r  v e r­
rückte Abente u e r, von d e n e n  er m i t  Lust  e rz ä h l t .  

M i  3 1 . 5 . ,  1 7 . 00/Do 1 . 6 . ,  1 7 .00 
Sa 3 . 6 . ,  1 9 .00/Mi 7 . 6 . ,  1 7 .00 

Vorstadt-Theater, St. Alban-Vorstadt 1 2, 4052 Basel, T /F 272 23 43/08. Spielplaninfos: T 272 23 20. Vorverkauf: T 272 23 43 

Fr 5 . 5 . ,  20 .00 

BALL ETT 
N Ü R N B E RG 

« Monologe•• 
Choreografie von 
Daniela Kurz und 
Wi l l iam Forsythe 

D i e  Tänzer  s i n d  a l l e  vo n d e r  g l e i chen  B e s e s s e n­
h e i t  e rfü l l t .  W i e  e i n e  Sturmf l ut  werd e n  s i e  über  
d i e  Bühne  g e p e i tscht  i n  e i n  F i n a l e ,  aus  d e m  d a s  
M otto kom m e n  kön nte : « D e r  Ta nz  i st der  Ta nz i st 
d e r  Tanz » .  

Das  La borato r i u m  fo l g t  n i cht  d e n  Naturgesetzen ,  
s o n d e rn d e n  m etaphys i s chen  Ax i o m e n  d e r  Schö­
nen  Künste . D i e  B a u m ater i a l i e n  f ü r  A n d re j  
Worons Kre aturen  s i nd  Tra u m s ch rott u n d  E r i nne ­
r u n g s m ü l l .  D e r  Mörte l ,  d e r  s i e  z u s a m m e n h ä l t ,  
i st d i e  rast l o s e  O b s e s s i o n  - i h r  Eros  e r b l ü ht au f  
d e r  B ü h n e  i n  e i nem stets  m u s i ka l i s c h e n  Akt nu tz­
l o s e n  Sche i t e rn s .  

M i  24 . 5 . ,  20.00 

TEATR 
KREATU R 
«Fran kenstei ns Fluch" 
Inszenierung von 
And rej Woran 

Mi 3 . 5 . ,  20.00 

J O E L  R U B I N  
J EWISH 

M U S I C  
E N S E M B LE 

«Bergovski 's Khasene•• 

D e r  h e l l e  u n d  r e i n e  Ton von J o e l  R u b i n s  S p i e l  au f  
d e r  K l a r i n e tte , d e r  i m m e r  w i eder  h ochschwebend  
k l i n g t  i st le i c h t  w ie  e i ne  Fed e r. « R u b i n  g i l t a l s  der  
g e g e nwärt i g  b e d e ute n d st e  I nte rpret d e r  K l ezmer  
M u s i k» ( Le i pz i g e r  Vo l ks -z e i tun g ) .  Das  Joe l  R u b i n  
M u s i c  Ens e m b l e ,  beste h e n d  aus  s i e be n  b e g n a d e ­
ten  M u s i ke r n , beschwört d i e  K l e z m e r- M u s i k  Ost­
e u r o p a s  in e i n e r  Art und We i s e ,  der man s i c h  
n i cht  entz i e h e n  kan n .  

Infos & Tickets: T 059/7621 /940 89 1 1 /1 2. E-Mai l :  ticket@burghof.com. 

Teatr Kreatur 

Joel Rubin 

Burghof GmbH, Herrenstrasse 5, D-79539 Lörrach, T/F 059/7621/940 89 22/84. Internet: www.burghof.com 

PROGRAM M 

Di 2 .5 . , 20.00 
Maceo Parker 
l n  Zusammenarbeit mit 
Jazz by off beat , Basel 

Mi 3 . 5 . ,  20.00 
Joel Rubin Jewish 
M usic Ensemble 
«Beregovsk i 's Khasene» 

Fr 5 . 5 . ,  20 .00 
Ballett Nürnberg 
« Monologe" 
Choreographie: Wi l l iam 
Forsythe, Daniela f<urz 

Di 9 . 5 . ,  20 .00 
Kolja Blacher, Geige; 
Bruno Canino, Klavier 
Werke von Bach, 
Bart6k, Beethoven 

Mi  1 0 . 5 . ,  20.00 
Hanns Dieter Hüsch 
«Wir sehen uns wieder•• 

Fr 1 2 . 5 . ,  20.00 
Dodo Hug 
« Hugabi l i ty" 

Sa. 20 . 5 . ,  20 .00 
Compagnie Käfig 
«Recital•• 

M i .  24 .5 . , 20.00 
Teatr Kreatur 
« Frankensteins F luch" 

Do.  25 .5 . , 20 .00 
Sigi Zimmerscheid 
,, IHOBS•• 

So. 28 .5 . , 1 1 .00 
Alexander Trauner, 
Bassbariton; Bärbel 
Baumgärtner, Klavier 
Werke von Schu bert , 
Schumann ,  Carl Loewe 

1 5  

VORSTADT-THEATER

BURGHOF LÖRRACH



Di 9 . 5 . ,  20 .00 

« 2 0  U H R  
O RTSZ E IT>> 

Schweizer Autorinnen 
und Autoren i n  Lesung 

und Gespräch ( I I )  

H a n sj ö rg S c h e rte n l e i b  und  R e i n h a rd J i rg l  führen  
i n  ganz  untersch i e d l i ch e r  S p rache , a b e r  i n  äh n l i ­
cher  Kon s e q u e n z  i h re F i gu r e n  an d e n  g e h e i me n  
O rt d e r  S e l bstze rstöru n g  z u r ü c k .  I h re B ü c h e r  e r­
z ä h l e n  vom u n e rm ü d l i c h e n  Versuch  d e s  M e n ­
schen  s i c h  s e i n e  G e s c h i chte  n e u  z u  sch affe n .  

Zwei Neuerscheinu ngen des Frühjahrs 2000: 
«Die Namenlosen» 
«Die atlantische Ma uer» 

ln Lesung und Gespräch :  Hansjörg Schertenleib, 
z .Z .  i n  I rland ;  Reinhard Jirgl ,  Berl in 
Moderat ion : Helmut Bött iger, 
Frankfurter Rundschau 

D i e  G e d i chte J ü rg F e d e rs p i e l s  h a b e n  n u r  e i n e n  
kurzen Vors p ru n g ,  b i s  s i e  v o n  d e r  S ä n g e r i n  u n d  
Kom p a n i s t i n  C o r i n  G u r s eh e l i a s  e i nge fa n g e n  u n d  
we i t e rge führt werd e n ,  u m  i n  a n d erer  poet i s c h e r  
F o r m  w i e d e r  a n  i h r e n  U r s p r u n g  zu rückz u k e h re n .  

Mit Jürg Federspiel,  Corin Curschellas und 
Christian Rösli am Piano 

Fr 1 2 . 5 . ,  20.30 
ln  der Halle 

« I M  I N N E R N 
D E R  E R D E  
WÜTET DAS 
N I C HTS>> 
Musikal ische Um­
kreisung e iner  Lesung 

Mi 1 7 . 5 . ,  20 .00 

« I M  U NWEG· 
SAM E N  

G E LÄN D E  . . .  >> 
Ein Gespräch 

A l e k s a n d a r  Ti s m a ,  d e rze i t  Wr i ter- i n - R e s i d e n c e  
i m  L i te raturh a u s  B a se l ,  k ann  a u f  e i n  L e b e n  
zurüc kb l i ck e n ,  d a s  i h n  zu  a u s s e rgewö h n l i c h e n  
p r i v a t e n  u n d  be ru f l i chen  Kon s e q u e n z e n  g ezwun­
gen  hat .  D a s  verg a n g e n e  J a h r h u n d e rt hat  n i cht  
nur  i n  E u ro p a  Zerstöru n g  u n d  Vern i ch t u n g  h i nter­
l a s s e n ,  s o n d e rn ü be r  s e i n e  Grenzen  h i n a u s  e i n e n  
Kre i s l a u f  i n  G a n g  g e s e tzt , d e r  b i s  z u m  h e u t i g e n  
Ta g s e i n e  u n h e i l vo l l e  Fortsetzung  f i n d e t  u n d  d i e  
G r ä b e n  d e r  p o l i t i s c h e n  u n d  r e l i g i ö s e n  Syste m e  
t i e fe r  d e n n  j e  z i e h t .  Z w e i  Z e i tze u g e n  d i e s e s  J a h r­
h u n d erts kehren  noch  e i n m a l  i n  i h re m  Ges präch  
i n  d i e Ve r g a n g e n h e i t  zurück .  

Aleksandar Tism a ,  Novi Sad (Serbien) , im Gespräch 
mit Paul Parin ,  Zürich 

«Je g l i ch e m  E ntzwei/S i n g e n  w i r/Un s e r  D e n n oc h » :  
J ö rg Ste i ne r, d e r  i m  H e rb st s e i n e n  7 0 s t e n  Ge-
b urtstag fe i e r t ,  i s t  e i n  M e i s t e r  d e r  « l e i s e n »  E r ­
z ä h l ku n s t .  E r  schre i b e ,  w e i l  e r  e s  n i cht  z u m  Lo ­
komot i vführer  g e bracht  habe , sagte  e r. G l a u bte 
man i h m , wären s e i n e  präz i s e n  Be obachtu n g e n ,  
d i e  e i n d r i n g l i c h e  G e n a u i g ke i t ,  m i t  d e r  e r  D i n g e  
und  G e sta l ten  f i x i e rt ,  n u r  d e r  Te n d e r. S e i n e n  Le­
sern  aber  ü b e r l ä s st e r  d ie  E n ts c h e i d u n g , i n  d e m  
E rzä h l t e n  a u c h  i mm e r  i h re e i g e n e  G e s c h i chte z u  
f i n d e n . A u f  g a n z  a n d e re We ise  schre i b t d e r  
Ös te rre i c h i s c h e  A u t o r  R o b e rt S c h i n d e l  von  M e n -
sche n ,  d i e  an i h ren E r i n n er u n g e n  k a p u ttg e h e n .  

F r  1 9 . 5 . ,  20 .00 

« 2 0  U H R  
ORTSZE IT>> 
Schweizer Autorinnen 
und Autoren in Lesung 
und Gespräch(l l l ) 

D e n n o c h  w i rd  d i e  l e b e n d i g e  P o e s i e  des  M e n s c h e n  n i cht  e rd r ückt . S e i n e  Ge ­
d i chte  se tz ten  s i c h  ü b e r  d a s  a l te  S c hwe i g e ge bot h i nwe g .  l n  d e m  l e i c h t h ä n d i ­
g e n  u n d  g l e i c h s a m  re s p e ktvo l l en  U m g a n g  m i t  d e r  Ve rgangen h e i t ,  i st  Ro bert 
Sch i n d e l  e i n e  e i g e n t l i c he  « Ku l tu rtat»  g e g l ü c kt ,  s a g t  A d o l f  M u s c h g . Vor w e n i ­
g e n  Ta g e n ,  i m  A p r i l  2 0 0 0 , e r h i e l t  R o b e rt S c h i n d e l  d e n  E d u a r d - M ö r i ke - P re i s .  

Zwei Neuerscheinungen:  
ccWer tanzt schon zu M usik von Schostakowitsch» 
cc lmmernie» 

ln Lesung und Gespräch: Jörg Steiner, 
Biel und Robert Schindel, Wien 
Moderat ion :  Rai ner Weiss, Lektor der beiden Autoren 
im Suhrkamp Verlag 

16 Literaturhaus Basel,  Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 261 2 9  50, F 261 2 9  5 1  

Eröffnung Literaturhaus 

« G o i n g  east ,  g o i n g  west ,  g o i n g  south , go i n g ! ! ! »  
« W i r  s i n d  a l l e  We l l e n  z u m  s e l be n  M e e r  h i n » :  
F o r m e n  mys t i s c h e r  u n d  m e d i tat i ver  E rfa h ru n g , 
q u e r  d u rch d i e  Ku l t u ren  d e r  Z e i t  s i n d n i c h ts N e u ­
e s .  R a u m e rfahru n g e n  s i n d  e n g  verknü pft m i t  j e ­
n e r  d e r  Bewe g un g  u n d  d e s  L i c h te s .  B e i  To bey  
k reuzen  s i ch  d i e  Bezü g e  i n  grosser  V i e l fa l t .  S i e  
o r g a n i s i e ren  s i c h  ü b e r  d i e  Kate g o r i e  d e s  «Zwi ­
s c h e n »  ( « Betwe e n  Wor l ds » l . I m  Vo l l z u g  s e i n e s  
L e b e n s  u n d  s e i n e s  Werks geht  z w a r  d e r  
Anspruch  d e s  E g o  a u f  Auto n o m i e  u nter, n i cht  
a ber  das I n d i v i d ue l l e ,  das  v ie l  mehr  e i n e  Verwan d ­
l un g  e rfährt ,  e i n e Öff n u n g  u n d  R e l a t i o n i e r u n g . 

Mark Tobey, geb. 1 890 in Centervi l le ,  gest. 1 976 
in  Basel , amerikan .  Maler. Beeinflusst von ostasiat . 
Denken und ostasiat . Ku nst . 

Im Gespräch :  Arnold Stad ler, Rast (Deutschland) ; 
Matthias Bärmann,  Schloss Untersu lmet ingen 
(Deutschland) ;  
Moderat ion :  Hartwig Fischer, Kunstmuseum 
E ine Gemeinschaftsveranstaltung mit der Fondat ion 
Beyeier 
E intritt : 1 7 .-/1 4 .-

Do 25 .5 . , 1 8 .45 
Ausser Haus ! !  
Fondation Beyeier 

« B I LD· 
E R FASS U NG >> 
Mark Tobey ­
Ein Gespräch 

Fr 26 .5 . ,  20 .00 

« D IALOGE D E S  
Ü B E RGANGS ­

D IALOG U E S  
AU·D E LA D E S  

FRONTI E R  E S »  

E s  g i bt ke i n  R e z e p t  f ü r  d a s  G l üc k ,  a b e r  e i n  e i n z i ­
g e r  B l i c k von  e i nem M e n s c h e n , k a n n  d a s  ganze  
Leben  verä n d e rn . E g a l  w i e  a l t  d e r  M e n s ch i s t .  
N o e l l e  C h ate le t hat  m i t  i h rem n e u e n  R o m a n  d i e  
Tr i l o g i e  d e r  Farben  und  Le i d enscha ften vo l l e n d e t .  

Neuerscheinung Frühjahr 2000: 
Noelle Chätelet: ccDas Sonnenblumenmädchen», 

l n  Lesung und Gespräch: Noelle Chätelet, Paris ,  mit 
ihrem Übersetzer Ul i  Wittmann.  Lesung und Gespräch 
in deutsch und französisch. 

S a m h i ta  Arn i ,  g e b o r e n  1 9B4 i n  M a d ra s .  Im A l ter  
von  v i e r  Jahren  l e rnte  s i e  d a s  M a h a b h arata ken ­
nen .  I h r  Vater war  dama ls  nach  Pak i s tan  versetzt 
worde n  u n d  S a m h ita l i e h  s i ch versch i e d e n e  F a s ­
s u n g e n  d e s  E p o s  i n  d e r  B i b l i o thek  des  Kon s u lats  
a u s .  M i t  s i e ben  J a hren  begann  S a m h i ta , i h re e i ­
g e n e  F a s s u n g  a u fz u s c h r e i b e n  u n d  zu i l l u st r i e re n .  
H e ute l e bt s i e  m i t  i h re r  Fa m i l i e  i n  De l h i . 
E be r h a r d  F i s c h e r  s tud i e rte E thno l o g i e  (Promot i ­
o n  U n i vers i tät  Base l )  u n d  a r b e i tete m e h re r e  Jah ­
re fü r  e u ro p ä i s ch e  u n d  i n d i sc h e  I ns t i t u t i onen  i n  
I n d i e n .  E r  war  ü b e r  2 5  Jahre  D i r ektor  d e s  R i et­
b e r g m u s e u m s  in Z ü r i c h  m i t  v i e l e n  A u s ste l l u ng e n  
u n d  P u b l i ka t i o n e n  zu  i n d i s c h e r  Kunst . Heute  l e i ­
tet  e r  d ort d i e  I n d i e n Abte i l u n g .  

Abend i n  engl ischer und deutscher Sprache 

ln Lesung und Gespräch :  Samhita Arni ,  
I nd ien mit Eberhard Fischer. Eine Gemein ­
schaftsveranstaltung m i t  d e m  Kinderbuchfonds 
Baobab und der Erklärung von Bern 

Di 23 .5 . ,  20 .00 

« DAS MAHA· 
BHARATA VON 
E I N E M  
MÄDCH E N  
E RZÄH LT» 
Das grosse indische 
Epos 

LITERATURHAUS



F i n  de s i e c l e  2 0 0 0 : N o e l  Cowards  Song  «Tw e n ­
t i eth C e n t u r y  B l u e s »  i s t  P r o g r a m m  f ü r  Chr i stoph  
Ma rtha l e rs neuen  Abend  au f  der  Grossen  B ü h n e . 
E i n  « I n te r i e u r » ,  d a s  i n  d e n  s i n fo n i schen  L i e d ­
Kom p o s i t i o n e n  v o m  B e g i n n  u n s e r e s  e n d e n d e n  
J a h r h u n d e rt s  a u s  d e r  Zukun ft i n  d i e  Verg a n g e n ­
h e i t  b l i c kt ,  d e n n  « d i e  Zukun ft war» , so Kar l  Va l e n­
t i n ,  « früher eh  v ie l  b e s s e r » .  D e r  Ort : E in  M us e u m  
i n  n a h e r  Zukun ft .  M e nsch  u n d  Ku l tu r  i m  l e e r e n  
R a u m  n e h m e n  s i n g e nd , schau s p i e l e n d ,  m i me n d  
u n d  t a n z e n d  Absch i e d  v o n  s i c h  s e l bst  i n  d e r  
frü hen  N e u e n  M u s i k  d e s  2 0 .  J a h r h u n d e rts  von 
A lban Berg , N o e l  Coward , Gu stav M a h l e r, O l i v i e r  
Mess i a e n ,  C h a r l e s  P e n ro s e , D m i tr i  Schostako ­
w i tsch  u n d  l go r  Straw in sky .  

S o  7 . 5 . ,  1 9 .00 
Do 1 1 . 5 . ,  20 .00 
So 2 1 ./So 28 . 5 . ,  1 9 . 00 
Grosse Bühne 

2 0TH 
C E NTU RY 
BLU ES 
Ein I nterieur von 
Christoph Marthaler, 
Jü rg Henneberger 
und Anna Viebrock 

Di 2 . /Sa 6 ./Di 9 . /Di 
30 . 5 . ,  20.00 

Grosse Bühne 

D I E  RÄU B E R  
Schauspiel von Friedrich 

Schi l ler 

We nn Franz n i cht der Zwe itgeborene gewesen  
wäre , wenn  er  s i ch n i cht in  d a s  Mäd chen se i nes  
Bruders Ka r l  verguckt hätte . Wen n  Kar l  n i cht i n  
d e r  Ferne  stud i ert hätte , aber  was he i sst  i n  d i e­
sem Fa l l  stud i e re n :  Statt im Stübchen f l e i ss i g  d i e  
r i cht igen  B ü c h e r  zu  wä lze n ,  hockt e r  m i t  s e i n e n  
Saufkum panen in  S p e l u nken herum u n d  p h i l oso-
ph i e rt über  den  fre i e n  M e nsche n .  D a  kommt man 

schon auf d u m me Gedanke n ,  i n sbesondere wen n  e in  R ä d e l sführer w i e  S p i e g e l ­
b e r g  a m  Ti sch  s i tzt . 
I m  N a c h h i n e i n  i s t  a l l e s  ganz  k l a r. Es hat  j a  s o  kom m e n  m ü s se n :  D e r  e i n e  wü­
tet  a m  Ho f  u n d  z i eht  a l l e s i n  d e n  Abgru n d , d e r  a n d ere  h e rrscht  i n  d e n  Wä l ­
dern  u n d  g i b t  d e n  Verbrecher  a u s  ver l o rener  E h re . 

Bruno Cathomas als 
Franz Moor 

oben : Rosemary Hardy 
unten : Graham Valent ine ,  Altea Garrido ,  
Thomas Stache, Markus Wolff) 

Mi 3 ./Do 4 ./Mo 8./Mi 
24 ./Do 25.  5 . ,  20 . 1 5  

Kleine Bühne 

ANWEI· 
S U N G E N  Z U M  

ABSOLU TE N 
L E B E N  

Eine Nachnotiz zu 
Ludwig Hohl 

von Jenke Nordalm und 
Judith Gerstenberg 

Ludw ig  H o h l  i s t d a s  wahrsc h e i n l i c h  u n g ewöhn ­
l i chste  Phänomen  d e r  Schwe i z e r  L i teratu r g e ­
s c h i c hte . Trotz d e r  H o chachtung  u n d  d e r  Freu n d ­
sch aft berühmter  Schr i ftste l l e r ko l l e g e n  w i e  Zo l ­
l i n g er, D ü rrenm att , F r i sch  u n d  M u schg , i st der  
1 9 80 ve rstor b e n e  H o h l  e i n  U n bekannter  
g e b l i e b e n  - u n d  g e r a d e  a l s  so l cher  bekannt  g e ­
w o rd e n . 
W i e  k a u m  e i n  a n d e rer  h a t  Ludw ig  H o h l  aus ­
sch l i e s s l i c h  für  se i n  Werk g e l e bt ,  b i s  s e i n  L e b e n  
sc h l i e s s l i c h  s e i n  W e r k  wu r d e .  
A u c h  w e n n  man  b i s  h e u t e  H o h l s  W e r k  k a u m  z u r  
Kennt n i s  g e n o m m e n  h a t ,  i s t  e r  e i n e  L e g e n d e . 
Von d e n  e i n e n  a l s  « A i pe n - M o n ta i g n e »  v e r l a c h t ,  

v o n  d e n  a n d e ren  a l s  G e n i e  verehrt ,  s tand  s o  m a n c h e r  vor  se i ne r  Ke l l e rtür  i n  
G e n f ,  w o  e r  l e bte , a l l e i n  m i t  e i n  p a a r  Katz e n  u n d  e i n i ge n  d r e i s s i g  Metern  
durch  d e n  Raum g e s pannter  Wäsche l e i n e , a n  d e r  zu  Ta u s e n d e n  d i e  Zette l 
m i t  d e n  Not i zen  h i n g e n ,  d i e  s e i n  H a u ptwe r k  b i l d e n .  D i e s e r  Abend  versucht  
e i ne  A n n ä h e r u n g  an d e n  g r o s s e n  E i n s a m e n  d e r  Schwe i z e r  L i t eratur. 

Postadresse: Theater Basel, Postfach, 401 0  Basel. Reservation/Information: T 295 1 1  33, Mo-Fr 1 0.00-13.00, 1 5.30-18.45, Sa 1 0.00-1 8.45. 
Internet-Adresse: www.theater-basel.ch 

Eröffnung: 
1 2. 5., 1 8.30 

1 3 . 5 .-1 3 .8 .  

D E E P  
D I STANCE 

D i e  Entfernung 
der Fotografie 

M i t  W i l h e l m  Schürma n n ,  Fotogra f ,  S a m m l e r  u n d  
D o z e n t  an  d e r  F a c h h o ch s c h u l e  f ür  M e d i e n d e s i g n  
i n  Aache n ,  h a t  d i e  Kunsth a l l e  e i n e n  Gastkurator  
g ewi n n e n  könne n ,  d e r  w ie  k e i n  a n d e re r  au f  d e m  
Fe l d  d e r  Fotograf i e  e i n e m  verä n d e rte n ,  f ü r  d i e  
Gege nwart  g ü lt i g e n  B i l d be g r i ff a u f  d e r  S p u r  i st .  
i n  a l l e  Lebensbere i c h e  h a t  d a s  M e d i u m  d e r  Foto­
graf ie  E i n zug  g e h a l te n ,  von  der b i o l o g i sc h e n  Z e l l ­
struktur  b i s  z u  d e n  e ntferntesten  P l a neten  i s t  
d e m  Auge  d e r  Ka m e ra n i chts  verborgen  g e b l i e ­

b e n .  Fotogra f i sche  B i l d e r  b e s t i m m e n  u n s e r  Verstä n d n i s  v o n  Wirk l i ch k e i t  
d u r c h  d i e  M e d i e n  e b e n s o  w i e  d u rch W e r b u n g  o d e r  W i s s e n s ch aft , und d a s  
foto graf i sche  B i l d  h a t  i m m e r  h ä u f i g e r  d e r  M a l e r e i  d e n  R a n g  stre i t i g  g e ­
m a c h t .  « D e e  p D i sta n c e »  schö p ft a u s  g a n z  unters c h i e d  I i c h e n  B i l d q u e l l e n u n d  
p l atz i e rt Fotog raf i e n  m i t  h ö chstem k ü n s t l e r i s c h e m  A n s p r u c h  neben  s o l c he n ,  
d i e  a u s  re i n  d o k u m e n t a r i s c h e m  I nteresse  e ntsta n d e n  s i nd . i n  e i ge nw i l l i g e r  
A r t  werd en s o  B i l d e r  m it e i n a n d e r  i n  B e z i e h u n g  g e bracht  u n d  u nsere  Wah r­
n e h m u n g  a u f  d e n  Prüfstan d  geste l l t .  D i e  Ausste l l u n g  fragt  a b e r  auch  n a c h  
d e n  G r e n z e n  d e s  M e d i u m s :  Was k a n n  Fotogra f i e h e ute  tech n i sc h  und  strate­
g i sch l e i s ten?  Was kann  s ie  uns noch  g l au b e n  m a c h e n ? i n  we l ch e m  Ve rhä l t ­
n i s  steht  d a s  öffe n t l i c h e  B i l d z u r  i n d i v i d u e l l e n  E r i nn e r u n g ?  

b i s  1 1 .6 .  

PETER 
B R U N N  E R· 

B R U G G  
Foyer Stadtkino 

Brandon Lattu , Beacon 1 995 

Peter  Brunner- B r u g g  z e i gt e i n e  i n sta l l a t i ve  Ar­
b e i t  m i t  d e m  T i te l « D a s  R o l l e nverha l ten  im Zwi ­
sch e n la g e r» . Aufg ero l l t es  M a ter i a l ,  p l a tz i e rt au f  
e i nem Rega l  w ie  Tro p h ä e n  e i ne s  a kr i b i s c h e n  
S a m m l e r s ,  v i s u a l i s i e rt m i t  e i nfachsten  M i tte l n  
e i n e n  potent i e  I i e n  z e i t l i c h e n  Ve r l a u f  und  s c h a fft 
e i n e n  d i re kten B e z u g  zum K i n o ,  den S p u l e n  d e s  
F i l m s .  

1 7  
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Genossenschaft Basler K leintheater 
Sekretariat: Rheingasse 1 3  
Tel .  683 28 28, Fax 683 28 29 

Fauteuil 
palenberg 1 2, Tel .  26 1 2 6  1 0  und 26 1 33 1 9  

Vorverkauf ab 1 5 .00, Märli-Nachmittage a b  1 3 .00 

bis Sa 6.5., täglich 20.00 (ohne So/Mo) 

"5 Sekretärinnen und 1 Mann" 
Der grosse Schlager-Mu ical-Hit mit  Mi1jam Buess, 
Bea Schneider, Tina Glau er, Susanne Skrobarszyk, 
Phit ipp Steiner & Dieter Ballmann. 

Di 9.5. bis Sa 3.6., täglich 20.00 (ohne So/Mo uod 1.6.) 

"Pornissimo" 
Das Schmu. ical . shake musical company. 

Neues Tabourettl i 
Ein Cabarett mit Konsumation - Spatenberg 1 2  
Tel .  26 1 26 1 0 / 26 1  3 3  1 9, Vorverkauf täglich ab 1 5.00 

bis Sa 6.5., täglich 20.00 (ohne So/Mo) 

"Ein Engel namens Schmitt" 
Musikal isches Lustspiel von Ju. t Scheu und 
Ernst Nebhut. Mit Renato Salvi, Mario Donel l i ,  
Sonja Bosshardt und Filomena Pizzolante. 

Di 9.5. bis Sa 20.5., tiiglich 20.00 (ohne So/Mo) 

Gogol + Mäx 
Die b iden klassischen Cl wns mit  "Grande oncerto". 

Di 23.5. bis Sa 3.6., täglich 20.00 (ohne So/Mo) 

"Solo fir Zwai" 
Marcel Dogor (Roggenmoser) & A l fredo (Granada). 

im Kaisersaal: 

ab Di 23.5., täglich 20.00 (ohne So) 

"Torquato Tasso" 
Das Theater Sentire spielt Goethes Klassiker, ausge­
wählte Monologe und Dialoge. 

Baseldytschi Bihni 
Kellertheater im Lohnhof, I m  Lohnhof 4 
Byyleereservatione Mi-Fr 1 7.00- 1 9.00 im Foyer vo dr 
Baseldytsche Bihni oder Tel .  26 1 33 1 2  

b i s  S a  27.5.,jeden Do/Fr/Sa 20. 1 5  

"Scheeni Gschichte 
mit dr Mamme und em Babbe" 
e Kumeedi vom Alfonso Paso, 
gespielt vom Ensemble der Baseldytsche Bihn i .  

Kleinkunstbühne Rampe 
Euterstrasse 9, Fon: 27 1 I 0 2 1 ,  Fax: 27 1 1 7  04 

Sa 6.5., 20.00 

Bänz & Frienz 
Ein feuriger Jazzabend. 

Fr 1 9.5. & Sa 20.5., 20.00 

"Best of William" 
"Schöne Aussicht" 
Zwei Stücke mi t  drei Personen. 

Theater im Teufelhof 
Leonhardsgraben 47 . owie Heuberg 30 
Telefonische Programm-Info ab Band 26 1 77 77 
Vorverkauf täglich ab 1 4.00, Tel. 26 1 12 6 1  

M i  3.5. bis S a  6.5., Mi/Do/Sa 20.00, F r  2 1 .30 

"Ab durch die Mitte" 
Vol kmar Staub (Lörrach/ Berl in). 
Ein  Kabarettsolo - CH-Premiere. 

Basler Kindertheater 
vis-a-vis Feuerwache, Schützengraben 9 
Tel. 26 1 28 87 

jeden Mi & Sa, 16.00 

"Fuchs Rotnase" 
Ein zauberhaftes Märchen mit Tieren, Puppen und 
Kindern. Flir Menschen von 4 - 1 04 Jahren. 

Häbse-Theater 
Mit  Konsumation K l i ngentalstrasse 79, Tel. 69 1 44 46 
Vorverkauf jeweils ab I 5.00 bis eine Viertel tunde vor 
Spiel beginn, an Märchenspieltagen bereits ab 1 3 .00 

Di 2.5. bis Sa 20.5., täglich 20.00, So 19.00 

CHEZ NOUS 
Das weltberühmte Travestie-Theater-Ensemble aus 
Berlin mit  seinem neuen umwerfenden Programm. 

Atel ier-Theater Riehen 
Baselstrasse 23, Tel .  64 1 55 75 
Vorverkauf: ßivoba, Tel. 272 55 66 
La Nuance-Männermode in Riehen, Tel. 64 1 55 75 

bis Sa 6.5., täglich 20.00 (ohne So/Mo), im Theater 

Fauteuil, Spalcnberg 12 (Vorverk. Theater Fauteuil) 

"5 Sekretärinnen und 1 Mann" 
Mi 10Jl7J24.5., Sa 20. & So 21J28.5.,jeweils 15.00, im 

SCALA-Theater (Vorverk. Musik Hug, Tel. 272 33 95) 

"Die Zauberflöte für Kinder" 
Do 1 1 .5. bis Sa 27 .5., jeden Do/Fr/Sa 20.00, 

im Buffet Badischer Bahnhof Basel 

"Es war die Lerche" 
Komödie mit Musik von Ephraim Kishon. 
Mit Yvette Kolb, Peter Richner, Dieter Bal lmann. 

junges theater basel 
Klybeck. trasse I B,  4057 Basel 
Bliro I Vorverkauf: Wettsteinallee 40, 4058 Basel 
Tel. 68 1 27 80, Fax: 69 1 82 1 9  

M i  3.5. bis S a  6.5., täglich 20.00, 

im Baggcstooss auf dem Kasernenareal 

"Die Schaukel" 
Von Edna Mazya. Schweizer Erstaufführung. 

SPIILPLÄ TZ 17 .5. - 23.5. 
Das 2. Treffen der Jugendclubs an Schweizer Thea­

tern (im ßaggestooss auf dem Kasernenareal) 

Mi 17.5., 17.00: "Disco Pins" von Enda Walsh, 

junges thcater basel. 

Do 18.5., 17.00: "Ursel" von Guy Krncta, 

TheaterSpielWerkstatt Oberhausen. 
Fr 1 9./So 2 1 ./Di 23.5., 20.00: "Die Ungeborenen", 

Theaterkurs jw1ges theatcr basel, Leitung Uwe Heimich. 

Fr 19.5., 22.00: Born never asked - ein  Zwiegespriich. 

Sa 20.5., 20.00: "Himmelwiirts" von ö. von Horvath, 

Jugendtheaterclub des Theaters 'fuchlaube Aarau. 

Sa 20.5., 22.00: "Eine theatrale Party in vier Wahl­

gängen", Autonomer Spielclub Frauenfeld. 

Gastspiel: Mi 24.5. & Sa 27.5., 1 7.00, 

in der Villa Wettstein 

"Fiorentinas Geschichte" 
Erzählstück für e ine Spielerin, einen Spieler und Cello, 

v. u .m. Alexandra Frosio und Christian Schiess, ab 7 J .  

Do 25.5.,  2 1 .00, in der Villa Wettstein 

SpielBar 
mit der Musi kwerkstatt Basel. 

Figurentheater Vagabu 
Werkstatt/Information: Obere Wenkenhofstrasse 29 
4 1 25 Rieben, Tel. 60 1 41 1 3, Fax: 60 1 41 3 1  

M i  24.5., 20.15 (Premiere), 

F1· 26./Sa 27./Mi 31.5., 20. 1 5, 

So 28.5. & Do 1.6., 19.00, im Roxy Birsfelden 

"Jubiläum" 
Von George Tabori. 
Ein Schauspiel mit Figuren, Tanz und Live-Mu. ik.  
Schweizer Er taufführung. Koproduktion des Figuren­

theater Vagabu Basel und Tanz & Kultur Cottbus. 

Vorstadt-Theater 
St. Alban-Vorstadt 1 2, Büro/Vorverkauf Tel .  272 23 43. 
Ausführliche und aktuelle Programminformationen 
ab Tonband: 272 23 20 

Sa 29.4. bis So 7.5., Sa 19.00, So/Mi 17.00 

"Das Erdkühlein" 
Puppentheater Margrit Gysin. Ein  Spiel für al le ab 5 J .  

Mi 10.5./So 14.5.,  17.00 & Sa 13.5.,  1 9.00 

"Fascht e Fescht" 
Theater Sgaramusch. Ein Familienstück flir alle ab 7 J. 

DIE WELT ERZÄHLT 15.5. - 26.5. 
Mo 15.5., 20.00: Paul MiddeUijn und Robby Alberga 

"Secrets". Surinam/Niederlancle, in englischer Sprache. 
Mi 17.5., 16.00 + 20.00: Gcina Mhlopc "F•·onl thc 

bones of memory" Slidafri ka, in eng I ischer Sprache. 
Sa 20.5., 20.00: .Jihad Darwiche "Le sept perles de 

Ia mediternmee" Libanon/Frankreich, in franz. Sprache. 
So 21 .5., 20.00: Paul Niederhause•· 

"Vom Buuch zum Chopf'' Schweiz, in Bärndeutsch. 

Di 23.5., 20.00: Tanh "Entre reve et realite" 
Vietnam/Frankreich, in  französischer prache. 

Mi 24.5., 20.00: Flora Devi "Jantamantra" 

I ndien/Frankreich, in  französischer Sprache. 
Do 25.5., 20.00: Melinda Nadj Abondij & Jurczok 1001 

"Krokusse" Ex-Jugoslawien/Schweiz, in  deutscher Sprache. 
Fr 26.5., 20.00: Alvaro Solar ".Johan Padan entdeckt 

Amerika" Chile/Deutschland, in deutscher Sprache. 

ab Mi 3 1 .5., 17.00 

"Bruno der Briefträger" 
Autor/Regie: Paul Steinmann. Spiel :  Jörg ßohn. 
A b  5 J .  und Erwachsene. 

Im Sudhaus 
Werkraum Warteck pp, Burgweg 7, Tel .  693 35 02 

jeden mo/di/mi 19.30-21.00: tanzkurs 

fr 5.5. & fr 19.5., 21.00: danzeria, tanzabend 

sa 20.5., 2 1 .00: sudfunk, party mit vitto 

konzert: do 4.5., 20.30 

steamboat switzerland 
- e i n  unvergessliches erlebni.: avant-core nennt das 
trio (dominik blum: hammond/korg ms20; marino 
pliakas: e-ba s; Iukas niggli :  clrums) seinen ound. 

perfonnance bis zum abwinken. 

do 18.5. �,m5") I fr 26.5. �,m6") , jeweils 2 1 .00 - 02.00 

"movement 5" I "movement 6" 
do 1 8.5 . :  clj 's:  morchiba. 
fr 26.5.: up bustle & out ninia tune bristol uk. 

sa 27.5. & so 28.5., 17.00 

cantate chorkonzert 

Zum lsaak 
Cafe u n d  Kel lertheater, Mlin terplatz 1 6, 405 1 Basel 
Reservationen: Tel. 26 1 77 I I  

Sa!So 6./7.5. & 13./14.5., Sa 20. 15/So 17.00 

"transfer" 
(I ' important, c'est Ia rose!) das ballettjunior tanzt. 

Fr 19.5., 20.00 (Premiere) 

bis Sa 3.6., jeweils Mi/Do/F•·/Sa 20.00 

Theater Mareassins 
"Liebesmlihlcn ... oder Männer und Frauen pa sen 
e infach nicht zusammen". 

ANZEIGE 

Kaserne Basel 
Klybeck trasse I B, Tel. 68 1 2 0  45, Fax: 69 1 82 1 9  
Vorverkauf: Theater Basel, Bi l letu·eservation: 69 1 1 2  1 2  

Steps # 7 Tanzfcstival: 

Mi 3.5. & Do 4.5., 20.00, Reithalle 

"T.E.C.S" 
Tanz Ensemble Cathy Sharp (Basel). 

Steps # 7:  Fr 5.5., 20.00, Reithalle 

Lionel Hoche "sinuosus" 
Tanzkompagnie MeMe BaNjO (Frankreich). 

Steps # 7: So 7.5., 20.00, Reithalle 

"beautiful you" 
Kompagnie Gal i l i  Dance (Holland). 

Thcatergastpicl: Mi  10.5. bis Sa 13.5., 

Mi/Do/Fr 20.00, Sa 15.00 + 20.00, Reithalle 

Peter Brook "Le Costum" 
Von M.  Mutloatse, adapt.iert von B.  Simen nach der Er­
zählung "The uit" von . Themba. Regie: Peter Brook. 

Steps # 7: Mi  17./Do 18./Fr 19.5., 20.00, Reithalle 

Mayumana 
Musik-Bewegungstheater Mayumana (Israel). 

Schwcizlastig präsentiert: Fr 26.5., 21 .30, Rossstall 

Crank (ZH) + Sportsguitar (LU) 

Elektro Avenue präsentiert: Sa 27 .5., 21 .30, Rossstltll 

ltalic Label Night 
feat. Antonel l i  Electr., Binford, DJ B01·neo, 
DJ Sporenburg, Soda Ll.a. (D). 

die kuppel 
theater-bar-club, binningcrstrasse 1 4, fon: 228 96 90 
fax: 228 96 9 1 ,  ticketrcservationcn 228 96 92 

jeden mo ab 2 1 .00: hotqpl: black monday 

jeden di ab 2 1 .00: jazzqpl: nu jazz 

jeden mi ab 22.00: houseqpl: pump it up! 

jeden do ab 2 1 .00: funkyqpl: funky dance night 

jeden f1· ab 21 .00: salsa-kuppe!, 

mit Salsatanzkurs 19.00-20.30 

sa 06.5. ab 2 1. .00: oldicsqpl: oldics but goidies 

sa 13.5. ab 2 1 .00: qplparty: soundtraxx-night 

sa 20.5. ab 2 1 .00: disco inferno mit vitamin s 

sa 27.5. ab 2 1 .00: flamencoqpl: fiesta rociera 

kuppclhumor.ch präsentiert: so 7.5., 20.00 

peter Spielbauer 
"schla-schla" - das brandneue programm. 

qplkonzert: so 14.5., 20.00 

~ 
gurd & undergod 
talkqpl: so 2 1 .5., 20.00 

"madam gladyola" 
die strenge an Unterhaltung. 

konzertqpl: so 28.5., 20.00 

varicose vein, slimboy fat & decoy 

Marionetten Theater 
I m  Zehntenkeller, Münsterplatz 8, Tel. 26 1 06 1 2  
Vorverkauf: Musik Wyler vorm. Lothar Löffler, 
Schneidergas e 24, Tel. 26 1 90 25 

jeden Sa & So., 15.00 (ohne So 14.5.) 

"Ferdinand der Stier" 
Fam i l ienprogramm, Kinder nicht unter 5 J .  

Gastspiel Koffertheater Vrene Hyser: 
Mi 3./10./17./24.5., 1 5.00 & Do 1 1 .5., 20.15 

"Ääne am Bärg" 
Für Kinder nicht unter 5 J. 

AUF SCH RITT UND  TRITT THEATER ! 
Wi r l ocken Euch a uf d i e  B rette r 



Mi 3 .-Sa 6 .5 .  
Mi/Do/Sa 20.00,  Fr 21 .30 

«AB D U RCH 
DIE M ITTE )) 

Volkmar Stau b, 
Lörrach/Berl in 

E in Kabarettsolo -
CH- Premiere 

Vo l kmar Staub stam mt a u s  Brombach b e i  Lörrach . 
A l l e i n  schon  d e r  nachba r l i chen  Nähe  wegen i st  e r  
re g e l mä s s i g e r  Gast a u f  d e r  Te ufe lh of-Büh n e .  Aber  
n i cht  nu r  d e swegen  i s t Staub e i n  a usgew iesener  
Kabarett-Könner  m it e i n e m  Hang  für ätzende  I ro­
n ie  und  scharfs i n n i ge  Text-To l l he i t e n .  
A u c h  wenn  zwe i fe l h afte P h i l o s o p h e n  d a s  E n d e  d e r  
G e s c h i c hte b e h a u pte n u n d  d i e  Vergä n g l i ch k e i t  
vora u s s a g e n  - d e r  O p t i m ist  Stau b  s p i nnt  d i e  G e ­
s c h i chte w e i t e r  u n d  wagt  i n  «Ab  durch  d i e  M i tte » 
he i tere  Prognos e n .  U n d  doch  w i rd n a c h  d i e s e m  

Progra m m  ke i ne [ r J  w i s s e n , w o ' s  l a n g ,  n u r  w i e  l a n g  es g e d a u e rt hat :  l n  9 0  
M i n uten um d i e  g a n z e  We i t ,  i m  D a u e r l a u f  g e g e n  d a s  p i p a postmoderne  E i ne r­
l e i  u n d  d e n  p o l i t i s chen  A l l t agsfru st . 
Sta u b  z e i g t Typen , d i e  i h ren  Weg g e ma cht  h a be n ,  n a c h  o be n ,  nach  u n te n ,  
se itwärts i n  d i e  Büsche , w e g  v o m  Fenster  o d e r  a u ch n u r  g e r a d e a u s  i n  d i e  
N o r m a l i t ät .  

Pressestimme: 

«90  M i n uten  l a n g  ü b e rfä l l t der br i l l ante Worta krobat  und s c h a rfe D e n ke r  
das  Pu b l i ku m  m i t d e r  Wuch t e i n e s  wahren  Te xt-Orka n s . »  
l B a s e l l a n d s cha ftl i c he  Z e i tu n g ,  1 1 . 4 . 1 997 , z u  Sta ubs  l e tztem Kaba rettso l o  
«Troc k e n » )  

Der Lörracher Vo lkmar 
Staub ist ein exzel lenter 

Kabarett-Schwätzer 

Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 49, 4051 Basel 
Vorverkauf tägl. ab 1 4.00: T 261 12 61 , Internet: www.teufelhof.com 

Fr 2 . 6 . ,  20.00 
Kongresszentrum 

Messe Basel 
Eingang neben dem 

Swiss6tel Le Plaza 

LAC H E N D  
L E B E N  

L E R N E N  
mit dem Psycho­

analytiker und 
Kabarettist 

Bernhard Ludwig 

Über l assen  Sie I h r  Herz n i cht  dem Zufa l l !  
Organ i s i e re n  S i e  s i c h  I h r  pers ö n l i ches  l nfa rktpro­
g r a m m !  Lernen S i e ,  wie S ie nach  e i n e r  mühsamen  
Gewi chtsabnahme  garant i e rt w i e d e r  übergew ich ­
t i g  werd e n !  Tra i n i e ren  S ie  d i e  sexue l l e  U n l u st !  
Lachend  Leben  l e rn e n :  B e r n h a rd L u d w i g  - d e r  
b e ka n nte Psych o a n a l yt i ke r  u n d  Kaba rett i st - p r ä ­
s e n t i e rt a m  Fre ita g ,  2 .  J u n i , u m  2 0 . 00 d i e  H i gh ­
l i g hts se i ne r  Pro g r a m m e  « A n l e i t u n g  z u m  H e r z i n ­
fa rkt» , «An l e i t u n g  z u m  D i ätwa h n s i n n »  u n d  « A n l e i ­
tun g  z u m  S ex-Fru st» . 

Eintritt: 25 .-

Vorverkauf ab 22 .5 .  BaZ am Barf i ,  T 281  84 84 , weitere 
I nformationen T 263 1 6  42 

rspectiva, Erika Schär, Gerbergasse 30, 4001 Basel ,  T 263 16 42 

Stei nskulpturen der 
Toba-Batak,  
I nsel Samosir, Tobasee, 
Sumatra 

Do 1 1 . 5 . ,  20 . 1 5  

Susanne Knecht: 

LADY S O P H IA 
RAFF L E S A U F  
S U MATRA 
Ein wagemutiges Leben 
- wiederentdeckt und 
aufgeschrieben in 
Sumatra, London , Berl in 

S umatra , S i n g a p u r, Java vor 2 0 0  J a h re n .  D i e s e l b e  R e g i o n  he ute . Auf d e n  
S pu r e n  d e r  e n g l i s c h e n  Gouverne u rsfrau  entdecken  S i e  d i e  I n s e l  Su ma tra u n d  
den  Hafen  S i n ga p u r, d e n  i h r  M a n n ,  S i r  T h o m a s  Sta mford Ra ff l e s ,  m i t i h r e r  
Unterstütz u n g  1 8 1 9  grü n d ete . S i e  e r l e b e n  S o p h i a s  Abe nteu e r  u n d  e i n  S t ü c k  
s ü d o s ta s i at i s c h e r  w i e  a u ch e u ro p ä i scher  G e s c h i chte - g e stern  u n d  h e ute . 

Quartierzentru m QuBa: Bachlettenstrasse 1 2 , Tram Zoo Bach letten 

Ihre Reisebegleiterinnen: 
Evisj ion Bernasconi-Moechsis 
Susanne Knecht , Journal ist in ,  Ethnolog in 
Dr. Barbara Lüem, Ethnologin 

Es laden ein:  
Europäische Verlagsanstalt ,  Harnburg 
Ursula Wern le, Buchhandlung Bachletten , Basel 

Kontaktadresse: Ursula Wernle, Bachletten-Buchhandlung, Bachlettenstr. 7, 
4064 Basel, T 281 81 33 

DAS 2 .  TR E F F E N  D E R  J U G E N D C L U B S  . . .  

Born never  asked?  - P l ay i ng  for our  p l easure !  Geboren ohne  gefragt zu  wer­
den , s p i e l e n um d i e  We it  zu befra g e n :  J u ng e  Leute zwi schen  1 5  und  25 J ahren  
ze i g e n  i h re Stücke i n  d e r  K le i n en  Bühne  des  Theaters Base l  und  i m  B a gge­
stooss  des j ungen  theaters  base l .  

KLE I N E  BÜHNE 

M o  1 5 . 5 . ,  20. 1 5  
So 2 1 . 5 . ,  20 . 1 5  
«Mi l lennium Summer­
night Sex Comedy» 
Spielclub des 
Theaters Basel 

Di 1 6 .5 . ,  20. 1 5  
So 2 1 . 5 . ,  1 7 .00 
«H urra! Hurra! Hurra! 
ich bin da. 
Tischbombe.» 
Spielc lub des 
Theaters Basel 

Mi  1 7 . 5 . ,  20 . 1 5  
«Das g rosse Heft» 
nach Agota Kristof 
Theaterpädagogische 
Fabrik d es Theaters 
Altenburg-Gera 

Do 1 8 .5 . ,  20. 1 5  
«Odyssee» 
Spielc lub des jungen 
theaters zürich 

Fr 1 9 . 5 . ,  1 7 . 00 
«Puck's 2nd Chance» 
Jugendclub Tanztheater 
des Theaters Basel 

Sa 20 . 5 . ,  1 5 . 00 
«Outlander - Fremd­
gehen mit Kleist» 
Eine Produkt ion von 
Gendertain ment und 
Theater Basel 

BAGGESTOOSS 

Do 1 8 . 5 . ,  1 7 . 00 
« U rsel» 
von Guy Krneta, Thea­
terSpielWerkstatt 
Theater Oberhausen 

Mi 1 7 . 5 . ,  1 7 .00 
«Disco Pigs» 
von Enda Walsh 
Eine Prod uktion des 
jungen theaters basel 

Fr 1 9 . 5 . ,  20.00 
So 2 1 . 5 . ,  20.00 
Di 23 . 5 . ,  20 .00 
«Die Ungeborenen» 
Theaterkurs des jungen 
theaters basel 

Sa 20 .5 . ,  20.00 ·· .  

«Himmelwärts» 
von Ödön von Horvat h ,  
Jugendtheaterclub 
Theater Tuchlaube Aarau 

Sa 20 . 5 . ,  22 .00 
«Eine theatra le Party 
in vier Wah lgängen» 
Junges Theater Frauen­
feld ,  Eisenwerk 

junges theater basel, Baggestooss, Kasernenareal :  T 681 27 80, 
Theater Basel, Kleine Bühne, Theaterstrasse 7:  T 295 11 33 19 

THEATER IM TEUFELHOF BUCHVERNISSAGE

PERSPECTIVA SPIILPLÄTZ



H A L L E  

f r  5 . 5 . ,  20 .30 
«waarschuwing 
voor de scheepvaart» 
konzert 
die hol ländische band,  
sechs bläser und e in 
perkussion ist ,  entfü hrt 
uns in ihre welt-musik:  
mitten in  einer portugie­
s ischen volksweise 
ertönt da ein schwedi­
scher hochzeitsmarsch , 
der mit oriental ischen 
rhythmen versetzt im 
balkan endet. 

sa 6 . 5 .  
vorstel lu ngsbeg inn 
1 6 .00 und 20.00 
zirkus prattel ino 
schüler der rudolf­
steiner-schule mayenfels 
jongl ieren . e inrad,  ro l lo­
bol la ,  trapez, min itram­
pol i n ,  kunstrad , sei ltanz , 
akrobat ik und clowns. 
mit pausen buffet, kollek­
te am ausgang 

so 7 . 5 .  
ein lass 1 6 .30 
beg inn 1 7 .00 
cafe phi lo mitte 
Ie i tung: brig itte h i lmer 
ruth federspie l  und 
h . -dieter jendreyko 
laden zur klassischen 
form des cafe phi lo ei n :  
gesprächsthema wird 
von den tei lnehmerinnen 
best immt 

REGE LMÄSSIG 

so ab 1 0 .00 
sanntags brunch 
reichhalt iges son ntags­
buffet 

mo 6 . 30-8.00 
morgensingen 
kanons & rhythm isches 
kreissingen mit thomas 
reck 

B E L  ETAG E 

mi 24 .5 .  20.00 
todesstrafenpraxis 
der USA 
acat/amnesty inter­
nat ionalll ifepark laden 
ein zur pod iumsdiskus­
sion .  m it prominenten 

LA N G E R  SAAL 

sa 27 .5 . ,  20 .00 
zu gast : 
zegg aus berlin 
das zentrum für experi­
mentel le  gesel lschafts­
gestaltung stel lt sich vor 
mit l ivemusik, f i lm und 
gespräch 

fr 1 2 . 5 . ,  20 .30 
l i teraturhaus basel 
«im innern der erde 
wütet das nichts» 
jürg federspiel , corin 
curschel las und christian 
rös l i  am piano, musi­
kal ische umkreisung 
einer Iesung 

sa 1 3 . 5 .  
ein lass 20.00 
beg inn 2 1 .00 
die andere art 
modeschau 
miss d iva (fresh up) 
präsentiert :  
anna hassler (20) m it 
recycl ing-kol lektion 
«naha" , 
ju l ie z immer (24) mit 
Iabei  '' man ia- minza" und 
samo moser (2 1 )  mit 
Iabei  «samo" 

so 2 1 .5 .  
ein lass 1 6 .30 
beginn 1 7 .00 
cafe phi lo sfdrs 
«der witz und das unbe­
wusste» 
mit brigitte boothe 
marion bornsch ier und 
erwin kol ler von der 
redaktion Sternstunde,  
3 thesen , 1 gast und 
das publ ikum 

di 20. 30-22 .30 
jour fixe 
int ime öffentl iche 
gespräche 

mi  ab 2 1 .00 
belcanto 
opernarien und I ieder 
l ive. musikalische 
Ieitung : christer l0vold 

menschenrechtsverteid i ­
gern aus den usa und 
e iner ehemaligen un­
schuldigen tod estrakt­
insassin .  engl isch mit 
deutscher Zusammen­
fassung .  

REGELMÄSSIG 

di/m i/do 
7. 45-8 .45 
yoga mattinata m itte 
öffentl iche morgen­
st immung 
Ie itung: domin ique 
dernesch 

sa 2 7 . 5 . ,  2 1 .00 
jazzti me mit den 
syndicats 
on the sunny side of the 
street 
und sascha schönhaus, 
sax; david schönhaus,  
b ;  ch ristoph mohler, dr ;  
walter jausl i n ,  p 
Ie itung: georg hausam ­
mann 

di 28 .5 . ,  20.00 
;,macht - ohnmacht? 
wie gehen sie damit um? 
wie gehen sie damit um? 
sumaya farhat naser und 
danny wieler berichten 
aus ihrem spannungs­
vol len alltag in  paläst ina 
und israel 

di 30 . 5 . ,  20.00 
südafri ka - schweiz 
aufarbeitung der ver­
gangenhert . gespräch 
mit dumisa ntsebeza, 
anwalt ,  mitgl ied der 
südafrikanischen wahr­
heits- und Versöhnungs­
kommission und georg 
kreis ,  historiker Ieiter 
des europa- instituts, 
mitgl ied der bergier­
kommission. 

do ab 2 1 .00 
tango 
tanz, ambiente und 
barbetrieb 

fr ab 2 1 . 00 
sa ab 2 1 .00 (nach­
mittags je nach wetter) 
bar halle offen 
gemütl iches ambiente, 
dezente musik, d ie hal le 
lädt zum verwei len 
(ausser bei anlässen) 

mo/mi 9 .30-1 1 .30 
di/do/fr 1 8 .30-20.30 
aerobic-kurs 
•• ritmo latino» 
Ieitung :  yaimary 
wul lschleger 
T 382 62 59 

zu zeiten ausserhalb von anlässen lädt unsere 
halle im standby-modus zu entspannung,  
aufmerksamkeit und konversat ion e in .  getränke kön­
nen im fumare non fumare bezogen werden . 

20 unternehmen mitte gmbh, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 262 21 05 

MARTI N S C O R S E S E  

E r  ge hört z u  d e n  wi cht i gs ten  R e g i s s e u ren  d e s  a m er i ka n i schen  I n d e p e nd ent­
K i n o s . S e i t ru n d  d re i s s i g J a h ren  rea l i s i e rt der  i n  den V i e rz i g e rj a h r e n  i m  New 
Yo rker  Stadtte i l  « L i tte l ta l y »  a u fgewa c h s e n e  M a rt i n  Scorsese  F i l m e .  Der  ge ­
n a u e  B l i ck a u f  D e ta i l s  u n d  M i l i e u s  ze i chnet  i h n  e b e n s o  aus  w i e d i e  F ä h i g ke i t ,  
g ro s s e  D r a m e n  e m o t i o n a l  e i n d r i n g l i c h  z u  i nsze n i e re n .  E r  entw i rft C h a r a kter­
stud i e n ,  d ie  stets auch  Z e i tg e m ä l d e  s i n d , s e z i e rt B e g e hren  u n d  Sehn süch te , 
O b s e s s i o n e n  u n d  N e u ro s e n . « B r i n g i n g  Out  the  D ea d »  h e i sst  s e i n  neus tes  
Werk ,  w e l c h e s  vorau s s i cht l i c h  d i esen  M o nat  i n  d i e  K i n o s  kom m t .  E r g ä nzend  
z e i g t d a s  Landk i no  e i n i ge  se i ne r  besten  Werke . 

Oo 4 . 5 . ,  20 . 1 5  

AFTER H O U RS 

E i n  Abenteuer  s u c h e n d , ver l ässt  e i n  C o m puter -Progra m m i erer  für  e i n e  
N a c ht d i e E i n s a m ke i t u n d  S i ch e r h e i t  s e i nes  ü b e r s c h a u b a ren  D a s e i n s .  Kom i k  
u n d B e d roh u n g ,  E r l ö s u n g  u n d  A n g s t  h a l ten s i c h  i n  d i e s e m  v i rtuos  i n s z e n i e r­
t e n  F i l m  d i e  Waage  [ U SA 1 98 5 ,  97 M i n . l .  

Mit  Griffin Ounne, Rosanna Arquette, L inda Fiorentino .  

D i e  f i l m i sch me is te r h a fte  B i o g ra f i e  des e h e ma l i ­
g e n  B o xwe l t m e i sters  i m  M i tte l ge w i c h t ,  J a ck L a  
M otta . E i n  b e k l e m m e n d  i n tens iver, e p i s o d i s ch 
a n g e l e gter  F i l m  mit  e i n e m  br i l l anten  R o b e rt Oe 
N i ro [ U S A 1 97 9 ,  1 2 9 M i n . J .  

Mit Robert Oe N i ro , Cathy Moriarty, Joe Pesci . 

Oo 1 1 . 5 . ,  20 . 1 5  

RAG I N G  B U LL 

Oo 1 8 .5 . ,  20. 1 5  

TAXI D R IVE R 

E i n  Tax i fahrer  in New Yo rk ste i g e rt s i c h  i n  d e n  
Wah n ,  etwas g e g e n  Schm utz und  N i e d r i g ke i t  i n  
d e r  Metro p o l e  untern e h m e n  zu  m ü ssen . E i n  
T h r i l l e r, d e r  i n tens ive  W i r k l i c h ke it s b e o b a c h t u n g  
m i t  d e n  myth i schen  Q u a l i täten  d e s  tra d i t i o n e l l e n  
Genref i l m s  v e r b i n d e t  [ U SA 1 9 7 5 ,  1 1 4 M i n . J .  

Mit Robert Oe N i ro ,  Peter Boyle , 
Jodie Foster, Harvey Keitel . 

D i e  G e s c h i chte e i n e r  C l i q u e  a u s  d e m  N ew Yorker  
V i e rte l « L i t t l e  l t a l y » . E i n e  autob i o g raf i s c h  gefärb­
t e  Sch i l d e r u n g ,  d ie  poet ische  G ras sstadt ­
I m p r e s s i o n e n  und  Mythen  d e s  a m e r i ka n i s c h e n  
G a n g s te rf i l m s  au f  d i e  L e i nw a n d  b r i n g t  [ U SA 
1 97 3 ,  1 1 2 M i n . l .  

M it Harvey Keitel ,  Robert Oe N i ro , 
Oavid Proval . 

Oo 25 . 5 . ,  20 . 1 5  

M EAN 
STR E E TS 

Landkino Baselland: im Kino Sputnik, Bahnhofplatz, 441 0 Liestal 

UNTERNEHMEN MITTE LANDKINO



J E AN R O U C H  

l n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e r  Kunstha l l e B a s e l  z e i gt d a s  Stadtk i n o  i m  M a i  e i ne 
g rössere  A u swah l  aus  d e m  fi l m i sc h e n  Werk von J e a n  R a u c h .  D e r  1 9 1 7  ge ­
borene  Ethn o l o g e  u n d  F i l m em a c h e r  ste l l t  d i e  Bez i ehungen  zw i sc h e n  M e n ­
s c h e n  untersc h i e d l i c h e r  K u l t u r e n  u n d  R assen  i n  d a s  Z e n t r u m  s e i n e r  D o ku­
me ntar- u n d  S p i e l f i l m e .  Jean  Ra uch  hat  rund  1 2 0 F i lme  fert i g g e ste l l t ,  d avon 
sehr v i e l e  in  N i g e r, vo r  a l l e m  be i  den S o n g h a i  am F l u s s  N i g e r. D ie  M e h rz a h l  
s e i n e r  F i l m e  ü b e r  d i e  S o n g h a i  befa s st s i c h  m i t  be st immten  R i tua l e n , Be ses ­
s e n h e i tstä n ze n ,  I n i t i a t i o n s - ,  Besch n e i du n g s - u n d  Totenr i tu a l e n .  E i n e  we i te re 
g rosse  Werkgruppe  setzt s i ch m i t  den  D o g o n  i m  M a l i  a u s e i n a n d e r. E i n e  d r i t ­
te Gruppe von R a u c h s  F i l me n  kann unter dem A s pekt der Ku l tu r'be g e g n u n g  
betrachtet  w e rd e n .  R a uch  s e l b st  n e n nt s i e  « u rb a n e  s oz i o l o g i s c h e  F i l m e » . 
Jean  Rauch  h at dem E i nf l uss  d e r  amer i ka n i schen und m itte l eu ropä ischen K ino­
ku l tur  in s e i n e m  Schaffen e i n e n  bed eute n d e n  P l atz  e i n g e rä u m t . Er se l bs t  hat  
auch  z a h l r e i che  F i l m em a c h e r  - n i c h t  n u r  eth n o l o g i s ch i nteres s i e rte - stark  
b e e i n f l u s s t  und  ge prägt .  
Am Wo c h e n e n d e  d e s  5 .-7 . M a i  f i n d et e i n  öffe n t l i ch e s  Sym p o s i u m  m i t  Jean  
R a u c h  u n d  we i te ren  G ästen  statt . Auf  d e m  Pro g r a m m  ste hen  d a b e i  K l ass i ­
ker  w i e  « L e s  M aTtres  fo u s » ,  « M a i , u n  n o i r» , « C h ro n i q u e  d ' u n  ete»  u n d  der  
l a u n i g e  «Cocor i co !  M o n s i e u r  P o u l e t ! » .  P l atzz a h l  be s c h ränkt !  

ZU E NTDECKEN 

Der  Schweizer 
Dokumentarfi lmpionier 
Henry Brandt 
(1 921 - 1 998) 

REPRISEN IM MAl 

Bringing Up Baby 
von Howard Hawks (USA 1 939) , mit Katharine 
Hepburn ,  Cary Grant 

The Philadelphia Story 
von George Cukor (USA 1 940) , mit Katharine Hepburn 
Cary G rant ,  James Stewart 

Kino: Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kunsthallengarten). Platzreservationen: T 272 66 88, F 272 66 89 
Stadtkino Basel, Postfach, 4005 Basel, T 681 90 40, E-Mail info@stadtkinobasel .ch, Internet: www.stadtkinobasel.ch 

Fr 5 . 5 .  Aussergewöhnl ich! Sei n bewegtes Leben Songs von Sou l bis 
ab 1 9 .00 Stephan Athanas (b) , l iefert den Stoff für seine Rock, von Schnulze bis 
Wiedereröffn ung! Samir  Ferjani (Nay) , Songs, d ie er zur Gitarre Reggae . Noch nie sahen 
Jazzmix mit jungen Samiha Ben Said singt und spielt . E in in- Gitarre , Bass , Trompete 
Grössen der Basler (QanOn) ,  Benji Felousse tel l igenter Spass! und Schlagzeug so sexy 
Szene (tab) , Christoph Grab aus.  
Sounds! zum (sax) , Dave Feusi  (sax) , Di 1 6 . 5 . ,  20 .30 
Tanzen von Hendrix bis Bernard Vidal (gu it) , Tassilo Dellers Groove Fr 1 9 . 5 . ,  20 .30 
Morissette Patrick Bürli (dr) Ensemble King Kora 
Feines aus Küche Loops, Bass und Drums; «African City Beats•• 
und Bar Do 1 1 . 5 . ,  20. 30 dazu e in fl ippiger Am- 7 exzel lente Musiker aus 

Eliane Cueni - Gitta bient -M ix aus Jazz , Afrika, Kuba, USA und 
Mo 8 . 5 .  Kahle Quartett feat. Rock, Klassik und Sam- der Schweiz. E inmal ig !  
ab 1 8 .00 Stephen Magnusson ples. Groovy! Lamin Jobarteh (kora & 
Vernissage Jedes Jahr wieder ein Tassi lo Del lers (sax , fl , voice) , Saihou Jagne 
Anja Morawietz: Malerei Genuss! gu i t ,  samp) , Mart in  (sabar & djembe) , Jon 
Marco Honauer:  Zeich- Stephen Magnusson (g) ,  Werner (guit) , Carol ine Ot is (dr) ;  J . -C .  Torko 
nungen El iane Cueni (p) , G itta Germond (voc) , Salome (eb) , Marco Sigrist (gu it) ,  

Kahle (sax) , Björn Meyer Buser (b) , Fel ix Hand- J im my Muniz (trumpet) , 
Di 9 . 5 . ,  20 .30 (b) , Lukas B itterl i n  (dr) schin (dr) Roger Greipl (sax) 
Step han Athanas & 
The ContempArabic Fr 1 2 . 5 . ,  20 .30 Do 1 8 . 5 . ,  20 .30 Mo 22 . 5 . ,  20 .30 
Ensemble Fi l  Punk-Entertainer Little Big Men 
3 Tunesier und 5 Euro- Fi l kommt aus Berl i n ,  cca cappella» 
päer verbinden zeichnet Comics und Die fünfköpfige 
Elemente der arab ischen tritt als Punk- Entertainer A-cappe l la-Fun-Kapel le King Kora 
Musik mit dem Jazz. auf. mit Fun kappeal bringt «African City Beats•• 

Parterre, Klybeckstrasse 1 B (Kasernenareal), 4057 Basel. T 695 89 89/91 /F 695 89 90 
Vorverkauf: Roxy Records. Reservationen: 698 89 92. E-Mail :  info@parterre.net, Internet: www.parterre.net 

Di  9./Fr 1 2 ./Sa 1 3 .5 .  
jewei ls 20. 1 5  

PAM FALON 
Compag nia 

Teatro Di mit ri 

M it e i n e r  un gewö h n l i c h  g r o s s e n  Format i on  v o n  
Komöd i a n te n ,  A rt i sten u n d  M u s i ke rn i n sze n i e rt 
D i m i tr i  d i e  E rzä h l u n g  d e s  R u s s e n  N i ko l a j  L e s kov 
aus dem E n d e  des 1 9 . J a h rh u n d erts . « Ko m ö d i ­
s i e rung » ,  C l ow n e r i e ,  M u s i k  u n d  Scha u s p i e l  k e n n ­
z e ic h n e n  d i e  N e u p ro d u kt i on d e r  C o m p a g n i a  Te a­
tro  D i m i tr i ,  d i e  e rstm a l s  i n  Base l  s p i e l t .  

Idee u n d  Reg ie:  D im itr i  
Musik: Ol iv iero Giovannoni 
Kostüme:  Anna M anz 

Compagn ia 
Teatro D imitri 

KINDEROPER 

Mi 1 0 ./Mi  1 7 ./Sa 20./ 
So 2 1 ./Mi 24 ./So 28 .5 .  
jeweils 1 5 .00 
Die Za uberflöte 
von W. A. M azart 
Atelier-Theater Riehen 
Für Kin der ab 6 Jahren 
I nszenierung:  Dieter 
Bal lmann 

Scala Basel, Freie Strasse 89, Basel, T 270 90 50, F 270 90 59. Vorverkauf Musik Hug T 272 33 95 

Toini  «amble» 
Melanchol isches Song-
writ ing mit St imme,Gi-
tarre und gesampelten 
Klängen . Musik zwi -
sehen Traur igkeit und 
Glücksel igkeit .  

Do 25. 5 . ,  20 .30 
Mölä & Sta hli 
«ZU wahr, um schön zu 
sein» .  Die zwei Kabaret-
t isten bieten nonsensible 

KOMÖDIANTISCH ES 

Di 2 ./Sa 6 . 5 . ,  20. 1 5  
Klaviertheater I I  
E in  einsamer Klavier­
spieler im D ialog 
mit  seinem Flügel 
M ichael Gees, Klavier 

Fr 5 .5 . , 20 . 1 5/So 7 . 5 . ,  
1 6 .30 
Sissifuss 
Trag isch-komisches 
Tanztheater um den 
ganz normalen Al ltag 

KONZE RT 

Sa 27 .5 . ,  20 . 1 5  
Trio Avodah 
Musikal ische Tanz­
szenen aus vier Jahr­
hunderten 
Patricia Draeger: Akkor­
deon, Gesang;  Volker 
Biesenbender: V io l ine ,  
Gesang ; Wolfgang 
Fernow: Kontrabass,  
Gesang 

Daten und Spielzeiten 
siehe Agenda ab Seite 
36 .  Ausfü hrl iche Texte zu 
den Fi lmen enthält u 
Programminformation 
oder 
www. stadtkinobasel . eh 

Geschichten von Versa-
gern und vom Glück-
l ichsein , von Beton und 
Sündigem - «ZU wahr, 
um schön zu sei n •• !  

Fr 26 .5 . ,  2 1 . 00-02.00 
Sounds! 
Tanzen zu Musik von 
J immy Hendrix bis 
Alanis Morissette mit 
DJse Ursula Steh l in  

A. Kramer: Sissifuss 
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so 7 . 5 . ,  20 .00 
kuppelhumor.ch 

präsentiert 

ccSCHLA·SCHLA)) 
peter spielbauer 

das brandneue 
programm 

« s c h l a -sc h l a »  n e n n t  peter  S p i e l ba u e r  s e i n  brand ­
neues  progra m m , m i t  we lchem e r  a m  2 9 . a pr i l  
d i e s e s  j a h res  p r e m i e r e  fe i e rte . « S c h i a -sch i a »  
s i n d  - s o  d e r  e i g e nw i l l i g e  k ü n s t l e r  - s a t i r i s c h e  
o b j e kte , m o n o -d i a l og e  u n d  verre n ku n g e n . p e t e r  
s p i e l b a u e r verb i n d et i n  s e i n e n  progra m m e n  e r o s , 
kom i k  u n d  h i n t e r g rü n d i g e  p o e s i e  z u  e i n e m  s p ez i ­
e l l e n  theate r a b e n d  v o l l e r  b rüche , k a n t e n  u n d  
ü b e rr a s ch u n g e n .  m i t  d e r  a u s d ruckskraft s e i n e s  

bewe g l i ch e n  g u m m i bärchenkörpers ,  d u rch  d i e  a u ra s e i n e r  s k u rr i l e n  b ü h n e n ­
ob j ekte  tänze l n d , en tfü hrt e r  s e i n  p u b l i k u m  i n  n e u e  d i m e n s i o n e n .  
w e r'  s i c h m i tre i s s e n  l ä s s t von peter  s p i e l b a u e rs a krobat i sch- p h i l os o p h i s c h e n  
ka p r i o l e n , v e r l ä s s t  d a s  theater  l e i chten  s c hr i ttes  u n d  n i m m t  e i n e n  h a u c h  
d i e s e s  g l ü cksgefü h l s m i t i n  d e n  a l l ta g .  
f ü r  e i n i g e  stu n d e n  s c h e i n t d i e  s o n n e ,  e g a l  o b  es d un ke l  i st ,  r e g n e t  o d e r  
s c h n e i t .  

« l i e be  i st e i n e  h e h re k u n s t » , schre i b t m a d a m  g l a ­
d y o l a  i n  i h re m  es s a y  « a rs e rot i ca  e x p l i c a ta » .  m i ­
rand a ,  m a r l  u n d  b l ü m e l , d i e  n a c h l assverwe i ter  
d e r  bas l e r  k u l t u rc o n c i e rg e ,  v e rfo l g e n  d i e  s p u re n  
b i s  i n  d a s  e p i g o nenturn d e r  g e g enwart .  
k unst  und  e rot i k  z u  b a s e l  i st d a s  thema  d e r  m a i ­
g l a d yo l a .  l o h n e n swerte ku rzf i l m e ,  l i e d e r l i c h e  I i e ­
d e r  d e r  h a u sform a t i o n  « d a s  g r a u s e n »  u n d  kratz i ­
g e  k o m m entere  b i l d e n  d e n  r a h m e n  um d i e  a u f-
t r i tte  e i n i g e r  i l l u strer  g ä ste a u s  d e m  e rot i s c h e n  
bas e l . 

Ruth Kiss l ing vor i h rer 
Erot ik-Galerie 

so 21 . 5 . ,  20 .00 
talkku ppel 

« MADAM 
G LADYO LA)) 
d ie kulturconcierge 
ars erotica gladyola 

z u m  b e i s p i e l  d i e  b e ka n nte b a s l e r  kunstm a l e r i n  ruth  k i s s l i n g ,  d i e  im g u n d e l i  
e i n  e rot i k - g a l e r i e -wo h n z i m m e r  be tre ut ,  wo ' s  a u s s c h e n k  g i bt u n d  s p e z i e l l e  v i ­
d e o ka b i n e n .  
a u ft r i tt a u c h  v o n  d a n n y  c a l d e ron , d e m  provokat i ven  m a l e r  u n d  a kt i o n s kü n st­
l e r, d e r  a u c h a l s  p o r n o d a rste i l e r im h a r d c o r e b e re i c h  buchstä b l i c h  s e i n e n  
m a n n  s t e h t .  dazu  p a t r i c k  büh l e r, conn o i s s e u r  u n d  m e d i e n -sex o l o g e  sow ie  
e i ne  g e b ü h r e n d e  überrasch u n g .  
a u s  g e se tz l i c h e n  g r ü n d e n  g i l t f ü r  g l a d yo l a  a m  2 1  . 5 .  e i n t r i tts a l t e r  1 8  j a h re .  

unbedingt vorverkaut benutzen 
nächstes gladyola-datum: so 1 8 . 6 . ,  20.00 

SPECIALS : AUSSERD E M :  

Peter Spiel bauer 

so 28.5 . ,  20 .00 
kuppel konzert 

D E COY, 
SLIM B OY FAT 

& VAR ICOSE 
VE I N  

• m i  1 0 .5 .  pump it u p  special ! dj rork (paris) , 
seranthony & j. stone 

• jeden montag ab 2 1  . 00:  black monday;  r&b ,  h ip-hop & 
soul m it dj el-q 

• so 1 4 . 5 .  kuppe lkonzert , st. pauly prod uctions 
presents :  gurd & undergod . l ive! 

22 Kuppel, Binningerstr. 1 4, 4051 Basel, T 228 96 90/92 

• jeden d ienstag ab 2 1  .00 :  nu jazz; newjazzfunk­
fusionhouse, mit  dj 's aus zürich & basel & specia l  guests 
• jeden mittwoch ab 22 .00: pum p it up - die houseparty 
• jeden donnerstag ab 2 1 .00: fun ky dance n ight mit 
rai mund flöck Uazzhaus fre iburg) 
• jeden freitag ab 21 .00: salsa-kuppel , tanzkurs 
1 9 .00-2 1 .30 

d ecoy ,  d a s  s i n d  gr i ff i ge  4 - m i n u te n -trac ks m i t  
l a n gze i tw i r ku n g .  p u s h - p o p  n e n n t  d i e  b a n d  i h r e n  
sou n d .  e r  s o l l  v o rwä rts tre i b e n  u n d  stosse n . d a  
kn a l l e n  rock i ge  r i ffs a u f  d an cy l oo p s ,  j'azzy c h o r d s  
a u f  f l i r r e n d e  a m b i en t  t e p p i c he , bassa  n ov a  a u f  
b r e a k  beat s ,  s a m p l e s  u n d  v i e l  h a n d a r b e i t ,  i r ­
g endwo zw i s c h e n  g a r b a g e  und m p e o p l e .  a l l e  
s o n g s  v o n  d e coy h a b e n  j e d o c h  z w e i  d i nge  g e ­
m e i n s a m :  unwi d e rste h l i c he  h o o k l i n e s  u n d  e i n e  
sexy s t i m m e .  
m i t  d a b e i  a m  k u p p e l - g i g  s i n d : s l i m boy fa t ,  d e r  
b a s s i st von  s u p e rnova  m i t  s e i n e m  p orn-cou ntry­
so l o - p ro j e kt u n d  var i cose  ve i n ,  d i e  b a s l e r  g runge ­
rock-b a n d .  

Sl imboy fat 

WEITER I M  PROGRAMM :  

• sa 6 .5 .  o ld ies but goid ies mit dj van ögl 
• sa 1 3 .5 .  soundtraxx-n ight ;  h its,  videos & der beste 
movie-tanzsound 
• sa 20 .5 .  vitam in  s ,  das ult imative d isco-inferno 
• sa 27 .5. f iesta rociera, f lameneo l ive aus paris ,  mad­
rid & n imes und d iscoteca espanol 

türöffnung bei konzerten e ine halbe stunde vor 
spiel beg inn .  
vorverkauf be i  al len ticketcorner-verkaufsstel len oder 
über kuppelfon :  228 96 92 

KUPPEL



EXKL U S IV KO N Z E R TE I M  MAl 

N a c h  d e m  i n ternat i o n a l e n  Jazzfest i va l  2 0 0 0  g e ht es  i n  B a s e l  m i t  v i e l ver­
s p r e c h e n d e n  Konzerten  we i te r. D e r  Jazzfrü h l i n g  h a t  be i  uns  n o c h  l a n g e  n i cht  
a u s g e b l ü ht . 
Auf d e m  Programm stehen  st i l i s t i s ch  ganz  u ntersch i e d l i c he  Konzert-Events , 
d i e  zum E i ne n  i n  d i e  B e i n e  g e h e n , z u m  An d e r e n  packe n d e  R hyth m e n  b i e ten  
und  zum D r i tten  bras i l i a n i s c h e  Poes i e  vom Fe i n s t e n  b r i n g e n . 
Am 2 . 5 .  m a chen  j azz by off be at/JSB  u n d  d e r  B u rgho f  Lörra ch  e i ne g rosse  
Funk -Party m i t  d e m  H a n s d a m pf i n  a l l e n  S o u l - u n d  Funk-G a s s e n , M a c e o  Par­
ker. E r  hat  m i t  s e i n e r n e u e n  CO « D i a !  M a c e o » , un ter  a n d e r e m  z u s a m m e n  m i t  
Pr i nce , g e h ö r i g  Furore  g e m a c h t .  E i n  F e s t  f ü r  d i e  J u g e nd u n d  J u n g g e b l i e be­
nen ,  e in  O a nce -F i o or-Event  erster  Güte . 
Am 2 1  . 5 .  g i bt d e r  g ross art i g e ,  st i l i st i s ch  e i g e n s tä n d i g e  u n d  ä u s s e rst m u s i ­
k a l i s che  D r u m m e r  Jack  d e  J o h n e tte m i t  s e i n e m  d a n k  O a n i l o  P e rez  ka r i b i s ch 
ang e h a u chten  Tr io  e i n  e x k l u s i ves  Konzert in der B a s l e r  Kom ö d i e  und a m  
Monta g ,  2 2 . 5 .  e i n e n  Worksh o p  i n  d e r  Jazzs c h u l e  B a s e l .  Oe  Joh nette , a l s  
D r u m m e r  v o n  Ke i th  J a rrett u n d  unz ä h l i g en  a n d e re n  Stars  beka n nt geword e n ,  

Maceo Parker 

prof i l i e rte s i c h  a l s  e i n e r  d e r  wen i gen  S c h l a gz e u g e r  auch  m i t  s e i n e m  e i g e n e n  
Format i o n e n  « S p e c i a l  E d i t i o n »  u n d  « Gateway» . 
D e r  grosse  Poet  und  woh l  momentan  ge fe i e rtste b ra s i l i a n i s c h e  G i ta r r i st 
Caetano  Ve l o so ru n d e t  d e n  Konzertfrü h l i n g  m i t  e i n e m  l a n g  e rwarteten  Kon­
zert - dem e rsten  i n  Base l  ü b e rh a u pt - ab .  Ve l o s o , d e r  i n  d e n  l e tzte n 3 Jah­
ren m i t d e n  CD-Produkt i onen  « L i b ros» , « Pr e n d a  M i n h a »  und  « F e d e r i c o  e G i u ­
l i etta » für  Fu rore gesorgt  h a t ,  k o m m t  rechtz e i t i g  zur  F e i e r  Bras i l i e n s  m i t  
s e i n e m  1 2 -kö pf i g e n  O rchester  n a c h  B a se l .  
E i n  f e u r i g e s  Fest  d e r  b ra s i l i a n i s c h e n  P o e s i e ,  d e r  M e l a n c h o l i e ,  d e r  S a m b a ­
Rhyt h m e n  u n d  d e r  e i n z i gar t i gen  Ve l oso -Arra n g e m e n ts ! 

Jack de Johnette 

PROGRAMM 

2 . 5 . , 20 .00 
Burghof Lörrach 
The Master of Funk:  
Maceo Parker & Band 
Eintritt : 38.-/58 .-

21 . 5 . ,  20 .00 
Komödie Basel 
The Master of Drums: 
Jack de Johnette 
& Trio 
Feat . Dan i lo Perez 
Eintritt : 
27 .-/36./-4 7 . /-57 .-

Mo 22 . 5 . ,  1 0 . 00-1 3 .00  
Jazzschule Basel 
Workshop mit 
Jack de Johnette 

4 . 6 . ,  20 .00 
Stadtcasino Basel 
The Long Bras i l  Night :  
Caeta no 
Veloso & Orchestra 
Eintr itt :  34.-/47.-/59 .-/ 
75.-

Postadresse: Jazz by off beat/JSB, Urs Bl indenbacher, Münsterplatz 8 ,  4051 Basel ,  T/F 263 23 1 5/16 

So 7 .5 . ,  20 .30 
Atlantis 

C H I CAGO 
B L U E S  N I GHT 

The Sa Boom Boom 
Gypsy Tour  

N a ch dem tra d i t i o n e l l e n  S a i s o na ufta kt m i t  Am­
bro s ett i s  «Winners»  im  - t i s  u n d  d e m  kühnen  D o p ­
p e l konzert M i c h a e l  Arbenz  New D e l e gat i on/ 
KABA QuARTett im S u d h a u s  g a s t i e rt a l s  näch ­
stes  Ch i cago  B e a u  a u f  se i ner  «Sa  B o o m  B o o m  
G y p s y  To ur »  m i t  s e i n e n  « H o u s e R ockers»  i m  -t i s .  
« M r. B l u e s  H i m s e l f»  versteht  e s ,  m i t  s e i n e m  et­
was ha rten und rock i g e n , mit  J a zze l e menten  
durch setzten Ch icago  B lues  i n  R e i n s tform d a s  
Pu b l i ku m  au f  s e i n e n  W e g  d e r  M u s i k  m i tzun e h m e n  
u n d  zu  b e g e i s tern . 

lincoln T. Beauchamp Jr. ( C h i c a g o  B e a u )  wurd e am 1 3 . Februar  1 949 i m  
H e rzen v o n  B l uesv i l l e ,  C h i c a g o ,  g e b o re n .  Bere i t s  a l s  1 0-J ä h r i g e r  e ntsch i e d  
e r  s i c h ,  M u s i ke r  zu  werd e n .  S e i n e  B e g e i sterung  u n d  F a s z i n a t i o n  für  L i te ra ­
tur  bewog  i h n a l s  1 7 - J ä h r i ge r, den  Zwe i tbe ruf  a l s  S c h r i ftste l l e r  zu  e rgre i ­
fe n .  I m  L a u fe d e r  J a h re verfo l g te e r  b e i d e  D i s z i p l i n e n .  E i n erse i ts  schu f  e r  
s i c h  e i nen  N a m e n  a l s  Herausgeber  von Büchern  und  M u s i km a g a z i n e n  auch  
durch  se i ne  L e s u n g e n ,  Vorträg e ,  S e m i n a re u n d  L e h rau fträge  a n  n a mh aften 
Un i vers i täten ,  M u s e e n  usw.  i n  A m e r i ka und Europ a .  A n d e re r s e i ts b e g e i stert 
er d a s  P u b l i ku m  a l s  M u s i ke r  m i t  e i g enen  Forma t i o n e n  o d e r  a l s  Gast  l u . a .  
b e i m  Art E n se m b l e  o f  C h i c a g o l  m i t  unzä h l i g e n  Auftr i tten  a n  a l l e n n a m h aften 
a m e r i ka n i s c hen  und e u r o p ä i s c h e n  Fest iva l s .  A u c h  als (Co - l Produzent i st er 
e rfo l g re i c h , be i s p i e l swe i se  mit « B i u e sv i l l e  M e m or i e s »  with s p e c i a l  guests  
B i l l yBoy  A r n o l d  a n d  S u n n y l a n d  S l im  auf  Gate ke e p e r  0 0 1 , m i t  Arch i e  
S h e p p/C h i c a g o  Beau  « B i ack  G i p sy»  au f  M u s i c d i s c  5 0 0 7 9 2  sow ie  m i t  P i netop  
Perk i ns , « C h i cago  Beau  and  the  B l ue I e e  Band»  a u f  P l at o n i c  C D  004 .  

Ei ntritt Fr. 30.-,  Vorverkauf: TicketCorner 0848 800 800, 
Reservation mit Essen im -t is: T 228 96 98 

Chicago Beau 

Der  i n t e rn a t i o n a l  gefe i e rte K l a r i nett i st David 

Krakauer d e f i n i e rt d i e  K l e z m e rm u s i k  n e u .  Als e i ­
n e r  d e r  führenden  M u s i ke r  d e r  New-Wave - K i ez­
mer -Bewe g u n g  geht  e r  m i t  s e i n e r  Gruppe  «K i e z ­
m e r  M a d n e s s ! »  we ltwe it  au f  Tourn e e .  W ä h re n d  
d i e  tra d i t i o n e l l e  K l e zmermu s i k  i n  d e r  os teuro p ä i ­
s c h e n  F o l k l o r e  wurz e l t ,  r e i c h e rt Kra k a u e r  s i e  m i t 
J azz , R o c k ,  K l a s s i k  u n d  F u n k  a n .  D i e  n e u e  C O ,  
«K i e z m e r, NY» , e rsch i e n e n  a u f  J o h n  Zorns  Tza­
d i k - L a b e l ,  b e i n h a l tet  s e i n e  bekan nte Su ite «A 

So 28 .5 . , 20.30 
Atlantis 

DAVID 
KRAKAU E R 'S 
KLEZM E R  
MAD N E SS 

K lez m e r  Tr i bute to S i d n e y  Bechet»  z u m  1 00 .  G e b u rtstag  d e s  l e g e n dären  
K l a r i n ett i s te n .  D i e  e rste Tza d i k- C O  « Ki ez m e r  M a d n e s s ! »  ge h ö rt zu  d e n  best ­
ve rkau ften  A l b e n  d e s  L a be l s .  
Auch  d i e  Presse  j u b e l t n a c h  d e n  Konze rten :  « . . .  D e r  w i rk l i c h e  Höhe pu�kt d e s  
Pro g r a m m s  w a r  d a s  S e t  von D a v i d  Kraka u e r. ' K i e z m e r  M a d n e s s ! '  z e i gte , 
we s h a l b  d i e  K l e zmermu s i k  in l etzt e r  Z e i t  d a s  H o c h z e i tsfo r u m  ve r l a s s e n  u n d  
i n  d e n  Konzertha l l e n  u n d  J azzc l u b s  e i nen  n e u e n  P l atz ge funden  h a t . Krakauer  
kennt  d i e K l ezme r m u s i k :  se i n  Ton kann  l a c h e n  u n d  we inen  . . .  » lNew York T i ­
m e s l . «Nur  w e n i g e  Künst l e r  haben  d i e  authent i sche  K l e z m e r- M u s i k  verstan ­
d e n  und  s i e  kre at i v  we i terentw i c k e l t .  i n  s e i n e r  Hommage  a n  S i d ney B e c h e t 
verb i n d et Kra kauer  Formen m i t  Jazz- , B l u e s - u n d  R o c k e l e m e n ten zu e i n e r  
fasz i n i e re n d e n  M i s c h u n g  aus  Kraft u n d  A u s d ruck  . . .  » l NZZl . 

Eintritt : Fr. 30.- ,  Vorverkauf TicketCorner 0848 800 800 , 
Reservation mit Essen im -t is T 228 96 98 

Erste Basler Jazz-o-thek c/o Phil ipp Suter, Postfach, 41 05 Biei-Benken, T/F 723 01 36 23 
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S U D HAU S 

« s t e a m boat  sw i tz e r l a n d »  - e i n  unv e rg e s s l i c hes  
E r l e bn i s !  . . .  k l i n g t  zwar  nach  e i n e r  frö h l i c h - be­
sch a u l i c h e n  D i x i e l a n d party ,  i s t  aber  i n  Wahrhe i t  
e i n  m u s i ka l i s c h e s  Kette n s ä g e n m a s s a ker, be i  d e m  
R ock- ,  N o i s e - ,  M e t a l - u n d  Ava ntg a r d e s p l i t ter  n u r  
so d u rch d i e  G e ge n d  f l i e g e n !  Ava nt -Core n e n n t  
d a s  Tr i o  s e i n e n  s o u n d . 

Domin ik  Blum : hammond/korg MS20; 
Marino Pl iakas: e-bass; Lukas N igg l i :  drums 

jeden M o/Di/Mi 
1 9 .30-2 1 .00 
Ta nzkurs 
Neueinstieg ist jederzeit 
mög l ich . 
M ittwoch neuer 
Anfängerkurs! 

Fr 5 . 5 . ,  2 1 .00 
Danzeria 

Fr 1 9 . 5 . ,  2 1 . 00 
Danzeria 

Sa 20 . 5 . ,  2 1 .00 
Sudfunk Party 
m it vitto 

Freitag , 26 .5 .  
2 1 .00 - 04.00 
Swiss drum'n 'bass 
DJ 's :  Patrik D (MBS,  
Zürich) , Uncle ED (der 
KERN), Djane Super 
Steff (Ragga, Dancehall) 

KU R S E  I M  WART E C K  

TANZ I M  WARTECK 

Mo 1 8 .30-1 9 .45 Kosten: Fr. 22 .-/ Lekt ion ,  
Tanzraum im Fr. 66.-/Monat ,  
Treberlager, 2 .  Stock, Fr. 1 68 .-/0uartal 
Burgweg 1 5  Anmeldung,  I nformat ion :  
Bewegung und Silvia Buol , 
Improvisation T/F 302 08 29 
Kursleitung:  .S i lvia Buol 
Bewegung:  Ubungs- Tanz Facetten 
abfolge nach Anna Hai- Leitung: Hanna Barbara 
prins «movement ritual " • jeden Do 1 8 .30-20.00 
(aus Yoga und modern Release Technique 
dance entwickelt) , • So 2 1 .5 .  
Dehnung und Atem,  Ent- «a I itera! occasion» 
Spannung und Bewe- Schreiben & Bewegung 
gungsschulung,  lang- • So 1 4.5 . , 1 1 .00-1 6 .00 
sames und gründl iches Contact Jam 
Durcharbeiten des 
ganzen Körpers . Einzelunterricht/ 
Si lvia Buol ist freischaf- Cranio-Sacrai-Arbeit 
fende Tanzperformeri n Termin nach Absprache 
und Lehrerin für Be- Interessenti nnen für 
wegung und Gestaltung.  Kontakt Improvisat ion 
Einst ieg u .  Anmeldung & I nstant Composit ion 
laufend mögl ich .  melden sich telefonisch 

Auskunft Anmeldung:  
T/F 381 80 1 4  

BURG AM BU RGWEG 

1 47m2 für G rass und Klein 

jeden Mo 9 . 30-1 0 .30 ,  jeden Di  1 6 . 1 0-1 7 . 4 0  
Mi  9 .00- 1 0 .00 Kinder-Zirkus-Theater 
Durchbewegen von Pflatsch 
Fuss bis Kopf für 7-9-Jährige 
für Erwachsene 
(Kinderhütedienst)  jeden Mi  1 4 . 1 4-1 5 .45 

Tanz mit Märchen 
Mo 1 4 .30-1 7 . 30 für 6-1 0-Jährige 

Labyrinth 
Offener Spieltreff jeden Do 9 .45-1 1 .00 
für Gross und Klein Eltern-Kind-Turnen 

für 2-4-Jährige mit Eitern 
jeden Di 8 .45-1 1 . 45 
Spielgruppe jeden Do 1 4 .30-1 6 . 30 
für 2-4-Jährige Labyrinth-Mini 

Treff für Gross und Klein 
(bis 5 Jahre) 

Do 4 . 5 . ,  20 .30 

STEAM BOAT 
KONZERT 

Fr 26.5 . ,  2 1 . 00-02 . 00 
Movement 5 
up bustle & out n in ia 
tune br istol uk 

Sa 27 .5 . , 20 .00 & So 
28 . 5 . ,  1 7 . 00 
Cantate Chorkonzert 

STIMM BILDUNG 

Leitung : Marianne 
Schuppe 
Kurse und 
Einzelstunden 
• wöchent l iche Gruppe 
M i  1 8 . 30-20 .00 
• Jahreskurs 
Vokal improvisat ion 
von August 2000-
Jun i  2001 
• Einzelarbeit Atem -
Gesang - Lied 
Auskunft! An meldung:  
T/ F 69 1 89 29 

jeden Do 1 7 .00-1 8 .30 
Mapri-Theaterkurs 
für 1 0-1 2-Jährige 

jeden Fr 8 .45-1 1 . 45 
Spielgruppe 
für 3-5-Jährige 

jeden Fr 1 5 .00-1 5 .50 
Rhythmik 
für 3-4-Jährige 

jeden Fr 1 6 . 1 0-1 7 .00 
Rhythmik 
für 5-6-Jährige 

KAS KAD E N KO N D E N S ATOR 

Sus Zwick 

« LA DAN S E  
F U R I E U S E »  

W i r  werden  i n  e i nen  Kre i s  v o n  M o n i toren  geso ­
gen ,  m i tten  i n  e i nen  R u n dtanz  a u s  L i c h t  und  
K l a n g . Acht  Prota g o n i s t i n n e n ,  e i nze l n  befragt  
und a u f  Band g e b a n n t ,  werden  dank  h o r i zonta l e r  
Montage  i m  kre i s e n d e n  W i r b e l  z u m  C h o r  u n d  z u r  

eine 8-Kanal- B a n d e .  S i e  d r e h e n  s i c h ,  d i e  B i l d e r, d i e  Tö n e ,  d i e  
Videoinstal lat ion Frau e n ,  s p r e c h e n  l e i s e und sprechen  l a u t ,  h ü pfen 

und s p i e l e n  und s p r i n g e n  w i l d  von  B i l d röhre  zu  B i l d röhre  ins Zentrum . . .  , u m· 
d a n n  in d i e  We i te zu schw in d e n .  Werkgespräch  m i t Conny  E .  Voester, d a n k  
d e s  U m z u g s  d e r  V i p e r  n e u  i n  B a s e l .  

Vern issage: Fr 5 . 5 . ,  1 8 .00;  Ausstel lung : Sa 6 .-20 . 5 . ;  
Do/Fr je 1 8 .00-2 1 .00 ,  S a  1 6 .00-1 9 .00; 
Werkgespräch :  Do 1 8 . 5 . ,  1 9 .00 

Di 23 .5 . , 20 .00 
Performancereihe (8) 
« lrens Kasko Perfo» 
l rene Maag, Basel 
R ückwärts gehen , Zeit 
umdrehen .  Am Boden 
s uchen , da l iegen 
Sekunden stunden lang . 
Bei d ieser Gelegenheit 
seinen Schatten finden . 
Damit geht 's noch 
besser. Ehrenwort .  
Wortgast Katrien Reist, 
Bern.  E int ritt :  Fr 1 3 .-/8 .-

D i  23 .5 .-4 .6 .  
Zu Gast in der  
Cargo Bar. 
Eröffnung m it DJ Mi ron 
und DJ Dieter Kessler. 
Die Dokumentationsstel ­
le besucht mi t  einer Aus­
wahl von rund 80 Dokus 
die Cargo Bar am St . 
Johan ns-Rhe inweg 46.  
Vernissage:  2 3 . 5 . ,  20 .00 

«And  t h e  q ue s t i o n  wa s ,  d i d  you m a ke t h i n g s  
c l e a r? »  D a s  k l e i n e  Fest i va l w i rd a n  zwe i Ta g e n  
kompon i e rte u n d  im p rov i s i e rte M u s i k  i n  e i n e n  
D i a l o g  v e rw i c ke l n .  Es  fo k u s s i e rt d e n  B l i ck au f  d i e  
Arbe i t  v o n  M u s i kern  u n d  M u s i ke r l n n e n ,  d i e  d i e  
K l ä nge  i n  i h re r  Mate r i a l i t ät befra g e n ,  d i e  M ate­
r i a l i tä t  der  K l ä n g e  s e l bst zur  Sprache kom m e n  
l as s e n  u n d  i n  d i e s e r  R i chtung  au f  d i e  e i n e  o d e r  
a n d e re A r t  forsch e n .  

PROGRAM M 

Freitag:  
• 20.00 :  Margarete 
Huber, Markus Wettstein ,  
Hans-Jürg Meier, 
Christoph Sch i l ler 
• 21 . 1 5 : Altred 
Zimmerl i n ,  «Weisse 
Bewegung•• ,  mit Petra 
Ronner, Christoph 
Brunner, Cecile 
Olshausen 

Samstag: 
• 1 7 . 00: Gespräch mit 
Alfred Zimmerl i n ,  
Andrea Neumann ,  
Michael Maierhof 
• 1 9 .00:  Alfred Zimmer­
l in: «Anfänge .. (UA) , mit 
Suzanne Vischer, And­
rea Neumann ,  An nette 
Krebs; Michael Maierhof: 
« Bagatel len für Brah ms" ,  
mit Ceci le Olshausen , 
Suzanne Vischer, 

GÄSTEATELI E R  

l n  der Zeit des « i n  und 
out - das weekend der 
al lstars•• wird Maurus 
Gmür/ZH die Türe des 
Gästeatel iers für alle 
Stars offen halten .  

Fr 26./Sa 27 .5 .  

F E STIVAL 
F Ü R  I M PRO· 
V I S I E RTE U N D  
KO M PO N I E RTE 
M U S I K  
Tei l  V 

Hannes Giger, Daniel 
Stalder, Chelsea Czuchra 
• 20.30 :  Andrea 
Neuman n:  <<W•• , Markus 
Eichen berger, Tutt i  aller 
Betei l igten 

Eintr itt :  Fr 25.-/1 5 .-; 
Pass: Fr 40 .-/25 .-

Werkrau m  Warteck pp,  Koord inationsbüro,  Burgweg 1 5, 4058 Basel, T 693 34 39,  F 693 34 38. Internet: www.warteckpp.ch 

WERKRAUM WARTECK PP



DAS W E E KE N D  D E R  ALLSTAR S  F R  1 2 . -SO 1 4 . 5 .  

Wir  freu e n  u n s  au f  e i n  weeke n d , a n  d e m  5 0  G r u p p e n  u n d  ü b e r  1 00 a l l stars 
a u s  dem Werkraum u n d  der  Stadt  i m  g e s a mten  Warteck  e in  r a u s c h e n d e s  
Fest ge sta l te n .  Konzerte , I n sta l l at i one n ,  Ta n z .  Pe rfo1'mance . Woh l n e s s ,  
n e u e  M e d i e n ,  Feuer ste l l e n ,  Sound , O h r e n - G a u m e n - u n d  A u g e n s c h m a u s  f ü r  
j e d e n  Gusto u n d  St i l .  K i n d e r, J u g e n d l i c h e ,  E rw a c h s e n e  - f ü r  j e d e n  e twa s .  
Herz l i c he E i n l a d u n g  z u m  M i tfe i e r n .  

ROG RAM M 

ERÖFFNUNG 

Fr 1 2 . 5 . ,  1 9 . 00 
Die al lstars präsen­
tieren sich i n  einer 
Gru ppenperformance 
mit 1 00 Leuten 

Eintritt 
Freitag/Samstag je 20.-. 
I m  Tagespreis inbegriffen 
s ind jewei ls 2 Sterne (**) 
Sonntag 1 0 .­
Extrasterne a 5.­
Tickets und Sterne sind 
an der Kasse erhält l ich .  
Kein Vorverkauf 
Keine Reservation 

PARTIES 

Fr 1 2 . 5 . ,  ab  23 .00 
Meta Lounge 
Kold Ambiente 
Tomek Kolczynski , 
Mart in Bölsterli 

Fr 1 2 . 5 . ,  ab 23 .00 
Sa 1 3 . 5 . ,  ab 24 .00 
Vakuum 
DJ- ing :  I nstant Club 
(BS) , Grenzgänger (BS) , 
Oman (ZH), Spectron 
(BE) , 
l ive act: Spacemonkey 
(BS) ,  Xman & 0001 2 
(ZH) 

Sa 1 3 . 5 . ,  ab 22 .00 
Sector 9 
Mit DJ Nightmare (BS) 
und DJ Red Hobbit (BS) 

INSTALLATIONE N  

Unsichtbares 
Labyrinth 
In teraktive Raum­
installat ion 
Nikolas Neecke 

Alpenglühen 
Rauminstal lation mit 
Licht und Ton 
Atel ier Schwarz ' n  Egger 
und Valentin Spiess 

Entspann ungsklo 
l nstal lative Performance 
Rene Göhring 

Staircase to Heaven 
Lichti nstal lat ion auf der 
Aussentreppe 
Mare Zumsteg und 
Valentin Spiess 

Engel schweben 
begehbare I nstallation 
Cecile Dambach und 
Suzanne Studi nger 

Jakobs Stimme 
Toninstallation 
Idee und Realisat ion :  
Marianne Schuppe 
mit Jakob Tschopp 

speakWC 
I nstallation ,  Performance 
und Souvenier-Shop 
Idee und WC-Frau : 
Anja Roder 

me 
Videoinstallation 
Maurits de Wijs 

Liftlounge 
Versüssen der Reisezeit 
Bozena C i ric 

Ohne Titel 
Zeichnungen im Raum 
Michel Pfister 

A + B  
Schleuse 
Gabi Streift und Patrick 
l ndlekofer 

3-D Gruft 
Low-Tech-Horror­
lnstal lation 
Florian Olloz, David 
Pfluger 

Non Territorial 
Klang installation und 
Raumgestaltung 
Beat Frei  und das 
Areal -Team 

THEATER1 TANZ1 PE RFORMANCES 

Erbsen und Fr 1 2 .5 .  & Sa 1 3 .5 .  22 .00 
Gespensterkichern What comes of 
Performance , (durchge- dreams 
hend) von Jaquel ine Tanzperformance 
Kunz Si lvia Buol ,  

Jaquie Jacobs 
Szenenparcours 
Kürzestvorstell ungen für Fr 1 2 . 5 . ,  22 .00 
eine Person, (durchge- So 1 4 . 5 . ,  1 3 .30 
hend) . Veronique Winter, Die Poesie des Abfa l ls 
Dor is Wei ler, Tanja Sig- veröffentlichen 
ner, Susanne Moldo- Performance, Rede , Su-
vanyi und viele andere . . .  per8-Fi lm 

Tom Gerber, Sämi Eug-
Fr 1 2 . 5 . ,  20 .00/23.00 ster, Judith Mol dovanyi ,  
Sa 1 3 .5 . , 1 6. 00/ Micheie Cordasco 
20.00/23.00 
So 1 4 . 5 . ,  1 3 .00 Fr 1 2 . 5 . ,  23 .00 
Der unaufhaltsame 2 Männer und 
Abstieg des ein Cel lo 
Otto Dübel ein 64minütiges Raum-
Mult imediale Reportage Zeitspektakel 
von und mit Christian Ph i l ippe Olza und 
Hel ler und Ag nes Matthias Hermann lbach 
Weidkuhn 

So 1 4 . 5 . ,  1 7 .00 
Fr 1 2 . 5 . ,  20 .30 Kenda Walsh Rudolf 
So 1 4 . 5 . ,  1 5 .00 Linder 
morgen* Tanz- und Musikperfor-
Tanz- und Musik- mance 
performance 
von und mit Cecile Dam- So 1 4 . 5 . ,  1 7 .00 
bach und Susanne Stu- 1 000 Abenteuer und 
dinger, eine Wüste 
Beat Frei und Markus Theater für Klein und 
Fürst und Frank H inz- Gross 
mann Theater Mapri , Priska 

Sog er 
Fr 1 2 . 5 . ,  2 1 .30 
Sa 1 3 . 5 . ,  24 .00 
Feuerklänge 
Performance für Tanz, 
Stimme und Feuer 
Andrea Maria Maeder, 
Katharina von Rütte, 
Hanno Schwarz , Kurt 
Küng, Bruno Lindau 

Dickicht 
Klanginstal lat ion, Kul isse 
Lex Vögtl i ,  G i lbert Engel­
hard 

Durchgang 
I nstal lation 
Robert Kunz 

Kreatives Wörterbuch 
mit ph ilosophischen 
Begriffen 
Plakat installation 
Anneg ret Schmid 

Ia danse furieuse 
8-Kanal-Video­
installat ion , Sus Zwick 

U N D  

S a  1 3 . 5 .  & S o  1 4 . 5 . ,  
nachm ittags 
Rieseng luggerbahn 
Bau einer Riesen-
g lugge rbah n von und 
mit Lavin ia Pardey und 
Gian Andri Biert 

Der Fin gerabdruck 
Druckgrafik von Besu-
ehern für  Besucher 
von und mit Haiko 
Torpos und Ursula 
Hofmann 

Sa 1 3 . 5 . ,  1 0 .00-22 .00 
Wohlness 
Raum für Körperarbeit 
Ein Projekt der Tanz 
Facetten 
Konzept und Realisati-
on: Hanna Barbara 

So 1 4 . 5 . ,  1 1 .00-1 6 . 00 
contact jam 
ein Projekt der Tanz 
Facetten 
Ein ladung zur Kontakt-
improvi sation 
mit Hanna Barbara 

Instal lation 1 
(permanent) 
von Serena Dankwa und 
Tammo Trantow 

Der Augenblick 
(permanent) 
Leicht ani mierte Live-
Dokumentation 
von Senja Stirn und 
Robert Vil im 

KONZERTE 

Fr 1 2 . 5 . ,  2 1 .00 
Motorola 
Sound for your Brain 
and your Soul 
Andi Bründler und 
Michael Pfister 

Fr 1 2 . 5 . ,  22 .00 
scope 
Analog/d igitale 
Livemusik 
Florian Fal ler, Raffael 
Dörig , Chris Walt 

Sa 1 3 . 5 . ,  1 5 .30 
So 1 4 . 5 . ,  1 3 .00 
Loureiro Si sters 
Galicische Lieder und 
Rock 'n ' Rol l  
Sabino und Carina 
Loureiro 

Sa 1 3 . 5 . ,  22 .00 
Dru m ' n ' Drums 
Sound & Loops 
& 2 drums 
Jörg Gluth und 
M ichael Pfister 

Sa 1 3 .5 .  & So 1 4 . 5 .  
Cate BOA 
coole Getränke selbst 
gemixt 
Gabriela Emmenegger 
und Jürgen U l lmann 

Handarbeit mit dem 
Gesicht (permanent) 
Performance 
Rasso Auberger 

Mi lk  and Wodka 
(permanent) 
underground-com ic-art-
magazin ,  und bar 
Remo Keller und Roman 
Mäder 

Wortkette 
D ruck und Spiel 
Marcel Göhring 

Allsta rs Casting 
(permanent) 
Al lstars Casting 
Maurus Gmür 

Bettbezug 
(permanent) 
Performance 
Hagar Schmidhalter, 
Franziska Wüsten,  
Lena Eriksson ,  And rea 
Saemann 

Fr 1 2 .5 .  & Sa 1 3 . 5 . ,  
abends 
Färb din Body farbig 
tattooshooting 
Cyri l l Jucker, Adrian 
Portmann und Body-
paint Artist Domin ik  

Sa 1 3. 5 . ,  20 .00 
Soap 
melodiöser G itarren­
hard pop 
Thommy Zeller, Tapio 
Blanc, Andreas 
Schenkel , 
Lukas Heydrich und 
Remy Sträul i  

Sa 1 3 . 5 . ,  2 1 . 00 
Soulfu l Desert 
Grosse Stimme, starker 
Bass, Songperlen 
Rol i  Frei ,  Robert 
Schweizer, 
Nadia Leonti ,  Roland 
Fischer 

Sa 1 3 . 5 . ,  23 .30 
Elektrolux 
Live Drum 'n ' Bass 
Thomas Achermann,  
Dario Bianch in ,  
Peter Borföi ,  Fred 
Hermann,  Benni Bürg in 

Sa 1 3 . 5 .  & So 1 4 .5 .  
Rosa 
Ausstel lung,  (permanent) 
Sidonie M .  

S a  1 3 . 5 . ,  2 1 .30 
Neues Kino 
Japanisches Kurzf i lm-
programm 
Eiga Arts ,  Japan 

Fr 1 2 . 5 . ,  22 .00 
Sa 1 3 . 5 . ,  2 1 .30/01 . 00 
Superhelden 
Mobi les Kino (SuperS-
Fi lmtest) 
Gi lbert Engelhard , David 
Pfl uger, Florian Ol loz 

Werkraum Warteck, 
Burgweg 7-1 5,  Basel , 
Tram 2 bis Wettstein-
platz, T 693 34 39 ,  
F 693 3438. 
Spielplan ausführl ich 
auf www.warteckpp. ch/ 
a l lstars und im 
Programmheft E-Mai l :  
info@warteckpp., �h 

Unterstützt von Lotterie-
fonds Kanton Basel 
Stadt ,  Gesellschaft für 
das Gute und das Gern-
einnützige , Sophie und 
Karl Binding Stiftung, 
Nat ional Versicherung , 
�exander St�ung , Bank 
für in ternat ionalen 
Zahlungsausgleich. 
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BAC H R E I H E  A M  GY M NAS I U M  L I E STAL 

F ü r  d i e  U nterr i chte n d e n  d e s  F a c h e s  M u s i k ,  L u c i a  G e rm a n n ,  Mart i n  v o n  R üt ­
te , A n n e  S p r u n g e r  u n d  M i c h a e l  Z u m b r u n n  i s t Bach  e i n e  d e r  w icht i g sten  M u ­
s i ke r p e rsö n l i c h ke i t en  d e s  Abend l a n d e s .  Es  i st i h n e n  e i n  An l i e g e n ,  d i e  k u l t u ­
re l l e  Ausstra h l u n g  s o w i e  d i e  V i e l s e i t i g k e i t  J .  S .  B a c h s  d e r  Sch ü l e rsch aft , 
den  Leh rkräfte n ,  E l tern  und  a l l e n  I ntere s s i e rten  n ä h e r  zu b r i n g e n . S i e  h a b e n  
v i e r  t h e m at i sche  Konze rte u n d  e i n e  Ausste l l u n g  z u s a m m en g e s te l l t und  m i t  
d e r  S c h ü l erschaft vorbere i tet . i n  a l l e n  Konzerten  werden  Schü l e r i n n e n  u n d  
Sch ü l e r  s o w i e  profe s s i o n e l l  M u s i z i e re n d e  g e m e i n s a m  a uftrete n ,  d e n n  e s  s o l l  
z u  e i n e r  i n s p i r i e r e n d e n  B e g e g n u n g  a l l e r Bete i l i gten  m i t  d e n  unverg ä n g l i c h e n  
Werken B a c h s  ko m m e n .  W i r  l a d e n  S i e  h e rz l i ch e i n ,  u n s erer  Konzertre i h e  
be izuwo h ne n .  ( E i n t r i tt f re i ,  Ko l l e kte )  

Fr 1 9 .5 . ,  20 . 1 5  

BACH I N  D E R  
KI R C H E  

ref. Kirche Sissach 
Bachsehe Orgelwerke 

und Choralbearbeitungen 

D a s  Pu b l i ku m  i s t e i n g e l a d e n ,  b e i  e i n i g e n  C h o r­
sätzen  m i tzu s i n g e n .  D i e  C h o r a l a u swah l  k a n n  z u r  
Vorbere itu n g  i m  Sekret a r i at d e s  Gym n a s i u m s  
L i e s t a l  w ä h r e n d  d e r  B ü roze i ten  u nter  d e r  N u m ­
m e r  T 927 54 54 te l e fo n i s c h  b e ste l l t werd e n .  

Programm 
• Choralvorspiele für Orge l ,  Orgel büchle in von 
Schübler u .a .  
• Das Akkordeon als «Hand-Orgel" 
• Choräle i n  verschiedenen Besetzungen 
• Tei le aus der Motette «Jesu, meine Freude•• 
• Die Gegenü berste l lung Gemeindechoral - Bachchoral 
• Das Publ ikum als Gesamtchor 

Chor des Gymnasium 
Liestal 

So 28. 5 . ,  20. 1 5  

BAC H ZU H O F E  
Gymnasium Liestal , Aula 

J . S . Bach l e bte neun Ja hre lang als Kammermus i ­
ker  und  Organ i s t  am Hofe zu  We i m a r  und  sechs 
Jahre a l s  H ofka p e l l m e i ster i n  Köthen .  Für  fe st l i che  
An l ä sse  schr i eb  e r  Kantaten  u n d  Orchesterwerke . 

Programm 
• « Kaffeekantate•• 
Gesang : Christ ina Lang ,  Thomas Maser: Beg leitung : 
Ensemble Capriccio auf Or ig i nal instrumenten 
• Suite in h-mol l  
• «Schafe können s icher weiden•• 
• Barocke Tanzsätze 

J . S .  Bach  ko m p o n i e rte f ü r  d a s  « C l av i e r » , d . h .  für  
d ie  I n s trume nte C e m b a l o ,  Orge l  und  C l av i c h o rd 
e i n e  g rosse  F ü l l e  v o n  Werken .  Aufgefü h rt werd e n  
Stücke f ü r  K l a v i e r  s o l o  ( g e s p i e l t  a u f  d e m  m o d e r­
n e n  Konzertfl ü g e l )  s o w i e  Werke f ü r  K l a v i e r [ e J  
u n d  O r c h e ster. 

Programm 
• Konzert für 4 Claviere und Streicher, a-mol l  
• I tal ien isches Konzert , F- Dur, 3. Satz 
• Tanzsätze, französische Su iten und Part iten 
• Präludium und Fuge in g-mol l ,  «Wohltemperiertes 
Klavier•• , Bd. 1 
• Brandenburg isches Konzert Nr. 5 , 
für Cembalo, Solovio l ine ,  Flöte und Streicher 
Cembalo: Rudolf Lutz und Ensemble 

D i  1 3 . 6 . ,  20 . 1 5  

BAC H AM 
« CLAVI E R ))  
Gymnasium Liestal , Aula 

Sa 24./So 25 .6 . , 20 . 1 5  

BAC H ALS 
KANTOR 

M on u m e n ta l e r  S c h l u s s p u n kt fest l i c h e !' K i r chen ­
mus i k  i st d i e  M e s s e  i n  H - M o l l ,  d i e  B a c h  i n  s e i n e n  
l e tzten  Leb e n s j a h re n  kom p on i e rte . 

Programm 

Stadtkirche Liestal • « Freue dich erlöste Schar•• , Kantate zum Johann isfest 
• «Jauchzet Gott in allen Landen•• ,  Kantate zum 
1 5 . Sonntag nach Trin itatis und für al le Zeit 
• «Sanctus•• , aus der Messe i n  H-Mol l  
• « Fal lt m it Danken•• ,  aus der vierten Kantate des 
Weihnachtsoratoriums 

D i e  im R a h m e n  des M u s i kunterr i chts  e ntsta nde ­
n e n  Be i t räge  b e fa s s e n  s i c h  u . a .  m i t  Stat i o n e n  
a u s  Bachs  Leben , d e m  b a r o c k e n  I n st rumentar i um 
u n d  m i t  B e a r b e i t u n g e n  von  B a c h s e h e n  Ko m p o s i ­
t i o n e n .  Ausserdem b i etet  d i e  Ausste l l u n g  w i ch t i ­
ge  I n format i o n e n  zu  d e n  au fgefüh rten Werke n .  

Einführung :  Domin ik Sackmann,  
M us ikwissenschaft ler 

28 .5 .-24 .6 .  
Ausstel lung 

« BAC H­
J U B I LÄ U M ,, 
Vern issage mit Apero: 
28 . 5 . ,  1 9 . 00, Lichthof 
des Gymnasiums Liestal 

Gymnasium Liestal ,  Fachschaft Musik, c/o Anne Sprunger, Friedensstr. 20, 441 0 Liestal. I nformation: www.gyml iestal .ch oder T 927 54 54 

ORG E L­
KO NZE RTE 

PETE RS­
KI R C H E  

«Ta n g o s »  a u f  d e r  O r g e l  i n  d e r  K i rche?  D i e  U rauf­
f üh rung  von  Guy Bovets « 1 2 t a n g o s  e c c l e s i a s t i ­
cos »  v e r s p r i c h t  u n g ewoh nte Töne  au f  d e r  Orge l .  
G u y  Bovet  i s t  e i n e r d e r  we l twe i t  m e i stgefragten  
O r g a n i s ten , Kom po n i st u n d  u nterr i chtet  a n  der  
M u s i khochschu l e  B a se l . 
E ben fa l l s  U n gewöh n l i ch e s  w i rd i m  «Taste n kon ­
ze rt» ge bote n .  D i e  I d ee ,  i n  e i nem Konzert au f  
versch i ed e n sten  ( h i stor i s c h e n ! )  Taste n i n s tru-

me nten  zu sp i e l e n ,  stand am Anfa n g .  E ntst a n d e n  i s t  e in  Prog r a m m  mit  Or i ­
g i n a lwerken  und  Bearbe i t ungen  aus  d e m  1 6 . - 1 9 .  J a h r h u n d e rt .  
D i e  I n st rumente  w i e  Org e l ,  vers c h i e d e n e  C e m ba l i ,  H a m m e rf l ü ge l ,  C l av i chord  
u n d  V i r g i n a l  steh e n  i n  d e n  Räumen  d e r  Petersk i rch e .  M a rkus M ä rk t , B a b ette 
M o n d ry und Th i l o  Muster  (Abso lventen  der M u s i kh o c h s c h u l e  B a s e l )  s p i e l e n  
a l l e i n ,  zu  zwe i t  o d e r  zu d r i tt  und  g e b e n  E r l ä u t e r u n g e n  zum Prog r a m m . I m  
zwe i ten  Konzert s p i e l t  d i e  O r g a n i s t i n  d e r  Peterski rch e ,  Babette M o n d ry ,  
Org e l m u s i k  a u s  S p a n i e n  u n d  von B a c h .  
M a r i e -C l a i re A l a i n  w i rd  d i e  v i e rte i l i g e  Ko n z e rtre i h e  e röffn e n .  D i e  « G r a n d e  
D a m e >> un ter  d e n  Orga n i st e n  kommt a u s  P a r i s  i n  d i e  Peters k i r che  und  s p i e l t  
u . a .  M u s i k  von  J . S .  B a c h ,  i h r e m  Vater  A l b e rt A l a i n  u n d  von  i h rem B r u d e r  
J e h a n  A l a i n .  

26 Kontaktadresse: 8. Mondry, Strassburgeral lee 64, 4055 Basel, T 322 64 59 

KONZE RTE 

So 1 4 . 5 . ,  1 8 . 00 
Marie-Ciaire Alain 
Paris 
Werke von Grigny, 
Balbastre, Bach ,  
A .  Ala in ,  J .  Alain 

Fr 1 9 . 5 . ,  20 .00 
Babette Mondry 
Basel 
Werke von Cabani l les ,  
Bach u.rl .  (Ap8ro nach 
dem Konzert) 

Guy Bovet 

Fr 26 .5 . ,  20 .00 
«Tastenkonzert» 
Werke von Guami ,  
Piazza, Beethoven ,  
Bach u .a. 
für Orgel , Cembalo, 
Hammerklavier, Regal , 
Clavichord , Vi rg i nal . 
Zwei - ,  v ier- und sechs­
händig gesp ie lt  von Mar­
kus M ärkl , Babette Mon­
rlry, Thi lo Mt JstAr (Apero 
nach dem Konzert) 

Mo 29 . 5 . ,  20.00 
Guy Bovet 
« 1 2  tangos 
ecclesiasticos" 
Uraufführung 

Eintritt fre i ,  Kol lekte 

BACHJUBILÄUM

PETERSKIRCHE



So 1 4 .5 . , 1 1 .00 
Stadtcasi no Basel 
Grosser Festsaal 

G I OVAN N I  
ANTON I N I  

Muttertags-Mat i nee 

N i e m a n d  hat d i e  verstaubten  A n s i chten  d e r  6 0 e r  
u n d  7 0 e r  J a hre ü b e r  d i e  I nterpretat i on barocker  
Mus i k  s o  d u rc h e i n a n d e rgebracht  w i e  G i ova n n i  
Anto n i n i . M i t  s e i n e m  E n s e m b l e  « I I  G i a rd i n o  Ar­
m o n i co »  trat  e r  vor  rund 2 0  J a h r e n  an ,  B a r o c k­
m u s i k  n e u  zu e m pf i n d e n .  D a s  renom m i e rte  C D ­
L a b e l  «Te l d e c »  stattete Anto n i n i  m i t  e i n e m  Exk l u ­
s i vvertrag a u s  u n d  m achte  i h n  u n d  se i n  E n s e m b l e  
we l tbeka n n t .  M i tt l e rwe i l e  g i l t « G i a rd i n o Armo n i ­
c o »  a l s  d a s  Spez i a l i st e n - E n s e m b l e  f ü r  Barockmu-
s i k  s c h l e chth i n .  

Für d a s  Ka mmerorchester  Base l  i s t  d i e  Begegnung  m i t  Anto n i n i  e i n  we iterer  
Schr i tt ,  s i ch  m i t  den  Ideen der  h i stor i schen  Aufführung sprax is  zu  beschäft i g e n .  
D i e  Pro g r a m m e  d e s  Ka mme rorchesters  B a s e l  z e i c h n e n  s i ch d u rch d i e  Kom­
b i n a t i o n  A l ter  M u s i k  und j e n e r  d e s  20 .  J a h rh u n d e rts a u s . S o  steht  i m  Kon­
z e rt a m  M u ttertag n e b e n  Te l e ma n n ,  Car l  P h i l i p p  E m a n u e l  Bach  und H a y d n  
auch  e i n  F l ö tenkon zert d e s  1 9 9 0  verstorbenen  S chwe i ze r  Kom p o n i s ten  P e ­
ter  M i e g a u f  d e m  Progra m m .  

Solist : Fel ix Rengg l i ,  F löte 
Leitung: Giovanni  Antonin i  

Karten a Fr. 30.- (unnum meriert) 
Vorverkauf: M usik Wyler PROGRAM M 

Giovanni  Anton in i  

• Telemann: 
Orchester-Ouvertüre 
• C. Ph. E .  Bach : 
« Hamburger»-Sinfonie 
• Peter M ieg:  
Flötenkonzert 
• Haydn :  Sinfon ie Nr. 
52, c-mol l  

Kammerorchester Basel,  Byfangweg 22, 4051 Basel,  T 273 52 52, F 273 52 53 

Oo 25 .5 . ,  20 .  1 5 , 
Dornach Goetheanum 

Grosser Saal 
So 28 .5 . ,  1 9 .00, 

Stadtcasino 
(Konzertei nführung 

1 8 .00) 

RAVEL, 
U LLM.AN N, 

S C H OSTA· 
KOWITSCH 

V ictor U l l m a n n  u n d  D m itr i  Schosta kowitsch s i n d  
zwe i Ko m p o n i ste n ,  dere n Leben  b ruta l d u rch d i e  
herrschenden  tota l i tären  Syste m e  best i mmt wur­
de.  U l l ma n n  ste l l te s e i n  K lav i e rkonzert 1 939 , noch 
vor s e i n e r  De portat i on  ins Konzentrat i o n s l a g e r  
The r e s i e n stadt ,  fert i g .  I m  l e i ch ten  neok l ass i z i s t i ­
schen  Ton geha l te n ,  sch l agen  s i ch d i e  schw i e r i gen  
Lebensumstände , unter  d e n e n  es  e ntsta n d ,  k aum 
hörbar  n i e de r. An e i n e  Aufführung  war dama l s  
na tür l ich  n i cht mehr  zu  d e n ke n .  E i n e  H offnu n g  kam 
noch e i n m a l  auf  i n  There s i enstadt ,  d och l i ess s i ch  
auch  h i e r  d a s  Werk  n i cht rea l i s i e re n ,  obwoh l  d i e  
Noten  beschafft werden  konnte n .  So  kam es e rst 
1 99 2  i n  Stuttgart zur U rauffü h ru n g .  

G a n z  i m  G e g e n satz d a z u  w i d e r s p i e g e l n  d i e  fünfzehn  S i n fo n i e n  von  Schostako­
w i tsch  s e i n e  g a nze b i o g ra f i sche  Tra g i k , p en d e l n  zw i s c h e n  A n p a s s u n g  und 
W i d e rstand  au f  d e r  Suche nach  Wa h r h e i t .  i n  s e i n e r  l e tzten  S i n fo n i e ,  der  
1 9 7 1  e n tsta n d e n e n  fün fzeh n t e n , k e h rt Sch ostakow i tsch  ä u s s e r l i c h  i n  d i e  
U m r i s s e  d e r  « k l a s s i s c h e n »  V i e rsätz i gk e i t  u n d  z u m  r e i n e n  S p i e l  d e r  Töne  
zurück .  A b e r  d e r  Sche i n  trügt .  N i chts i s t  mehr  s e l bs tverstä n d l i c h ,  vor a l l e m  
n i cht  d i e  To n a l i tät .  A l l e s  k l i n g t  w i e  i n  Anführun gsze i c h e n ,  ä h n l i c h  w i e  b e i  
M a h l e r, a b e r  v i e l  g e s p e n s t i s c h e r  u n d  n o c h  skurr i l e r. D i e  S i nfo n i e  w i r kt w i e  
e i n  s a rkast i s c h e r  R ü c kb l i c k  auf  e i n  bewegtes  Leben . 
in R a ve l s  B o l e ro b l i tzt  d a s  Tota l i täre  i n  d e r  m o n o m a n e n  un barmherz i g en  O r­
cheste r m a s c h i ne r i e  a u f .  D u rc h d r u n g e n  w i rd  d i es e  zw i n g e n d e  M e c h a n i k  von  
jenen t r i e bhaften E n e r g i e n  und Naturgewa l te n ,  d ie  auch  i n  << La Va l s e »  und 
« D a p h n i s  und Ch loe»  zur  E n t l a d u n g  d r ä n g e n .  D a s s  der  S i e d e p u n kt m it  ma­
themat i scher  G e n a u i g k e i t ,  m i t  d e r  Präz i s i o n  e i n e s  U h rwerks , e rre i cht  w i rd , 
verrät  den  k ü h l e n  Ko pf  d e s  F e i n m ech a n i ke rs  Rave l .  Am S c h l u s s  w i rd d i e  aus  
d e n  Fugen  g e ratene  M a s c h i n e r i e  e i n fach a b g este l l t .  Zu  Honegger  s o l l  Rave l  
b e m e rkt h a b e n :  « I ch h a b e  n u r  e i n  M e i sterwerk g e m acht ,  das  i st d e r  ' B o l e ro ' , 
l e i d e r  e n t h ä l t  er ke i n e  M u s i k» . 
J u l i a  Jones  kennt  man  in Base l  bestens  a l s  Chefd i r i g e n t i n  des  Theater  Bas e l .  
D i e  base l  S i n fon i etta freut s i c h  s e h r  a u f  d i ese  e rste Zusammenarbe i t .  

Do 1 8 ./Fr 1 9 . 5 .  
jeweils 1 9 .30 

Stadtcasino 
Hans Huber-Saal 

PAN OC HA· 
QUARTETT 

D a s  Panocha -Quartett ,  e i n  s e i t  v i e l e n  J a hren  i n  
d e r  i n ternat i o n a l e n  Ka m m e r m u s i kszene  ge ­
schätzte s E n s e m b l e ,  w i rd i n  zwe i au fe i n a n d e rf o l ­
g e n d e n  A b e n d e n  i n  d e r  K a m m e rm u s i k  u m  h a l b  
a cht  s e i n e  I n terp reta t i o n s kunst  i n  d e n  D i e n st von  
J o se p h  H a yd n ,  B e d r i ch Smetana  u n d  Leos  
J a n a c e k  ste l l e n . l n  d e r  W i e d e rg a b e  d i e s e r  Kün st-
l e r, d e n e n  d e r  Ruf v o ra u s e i l t ,  d i e  b e rüh mte 

t s c h e c h i sche  Ka m m e r m u s i kt ra d i t i o n  we i terzuführe n ,  werden d ie  Stre i ch ­
q u a rtette «Aus  m e i n e m  L e b e n »  v o n  Smetana  u n d  d i e  « I n t i m e n  B r i ef e »  v o n  
J a n a c e k  s i c h e r  zu  e i n e m  b e s o n d e re n  u n d  v i e l versp r e c h e n d e n  K l a n g e r l e b n i s .  

Vorverkauf: Musik Wyler, Schneidergasse 2 4 ,  Base l ,  
T 261 90 25 und Abendkasse 

PROGRAM M 

• Haydn ,  Quartett B- Our, op. 55, Hob. 1 1 1  
• Smetana, Quartett Nr. 1 e -Mo l l ,  «Aus meinem Leben» 
• Janacek, Quartett Nr. 2, « I nt ime Briefe" 

Postadresse: Kammerm usik um 1 /2 8, Beatrix Jerie, Engelgasse 1 04, 
4052 Basel, T 312 05 1 8  

S o .  28 . 5 . ,  1 8 .00 

E I N F Ü H R U N G  
D U R C H  

S I G F R I E D  
S C H I BLI  

im Stadtcasino Basel 
M itwirkende: 
Julia Jones & 

basel Sinfonietta 

l n  e i n e m  m u s i k a l i s c h e n  Gespräch  zw i s ch e n  S i g ­
f r i e d  Sc h i b l i ,  J u l i s  J o n e s  & base l  s i n fon i etta 
werden v e rs c h i e d e n e  F ra g e ste l l u ng e n  des Kon­
z e rtpro g r a m m s  e rörte rt . J u l i a  Jones ze i gt d i e  
Arbe i tswe i s e  m i t  d e r  b a s e l  s i n fon i etta a n h a n d  
ausgewä h lter  Pro g ramm ste l l e n ,  d i e  v o n  d e r  b a s e l  
S i n fon i e tta d i re kt d a rgeste l l t werd e n .  D a n a c h  
führt S i g fr i e d  S c h i b l i  i m  G e s präch  m it J u l i a  
J o n e s  i n  d a s  Kon z e rtpro g r a m m  e i n .  

PROGRAM M 

J u l ia Jones d i r ig iert 
zum ersten Mal d ie basel 
sinfon ietta 

• Viktor Ul lmann, Klavierkonzert , op .25 { 1  939) 
• Maurice Rave l ,  Bolero ( 1 928) 
• Dmitri Schostakowitsch , 1 5 . Sinfonie op. 1 4 1 ( 1 97 1 )  

Leitung: Ju l ia J ones 
Sol ist: Adrian Oetiker, Klavier 

Vorverkauf: Goetheanum , T 706 44 44 
Vorverkauf: Basel , Musik Wyler, T 261 90 25 

Postadresse: basel sinfonietta, Postfach, 4002 Basel, T 335 54 1 5, F 335 55 35, E-mail: mail@baselsinfonietta.ch 27 
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Mo 1 . 5 . ,  20 . 1 5  
Freie M usikschule 

PORTRAIT· 
KO N Z E RT 

ROLF LOOS E R  

D e r  B e r n e r  C e l l i s t ,  Kom po n i st u n d  M u s i kp ä d a g o­
ge R a l f  L o o s e r  i st e i n e  e i genw i l l i g e u n d  i n te res ­
sante  Pers ö n l i c h ke i t  i n n e r h a l b  d e s  s chwe i z e r i ­
s c h e n  z e i t ge n ö s s i s c h e n  M u s i k l e be n s .  
« E r  z ä h l t  z u  d e n  U n entwegten  u n d  St i l l e n ,  n i mmt  
ke i n e r l e i  R üc k s i c h t  au f  den  j ewe i l i g e n  Pu b l i ku m s­
g e s c h m a c k  u n d  kü m me rt s i ch n i c ht um P u b l i ­
z i t ä t . ))  ( W a l t e r  L a  bhart l  
Ra l f  Looser  stud i e rte unter  and e r e m  b e i  P i e r re 
Fourn i e r  ( C e l l o l  in Par i s ,  s e i n e  Kom p o s i t i o n s l e h ­

rer  w a r e n  Fra n k  M a rt i n  u n d  W i l l y Bu rkhard . 1 956/57 m a chte e r  e i n e  a u s g e ­
d e h nte  Stu d i e n re i s e  a u f  d e n  B a l ka n ,  i n  d e n  N a h e n  O ste n und  n a c h  I n d i e n ,  
w e l c h e  i h m  e i n e  i nte n s ive  B e sc h äft i g u n g  m i t  u rtüm l i ch e r  Vo l ks m u s i k  u n d  m i t  
d e r  i n d i sc h e n  Ku n s tmus i k  e r l a u bte u n d  z u  n e u e n ,  e n ts c h e i d e n d e n  A n r e g u n ­
g e n  u n d  E i n b l i c ken  A n l a s s  bot .  E b e n fa l l s  i n  d i e 5 0 e r  J a h re re i cht  R a l f  L o o ­
sers  Tät i g ke i t  a l s  M u s i kp ä d a g o g e  und  Theo r i e l e h r e r  ( B i e l l  z u rück .  E r  u n ter­
r i c htete  z u n ä c h s t  an d e n  Kon s e rvato r i e n  B e rn u n d  B i e l , ab 1 97 5  a n  d e r  
M u s i ka ka d e m i e  i n  Zür i c h ,  wo e r  s e i t her  l e b t .  

Jasna Bürgin u n d  Daniela Schaub,  Cel lo ;  
Claudia de Vries, Klavier; Barbara Grünig 
und Wi nfried Knöchelmann, Flöte; 
Jürg Gutjahr, Klari nette; Hanspeter Zenger, Sprecher 

PROGRAMM 

• 6 Stücke für F löte und Klarinette 
• «Monologue, Gestes et Danse» für Cello 
• 3 Stücke für Klarinette und Cel lo 
• «Fantasia a tre» für tiefe Flöte, Cel lo und Klavier 
• Als Entr' actes l iest Hanspeter Zenger 
aus neuen Texten von Rolf Looser. 

Kontaktadresse: Freie Musikschule, Gel lertstr. 33, 4052 Basel, 
c/o Jürg Gutjahr, T/F 281 87 51 

E I N E  O R I G I N E L L E  KO N Z E RTR E I H E  

Anders  a l s  i m  norma l e n  Konzertbetr i eb  f i ndet  d i e s e  vö l l i g  neu  kon z i p i e rte Kon­
zertse r i e  in  e i n e r  e i nz i gart i gen  und  persön l i c h e n  Atmos ph äre statt .  D ie  Kam­
mermu s i kabends  b i e ten  aussc h l i e s s l i c h  So l o - oder  D uowerke m i t  a ttra kt i ven  
Progra m m e n  und  hochkarät i gen  I nterpreten u n d  l nterpret i n nen . D i e  Wah l  der  
Werke  und  I nterprete n ,  d i e  g ro s s e  Nähe  zwi sche n I nterpreten und  Zuhörern  
machen d ie  Konzerte für d a s  P u b l i kum zu  e i n e m  unverge s s l i chen  Hörere i g n i s .  
D i e  a ufgefü hrte n M u s i kstücke sta m m e n  a u s  d e r  Z e i t  ab  1 94 0 ,  d arunter  fa l l e n  
I m prov i sa t i onen  u n d  E i genkompos it i o n e n  d e r  I nterprete n . 

Zu den aufgefü hrten Kom ponisten gehören : Berio , Cage, Calame, Campana, 
Courvoisier, Crumb, Demenga, Feldman, Gervason i ,  Gubler, Harvey, H i ndemith , 
H ol l iger, N. A. H uber, Kurtag , Messiaen , Nett i ,  P intscher, Rarem,  Scelsi , Sciarrino ,  
Schnittke, Schroeder, U i t t i ,  Ustvolskaja, Vask, Waters, Xenakis, B .  A. Zim mermann 

ANZEIGE 

So 7 . 5 . ,  1 7 .00 
Frit:z Hauser, 

• Schlagzeug 

So 28.5 . ,  1 1 . 00 
& 1 7 . 00 
Theodor Anzellotti, 
Akkordeon 

So 1 8 .6 . , 1 7 . 00 
Marianne Schröder, 
Flügel;  Matthias 
Diener, Cello 

So 25.6 . ,  1 7 .00 
Esther Hoppe, 
Violine; 
Peter Waters, 
Flügel 

Neue M usik und Konzerte St. Alban 2000, Weidengasse 5, 4052 Basel, beim Letziturm, T 31 3 50 38, E-mail: chummel@magnet.ch 

Sa 20 ./Sa 27 ./So 28 .5 .  
So 3 ./So 1 0 ./Sa 1 6 .9 .  

cc M E R KWÜ R· 
D I GKE ITE N )) 

Eine kulturge­
schicht l iche Reise ins 

Berner Oberland 

1 77 7  wurde in Bern e i n  schma l e r  R e i seführer  ver­
ö ffent l i cht , ganz auf die Bedürfn i sse  der e rsten 
schau l ust i gen  To ur i s t i nnen  zugeschn itten :  «We i l  
d e r  grösste The i l  d e r  R e i se n d e n  gern i n  ku rzer Ze it 
v i e l  merkwürd i ges  sehen  m öc hte ; so sch l age  i ch  zu 
d i e s e m  Endzweck e i ne n i cht grosse , aber  in a l l e n  
Ans i chten merkwürd i ge  und a n  prächt i gen  G e g e n ­
stä n d e n  sehr  r e i c h e  R e i s e  vor, w e l c h e  man  noch 

z i em l i ch bequem und  ohne  Gefahr  machen kan n . ))  Der  i n  d i esem Büch l e i n  vorge­
sch l agenen  Route zu  den  sub l i m e n  Naturwundern  des  Berner  Ober l andes  wo l ­
l en  w i r  m i t  R e i secar  und  Sch i ff e i nen  Tag  l a n g  fo l gen  und  d i ese  « M erkwürd i g ke i ­
ten))  - Was serfä l l e ,  Bergg ip fe l ,  G l etscher  - m i t  d e n  A u g e n  der  R e i senden  

Reisende in d e r  Schweiz u m  1 780 

e i ner  anderen E poche  besta u n e n .  An d e n  O r i g i n a l schaup l ätzen werden l i terar i ­
s che Texte ,  B i l der  und  ergänzend auch M u s i kstücke präsent i e rt und  h i stor ische 
H i ntergründe a n s c h a u l i c h  erk l ärt .  

Preis pro Person Fr. 1 30 .- (exkl .  Verpflegung) 

Kontaktadresse: Barbara Piatti ,  Hegenheimerstrasse 57, 4055 Basel, T 322 35 63, E-mail :  b.piatti@g mx.net 

FREIE MUSIKSCHULE BASEL

NEUE MUSIK UND KONZERTE ST. ALBAN 2000

KULTURGESCHICHTLICHES REISEN



Di 2 .-Mi 1 6 . 5 .  

ECCE HOMO 

Fotoausstel lung von 
El isabeth Ohlson 

D i e  schwe d i s che  Fotog rat i n E l i s a beth  D h l son  h a t  
s i c h  n a c h  d e m  V e r l u s t  v i e l e r  F r e u n d e  an A i d s  n e u  
m i t  i h rem G l a u ben a u s e i n a n d ergese tzt . l n  i h re n  
Fotos ste l l t s i e  J e s u s  i m  U m g a n g  m i t  Lesbe n ,  
Schwu l e n , A i d s kranke n ,  Tra n s s e x u e l l e n  u n d  Le­
d e r s chwu l e n  d a r. Quere , u n g ewohnte  J e s u s b i l d e r  
s i n d  e ntsta n d e n , d i e  d a z u  h e ra usford e rn ,  g e ­

w o h n t e  Chr i stu s b i l d e r  an d e n  R a n d  zu ste l l e n  und  s i c h  B i l d e rn zu  öffn e n ,  d i e  
J e s u s  i n m i tten  von M e ns c h e n  z e i gen , d i e  h e ute w e n i g  g e a c htet werd e n .  Le s ­
b e n  u n d  Schwu l e  fordern  d i e  B i l d e r  d a z u  herau s ,  s i c h  i h re r  M i n d e rh e i t enge ­
s c h i chte  bewusst  zu  s e i n .  M i t  e rmut i ge n d e r  i n n e r e r  F re i he i t  g i b t E l i sa beth 
O h l son  e in B e ke n n t n i s  für  d ie  b e d i n g u n g s l ose  M e n s c h e n l i e be Gottes a b .  

Vernissage: 2 . 5 . , 1 8 .00 
Öffnungszeiten :  Di-Fr 1 0 . 00-20 .00,  Sa 1 0 .00-1 8 .00, 
Unkostenbeitrag : Fr .  1 0 .-
Führungen: 3 .- 1 1 . 5 .  täg l ich von 1 8 . 00-1 9 .00 ,  
ausser montags, 1 2 .-1 4 .5 .  jewei ls 1 4 .00-1 5.00 (Fr. 1 5 .-) 
Veranstalter: O KE und Aidspfarramt 

PROG RAM M 

Sa 6 .5 ,  1 0 .30 
Kunsthistorische 
Führung durch 
El isabethenkirche 
und Gruft 
Mit Anne Nagel .  

Fr 1 2 .5 . , 20 .00 
Obertonkonzert 
Mit Rei nhard Schimmel­
pfeng.  I nst rumente wie 
das austral ische Didgeri­
doo, d ie chi nesische Ae­
olsharfe u . a .  verbinden 
sich mit dem Oberton­
gesang .  Abendkasse ab 
1 9 . 00 
Ei ntritt: Fr. 25 .-/20.-. 

Sa 1 3 . 5 . ,  20 . 00-02 . 00 
Old ies D isco 
Disco für die PSAG mit 
DJ 's :  Uel i  Wettstein und 
Peter l t in . 

So 1 4 . 5 . ,  1 8 .00 
Hear my song 
Eine Feier für Erwachse­
ne und Kinder zum 
Singen und Hören mit 
dem El isabethenchor. 

Di 1 6 .5 . , 1 8 .00 
Abdul lah lbra him 
(Dol lar Brand) 
Der legendäre südafrika­
nische Pianist verwebt 
die Musik seiner Heimat 
mit E inf lüssen aus dem 
Jazz zu einem hymni ­
schen Piano-Solo-Rezi­
tal .  Vorverkauf: T 0848 
800 800 und al le Ticket­
Corner-Stel len.  

Offene Kirche El isabethen, E l isabethenstrasse 1 4, 4051 Basel,  T 272 03 43 (9.00-1 2.00) 

E RA N STALTU N G E N  

D i e  St i ftung  K l oster  D o rnach i st das  ökumen i sch e ,  soz i a l e  u n d  ku l tu re l l e  B i l ­
d u n g s - u n d  B e g e g n u n g szentrum d e r  R e g i o n .  Das  Ve ra n sta l tungsprogra m m  
ersch e i nt d re i  M a l  p r o  J a h r  u n d  i st b e i m  K l os ter e r h ä l t l i c h .  D a s  e h e m a l i g e  
Kapuz i ne rk l oster  a u s  d e m  1 7 . J a h r h u n d e rt b i etet  a u c h  Gas tveran sta l t unge n ,  
Ta g u n g e n , Konfere nze n ,  R etra i ten  u n d  Pr ivata n l äs s e n  Räume i m  Konventge­
bäude  u n d  Ü be rn a chtu n g s m ö g l i chke i ten  i n  d e n  e h e m a l i g e n  K l osterze l l e n .  

KONZE RTE 

So 7 . 5 . ,  1 1 .00 
Klosterki rche 
Ju nge Interpreten 
musizieren im Kloster 
Maisingen und Bänder­
tanz 
Mit dem J ugendchor 
Dornach,  I nstrumental i­
sten und der Ki nder­
volkstanzgruppe der 
Rudolf Steiner-Schule 
Aesch 
Leitung:  Kurt Hecken­
dorn und Wolfgang Lanz 

So 1 4 . 5 . ,  1 1 .00 
Junge Interpreten 
m usizieren im Kloster 
M uttertagskonzert 
Werke von Prokofieff, 
Werren , Beethoven , 
Mart inu Magdalene 
Dycke, Cel lo, Ana Maria 
Becher, Klavier 

Do 1 8 . 5 . ,  20 .00 
Klosterkirche 
Czeslaw Gladkowski 
Zeitgenössische Musik 
mit Klangschalen und 
Naturi nstrumenten 

AUSSTE LLUNG 

Fr 5 .-So 28 .5 .  
im Kreuzgang 
Kreise 
Aq uarel l- und 
Tem pera-Bi lder von 
Andrea Stutzer 
Vernissage: Fr 5 . 5 . ,  
1 9 . 00 
Öffnungszeiten :  
Sa/So 1 1 .30-1 6.30,  
Mo-Fr 1 4 . 30-1 6 .30 

S E M I NARE 

Fr 1 2 .-So 1 4 .5 .  
Meditatives Tanzen 
Balsam für Leib ,  Seele 
und Geist 
M it dem Tanzen ein kör­
perl iches und geist iges 
Wohlbefinden herste l len . 
Leitung : Daisy Haber­
stich, Sacred Dance 
Leiterin 
Kosten : Fr. 200 .-

Fr 26.-So 28 .5 .  
Heilgesang 
Stimme - Landschaft 
der Seele 
Den Gesang als Aus­
druck der Seele in seiner 
primären,  magischen 
Bedeutung wieder ent­
decken . 
Leitung:  Beatrice Ma­
thez, Opern- und Lieder­
sängeri n ,  D ip l .  Gesangs­
pädagogin 
Kosten:  Fr .  250 .-

KONTEMPLATION 

Mo 1 9 . 30-2 1 .00 
Med itat ionsraum 
Gebetsgruppe 
Tei lnahme jederzeit 
mögl ich 

Di 1 9 . 1 5-2 1 .00 
Meditat ionsraum 
Zen-Meditation 
Tei lnahme jederzeit 
mögl ich 
Kostenlos 

Di 1 8 .00-1 9 .00 
Ta i-Ji  und Qi-Gong 
Leitung :  Erika Dannen­
hauer, Bewegungs­
pädagogin SBTG 
Kurskosten : Fr. 20.­
pro Lekt ion 
Einst ieg jederzeit 
mög l ich 

Do 20. 1 5  
Yoga 
Leitu ng :  Pau l  Meier, 
Yogalehrer SYG 
Kosten : Fr. 200 .­
für  1 1  Lekt ionen 
Einstieg jederzeit möglich 

M i  1 4 .30-1 7 . 00 
Offenes Gespräch 
Mit em. Pfr. Franz Kuhn  

Fr  26 .5 . , 20.00 
Meditat ionsraum 
Ö kumen isches 
offenes Singen 
Leitung: Beatrice Mathez 
und Thomas Andreetti 

Fr 1 9 .-So 2 1 .5 .  
Gallery 
Im Rahmen des Jugend­
kulturfestivals Reg io 
2000 stel len Nach­
wuchskünstler l nnen der 
Region Bi lder, Skulptu­
ren ,  Fotos etc. aus. Jun­
ge Dichter innen lesen 
Kurzgeschichten und 
Gedichte. 

Fr 1 9 . 5 . ,  1 9. 00 
Ökumenischer Aids­
Gottesdienst 
Ein Gottesdienst zum 
Nachdenken und M it­
füh len .  Vorbereitet von 
Menschen mit H IV mit 
dem Seelsorge-Team 
des Aidspfarramt 

Sa 20.5 . ,  1 0 . 1 5-1 4 .00 
Tag der Achtsamkeit 

So 2 1 . 5 . ,  1 8 . 00 
Lesbische und 
Schwule Basiskirche 
Öffent l icher Gottes­
dienst . 

UND AUSSERDEM 

Sa 20.5 . ,  H interhof des 
Klosters 
Grosser Flohmarkt zu 
Gunsten der Stiftung 
Kloster Dornach 
(Ausweichdatum bei 
schlechter Witterung :  
Sa 27 .5 . )  

Cafe Ch lösterl i 
Besuchen Sie unser 
gemütl iches Cafe 
Offnungszeiten : M i  
1 4 .00- 1 7 .00 und 
So 1 0 .00-1 6 .30 

Mi 1 4 .00-1 7 .00 
Klosterladen 
Der Klosterladen bietet 
das ganze Jahr e in 
reichhalt iges Sort i ment, 
um sich und anderen 
eine Freude zu bereiten . 

Jeden zweiten M ittwoch 
(3 .5 . / 1 7 . 5 . /3 1 . 5 . )  
Fl ickstube 
Kommen Sie mit Ihren 
Kleidern und Nähmate­
rialien i n  unsere Fl ickstu­
be. Unter fachkundiger 
Anleitung können Sie 
dort Ihre Kleider selber 
fl icken . 

Mi 1 4 . 00-1 6 .00 
Schreibwerkstatt 
Wir unterstützen Sie bei 
al len Schreibarbeiten auf 
Computern.  

Mi  24 . 5 . ,  20.00 
6. Basler 
Denkanstösse 
Öffentl icher Vortrag von 
Lothar Späth ,  organisiert 
von Stiftung MGU und 
Novart is Stiftung für Ent­
wicklung und Zusam­
menarbeit .  

Fr 26 . 5 . ,  20 .00 
6 Klaviersonaten von 
Gal ina Uswolskaja 
Die Basler Pianist in Pia 
Blum spielt d ie t ief rel i ­
g iös  verbundenen Sona­
ten für Klavier der russi­
schen Komponist in .  E in­
tritt Fr. 20.- .  

So 28 .5 . , 1 7 .00 
Jazz in der 
El isabethenkirche 
Mazott i-Solbach Mermet 

So 28 . 5 . ,  1 9 .00 
Feier der Erde 
Mit indischem Gesang 
von Sikhs aus der 
Schweiz und Einbl ick in 
ihre Rel ig ion mit Chri­
stoph Peter Baumann ,  
J nforel Basel .  

Di 30 . 5 . ,  1 9 . 1 5  
Jahresversammlung 
des Fördervereins 
Offene Kirche 
E l isabethen 
Im  Anschluss an d ie 
Versammlung findet e in  
Orgelkonzert mit  
Susanne Kern statt . 

Jeden M ittwoch ,  
1 2 . 1 5-1 2 . 45 
Mittwoch-Mittag­
Konzert 

Andrea Stutzer, 
Sonnenfinsternis ,  1 999 

Sommerprogramm 
Auch während den 
Schulsommerferien 
bietet das Kloster 
attraktive Kurse an . 
Verlangen Sie das Kurs­
programm . 

Deta i l l ierte Information und Anmeldung: Stiftung Kloster Dornach, Amtshausstrasse 7, Postfach 1 00, 4143 Dornach 1 ,  T 701 1 2  72, F 701 1 2  49. 
E-Mail :  info@klosterdornach.ch, Internet: www.klosterdornach .ch 29 

OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

STIFTUNG KLOSTER DORNACH



<<Vo l ks h ochsch u l e :  
fü r S i e  a u f  dem 
Bi ldungsm arkt•• 

NEUE KURSE IM MAl 

Buddhismus 
Beg i n n :  Di 30 . 5 .  

Gamsbart in  natura 
Ei nfüh rung und 
Exkursion 
Di  30 . 5 .  und Sa 3 . 6 .  

Frauen im 
Scheinwerferlicht 
Train ingswochenende 
für Frauen 
Sa 27. und So 28 . 5 .  

Zeichnen im Bota ni­
schen Garten 
Sa 2 0 .  und So 2 1 . 5 .  

Das « neue» Lörrach 
Arch itektur  und 
Kunst - Exkursion 
Sa 2 0 . 5 .  

Agglomerationspuzzle 
3 Veloexkursionen 
i n  die Regio 
Beg i n n :  Sa 1 3 . 5 .  

Alaska 
Im Land der Bären und 
Lachse . . .  
Beg i n n :  D i  1 6 . 5 .  

Zwischen Arcadia und 
Metropo lis 
D ie id eale Stadt in der 
idealen Zeit 
Beg i n n :  Fr  1 9 . 5 .  

Cezanne: Vol lendet ­
Unvollendet 
Beg i n n :  Mi  1 0 . 5 .  

D a s  Ku rsprogram m  S o m m e r  2 0 0 0  enthält ausfü h r l iche 
Kursbeschreibungen zu al len Kurse n !  Es ist  g ratis 
erhält l ich in:  
• den Geschäftsstellen der Volkshochschule 
• Bibl iotheken 
• Buch handlungen 
• Fi l i a len der Kanto nal ban k 

Vol kshochschule beider Basel , www.vhs-basel.ch 
Basel: Freie Strasse 39, 4001 Basel, T 269 86 66, F 269 86 76 
Liestal :  Rathausstrasse 1, 441 0 Liestal ,  T 926 98 98, F 926 98 99 

D i  2 . 5 . ,  1 8 . 00 

LABYR I NTH­
PROJ E KT 

Öffentl iche Orientierung 

Ein Labyr inth so l l te in e i n er  Stadt e i ne Se l bstver­
stä n d l i chke i t  s e i n .  Der Leonhardsk i rchp l atz b i etet 
s ich a ls i d ea l e r  O rt an : zentra l ge l ege n ,  l e i cht zu­
gäng l i c h ,  ruh i g  und geschü tzt . 
Das von dem Arbe itskre i s  Labyr inthp l atz Base l  pro­
j e kt i erte Labyr inth s i e ht e ine i m  Boden e i n g e l e gte , 
feste Labyr inth i nsta l l at ion vor, fre i  zugäng l i ch für 
a l l e .  

F r  1 2 . 5 . ,  20 .00 
Wege - Irrwege im Märchen 
Vortrag von H elga Thomas, Psychotherapeutin 

Fr 1 9 . 5 . ,  1 5 . 00 
Besuch und Begehung eines Labyrinths in der 
Umgebung Basels (Anmeldung erforder l ich) 

VORTRÄGE 

Do 4 . 5 . , 20 .00 
Lachen und Humor 
im Budd hismus 
M arcel Geisser, 
Wolfhalden 

Do 1 1 . 5 . ,  20.00 
Lachen und Humor 
i m  J udentu m 
M ichael Pifko , Zürich 

Do 1 8 . 5 . ,  20.00 
Lachen und Humor 
im Christentum 
m it Ludwig Zink,  Baizers 

Ort: Studenten haus, 
H erbergsgasse 7 ,  Basel 
U n kosten beitrag : pro 
Abend Fr. 8 .-/Fr. 6 .­
(AHV /Studierende) 

• 

KONZERT 

Fr 26 . 5 . ,  20.00 
Konzert mit Pia B lum,  
Basel 
Sechs Klaviersonaten 
von Gal ina U stwolskaja 

Ort: Offene K i rche 
E l isabethen , E l isabethen­
strasse 1 4 , Basel .  
Unkostenbeitrag : 
Fr. 20 .-

Veranstalteri n :  

KURSE 

Sa 2 0 . 5 . , 1 0 .00-1 6 . 00 
Qi Gong 
Übungen für  d ie 
Gesunderhaltung von 
Körper und Geist 
mit  Anne Sto l ler, Ta nz­
und Gym nasti kpäda­
gogin SBTG 

Ort: Pfarreiheim 
St.  Marien,  Leonhards­
strasse 4 7 ,  Base l .  
Unkostenbeitrag : 
Fr. 70.-
Anmeldung erforderl ich !  

Fr 26 . 5 . ,  1 8 . 00-2 2 . 0 0  
Sa 2 7 . 5 . , 09.00-1 8 . 00 
Konflikte l ösen mit 
emotionaler Intell igenz 
m it l n ge Manser und Eva 
Füssinger, Forum für 
Frieden serziehung 

Ort :  Rel ig ionsunterichts­
zimmer St. Marien , Ecke 
H olbei nstr./Leonhards­
strasse 4 5 ,  Basel .  U n ­
kosten beit rag : Fr. 1 0 0.­
bis Fr.  1 5 0 .- Ue nach 
Selbsteinschätzu ng) 
An meldung erforderl ich!  

Kathol ische Erwach senen bi ldung Basel und 
Offene Kirche El isabet h en 

Interessieren Sie sich für unser Programm? Sie können d ieses kostenlos 
anfordern bei: Kath. Erwachsenenbildung Basel, Leon hardsstr. 45, 
4051 Basel, T 271 17 1 9, F 271 1 7  1 1 ,  E-mail :  info@rkk-bs.ch 

VE RANSTALTUNGEN 

Mo 8 . 5 . , 1 9 . 1 5  
Kol l egi engebäude der 
U n i  Basel , Petersplatz 1 
Der menschliche 
Körper als Ausgangs­
punkt einer feministi­
schen Anthropologie 
Vortrag von lvone 
G ebara , fem in istische 
Befrei ungstheologin 

Fr 1 9 . 5 . ,  20 .00 
Hans Stru b: Konflikte 
früh erkennen und 
behandeln 

Mo 2 2 . 5 . ,  1 9 . 00 
An legeste i l e  
Münsterfähre 
En Oobe uff dr 
Minschterfä h ri mit 
Basler Gsch ichte und 
Gedicht vom Blasius 
Bi l lette im Forum 
erhält l ich 

5x D o ,  ab 1 1 . 5 . ,  
1 2 . 30-1 3 . 4 5  
«der  Duft der Erde 
steigt auf" 
Shibash i -Zyklus mit Bar­
bara Lehner 

Kosten : Fr. 80.- bis 
1 20 . - nach Selbste in­
schätzu ng 
Anmeld ung:  b is 4 . 5 .  

4x a b  S a .  1 3 . 5 . ,  
1 0 .00-1 7 . 00 
Bi l derreisen 
Eine Einfüh rung in die 
Arbeit mit Videokameras . 
mit der Filmemacherin 
Sibyl le Ott. Kosten : 
Fr. 200.- bis 250.- nach 
Selbsteinschätzung 
Anmeld ung:  b is 8 . 5 .  

Detai l l iertere Information und  Anmeldung: Forum für  Zeitfragen, Leonhardskirchplatz 1 1 ,  Postfach, 4001 Basel, T 264 92  00, F 264 92  1 9, e-mail :  forum@erk-bs.ch 

5 . 5 .-2 7 . 8 .  

CO N S E RV I N G  
A N  I MALS 

Naturwissenschaft l iche 
Sam mlungen i m  Bl ick 

der Kunstfotografen 
Dan ie l  und Geo Fuchs 

D i e  Ausste l l u n g  d e s  deutschen  Fotografe n p a a res  
Dan i e l  u n d  Geo  Fuchs  z e i g t Foto g raf i en  von  i n  A l ­
ko h o l  ko n s e rv i e rten  Ti ere n .  Das  Pro j e kt i s t  i n  
ve rs c h i e d e n e n  S a m m l u ngen  Naturh i stor i s c h e r  
M u s e e n  i n  E u r o p a  entsta n d e n  und  i st e i n e  s e n s i ­
b l e  A u s e i n a n d e rs e tzun g  m i t  d e m  T h e m a  « Le b e n  
u n d  Tod » .  
D i e  z o o l o g i s c h e n  S a m m l u n g s - u n d  Forsch u n g s ob-
j e kte , d i e  dem P u b l i k u m  m e i s t  n i cht  z u g ä n g l i c h  

s i n d ,  w e r d e n  i n  e i n e r  a u s s e r g ewö h n l i chen  O p t i k  p rä s e n t i e rt :  D i e  gro s sfor­
m a t i g e n  Darst e l l u n g e n  bestechen  d u rc h  a t e m b e r a u b e n d e  Farben und  Struk­
ture n .  D u rch  e i n e  s e h r  s p ez i e l l e L i chtfü h r u n g  b e i  d e n  Aufn a h m e n  e rwa c h e n  
d i e  a l t e n  A l ko h o l präp a rate  zu  n e u e m  L e b e n  u n d  e r s ch l i e s s e n  d e m  Betrach­
ter  u n b e ka n nte We i ten . 

D i e  künst l e r i s c h e  S i ch twe i s e  w i rd i n  e i n e m  we ite­
r e n  Ausste l l u n g ste i l  m i t  d e r  Frage nach  d e m  
S i n n  u n d  Zwe ck  v o n  w i s s e n scha ft l i c h e n  S a m m l un­
gen verknüpft . V i e l e  Präparate i n  i h r e n  D l' i g i n a l ­
g l äsern , p r ä s e n t i e rt i n  L a g e r geste l l e n ,  ver­
m i tte l n  dem Besucher  e i ne n  k l e i n e n  E i n d ruck  d e r  
i m m ens  umfa ng r e i c h e n  Sa m m l un g e n . 
H i e r w i rd d e r  naturw i s s e n s cha ft l i c he H i nterg r u n d  
von  M u s e u m s s a m m l u n g e n  n ä h e r  b e l e u chtet . D e r  
d i re kte Verg l e i ch  v o n  na turw i s s e n s ch a ft l i ch e m  
u n d  k ü n s t l e r i s c h e m  B l i c k  au f  S a m m l u n g s o b j e kte 
e rz e u g t  S p a n n u n g  und b i etet  R a u m  für  e i ge n e  
A s s o z i a t i o n e n . 

30 Naturh istorisches Museu m Basel, Augustinergasse 2, 4001 Basel ,  T 266 55 00. Di-So 1 0.00-1 7.00 
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Vom 2 9 . 4 . -2 1 . 5 .  f i n d et i m  beka nnten  S c h l ös s ­
2 9 . 4 . -2 1 . 5 .  

P H I L I P  
N E LSON 

chen  Vord e r- B i e i ch e n b e rg i n  B i ber i s t b e i  S o l o ­
thurn  e i n e  Retro s p e kt i ve  m i t  Werken von Ph i l i p  
N e l so n  statt . 

Bi l der, Zeich nu ngen,  
Skulpturen 

Es  werden ca. 1 00 B i l d e r, Ze ichnungen  und Sku l p­
ture n ,  d i e  in d e n  J a h r e n  1 9 B2-2 0 0 0  entsta n d e n  
s i n d ,  z u r  Ausste l l u n g  g e l a n g e n .  
Ph i l i p  N e l s o n  h a t  i n  z e h n  g rossen  E i nz e l a u s ste l -
l u n g e n  ü b e r  d i e  J a h re i n  I n terva l l e n v o n  ca . 1 B 

M o n aten j ewe i l s  E i n b l i cke  in s e i n  j ü n gstes  Scha ffen  g e g e b e n . D a b e i  g e l a n g­
ten i m m e r  n u r  d i e  n e u e sten Werke z u r  Ausste l l u n g . M i t  d e r  A u s ste l l u n g  i m  
Sch l ö s s c h e n  Vorder- B i e i ch e n b e r g  g e l i n g t  e s  n u n ,  Werke d i e s e s  v i e l s e i t i g en  
Künst l e rs  a u s  a l l e n  Sch affe n s p h a s e n  u n d  e i ne r  Z e i t spanne  von  1 8  J a h ren  i n  
e i n e r  A u s st e l l u n g  zu  vere i n e n .  
S o m i t  we r d e n  g ro s s fl ä ch i g e ,  i n  starken Farbk l ä n g e n  g e ha l t e n e  u n g e g e n ­
stän d l i c h e  Werke , Arc h i tekturb i l d e r, f a s t  p l a s t i s c h  a n m ute n d e  R e l i e fb i l d e r, 
Porträts i n  starken  St i m m u n g e n , a b e r  auch  Ze i c h n u n g e n  und  Sku l p turen ge ­
z e i g t .  Zur  Ausste l l u ng  e r s c h e i n t e i n  Buch  m i t  1 3 0 fa r b i g e n  B i l d e rn und  
1 2  Schwarz/we i ss -Ab b i l d u n g e n  u n d  m i t  Te xten  von D r. D i rk W i e b e  und  
D r. B e r n a r d o  G u t .  

Phi l ip  Nelson 

PROGRAMM 

Vernissage: 
Sa 29.4., 1 7 .00 
Öffnu ngszeiten : 
Di/Do/Fr, 1 7 . 00-20.00 
Jeden Dienstag: 1 9 . 00 
Führung mit dem 
Künstler 

So 1 4 . 5 . , 1 0 .30 
Matinee- Konzert 
zum M uttertag 
Daniel  Robert Graf (Vio­
loncel lo) und Catarina 
Gordel adze (Klavier) 
spi elen Werke von 
Beet hoven und Chopi n .  

Schlösschen Vorder-Bieichenberg, 4562 Biberist bei Soloth urn, T 032/672 28 25 

KULTU RVE RAN STALTU N G E N  MIT G E S P RÄC H E N  

Do 1 1 . 5 . ,  1 9 .30 

H O M MAGE 
AN HANS 

SAND R E UTER 
Vortrag v o n  Dr. Bernd 

Wolfgang Lindenmann 

Zum 1 5 0 .  G e b u rtstag von H a n s  S a n d reuter, der am 1 1 .  Mai 1 85 0  g e boren  
wurd e ,  b e s c h re i b t D r. B e r n d  Wo l fg a n g  L i n d e n m a n n  Leben  u n d  Werk  des  
s c h i l l e r n d e n  Künst l e r s .  S e i n e  Ausfü h r u n g e n  i l l u s t r i e r t  e r  m i t  D i a s  und  O r i ­
g i n a l b i l d e rn d e s  Künst l e r s . I m  Ans c h l u s s  daran  bea ntwo rtet d e r  Referent  
Frag e n  aus  dem P u b l i k u m .  D e r  Vortrag  w i rd  von  n i cht  ganz  a l l tä g l i c h e r  Mu­
s i k  u m ra h m t .  

Bernd Wolfgang Lindenmann ,  Referent 
Alice Amman n ,  Zither, Tamas Weber, Violoncel lo 
Beat Mattm ül ler, Altus 

We l c h e  B e d e utung  s e h e n  w i r  in der En tw i ck l u n g  
d e s  J azz i n  E u ro pa? V i e r  h e rv o rr a g e n d e  M u s i ke r, 
d r e i  von i h n e n  sowoh l  in d e r  k l a s s i s c h e n  M u s i k  
a l s  a u c h  i m  J azz b e h e i m atet ,  treffen s i c h  be i  S e ­
n e p a r l a  zum e rsten  M a l ,  um g e m e i n sa m  zu  i m ­
prov i s i e re n .  A l l e  v i e r  M u s i ke r  ü be rz e u g e n  d u rch 
ihr  a u s s e rorde n t l i c h e s  Können u n d  i h re B e g e i s te ­
r u n g s fä h i g k e i t .  

Marcus Weiss, Saxofon, Joach im Sch errer, Klavier, 
Peter Fre i ,  Bass , Dom ini c Egl i ,  Sch lagzeug 
Ralf M ü l ler, Gesprächsleitung 

Reservation empfohlen unter T 601 73 63 

Do 2 5 . 5 . ,  1 9 .30 

JAZZ 
U N D  G E S E LL· 
SC HAFT 
Jazz- Improvisation 
und Diskussion 

Sandreuterhaus, Wankenstrasse 39, 4125 Riehen, T 601 73 63 

The Bandito 

8 . 4.-4 . 6 .  

PETER 
WÜTH R I C H  

I n stal lationen 
und Fotografien 

D e r  Berner  K ü n s t l e r  Peter  Wüth r i ch  [ 1' 1 9 6 2 )  
k o nzentr i ert s i c h  s e i t v i e l e n  J a h ren a u f  d a s  M e d i ­
u m  d e s  Buch e s .  Zum e i ne n  nu tzt e r  d i e  L e i ­
n e n e i n b ä n d e  a l s  F a rb e ,  f ü g t  d i e  B ü c h e r  au f  B ö ­
d e n  o d e r  W ä n d e n  zu m o n oc h r o m e n  o d e r  bunten  
F l ächen , z um a n d e rn sta p e l t  e r  d i e  Bücher  zu 
b l ockha ften  Sku l pture n .  N e b e n  i n sta l l at i ven  Ar­
be i ten  z e i gt Wüthr i ch  Fotograf i e n ,  i n  d e n e n  s e i n e  
B ü c h e r  i n  p o e t i s c h e n  u n d  w i tz i g en S z e n e n  a l s  Ak­
teure  au ftrete n .  

Wüth r i chs Sch a ffen i st e rstm a l s  i n  e i n e r  Ü b e r s i chtsau sste l l u n g  i n  e i n e m  
Schwe i z e r  Mu seum z u  s e he n .  D a s  Kunstm u s e u m  S o l othurn ste l l t  d e m  
Kün s t l e r  h i e rzu s ä mt l i ch e  s i e be n  S ä l e  i m  Pa rterre zur  Verfü gu n g . Aus  e i n e r  
ri e s i g e n ,  t o n n e n s chweren  M e n g e  v o n  B ü c h e rn e n tste hen  l e u chtende  Te p p i ­
che , raumfü l l e n d e  B i l d e r  o d e r  Türm e , d i e  i n  i h re r  phys i s chen  u n d  s i n n l i c hen  
Prä senz  e i n  i n tens i ves  E r l eben  u n d  E r i n n ern  ermög l i ch e n .  Trotz d e r  konse ­
q u e n ten  Beschränkung  au f  Med i um u n d  Mot i v  d e s  B u c h e s  werden  d a b e i  d i e  
V i e l f a l t  d e s  Sc ha ffe n s  u n d  Wüthr i chs  u n g e m e i n e ,  fast  k i n d ha fte E i n b i l d u n g s ­
kraft o ffe n s i cht l i e h . 

Kunstmuseum Soloth urn, Werkhofstr. 30, 4500 Solothurn, T 032/622 23 07, 
F 032/622 50 01 . Öffnungszeiten: Di-Fr 1 0-1 2 & 1 4-1 7, Sa & So 1 0-1 7, 
Montag geschlossen 31 

SCHLÖSSCHEN VORDER-BLEICHENBERG

SENEPARLA KUNSTMUSEUM SOLOTHURN



Bis 2 8 . 5 .  

MAR IAN N E  
KI R C H H O F E R  

E R I C H  M Ü N C H  
Zeichenfluss 
- Zyklus A.L. 

Doppelauste l lung 

M a r i a n n e  K i rc h h o fars  Werk präsent i e rt uns Gra­
p h i tze i c h n u n g e n , d i e  auf B a h n e n  von Tra n s p a re n t­
pa p i e r  a u s g e s te l l t  s i n d . D i cht  an  d i cht  h ä n g e n  
rund  2 0  B a h n e n  v o n  d e r  Decke . M a r i a n n e  K i rch­
hofer  schu f  d ie  Z e i c h n u n g e n  i n  den  ve r g a n g e n  
zwe i J a h ren i m  H i n b l i c k  au f  d i e s e  R a u m i n s ta l ­
l a t i o n .  D i e  Z e i c h n u n g e n  s p ü r e n  Schwi n g u n g e n  
n a c h , s i e  s i n d  fre i e  U ms etzu n g e n  von  Geräu ­
s c h e n  u n d  St i l l e .  S i e  s i nd  Ausdruck  g r o s s e r  Kon­
zentrat ion  u n d  i h r  Rhyt h m u s  fo l g t  e i n e m  e i g e n e n  
F l u s s .  Pun ktu e l l  b i l d e n  s i ch Anthro p o m o r p h e s ,  
Zoomorphes  und  F l ora  I e s  i n  den  l u ft i g e n  G e b i  I ­
den ,  u m  s i ch g l e i c h  w i eder  zu  verf l ücht i g e n  u n d  
zu  N e u e m  zu  f i n d e n .  

D e r  B i l d e rzy k l u s ,  d e n  E r i c h  M ü n c h  vorste l l t ,  i s t e i n e  U m setz u n g  d e s  R o m a n s  
« D o kt o r  Faustus .  D a s  L e b e n  d e s  d e ut s c h e n  To n setzers A d r i a n  Leverkü h n ,  
e rz ä h l t  v o n  e i n e m  Fre u n d e »  von  Tho m a s  M a n n . I m  H e r b s t  1 9 9 6 ,  a l s  E r i ch 
M ü n c h  im R a h m e n  d e r  IAAB i n  T h ü r i n g e n  w e i l te , l a s  e r  d i e s e n  R o m a n ,  d e r  
i h n  i n  s e i n e r  J u g e n d  b e e i n d ruckte , e i n  zwe i t e s  M a l .  T h o m a s  M a n n  sc h i l d e rt 
d a r i n  d i e  f i kt i ve  M u s i k  des  A d r i a n  Leverkü h n , d e s  «A . L . » .  E r i c h M ü n c h ,  v e r­
b u n d e n  m i t  d e r  « N e u e n  M u s i k » ,  l i e s s  s i c h  von  d i e s e n  B e s c h r e i b u n g e n  zu s e i ­
n e n  B i l d e rzyk l en  « A . L . »  i n s p i r i e re n . E r  fo l gt d a b e i  n i cht  n u r  m u s i ka l i s c h e n  
Konstrukt i o n s pr i n z i p i e n ,  s o n d ern stru ktur i e rt s e i n  Werk  m i t  G r u p pe n ,  w e l ­
c h e  b e st i m mte M e rkma l e  z u s a m m e nfas s e n .  D e r  B o g e n  w i rd von  s e i n e m  
Frühwerk ,  d a s  d e m  J ug e n d s t i l  n a h e  i st ,  b i s  z u r  Schwärze d e s  Tod e s  g e ­
s p a n n t .  
D i e  M a l e re i  E r i c h  M ü n c h s  i s t  d u rch verh a l t e n e  F a r b i g k e i t  von ton a l e n  Wer­
ten  und dem bewussten  M e i d e n  der K l a r h e i t von  l e u c hte n d e n  Farben g e ke n n ­
z e i c h n e t .  S i e  e i g net  s i c h  hervorra g e n d ,  d i e  St i m m u n g  e i n e s  Th o m a s  M a n n  
a u fzu n e h m e n  u n d  d i e  v i e l e n  Zw i schentöne  z u m  Tra g e n  zu b r i ng e n .  

I 
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rechts : M ü nch : Zyklus 
A . L . ,  Nebenmusik, 1 999 

unten: Kirc hhofer: 
Zeichenfl uss , 1 999 
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Ausstell ungsraum Kli ngenta l ,  Kasernenstr. 23, 4058 Basel, Mo-Fr 1 5 .00-1 8.00, Sa/So 1 0.00-16.00 

FAR B E  
Z U  L I C HT 

D i e  S o n d e rau sste l l u n g  «Farbe  zu L i cht »  b e g i n n t 
in d e n  R ä u m e n  d e s  E r d g e s c h o s s e s  m i t Werken 
des E n g l ä n d e rs W i l l i a m  Tu rn er. Turner  hat  w ie  
m a n c h e r  Kü n s t l e r  vor  i h m  m i t  d e m  tra d i t i o n e l l e n  
M i tt e l  d e s  B e l e u c h tu n gs l i chtes  g e a rb e i t e t .  D i e  
N e o i m p re s s i o n i s t e n  u m  Georges  S e u rat  b r i n g e n  
a u fgrund  von  t h e o r e t i s c h e n  Erken ntn i s s e n  über  
Farbkontraste  e i ne  n e u e  Art von H e l l i g ke i t i n s  
B i l d . D i e  b i s  a n h i n g e m i schten  Loka l fa rben  wer­
d e n  d u rch r e i n e  P r i m ä rfarben  e rs etzt , was  dann  

Robert Delaunay, 
« Formes circulaires, 
soleil no. 1 " •  1 9 1 2/1 3,  
Wi l helm-H ack­
Museum Ludwigs­
hafen 

be i  den  Fauves um Henr i  Mat i sse , Andre D e r' a i n  u n d  Maur i ce  de V l a m i nck und 
d e n  d e utschen  Expre s s i o n i sten  w ie  Wass i l y  Ka n d i ns ky oder  Emi l  No lde  zu 
l e u chte n d e n  Werken geführt hat , d ie  g l e i chsam ihr  e i genes  L icht  m itbr i ngen . 
l n  d e r  F o l g e  l öst  s i c h  d i e  Farbe  l a n g s a m  von d e r  g e g e n stä n d l i c h e n  D arste l ­
l u n g , so  b e i  R o b e rt D e l a u n ay o d e r  P a u l  K l e e .  l n  d i e s e n  Arbe i ten  w i rd d e r  
v e rwe n d eten  Farbe  b i sh e r  u n b e k a n nt e  B e d e u t u n g  ver l i e h e n .  D e l a u n ays  a u f  
m e c h a n i sche  Bewe g u n g e n  zu rückg e h e n d e  Kre i sfo rmen  etwa g e h e n  a u f  d i e  
F r a g e  nach  d e r  Ge schwi n d i g k e i t  v o n  L i cht  e i n .  D i ese  n a c h  1 9 1 2  entstande­
n e n  Werke w e i sen  d e n  Weg h i n  z u r  a b strakten  m o n ochromen  M a l e re i ,  d i e  
d e n  E i n st i e g  i n  d e n  zwe i t en  Ausste l l u n g s te i l  b i l de t .  

G U I D E  L I N E  

Führungen u n d  Veranstaltungen 

Sa 6 . 5 . ,  1 9 .30 
Licht-Spiele 
Vortrags- Performance 
m it Gabriel e Brandstet­
ter und Brygida Ochaim 

Do 25 . 5 . , 1 8 .45 
Mark Tobey 
Ges präch und Lesu ng 
m it Mark Stalder und 
Matthias Bärman n ,  mo­
deriert von Hartwig Vi­
scher. Gemeinschafts­
veranstaltung mit dem 
Literaturhaus Basel 

D i  9 . 5 . ,  1 8 .45 
M aster Führung 
M arkus Brüderl in 
(Kurator) fü hrt 

Fr 2 1 . 5 . ,  1 0 . 00 
Art + Brunch 
Brunch mit anschl ies­
sender Führung d u rch 
die Sonderausstel lung 
« Farbe zu Licht>> 

Fr 1 2 . 5 . ,  1 8 . 4 5  
Art + D inner 
Exklusive Führung d u rch 
die Sonderausstel lung 
mit 3- Gang- D i n ner 

So 7. und 2 8 . 5 . ,  
1 0 . 30-1 1 . 30 
Fa milienführung 
Ein Rundgang für 
Kinder (ab 6 J.)  und ihre 
Begleiteri nnen 

Sa 20. 5 . ,  1 3 . 30- 1 5 . 30 
Workshop für Kinder 
Ein Nachm ittag 
für Kinder von 6 bis 
1 2  Jahren 

J eden M i ,  1 8 . 00-1 9. 1 5  
J eden Sa/So,  
1 2 . 30-1 3 . 4 5  und 
1 4 . 30-1 5 .45 
Tour fixe 
Öffentl iche Ü berblicks­
führung 

Kunst am M ittag 
Ueden 2. Freitag , 
1 2 . 30-1 3 . 00) 
• 5 . 5 . ,  Andre Derain 
• 1 2 . 5 . ,  Mare Chagall 
• 1 9 . 5 . , Frantsek Kupka 
• 26. 5. , Robert Delaunay 

Montagsführung Plus 
Ueden 2 .  M ontag , 
1 4 .00-1 5 . 00 mit Monika 
Wösthoff) 
• 1 . 5 . ,  Sonderausstel ­
l ung « Farbe zu Licht>> 
• 1 5 . 5 . ,  Wi ld  und Bunt:  
Freude des Lebens? 
• 29 . 5 . ,  Licht i m  Feuer­
werk der Farben 

Führungen u nd 
Veranstaltungen auf 
Voranmeldung u nter 
T 645 97 20 

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

FONDATION BEYELER



8 . 4 .-7 . 5 .  

AAR GAU E R  
KU RATOR I U M  

KU N STKR E D IT 
2 0 0 0  

D a s  A a r g a u e r  Kurato r i u m  spr i cht  s e i t  1 969  j e ­
d e s  J a h r  Be i t räge  u n d  Ate l i e ra ufentha lte [ i n  Ber­
l i n ,  L o n d o n , Par is und Pra g l  an  Küns t l e r i n n e n  und  
Künst l e r, d i e  im  A a r g a u  l e b e n , e i n  Aargauer  B ü r­
g e rrecht  bes i tzen  o d e r  e i n e n  we s e nt l i ch e n  B e i ­
t r a g  a n  d i e  Aarga u e r  K u l t u r  l e i s te n .  D i e  J u ry h a t ­
te d i e s e s  J a h r  66 B e w e r b u n g e n  i m  B e r e i c h  B i l -
d e n d e  Kunst  zu b e u rte i l e n ,  2 B  schafften  d i e  e r­
ste R u n d e  und  wurden  i n  d i e  A u s ste l l u n g  i m  Aar­

gauer  Ku nsth a u s  Aarau  a u f g e n o m m e n .  Von d e n  28  Werkgru ppen  i n  d e r  Aus­
ste l l u n g  z e i c h nete  d ie  J u ry 1 5  m it  B e i träg e n  a n  das  küns t l e r i sche  Schaffen 
u n d/o d e r  Ate l i e r a u fen tha l t en  a u s : S e r e n a  Amre i n ,  Beat Bur i , D a n i e l  H u nz i ­
ker, Ka t h r i n  Kunz , H e i d i  L a n g a u e r, B r i g itte Lattm a n n ,  R e n e e  Lev i , Werner  
Werkofer, M aya  R i c k l i ,  S a n d ra Sen n ,  Zs i gmond  Toth , l n g r i d  W i l d i ,  Andres  
W i n k l e r, Bruno  Wittmer  u n d  Agatha  Zobr i st/The r e s  Waecke r l i n .  

Öffentl iche Führung : S o  30 . 4 . ,  1 0 . 3 0  

VE RANSTALTU NGEN 

Fr 28 . 4 . ,  20 . 1 5  
Podiumsgespräch:  
Kulturförderung -
Wirkung und Wahr­
nehmung 
Regierungsrat Peter 
Wert l i  (Vorsteh er des Er­
ziehungsdepartements 
des Kantons Aargau) , 
Dr. And reas Spi l lmann 
(Leiter des Ressorts 

Kultur, Kanton Basel­
Stadt) , Anne Kel ler 
(Leiterin Kulturspon­
soring C redit Sui sse) , 
Jacq uel ine Burckhardt 
(Eidge nössische Kunst ­
komm ission) und d i e  
Kunstschaffenden Eric 
Hattan und Käthe Walser 
Moderation : Samuel 
Herzog 

Do 4 . 5 . ,  2 0 . 30 
Klanginstal lation 
Reto M äder rm74 
« M ittel zum hörbaren 
Zwecke» 

So 7 . 5 . ,  1 7 . 00 
Fin issage 
Regula Schneider und 
die Swiss Clarinet 
Players 

8 . 4 .-7 . 5 .  

ZOBRIST/ 
WAE C KE R L I N  

KOD A D E R  

C LA U D IA U N D  
J U LIA M Ü L L E R  

Aus  A n l a s s  d e r  Ausste l l ung  d e s  A a r g a u e r  Kura­
t o r i u m s  ze i g t das Aa r g a u e r  Kunsthaus p a ra l l e l  
d a z u  e i n e  Ausste l l u n g  m i t Küns t l e r i n n e n  und  
Künst l ern , d i e  in  früheren  J a h ren  b e r e i t s  vom 
Kurat o r i u m  geförde rt wur d e n .  Statt  e i ner  zwe i ­
ten  grossen  G r u p p e n a u s s te l l un g  konzent r i e rt 
s i c h  d i e s e  Ausste l l u n g  au f  d r e i  j ü n g e re küns t l e r i ­
sche  P o s i t i o ne n .  D i e  B e s o n d e rh e i t :  Es  s i n d  d r e i  
D u o s ,  3 x 2 Künst l e r i n n e n ,  d i e  j e  s e i t  l ä n g e r e r  
Z e i t  m it e i n a n d e r  a r b e ite n :  A g a t h a  Zobr i s t  u n d  

Theres  Wa e c ke r l i n , koord e r  l M atth i a s  B e r g e r  u n d  Ti l l  H ä n e l l  u n d  C l a u d i a  
u n d  J u l i a  M ü l l e r. D e n  d r e i  D u o s  ste h e n  j e  me hre re Ka b i n ette i m  O b e rge ­
s c h o s s  zur  Verfügu n g ,  m e h rere  Arbe i ten  werden  für  d i e  spez i f i schen  R ä u m e  
d e s  A a r g a u e r  Kunsth a u s e s  e ntwi cke l t .  A l s  G a n z e s  s i n d  e s  a be r  dre i  k l e i n e  
E i n z e l a usste l l u n g e n .  D a s  Aargauer  Ku nsthaus  A a r a u  setzt  d a m i t  s e i n e  l o s e  
Aus ste l l u n g sre i h e  fort , i n  d e r  jewe i l s  d re i  k üns t l e r i sche  W e r k e  i n  p a ra l l e l e n 
Prä s entat i o n e n  vorge ste l l t werd e n .  

Öffentl iche Führungen : D o  2 7  . 4 . ,  1 8 . 30/So 7 . 5 . ,  1 0 . 30 

C laudia und J ul ia M ü l l er 

Aargauer Kunsthaus Aarau, Aarga uerplatz, 5001 Aa ra u ,  T 062/835 23 30, F 062/835 23 29. Di-So 1 0.00-1 7.00, Do 1 0.00-20.00. Mo geschlossen 
E-Mail :  kunsthaus@ag.ch I I nternet: www.ag.ch/kunsthaus 

1 5 . 4 . -30 . 7 .  

CY TWO M B LY ­
D I E  S KU L PTU R 

Cy Two m b l y  [ ;' 1 9 2 8  L e x i ng to n ,  V i rg i n i a )  g eh ö rt 
zu d e n  b e d e utendsten  Künst l e rn u n s e re r  Z e i t .  
D e r  gebür t i ge  A m e r i ka n e r  b e s u c h t e  nach  e rsten  
Stu d i e n  i n  Boston  d i e  Art Stu d e nts  L e a g u e  i n  
N e w  Yo rk .  Prä g e n d  f ü r  d i e  Anfä n g e  s e i n e r  Arbe i t  
war  d a s  g e i st i g e  K l ima  am l e g e n d ä re n  B l a ck 
Mounta in  Co l l e ge , wo unter  der  Le i tung  des  e u ro­

p ä i s chen  E m i granten  J o s e f  A l b e rs und später  u n ter  dem D i chter  C h a r l e s  
O l s on  e i n e  k r e a t i v e  Aufbruchst i m m u n g  und  e i n e  a u s s e r o rd e nt l i ch fruchtbare  
i nterd i s z i p l i n ä re Offenhe i t  herrschten .  Künst ler  w i e  Robert M otherwe l l ,  Ben  
Shan u n d  O l s o n  erkannten  früh  d a s  A u s serord e n t l i c h e  an  Two m b lys  Persön­
l i c h ke i t ;  R o b e rt R a u sc h e n be r g  und  J a s p e r  Johns  wurden  se ine  e rsten Weg­
ge fährte n .  G e m e i n s a m  mit  R a u schenberg  bere i ste Twomb l y  1 952/5 3 Süd­
e u ropa  und  N ordafr i ka ; d i e  grosse  Fasz i nat i on  d u r c h  d i e  m e d i terra n e  L a n d ­
schaft und  d a s  tra d i t i onsre i che  ku l ture l l e  E r b e  d e s  M i tte l m ee rraumes  I i e ssen  
i h n  1 95 9  e n d g ü l t i g  nach  Rom ü b e rs i e d e l n .  
Berühmt  für  s e i n e  g e s t i s ch -skr i p turs i e  M a l e re i , d i e e i n  umfan g re i c h e s  
z e i c h n e r i s c h e s  W e r k  b e g l e i te t ,  s c h u f  Two m b l y  a u ch e i n  b e de u t e n d e s  p l a st i ­
s c h e s  CEuvre von  unverwe c h s e l barem C h a rakter  u n d  g r o s s e r  p o e t i s c h e r  
D i chte . We s e nt l i c h e  Anre g u n g  e rfu h r  e r  für  d i e s e n  Te i l  s e i n e r  Arb e i t  d u rch 
d ie Ob j e kte der Sur re a l i s te n ,  das Werk von  Kurt Schw i tters , vor  a l l e m  a b e r  
du rch d i e  S k u l p tur  von  A l berto G i a comett i . 
D e n  f rühen  A s s e m b l a g e n  a u s  besche i d e n e n  G e g en s t ä n d e n  d e r  A l l t agswe l t ,  
d e n e n  e r  d i e  Gesta l t  v o n  Fet i schen  u n d  m a g i s c h e n  O b j e kten  g i b t ,  ve r l e i h t e r  
ba l d  e i n e  vere i nhe i t l i c hende  we i s s l i c he  Bema l ung . So  schw indet  d i e  u rsprüng ­
l i che  B e d eutu n g  d e r  F u n d s tü c ke i n  e i n e m  n e u e n  form a l e n  Z u s a m m e n h a n g  
und  i m  S p i e l  w e i t e r  Assoz iat i onsrad i e n .  M e i st öffnen  s i ch g rassrä u m i g e  ku l tur­
h i sto r i sche  D i m e n s i o ne n ;  and ere Künste , M u s i k ,  L i t eratur, Arc h i te ktur  s i n d  
e i nbezo g e n ;  Z e u g n i s s e  archa i scher  Ku l t u ren  werd e n  l e b e n d i g ,  a ber  a u c h  an  
Land sc haft ,  a n  d i e  natü r l i c h e  Schönhe i t  u n d  E l eg a n z  der  Pf l anzen , d e r  B l üten  
w i rd er i nnert ;  immer  b e g l e i tet  d i e  wört l i che  a u c h  e i ne  sym b o l i s che  Lesart .  
We i s s  w i rd neben  d e m ,  was d i e  D i n ge an Farbe m i tbr i n g e n ,  z u r  zwe i ten  H aut  
von Two m b l y s  S k u l ptu re n .  We i s s  i s t  i h r  L i cht . Es  e ntmater i a l i s i e rt s i e ,  ver­
l e i ht i hnen d ie  Aura des  Ze i t l ose n .  Denno ch : Meta m o r p h o s e ,  Ve rwa n d l un g  und 
Vergäng l i c hke i t  s i n d d i e  e i g ent l i chen  The m e n .  Two m b ly behande l t  s ie  i n  Mot iv­
gruppen ; m a n c h m a l  offenbaren  dabe i  d ie  n a h e l i e g e n d e n  D inge erst  a l l m ä h l i c h  
i h ren  z e i c h e n ha ften  C h arakter  - A l täre und  versunkene  S e p u l k r a l a rch i t e k-

ture n ,  Sch i ffe u n d  Wagen , K r i e g s ge rä t  u n d  G e d e n kstä tte n ,  au fg e h e n d e  G e ­
s t i r ne  u n d  B l u m e n ,  d i e  unverh offt i r ge ndwo s p r i e s s e n .  Auf  i h ren  Socke l n ,  
i h r e n  O berf l ä c h e n  e ntz i ffe rn w i r  b i sw e i l e n  I n s c h r i ften ,  Verse g rosser  D i ch­
te r :  Arc h i l o chos , R u m i ,  R i l ke ,  Kavaf i s - S p ra ch g eb ä r d e n  der  E r i n nerung , d e r  
Tra u e r  u n d  d e s  G l ücks . Two m b lys  S ku l pturen  tra gen  d i ese  S p u re n  m e n s c h l i ­
c h e r  E m pf i n d u n g ,  men sch l i c h e n  L e b e n s  w e i t e r  d u rch  d i e  Z e i t ,  k o s t b a r  u n d  
f l ü c h t i g  w i e  s i e  s e l b s t .  
D i eses  st i l l  g ewach sene  sku l pturs ie  CEuvre v o n  e rsta u n l i c h e m  t h e m a t i s c h e m  
R e i ch t u m  war  b i s h e r  nur  i n  s e h r  be schrä nktem Umfang  öffe nt l i c h z u  sehen . 
i n  e n g e r  Z u s a m m e n a rb e i t  m i t  d e m  Kün s t l e r  k a n n  e s  n u n  ers t m a l s  i m  K u n st­
m u s e u m  B a s e l  in e i n e r  u m fa s s e n d e n  Auswa h l  gez e i g t werd e n .  D i e  fra g i l e n 
O r i g i n a l e  a u s  d e n  b e i d e n  g rossen  Sch affe n s p h a s e n  1 948-1 9 5 9  bzw. 
1 9 73-1 9 9 8  werd e n  d u r c h  e i n i g e w e n i g e  B r o n z e g ü s s e  e r g ä n zt . 
Z u r  A u s ste l l u n g  ersch e i nt i m  Hat je  Ve r l a g  zwe i s p r a c h i g  [ d e u tsch/e n g l i s c h )  
e i n  re i c h  i n  F a r b e  i l l u str i e rtes Kata l ogbuch  m i t  Texten v o n  Kathar i na  Sch m i d t 
u n d  C h r i s t i  a n  K l e m m . 

Cy Two mbly, «Wi nter's Passage» : Luxor, 
Porto Ercole 1 985, Photo: Kunsthaus Zürich . 

33 

AARGAUER KUNSTHAUS AARAU

KUNSTMUSEUM BASEL



MUSEEN BASEL - AUSSTELLUNGEN j Fondation Beyeler: 
! 20 . 5 . ,  1 3 .30-1 5 . 30: Auf ei nem Rund­
! gangdurch d ie Sonderausstel l u n g  

r·'11&1'Niit1-
: Anatom isches Museum 
j Pestalozzistr. 2 0 ,  T 267 35 35.  
i so 1 0- 1 4 ,  Do 1 4-1 9 .  j • B e u g e n  - Strecken - Drehen 
j (bis 1 0 . 5 .) 
! • Das Wunder des Lebens. Von der I Befruchtung bis zur Geburt (ab 2 4 . 5 . )  

! Anti kenmuseum und ! Sammlung Ludwig 
1 st .  Alban-Graben 5,  T 271 2 2  02 . 
! D i ,  Do-So 1 0-1 7,  Mi 1 0-2 1 . 
1 • G riec h ische Kunstwerke 
1 2500-1 00 v. C h r. 
1 • Ital ische Kunstwerke 1 1 000 v. Chr.-300 n . Chr. 

! Architekturmuseum in Basel ! Pfl uggässle in 3 ,  T 261 14 1 3 . 
j Di-Fr 1 3-1 8 (vorm ittags auf Anfrage) 
! Sa 1 0-1 6 ,  So 1 0-1 3 .  
1 • Bas l er Projekte I I  - Bi lder und � Legenden (bis 2 1 . 5 . )  

l Ausstel l ungsraum Kl i ngental 
1 Kasern enstr. 23, T 681 66 9 8 .  
! M o-Fr 1 5-1 8 ,  Sa/So 1 1 -1 6 .  
1 • Marianne Kirchhofer - Zeichenfl uss 
! (bis 2 8 . 5 . )  1 • E r i c h  M ünch - Zyk lus A . L. (bis 2 8 . 5 . )  

! Basler Papiermühle 
! St . Alban-Tal 3 7 ,  T 2 7 2  96 52 
! Di-So 1 4-1 7 ! • Adrian Frutiger: Formen und i Gegenformen (ab 1 9 . 5 . )  

1 Fondation Beyeier 
1 Baselstr. 1 0 1 ,  Riehen , T 645 97 00.  
! täg l ich 1 0-1 8 ,  Mi  b is 20.  
: • Farbe zu L icht  (bis 30.7 . )  

1 Historisches M useum Basel: 
1 Barfüsserkirche ! Barfüsserplatz , T 205 86 00. 
j M o ,  Mi-So 1 0- 1 7 .  
j • Ord n ung schaffe n :  Geschenke und i Erwerbungen 1 997-1 999 (ab 3 1 . 5 . )  

1 Historisches M useu m Basel: ! Haus zum Kirschgarten 
! El isabethenstr. 27/29, T 205 86 7 8 .  
! Di-So 1 0-1 7 .  
l • Basler Woh nkultur i m  1 8 . u n d  1 9 . J h . ,  j Fayencen,  Pau ls-E isenbeiss-Stift u ng , j Porzel lan,  U h re n ,  Gesch i chte der CMS 

1 Jüdisches M useum der Schweiz 
1 Kornhausgasse 8 ,  T 261 95 1 4 . 
: M o/M i  1 4-1 7 ,  So 1 1 -1 7 .  
j • Die Rabb iner R is .  Eine Famil ie in der j Regio um 1 800 (bis 1 3 . 8 . )  

! Kantonsmuseum Basel land Liesta l 
: zeughausplatz 28 ,  Liestal 
j T 925 50 90 (Band) oder 925 59 86 
j Di-Fr 1 0-1 2 ,  1 4-1 7 ,  Sa/So 1 0-1 7 i • Ansichtssachen (bis 1 3 . 8 . )  

! Karikatur & Cartoon Museum Basel 
! St .  Al ban-Vorstadt 28, T 271 12 88. 
! M i!Sa 1 4-1 7 . 30 ,  So 1 0-1 7 . 30.  
j • QuerBeet! 200 Cartoons aus ! 20 J ah ren (ab 1 3 . 5 . )  

! Kunsthal le 
! Stei nenberg 7 ,  T 206 99 00.  
! Di-So 1 1 -1 7 ,  M i  1 1 -2 0 . 30 .  
! • Terry Wi nters ( b i s  4 . 6 . )  j • D e e p  Distance. D i e  Entfernung 
j der Fotografie (ab1 3 . 5 . ) 

j Kunsthaus Basel land Muttenz 
j st.  J akob-Str. 1 70 ,  M uttenz, 
!T 3 1 2 83 88 
1 Di-So 1 1 -1 7,  Do 1 1 -20 j • c lose up (ab 1 3 . 5 . )  

1 Kunstmuseum Basel 
j St . Al ban -G raben 1 6 , T 206 62 62 . 
1 Di-So 1 0- 1 7 .  
j • C y  Twom b l y - D i e  Skulpt u r  (bis 3 0 . 7 . )  ! • Die Sammlu ng M a x  G e l d n e r  ( a b  1 9 . 5 . )  

1 Kunst Raum Riehen 
j i m  Berowergut ,  Baselstr. 7 1 , R iehen,  
l T 64 6 8 1 1 1  
! M i-Fr 1 3-1 8 ,  Sa/So 1 1 - 1 8 1 •  Stel io Diamantopoulos (ab 20 . 5 . ) 

1 M useum am Burghof, Lörrach 
l Bas ler Strasse 1 43,  
! T 0049/762 1 /9 1  93 70 . 
i M i-Sa 1 4-1 7 ,  So 1 1 -1 3 , 1 4-1 7 
: • 1 50 Jahre Privatbrauerei Lasser 
! (ab 1 0 . 5 . )  
l • Ralf  Brauch le .  Retros pektive z u r  I Schenkung (ab 1 6 . 5 . )  

j Museum der  Ku lturen. Basel 
! August i nergasse 2, T 266 55 00. 
� D i-So 1 0 . 00-1 7 .00.  
l • Text i l :  Kultur an e inem Fad en -
l Maschenstoffe aus Amazonien und 
l Neugui nea (bis H erbst 2000) , 
i Texti l - Te chnik ,  Design , Funktion 
j (neue Dauerausstel lung) 
j • Starker To bak. E in Wunderkraut ! erobert die Weit (bis 1 0 . 9 . )  

! M useum für  Gegenwartskunst 
j der Öffent l ichen Ku nstsammlung Basel 
! u n d  der Eman uel Hoffm ann-Stiftung 
! St . A lban-Rheinweg 60, T 2 7 2  8 1  83 . 
j Di-So 1 1 -1  7 .  ! • Nam Ju ne Paik - Zeichnung (ab 6 . 5 . )  j • Tacita Dean ( a b  2 7 . 5 . )  

! M useum Jean Tinguely 
! G renzacherstr. 2 1 0 , Sol i tudepark, 
! T 68 1 93 20.  M i-So 1 1 -1 9 .  
j • T ingu ely 's « Klamau k " in Aktion!  
j (7 . 5 . ,  1 4 . 00 ,  b e i  schönem Wetter) 1 • Panamarenke (ab 1 7  . 5 . )  

j M useum Kleines Klingental 
! Unterer R hei nweg 26 ,  
j T 267 66 25/26/42 .  
! M i ,  S a  1 4-1 7 ,  S o  1 0- 1 7 .  
! •  E igensinn macht Spass . H ermann 
! H esse - Leben und Werk � (b is 3 0 . 7 . )  

! N aturhistorisches M useum 
! Augustinergasse 2 ,  T 266 55 00. 
! D i-So 1 0-1 7 .  
! • Die faszin ierende Weit der  Höhlen 
! (b is 3 . 9 . )  
! • Conserving Animals .  Naturwissen­
! schaft l .  Sammlungen im Bl ick der ! Kunstfotografen (ab 5 . 5 .)  

! P uppenhausmuseum 
! Steinenvorstadt 1 ,  T 225 95 95 . 
! M o-So 1 1 -1 7 ,  Do (ausser an 
! Feiertagen) 1 1 -20.  
1 • Alte Puppenh äuser, Kaufman nsläden,  !Teddybären und Puppen 

! Vitra Design M useum 
j C harles Eames-Str. 1 , 
! T  059/762 1 /702 32 00,  
j D-795 76 Weil  am Rhei n .  
! D i-So u nd Feiertage 1 1 -1 8 . 
. • Verner Panton (bis 1 2 . 6 . )  

M U S E U M S PÄDAGOGISCHE 
VERANSTALTUNGEN 

l Antikenmuseum Basel 
j und Sammlung Ludwig: 
! 7 . 5 . , 1 1 . 00-1 3 . 00 :  «Genesis - Cal l ing  j al l  Stat ions•• oder  «Am Anfang war  das 
� Chaos » .  B i lder, Geschichten und Dis-
! kussion zum Thema «Schöpfung •• i n  
: versch iedenen Ku lturen . 
j Workshop für Erwachsene ab 1 8  J . ,  
! Kosten: keine ( M .  Stal l ,  A . -K .  Wildberger), 
! An meldung : T 2 7 1  21 95 vorm ittags 

! maler ische Experi mente beobachten 
: u nd anschl iessend auf sp ielerische Art 
! u nd Weise umsetze n .  ! Kind er von 6 J. bis 1 2  J . ,  Fr. 5.­
j (D .  Kramer), 
! An mel du ng : T 645 97 20 

! Kantonsmuseum Basel land:  ! 3 .5 . ,  1 4 . 30-1 7 . 00:  Mein Museum! -
j entdecke n ,  experimentieren , spielen , 
j Fr. 5 .- (K. Li nker) , I nformat ion:  

IT 925 59 86 

! Museum der Kulturen: ! 1 3 . 5 . , 1 4 . 00- 1 6 .30 :  Spieglein, Spieg­
! Ie in auf dem Stoff. Kennenlernen u nd ! Erproben der ind .  Shisha-St ickerei .  Kin­
j d er ab 1 4 . J . ,  M aterialkosten : Fr .  5 . -
! ( R .  Mathez) , Anmeldung erforderl ich 
! 2 7 . 5 . , 1 0 . 00- 1 2 . 00 u .  1 3 .30-1 6 . 3 0 :  
! Kordel geflechte . 
! Workshop für Erwachsene, 
! Kosten:  Fr. 75 .- inkl . Material 
! und Werkzeug miete (M . Mü l ler) 
� 27 . 5 . ,  1 4 . 00- 1 6 . 00 : Kin dervern issage : 
� Chi c in Afrika. 
! Kinder ab 6 J . ,  Kosten : keine (K.  Cou l i -
1 baly, S .  Hammach er, R .  M athez) 
j 3 1 . 5 . ,  1 4 . 00- 1 6 .00:  Rauchen - Nein 
! Dan ke! E in Gespräch mit Rauchern.  
� Kinder ab 1 0 J. ,  Kosten : keine ! (S. Hammacher, R .  Mathez) , ! Anmeld ungen : T 266 56 32 

! M useum für Gegenwartsku nst: 
! 20. 5 . ,  1 3 . 00-1 6.30:  Fahrzeuge. Ein 
j Workshop zum Thema Wahrnehmung 
j von Beweg u n g ,  Mobi l ität und 
! Geschwi ndigkeit . K inder  von 7-1 1 J . ,  
: Kosten : keine (E .  Schüep,  M .  Siegwolf) , !Anmeldung:  T/F 2 7 1  00 1 4  

! Naturhistorisches Museum: ! 3 . 5 . ,  1 8 . 00-2 0 . 00 :  Sch langenworkshop 
j fü r  Erwach sene (Wiederaufnahme) , 
j Kosten : Material Fr. 5.- ( E .  Gräss l i ,  
j K. Feigenwi nter) , An meldung : �T 266 55 00 

j Spielzeugmuseum, Dorf- und 
� Rebbaumuseum R iehen: 
j 24 . 5 . ,  1 4 . 00-1 7 . 00:  Vo rhang auf 
! für Hänsel und Gretel - wir  gestalten 
j u nser eigenes Papiertheater. 
� Kinder ab 7 J. u. Erwachsene, 
! Kosten :  Material Fr .  5 .-
! (A. Duffn er) ,  Anm eldung : T 64 1 28 29 

! Folgende M useen s ind am 1 .  Mai 2000 
j geöffnet: 
j Fondation Beyeier  (1 0-1 8) , M useum der 
! Kultu re n .  Basel (1 0-1 7) ,  M u seum für 
j M usikautomaten Seewen SO ( 1 1 - 1 8) ,  
! M useu m Jean Tinguely (1 1 - 1 9) ,  P har­
j mazie-Historisches M useum (9-1 2 I 
j 1 4-1 7) , Puppen hausm useu m ( 1 1 -1 7) ,  
j Römerstadt Aug usta Raurica ( 1  0-1 7) 

l · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · .i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . . . . . . . . .  .: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
j Das komplette Prog ra mm mit allen Ausstellungen, Führungen und Veranstaltungen erhalten Sie bei den Museumsdiensten Basel, Postfach 1 556, 4001 Basel, 
� T 267 84 01 , F 267 65 95, M useen Basel im Internet: www.museenbasel.ch, E-mail :  baselmuseums@bs.ch 

Ausstel l u n g :  bis 1 3 . 8 .  

ANSIC HTS· 
SAC H E N  

Von D i n g e n ,  G e s c h i c hten  u n d  v o m  M u s e u m  h a n ­
d e l t  d i e  n e u e  S o n d e ra u s s te l l u n g  «Ans i chtssa ­
c h e n »  i m  Kanto n s m u s e u m  B a s e l l a n d . Z e h n  Per ­
s ö n l i c h ke i ten a u s  Kun s t ,  Ku l t u r  u n d  W i s s e n ­
sch aft werfen e i n e n  B l i c k  a u f  a u s gewä h l te S a m m-
l u n g sob j e kte u n d  i n terpret i e ren  s i e  a u s  i h rer  

S i c ht .  Ku r i ose  u n d  a u s s e rg ewöh n l i c he  G e g e n stände  aus  den  D e pots der  
S a m m l u n g e n  haben  so  e i n en  We g ans  L i ch t  der  O ffe n t l i c h ke it ge fu n d e n . D i e ­
se  I n terpreta t i o n e n  werden  a u f  u n ü b l i c h e  A r t  u n d  We i s e  g e z e i g t .  D i e  «An­
s i chte n »  d e r  e i n g e l a d e n e n  G ä ste  werd e n  j ewe i l s  um d ie  tatsäch l i ch e n  Ge­
s c h i ch ten  der h i sto r i s c h e n  O b j e kte e r g ä n z t .  D ie  D i n g e  werden a l s o  a u f  zwe i 
Arten betra chtet u n d  g e z e i g t :  E i ne rse i t s  i n  d e r  « m u s e u m süb l i c h e n »  Präsen­
tat i on  a l s  e i n  r e g i st r i e rter  und  i nventa r i s i e rter  G e g enstand  h i nte r  G l a s ,  an ­
d e re r s e i ts  w i rd d e r  B l i c k  von  aussen  i n sz e n i e rt .  D i e  D i n g e  werd e n  d u rc h  d e n  
frem d e n  B l i c k v i e l s c h i ch t i g  u n d  m e h r d e ut i g .  l n  e i n e m  n e u e n  Kontext , d u rch 
den E i n bezug  von M e d i e n  w i e  Fotograf i e ,  V i d e o  und To n e ntsteh e n  a n d e re 
Deutu n g e n .  D u rch  d i e  G e g e n ü b e rste l l u n g  d e r  m u s e a l e n  u n d  p e rsön l i c hen  Be ­
tra c h t u n g s w e i s e n  w i rd e rs t  d e ut l i c h ,  w i ev i e l  Bedeutungen  i n  d i esen  D i n g e n  
g e s p e i c h e rt s i n d , · d i e  n i cht  n u r  G e s c h i c hte s i n d , s o n d e rn d e ren  G e s c h i chten  
d u rch  n e u e  A n s i chten  w ieder  b e l e bt u n d  we i te r  e rz ä h l t  werd e n .  

Ansicht von N i colas d ' Auj ourd ' hu i  

M it N icolas d 'Aujourd ' h u i ,  l rena Brezna, J ü rg Ewal d ,  
Serge Hasenböh ler, Leo J e n n i ,  Daniel  Ott , C lara Saner, 
Aure l  Schmidt ,  Til l Velten und Renatus Zürcher. 
Eine Ausste l lung von Ursula Gi l lmann und 
Beat G ugger i m  Auftrag des Kantonsmuseums. 



�ALERIEN AUSSTELLUNGEN Kunstmuseum Solothurn 
Werkh ofstr. 30,  Solothurn 
ll) 0321622 23 07 

�='i1#iid·' l Arte Wa l lhof 
! Wallstrasse 1 4  ID 273 39 60 
! • Besma Bottoni -
! « Farbräume - Geisträu me•• 
! ( 1 3 . 5 .-2 5 . 5 . ,  Vern issage: 1 3 . 5 . , 1 7 . 0 0 ,  I Fin issage: 25 .5 . ,  1 9 . 00) 

! ATAG Asset M anagement 
! Centralbahnstrasse 7 1 ·  Claudia Bie l l mann (bis 5 . 5 . )  

! Ausstel l ungsrau m  Klingental 
l Kasernenstr. 23 
! Mo-Fr 1 5-1 8 ,  SaiSo 1 1 -1 6 
! • Erich Münch ,  M arianne Kirchhofer I (bis 2 8 . 5 . )  

! Von Bartha 
! Bäum lei ngasse 20 ID 273 05 75 
! • James Howell (1 1 . 5 . -30 . 6 . ,  I in d e r  Galerie Schert l i n gasse 1 6) 

! Beyeier 
! Bäu mlei ngasse 9 CD 272 54 1 2  
! • Ernst W i l he l m  Nay, Maurizio I Nannucc i ,  M ischa Kubal l  (Mai) 

! Carzaniga & Ueker Galerie 
! Gemsb erg 8 + 7a CD 264 96 96 
! • Serge Brigno n i ,  
! Graciela Aranis- Br ignoni  ( b i s  1 3 . 5 . )  
! • 4 Tage Spezialangebote 
! aus den Lagerbeständen ( 1 8 . 5 .-2 1 . 5 . ) 
! • To bias Sauter, Roman Peter I (25. 5 . -2 4 . 6 . )  

! Comix Shop 
! Theaterpassage ({) 271 66 86 ! • H. U .  Steger (bis 6 . 5 . ) 

l Gui l laume Daeppen 
! Kirch gasse 2 ® 693 04 79 
! • Marti n  Weh mer - Malerei (bis 2 0 . 5 . )  j • Mart in  Kaspe r - Mal erei ( 2 7 . 5 . - 1 5 . 7 . )  

j DavidsEck 
! Davi dsbod enstr. 25 CD 32 1 48 28 
! • J ü rg Eggenschwi ler -
l farbige und schwarzweisse Bi lder 
! • Pietro Sassi  - Bunte Keramikfi g u ren I (5 . 5 .-29 . 5 . ,  Vernissage: 5 . 5 . ,  1 9 . 00) 

! Graf & Schelble 
! Spalenvorstadt 14 ID 261 09 1 1  
! • Obi Oberwal l ner -
! «Objekte, Fotos & so" (b is 6 . 5 .) ! •  Bruno Gasser (2 6 . 5 . -1 . 7 . ) 

l H i lt Galerie & Art Shop 
l Freiestrasse 88 ® 272 09 2 2  
! • Johann Fischer, Johann Garber, 
! Franz Kamlander, Franz Kernbeis ,  
! Johann Korec, Hei nrich Reisenbauer, 
! Arnold Schmidt,  Oswald Tschirtner, 
! August Wal Ia - Die Künstler aus Gugging 
! (bis 20.5 . )  
! • Kurt J .  Haas - Retrospektive j (2 7 . 5 .-1 . 7 . ) 

! Corinne H u m mel 
! Wei dengasse 5 ® 31 3 50 38 
! • Rolf Win newisser ­j Arbeiten auf Papier (7 .5 .-4 . 6 . )  

! Kaskadenkondensator 
! im Werkra um Warteck pp 
! Burgweg 7 CD 693 3 7  38 
! DoiFr 1 8-2 1 , Sa 1 6-1 9 
! • Sus Zwick - Videoinstal lation 
! « La danse furieuse" I (6 . 5 . -20 . 5 . ,  Vern issag e : 5 . 5 . ,  1 8 . 00) 

! Elisabeth Kaufmann 
! St .  Alban -Vorstadt 33180 ® 272 08 40 1 • Mai :  Auf Anfrage 

! Ku nst Raum R iehen 
! Basel strasse 71 CD 646 81 1 1  
! • Stel io  Diamantopoulos 
! (20 .5 .-2 5 . 6 . , Vern issage: 1 9 . 5 . ,  1 9 . 00 ;  
! Führungen m i t  K i k i  Sei ler- M i chal its i :  1 2 4 . 5 .  & 7 . 6 . ,  1 8 . 00) 

! G iseie Linder 
! El isabethenstr. 54 CD 272 83 77 
! • Helene Delprat 
! • Michael Roui l lard ! (bis 1 0 . 6 . ) 

• Peter Wüthrich,  M art ino Coppes 
.------;-----------------,-------------------; (b is 4 . 6 . )  

M 54 
Mörsberge rstr. 54 
DoiFr 1 6-1 9 ,  Sa 1 2-1 6 
• Wettbewerbsprojekte S U N 2 1  
(4 .5 .-2 1 .5 . ,  Vern issage: 4 . 5 . ,  1 9 . 00) • Samuel Buri - « I n it ia le 1 "  
(Vernissage:  2 7 . 5 . , 1 7 .00) 

Franz Mäder 
Cl arag raben 45 1D 69 1 89 4 7  • Stephanie Grob ( b i s  2 0 . 5 . )  

Anita Neugebauer 
St . Alban-Vorstadt 10 ID 272 2 1  57 • Goran Tsi bakhashwi l i -
« M ein Fam i l ienal b u m "  ( 1 7 . 5 .-29 . 6 . )  

No Name Fotogalerie 
U nterer Heuberg ID 261 5 1  61 • Claud i ne Marzik,  Cairns Aust ral ien -
Fotografien « kitchen talk» 
(4 . 5 . -2 7 . 5 . )  

Offene Kirche El isabethen 
El isabet henstr. 1 4  ® 272 03 43 • El isabeth Ohlson -
Fotoausstel lung « Ecce Homo» 
(2 . 5 .-1 6 . 5 . ,  Vernissage: 2 . 5 . ,  1 8 . 00) • «Gall ery» - Ausste l lung im Rahmen 
des J ugen d kulturfest ivals Regio 2000 
(1 9 . 5 .-2 1 . 5 . )  

Parterre 
Klybeckstrasse 1 B CD 695 89 89 • Anja M o rawietz - Malerei • Marco Ho nauer - Zeich nungen 
(Vern issag e: 8 . 5 . ,  1 8 . 00) 

B.& J .  Reinhard ,  Galerie 4 
Heuberg 24 ({) 2 6 1  99 20 
• Maria Moser (ab 4 . 5 . )  

Stadtkino- Foyer 
Klostergasse 5,  Ei ngang via Kunst­
hal len garten ID 272 66 88 
• Peter Bru nner- Brugg - I nstal lation 
«Das Rol le nverhalten i m  Zwischen lager» 
(b is 1 1 . 6 .) 

Stampa 
Spalenberg 2 ® 261 79 1 0  • Esther H iepler (2 . 5 .-3 1 . 6 . )  

Daniel Bla ise Thorens 
Assehenvorstadt 1 5  ({) 271 7 2  1 1  • Rosemonde Krbec (bis 2 7 . 5 . )  

Teufelhof Hotel 
Leonhardsgraben 49 ({) 261 1 0 1 0  • Joos H utter - Retrospektive 
(bis August) 

Fabian & Claude Walter 
Wal lstr. 1 3  ® 271 38 77 • R obert Suerm ondt - Malerei 
(1 1 .5 .-30 . 6 . )  

Werkraum Warteck pp 
Burgweg 7 ® 6 9 3  38 37 
(siehe Kaskadenkondensator) 

Tony Wüth rich 
Vogesenstr. 29 ({) 321 9 1  92 • Leonard Bul loc k -
«translucent painti ngs" (bis 2 0 . 5 . )  

BASELLAND 

Assenza-Ma lschule, Münchenstein 
Aliothstrasse 1 
Sa 1 1 -20,  So 1 0-1 8 • Ausstel lung der Absch l ussklasse 
(27 . 5 ./28 . 5 . )  

Brauerei -Chä l ler, Laufen 
Delsbergerstr. 82 ® 225 33 29 • Claudia Eichen berger • Andreas Sp ichty 
(5 . 5 .-28 . 5 . ,  Vernissage: 5 . 5 . , 20. 1 5) 

Elektrizitätsmuseum Münchenstein 
Weidenstr. 8 ID 4 1 5 41 41 (I nformat ion) • Lebendige Geschichte der Wunder­
welt des Stroms (perman. Ausste l lu ng) 

Froschm useum Münchenstein 
Grabenackerstr. 8 ID 373 08 30 
(Jeden 1 .  Sonntag im Monat offen) 

Gemeindeverwaltung Birsteiden 
Hardstrasse 2 1  CD 3 1 1 48 30 
• 1 25 J a h re Bi rsteiden - Historische 
Aufzeichnungen (bis 2 . 7 . )  

Gymnasium Liestal 
® 927 54 54 • Bach-Jub i läum (2 8 . 5 . -2 4 . 6 . , 

Vernissage:  28 . 5 . ,  1 9 . 00 . )  
S iehe S .  26 

Kunstverein Basel land, Muttenz 
St . Jakob-Strasse 1 70 ® 3 1 2 83 88 
• «Glose u p "  (1 9 . 5 . -30 . 7 . ,  
Vernissage 20.00) 

Mü hlestal l ,  Al lschwil 
M ü h lebachweg 43 
M i-Fr 1 9 . 30-2 1 , Sa 1 4-1 7 
So 1 0-1 2 I 1 4-1 7 • R u dolf  Buch l i  
(2 7 . 5 .-1 8 . 6 . ,  Vernissage:  2 6 . 5 . ) 

Museum Birsteiden 
Schulstrasse 29 ({) 3 1 1 48 30 • «B irsfe lden Far West - Die Pionierzeit» 
(bis 2 . 7 . )  

Palazzo, Ku nsthal le Liestal 
Poststrasse 2 ({) 92 1 50 62 • Mauricio Dias & Walter Riedweg -
«weg zurück da» (bis 2 5 . 6 . )  

Roxy, Kulturraum Birsteiden 
M uHenzerstrasse 6 ® 3 1 9 31  42 • U rs Hausherr - Fotoarbeiten 
«Paparazzo Communale oder: 
Die wahren Persönl ich keiten 
des öffent l ichen Lebens" 
(Vernissage: 2 5 . 5 . ,  1 9 .30,  
Ausste l lung bis Ende J u ni) 

Trotte, Ortsmuseum Arlesheim 
Eremitagestr. 1 9  
Mo-Fr 1 4-1 9, SaiSo 1 0-1 7 • Christian Kessler -
Skulpturen und Bi ldobjekte 
(5 . 5 . -1 4 . 5 . ,  Vernissage: 5 . 5 . , 1 8 . 00) 

Wasserkraftwerk, Augst 
Do 1 7-20, Sa 1 4-1 7 ,  So 1 3-1 7 • Simone G remin ger, Severine Märki,  
M iq uette Rossinel l i - «Organel len" 
(b is  2 5 . 5 . )  

Galerie Werkstatt, Reinach 
Brunngasse 416 ({) 482 05 37 
DoiFr 1 7- 1 9 ,  SaiSo 1 4-1 7 • Remy Markowitsch 
(1 8 . 5 . -2 5 . 6 . , Vernissag e: 1 8 . 5 . ,  1 9 . 30) 

AG/JU / SO 

Aargauer Ku nstha us, Aarau 
Aargauerplatz ({) 0621835 23 30 • Aargauer Kurator ium 
Kunstkred it 2 000 • Zobrist I Waeckerl in -
Koorder - Claudia und J u l i a  M ü l ler • Grap hi k-Edit ionen zugunsten 
der Kunsthauserweiterung (Foyer) 
(al le Ausste l lungen bis 7 . 5 . )  

Goethea num, Dornach 
Rüttiweg 45,  4 1 43 Dornach 
({) 706 4 2  42 • «Architektur der Wandlung» 
(20 . 5 . -8 . 1 0 . )  

Kloster Dornach 
Kreuzgang ® 701 12 72 • Andrea Stutzer - Aquare l l - und Te m­
pera- Bi lder «K reise" (5 . 5 . -2 8 . 5 . )  

Kulturzentrum Leimental 
Bah nhofstr. 1 7-1 9 ,  Wittersw i l  
Do-Fr 1 7-20 , Sa-So 1 4-1 7 • Peter « BO» Bol l iger -
Farbige B i ld er u n d  Objekte 
(5 . 5 . -2 1 . 5 . ,  Vernissage: 5 . 5 . , 1 9 . 00; 
Begleitveranstaltung mit Ch ristoph 
ZehnderiPeter Wyss : 1 2 . 5 . ,  20 .00) 

Galerie Triebold, Rheintelden 
Habich-Dietschy-Str. 9 ({) 833 05 05 • Gi useppe M aran ie l lo - Skulpt u ren 
(Mai) 

DE UTSCHLAND 

Galerie am Brühl,  Ze l l  i .W. 
Tei lort Gresgen 29 ® 0591762511 8 1 6 
SaiSo 1 4-1 8 • Kurt Mair - Grafi k  u n d  Malerei 
(2 7 . 5 .-25 . 6 . ,  Vern issage: 2 7 . 5 . ,  1 8 . 00) 

Galerie coq rouge, Lörrach 
Spitalstrasse 52 ({) 0591762 1 188537 • And rea Brom bacher -
« Leben auf di esem Planeten» (bis 2 0 . 5 . )  

Kunstraum Alter Wiehrebahnhof 
Urachstr. 40,  Freiburg 
({) 0591761 170 95 95 • Heike Scharrer - Zei chn ungen • Mi chael H ausser - Malerei 
(Fi n i ssage: 7 . 5 . ,  1 1 . 00) 

Kunstverein Freiburg im Marienbad 
Dreisamstr. 21 ({) 059176 1 13 49 44 • «Glose up» (20 . 5 . -2 . 7 . ,  Vernissag e: 
1 9 . 5 . ,  1 9 . 00) 

M useum am Lindenplatz, Weil  a. Rh.  
S a ,  So, Feiertag 1 4- 1 8 • Wei ler Kunst in Gegenwart 
und G eschichte (bis 1 . 5 . )  

Museum für  neue Kunst, Freiburg 
Marienstrasse 1 Oa 
® 059 1762 1 1201  2581 • «TOTALE 0 1  , ,  - Rückbl ick auf die er­
ste Hälfte des 20.  J h .  (b is 7 . 5 . )  • « Kabi nettstücke 02» - Arbeiten der 
20er Jahre (bis 1 4 . 5 . ) 

Galerie Stahlberger, Wei l  am Rhein 
Pfädlistr. 4 
Di-Fr 1 6-1 9, SaiSo 1 0-1 2 • Joachim Czichon - « Klangfig u ren " 
Lei nwand- und Papierarbeiten 
(bis 1 3 . 5 . )  

Vi l la  Aichele Lörrach 
Baslerstr. 1 22 ({) 0591762 1 14 1 5 2 1 7 • Jakob Broder - Skulptur • N i kolaus A. Nessler - Lichtobjekte • M i re i l le  G ros - Malere i ,  Zei chnung,  
Fotog rafie, Video • C h ristian Lapie - Skulptu r, Ze ichnung 
Au sstel l ung «Vier Künstler 
aus d rei Ländern» (bis 2 5 . 6 . )  

FRANCE 

Le dix-neuf -
Centre Regional d'Art Contemporain 
1 9 , avenue des All ies, Montbel i ard 
({) 0591381 194 43 58 • Verschiedene Künstler ­
« Real ites (Hommage a Courbet) » 
(bis 1 8 . 6 . )  

Galerie La Fi lature,  Mulhouse 
20,  a l lee Nathan Katz 
({) 059 1389 136 28 28 • Stephane D u roy - Fotografien 
«L' E u rope de Si lence" (bis 2 . 7 . )  
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Veranstaltun gen in  Basel u n d  Region 
Neu i n  der Agenda: 
Schnelle Links zu mehr Information (mehr: S. XX) 

....._l t_. M_ONTAG _ ___.I I 3 . M i t t w o c h  

M U S I K  

20. 1 5  Freie Musikschule 
Portrait-Konzert Rolf Looser 
(mehr: S .  28) 

F ILM&VIDEO 

1 8.00 Stadtkino 
«Jaguar» 
Jean Rouch, Niger/Ghana 1 957-67 
{mehr: S .  2 1 )  

20.30 Stadtkino 
«Bringing up Baby» 
Howard Hawks, USA 1 939. Mit 
Katharine Hepburn, Cary Grant u .a .  

FÜHRUNG 

1 4.00 Fondation Beyeier 
Ausstellung «Farbe zu Licht» 
Montagsführung Plus (mehr: S. 32) 

DANCE&PARTY 

2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 
(mehr: S. 22) 

2 1 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 

ETCETERA 

1 1 .30-1 9 . 00 Barfüsserplatz 
1 .  Mai-Feier 
Informationsstände und Beizen­
betrieb;Comic Clown Linaz, Koma 
Arin (Kurdische Jugendrockgruppe), 
The Soulful Desert, Traditional 
Jazzdogs 

1 2 . D i e n s t a g  

THEATER 

20.00 Fauteuil 
«5 Sekretärinnen und 1 Mann» 
Schlager-Musical 

20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Ensemble aus Berlin 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Die Räuber» 
(mehr: S .  1 7 ) 

20. 1 5  Scala 
Klaviertheater II 
Michael Gees im Dialog 
mit seinem Flügel (mehr: S .  2 1 )  

20. 1 5 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn» 

M U S I K  

20.00 Burghof Lörrach 
Maceo Parker & Band 
Jazz by Off Beat I JSB 
(mehr: S .  1 5/23) 

20. 1 5  Schmiedenhof 
Das jiddische Lied als Kunstform 
21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

VORTRAG&DISKUSSION 

1 8.00 Aula der Museen , 
Augustinergasse 
Faszination Libellen 
von Daniel Küry. Buchvernissage 

1 8 .00 Forum für Zeitfragen 
Labyrinth-Projekt 
Öffentliche Orientierung {mehr: S .  30) 

20.30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 20) 

DANCE&PARTY 

2 1 . 00 Kuppel 
Nu Jazz 
(mehr: S .  22) 

THEATER 

1 7 . 00 Vorstadt-Theater 
«Das Erdkühlein» 
(mehr: S .  1 5) 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
von Edna Mazya, Regie: Sebastian 
Nübl ing, junges theater basel 

20.00 Fauteuil 
«5 Sekretärinnen und 1 Mann» 
Schlager-Musical 

20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Ensemble aus Berlin 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 
20.00 Teufelhof Theater 
«Ab durch die Mitte» 
Volkmar Staub: Kabarett (mehr: S .  1 9) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Anweisungen 
zum absoluten Leben» 
Eine Nachnotiz zu Ludwig Hohl 
(mehr: S .  1 7) 
20.30 Theater Basel, Foyer 
«Outlander» 

TANZ&PE RFORMANCE 

1 5 . 00 La Filature, Mulhouse 
Lucinda Childs Dance Company 
anschl. Gespräch mit dem Ensemble 

20.00 Kaserne Basel 
Tanz Ensemble Cathy Sharp (CH) 
Tanzfestival STEPS {mehr: S .  911 3} 

M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Orgelkonzert über Mittag 
Werke von Vierne, Durufle, Mulet 

20.00 Burghof Lörrach 
Joel Rubin 
Jewish Music Ensemble 
«Bergovski's Khasene» (mehr: S .  1 5) 

20. 1 5  Stadtcasino 
Basler Sinfonieorchester 
Werke von Beethoven und Sibel ius 

2 1 . 00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 20) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

FILM& VIDEO 

1 8 . 00 Stadtkino 
«Bringing up Baby>> 
Howard Hawks, USA 1 939 

20. 1 5  Kino Borri 
••Rebel Without a Cause» 
Nicholas Ray, USA 1 955 

20.30 Stadtkino 
«Moro Naba» I «Moi, un noir» 
Jean Rouch, F I Burkina Faso 
1 956/57 (mehr: S. 2 1 }  

2 1 .00 Engelhof, Nadelberg 4 
«Dr. Mabuse, der Spieler» 
Fritz Lang, D 1 92 1 122 

VORTRAG & DISKUSSION 

1 8.00-20.00 Naturhistor. Museum 
Angst vor Schlangen? 
Workshop für Erwachsene. 
Anmeldung: T 266 55 00, vormittags 

KINDER 
1 5 . 00 Marionetten-Theater 
«Ääne am Bärg» 
Tischfigurenstück ab 5 J. 

1 6. 00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J. 

DANCE&PARTY 

22.00 Kuppel 
Pump it up! 
Die Hauseparty 

ETCETERA 

1 5 . 00120. 1 5  Cardinal, Rheintelden 
Circus Monti 

1 1 4 .  D o n n e r s t a g  

THEATER 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
junges theater basel 

20 . 00 Fauteuil 
«5 Sekretärinnen und 1 Mann» 
20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Ensemble aus Berlin 

20 .00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 
2 0 . 00 Raum 33 
Bauernkrieg - ein Stück in Fetzen 
20.00 Teufelhof Theater 
«Ab durch die Mitte» 
Volkmar Staub (mehr: S .  1 9) 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe» 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Anweisungen 
zum absoluten Leben» 
(mehr: S .  1 7) 

23 . 00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub im Mai 

TANZ&PERFORMANCE 

1 9 . 30 La Filature, Mulhouse 
Lucinda Childs Dance Company 
20.00 Kaserne Basel 
Tanz Ensemble Cathy Sharp & 
Swiss Youth Dance 
Tanzfestival STEPS (mehr: S. 911 3) 

M U S I K  

20. 1 5  Musik-Akademie 
Klarinettensonaten 
der Beethoven-Zeit 
Werke von Ries, Danzi,  v. Weber 

20. 1 5  Stadtcasino 
Basler Sinfonieorchester 
Werke von Beethoven und Sibelius 

20.30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Steamboat Switzerland» 
Rock/HardcoreiMetai/Noisel 
Avantgarde (mehr: S .  24) 

2 1  .00 Hirscheneck 
«Die Braut haut ins Auge» 
Frauen-Pop aus Harnburg 

21 .00122 . 30124.00 The Bird's Eye 
David Frieden I Denny Zeitlin 
21 .00 Christuskirche, 0-Freiburg 
Kurt Schwitters' «Ur-Sonate» 
Musik von Harald Kimmig . 
Konzeption: Heinz Spagl 

FILM&VIDEO 

1 8 . 00 Stadtkino 
«Bringing up Baby» 
Howard Hawks, USA 1 939 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
«After Hours» 
Martin Scorsese, 1 985 (mehr: S .  20} 

20 .30 Stadtkino 
«Cocorico! Monsieur Poulet!» 
Regie: Damoure, Lam & Rouch, Niger 
/ F  1 974 (mehr: S .  2 1 )  

2 1 . 00 Neues Kino 
«Junk Food» 
Marashi Yamamoto, JP 1 997 

David Friesen (m it Denny Zeitlin) ,  Do 
4. 5./Fr 5 .5 . ,  2 1 .00-24 .00 im Bird's Eye 
Jazz Club 

VORTRAG &DISKUSSION 

1 8 . 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
Merken und Erinnern in der 
Dekade des Gehirns 
Referat von Dr. M .  Hofmann, 
Oberarzt an der PUK Basel 

20.00 Kath. Studentenl1aus 
Lachen und Humor 
im Buddhismus 
(mehr: S .  30) 

20.30 KIK,  Sissach 
Volksstimme-Nachtcafe 

FÜHRUNG 

1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Cy Twombly - Anabasis, Bassano in 
Teverina 1 980 

1 9.00 Aula der Museen , 
Augustinergasse 
«Conserving Animals» 
Vernissage der Sonderausstellung 
des Naturhistorischen Museums 

DANCE &PARTY 

21 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 
(mehr: S. 22) 

2 1 .00-01 . 00 Mitte 
Tango in der Halle 
(mehr: S .  20) 

ETCETERA 

1 5 .00 Cardinal, Rheintelden 
Circus Monti 

1 5 . F r e i t a g  

THEATER 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
junges theater basel 

20.00 Fauteuil 
«5 Sekretärinnen und 1 Mann» 
20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Ensemble aus Berlin 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 
20.00 Theater Basel, Komödie 
Premiere 
«Die schmutzigen Hände» 
Drama von Jean-Paul Sartre 

20.00 Gemeindesaal, Herznach AG 
«Bunbury» 
von Oscar Wilde. 
Theaterverein Staffeleggtal 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe» 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine BOhne 
«Früher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser» 
Keinakter von Ruedi Häusermann 

20.30 Palazzo, Liestal 
Alf Mahlo 
«Das Schweigen der Männer» 
Theater-Kabarett-Solo 

20.30 Theater Basel, Foyer 
«Outlanden> 
21 .30 Teufelhof Theater 
«Ab durch die Mitte» 
Volkmar Staub (mehr: S. 1 9) 

TANZ&PERFORMANCE 

20.00 Burghof Lörrach 
Ballett Nürnberg 
«Monologe" (mehr: S. 1 5) 

20.00 Kaserne Basel 
MeMe BaNjO Compagnie 
Lionel Hoche (F) 
Tanzfestival STEPS (mehr: S. 9/1 3) 

20. 1 5 Scala 
Sissifuss 
Tanztheater (mehr: S. 2 1 )  

AGENDA



Alf Mahlo in « Das Schweigen der 
Männ er»,  Theater Palazzo, Liestal: 
Fr 5.5., 20.30 

MUSIK 

1 8. 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
20. 1 5  Frick's Monti 
Sti ller Has 
20.00 Jazzclub 04, CH -Rheinfelden 
New Castle Jazz Band 
20. 1 5 Martinskirche 
Barockorchester La Cetra Basel 
J . P. Rameau , C . P. E .  Bach 

20. 1 5  Schmiedenhof 
«0 Viva Fiamme» 
Italienische Musik des 1 7 . Jh .  

20.30 Depot 1 4  
7th Key - Hardrock 
20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Melva Hauston & Band (USA, D) 
20.30 Mitte 
ccwaarschuwing 
voor de scheepvaart» 
Welt-Musik (mehr: S .  20) 

2 1 .00 Alpenblick 
Fanny & Bread 
2 1 .00 Hi rscheneck 
Backwood Creatures & 
Hellsuckers 
(Garage-)Rock' n '  Roll 

2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
David Friesen I Denny Zeitlin 
2 1 .00 Christuskirche, D-Freiburg 
Kurt Schwitters' «Ur-Sonate» 

FILMSVIDEO 

1 5. 30 Stadtkino 
ccBringing up Baby» 
Howard Hawks, USA 1 939 

1 8.00 Stadtkino 
ccChronique d'un ete» 
ccGare de Nord» 
Jean Rouch , F 1 960/66 (mehr: S .  2 1 )  

20 .00 La Filature, Mul house 
ccDenn sie wissen nicht , 
was sie tun>> 
Nicholas Ray, USA 1 955. 
Mit anschl .  Diskussion 

20.30 Stadtkino 
Symposium Jean Rouch 
«Les Magiciens de Wanzerbe» 1 949, 
«Bataille sur le Grand Fleuve» 1 952 , 
<<Les Maltres fous» 1 955 (mehr: S .  2 1 )  

FÜHRUNG 

1 2 .30 Fondation Beyeier 
Andre Derain 
Kunst am Mittag (mehr: S. 32) 

DANCESPARTY 

1 9 .00 Parterre/Kasernenareal 
Wiedereröffnungsfest! 
(mehr: S. 2 1 )  

20.00 KIK, Sissach 
KIK Sissach Dance 
Funk, Hip Hop, Soul & Acid Dance 

21 .00 lsola Club 
Lesbian I Gay Disco 
2 1 .00 Kuppel 
Salsakuppel 
2 1  .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria - DJ Thomas 
23.00 Echo Club 
Royalists 
Dani Kön ig (ZH) , DJ Dainskin (BE) . 
DJ J-Perez (BS) 

ETCETE RA 

20. 1 5  Circuswiese, Arlesheim 
Circus Monti 

6 . S a m s t a g  

THEATE R 

1 9 . 00 Vorstadt-Theater 
«Das Erdkühlein» 
(mehr: S. 1 5) 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Schaukel» 
junges theater basel 

20.00 Fauteuil 
«5 Sekretärinnen und 1 Mann» 
20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travest ie-Theater-Ensemble 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 
20.00 TeufelhofTheater 
«Ab durch die Mitte» 
VolkmarStaub (mehr: S. 1 9) 

20.00 Raum 33 
Bauernkrieg - ein Stück in Fetzen 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Die Räuber» 
(mehr: S. 1 7) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Zehn kleine Negerlein» 
Kriminalstück I Gastspiel 

20.00 Gemeindesaal, Herznach AG 
«Bunbury>> 
von Oscar Wi lde . 
Theaterverein Staffeleggtal 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe» 

20 . 1 5 Scala 
Klaviertheater II 
M ichael Gees im Dialog 
mit seinem Flügel (mehr; S. 2 1 )  

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Früher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser» 
Keinakter von Ruedi Häusermann 

TANZSPE RFORMANCE 

20. 1 5  Kellertheater z u m  lsaak 
«transfer» 
Das Ballett Junior tanzt 

MUSIK 

1 0 .00 Musik-Akademie 
«Clavichord 
und Aufnahmetechnik» 
I nteraktives Symposium 

1 9 .30 Paterskirche 
Mozart: Messe c-moll 
Musikhochschule 

1 9 .30 Kirche St. Arbogast. Muttenz 
Kammerensemble Farandole 
Werke von Händel ,  Janaoek 

20.00 Eulerstroos Nüün 
Bänz & Frienz 
Feuriger Funky Jazzabend 

20.00 Kartäuserkirche 
Chorkonzert «Aus der Ferne>> 
Werke von de Machaut, Dufay, 
Debussy, Spahlinger, H.J.  Meier. 
Chor ubanda di voci" Basel 

20.30 Depot 1 4  
Volk - Progressive Rock 
2 1 .00/22 .30/24.00 The Bird's Eye 
Frant;rois Lindemann Septet 

FILMSVIDEO 

1 0 . 00 Stadtkino 
Symposium Jean Rauch 
1 0 .00 ,,Jaguar•• 1 957/67 
14 .00 <<Moro Naba" 1 956-57, 
«Moi, u n  noir» 1 958 
1 6.00 <<Pyramide humaine" 1 959, 
anschl .  Gespräch; 
2 1 .00 <<Chronique d'un ete" 1 960, 
<<Gare du Nord" 1 966 (mehr: S .  2 1 )  

23.00 Stadtkino 
«L.A. Confidential» 
Curtis Hanson , USA 1 99 7  

LITE RATU R 

1 9.30 Davidseck 
« Indienfahrer 2» 
Anna Welle liest aus dem Buch 
von Harald Hetze!. 
ln Anwesenheit des Autors 

VORTRAGSDISKUSSION 

1 9 . 30 Fondation Beyeier 
«Licht-Spiele» 
Vortrags-Performance tnit G .  
Brandstetter u n d  B.  Ochaimf 
(mehr: S .  32) 

FÜHRUNG 

1 0 .30 Offene Kirche Elisabethen 
Elisabethenkirche und Gruft 
Kunsthistorische Führung 
mit Anne Nagel 

KINDER 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier» 
Marionettenstück ab 5 J. 

1 6 .00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J .  

DANCESPARTY 

20. 00-01 .00 Schifflände 
Tango-Schiff 
Tanz und Live-Shows 
mit Basler Tangotanzschulen 

20.00 Pfarreiheim St. Clara, 
Lindenberg 1 2  
Bai Folk 
Traditionelle Musik zum Mittanzen mit 
Tsimbl und Husmusig Jeremias. Last­
M i nute-Tanzkurs ab 1 6. 00 

2 1 . 00 Kuppel 
Oldies but Goidies 
2 2 . 00-06.00 Bordelle Dolce Vita 
Hitmachine! 
House, Hip Hop & Latino House 

22 .00 lsola Club 
Gay Danoe Only 
23.00 Depot 1 4  
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ Andreas 

23.00 Echo Club 
Wo-mans? 
Sir  Colin (LU), DJs Nico & Pee (BS) 

ETCETERA 

1 5 . 00/20. i 5 Circuswiese, Arlesheim 
Circus Monti 
1 6 . 00/20.00 Mitte 
Zirkus Prattelino 
(mehr: S .  20) 

1 6 . 00-22.00 Lange Gasse 9 
«adresse Paris GmbH»: Eröffnung 
(mehr: S .  1 0) 

1 7 . S o n n t a g  

TH EATER 

1 4. 00 Gemeindesaal, Herznach AG 
«Bunbury» 
Theaterverein Staffeleggtal 

1 6 . 00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone» 
Tragödie von Sophokles 

1 7 . 00 Vorstadt-Theater 
«Das Erdkühlein» 
(mehr: S. 1 5) 

1 9 . 00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Theater aus Berlin 

1 9 . 00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«20th Century Blues» 
Abend von Christoph Marthaler und 
J ürg Henneberger (mehr: S .  1 7) 

1 9 . 00 Suhr Bärenmatte 
Ursus & Nadeschkin «Hailights .. 
2 0 . 00 Kuppel 
Peter Spielbauer «Schia-schia» 
(mehr: S. 22) 

TANZSPE RFORMANCE 

1 6 . 30 Scala 
s.issifuss 
Tanztheater (mehr: S .  2 1 )  

1 7 . 00 Kellertheater zum lsaak 
«transfer» 
Das Ballett Junior tanzt 

20 .00 Kaserne Basel 
Gali l i  Dance (NL) - «beautiful you» 
Tanzfestival STEPS (mehr: S .  9/1 3) 

MUSIK 

1 1 .00 Ev.-ref. Kirche, Allschwil 
Knabenkantorei Basel 
Motetten, Lieder, Songs ,  Spirituals 

1 1  .00 Klosterkirche, Dornach 
Junge Interpreten musizieren 
Maisingen , Bändertanz (mehr: S .  29) 

1 7 . 00 Aula der Museen , 
Augustinergasse 
Art Ensemble Basel 
Werke von Ravel und Roussel 

1 7 .00 Neue Musik St. Alban 2000 
Fritz Hauser, Schlagzeug 
Solokonzert (mehr: S .  28) 

1 8 .00 Gellertkirche, Basel 
Kammerensemble Farandole 
Werke von Händel, Janacek 

1 8. 00 Kapuzinerkirche, Rheintelden 
Chor ccbanda di VOCi» Basel 
Werke von de Machaut, Dufay, 
Debussy, Spahlinger, H . J .  Meier 

20.00/22 .30/24.00 The Bird's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Dougou Fana (Senegal) 

20. 1 5  Stadtcasino 
Klavierabend Arcadi volodos 
Werke von Schubert, Rachmaninoff, 
Skrjabin u . a .  

20.30 Atlantis 
Chicago Blues Night 
<<The Sa Boom Boom Gypsy Tour» 
(mehr: S. 23) 

FILMSVIDEO 

1 1 .00 Stadtkino 
Symposium Jean Rouch 
1 1 . 00 «Chasse au lion et a l ' arc" 
1 965 ; 1 4 . 00 «Le Dama d 'Ambara: 
Enchanter Ia mort» 1 97 4; 
1 6.00 «Cocorico! Monsieur Poulet l "  
1 97 4; 1 8 . 00 <<Madame I ' Eau» 1 992 
(mehr: S. 2 1 )  

20.30 Stadtkino 
Kurzfilme von Jean Rouch 
<<Les magiciens de Wanzerbe" 1 949, 
«Bataille sur le grand fleuve•· 1 952, 
<<Les ma'i'tres fous" 1 955 (mehr: S .  2 1 )  

VORTRAGSDISKU SSION 

1 0.00 Atlantis 
DRS1 Persönlich 
mit Michael Köchlin 

1 7 .00 Mitte 
Cafe Philo Mitte 
(mehr: S. 20) 

KINDER 

1 0.30 Fondation Beyeier 
Ein Rundgang für Kinder 
Familienführung ab 6 J.  (mehr: S .  32) 

1 1 . 00 Palazzo, Liestal 
«Bruno der Briefträger» 
Theatersolo mit Jörg Sohn. 
Famil ienvor�tellung für Kinder ab 5 J. 

1 5. 00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier» 
Marionettenstück ab 5 J. 

ETCETERA 

1 0 .00 Mitte 
Sonntags-Brunch 
1 2.00-1 7 .00 Museum 
für Gegenwartskunst 
Ask-Me-Day 
Heute beantworten wir alle Fragen 

1 5.00 Circuswiese, Arlesheim 
Circus Monti 

ANZE I GE }0 
�ed i c o  

8 10-MEDICA. MASSAGEFACHSCH ULE 
BASEL 

Berufsbegle i tende A usb i ldung ln 
Tradi ti one l l er Ch in es ischer 
M assage/A kupressur  
mit Vollanerkennung der Naturärzte-Vereinigung 
der Schweiz NVS. 

Zusätzliche Kurse ln bewährten Hellmethoden: 

• Anatom le/PhJislologle und Pathologie 
• Kla ssische G a n zk � rp e r-Ma s s a g e  

u n d  S p o r t m a s s a g e  
• Fussref/exzon e n - M a ss a g e  
• Cran lo-Sacra l e  H e l l th e rapie 

Nachmittags-, Abend-, Wochenend- und Wochen-Kurse 

Kursort: Basel 
Auskunft und Anmeldung: 

IMit!MFMfi.fii 
Bio-Medica, Thiersteinerallee 36, 4053 Basel 

E-mail: blo-medlca.basel@bluewin.ch 37 
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8 . M o n t a g  

THEATER 

20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Theater- Ensemble 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Die schmutzigen Hände» 
Drama von Jean-Paul Sartre 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Anweisungen 

· 

zum absoluten Leben» 
(mehr: S .  1 7) 

20.30 Theater Basel, Foyer 
«Outlanden• 

M U S I K  

20.00 Jazzclub 04 , CH-RheJnfelden 
«The Summit>• (USA/CH) 
George Robert, Phi! Woods, 
Kenny Barron 

2 1 .00 Hirscheneck 
Psychepunch 
Schweden-Rock ' n ' Roll  

FILM&VIDEO 

1 8 , 00 Stadtkino 
«La pyramide humaine" 
Jean Rouch, F 1 959/61 (mehr: S. 2 1 )  

20.30 Stadtkino 
«Bringing up Baby" 
Howard Hawks, USA 1 939. Mit 
Katharine Hepburn, Cary Grant u .a .  

LITE RATUR 

1 2 . 1 5  Lesegesellschaft 
Hesse und die Musik 
Lesung von Ulrike Voss-Zimmermann 

VORTRAG &DISKUSSION 

1 9. 1 5  U n i  Basel, Kollegienhaus 
Der Körper als Ausgangspunkt 
feministischer Anthropologie 
(mehr: S. 30) 

20.00 Forum für Zeitfragen 
Hans Strub: KonUikte früh 
erkennen und behandeln 

KINDER 

1 5 .00 Stadtbibliothek, Lörrach 
«Beppo Adelina und das 
liederfressende Ungeheuer" 
Kindermusiktheater ab 4 J .  

DANCE&PARTY 

. ANZEIGE 

2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 
(mehr: S. 22) 

2 1  .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 

2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour - Singles-Party 

9 . D i e n s t a g  

THEATER 

20.00 Eulerstroos Nüün 
«Der Beichtstuhl>• 
Das Theater Puravida spielt Ge­
schichten, die das Publikum erzählt 

20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
Das Schmusical. 
shake musical company 

20 . 00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
20.00 Neues Tabourettli 
Gogoi + Mäx 
Die beiden klassischen Clowns 
mit «Grande Concerto» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Die Räuber" 
(mehr: S .  1 7) 

20.00 Theater Basel , Komödie 
••Täter» 
von Thomas Jonigk. 
Mit anschl .  Publikumsdiskussion 

20. 1 5  Scala 
«Pamfalon» 
Compagnia Teatro Dimitri 
(mehr: S. 2 1 )  

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn" 

M U S I K  

1 9 .30 Stadtcasino 
Klavierabend Andras Schiff 
Werke von Chopin und J . S .  Bach 

20.00 Burghof Lörrach 
Kolja Blacher, Geige 
Bruno Canino, Klavier 
Werke von Bach,  Bart6k, Beethoven 
(mehr: S .  1 5) 

20. 1 5  Dom Adesheim 
Orgel-Diplomkonzert 
Thierry Pecaut, Schola Cantorum 

20. 1 5  Stadtkirche Liestal 
Camerata Bern 
Erich Höbarth, Leitung und Viol ine. 
Werke von Klein, Mozart, Bart61< 

20.30 Partene/Kasernenareal 
Stephan Athanas 
& The Contemparabic Ensemble 
(mehr: S .  2 1 )  

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

LITE RATU R 

1 2 . 1 5  Lesegesellschaft 
Hesse und das Tessin 
Lesung von Jupp Sai le, Schauspieler 

20.00 Literaturhaus 
«20 Uhr Ortszeit" 
Hansjörg Schertenleib 
u nd Reinhard Jirgl in Lesung 
und Gespräch (mehr: S. 1 6) 

VORTRAG&DISKUSSION 

20. 1 5  Un i  Basel, Kollegienhaus 
Faszination Buddhismus 
Vortrag von Ch. P. Baumann 

20.30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 20) 

FÜHRUNG 

1 2 .30-1 3 . 1 5  Kunstmuseum 
Führung «Faszination Rom>> 
1 8.45 Fondation Beyeier 
Der Kurator, 
Markus Brüderlin, führt 
(mehr: S. 32) 

DANCE&PARTY 

2 1 . 00 Kuppel 
Nu Jazz 
(mehr: S. 22) 

2 1 . 00 Plaza Club 
The Karaoke Show 

ETCETERA 

1 5 .00/20. 1 5  Eisweiher. Oberwil 
Circus Monti 

10 . M i t t w o c h  

T H E ATER 

1 7 .00 Vorstadt-Theater 
«Fascht e Fescht» 
Theater Sgaramusch. Ein 
Familienstück ab 7 J. (mehr: S. 1 5) 

20.00 Burghof Lörrach 
Hanns Dieter Hüsch 
«Wir sehen uns wieder" 
20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
shake musical company 

20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
20.00 Kaserne Basel 
«Le Costume» 
von Peter Brook (mehr: S .  7 /1 3) 

20.00 Neues Tabourettli 
Gogoi + Mäx 
"Grande Concerto» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Caligula» 
Schauspiel von Albert Camus 

M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 
Lobgesänge von Monteverdi, 
Schütz und Buxtehude 

20.30 Atlantis 
Stan Webb's Chicken Shack 
2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 20) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

FILM&VIDEO 

1 8. 00 Stadtkino 
«Bringing up Baby" 
Howard Hawks, USA 1 939 

20. 1 5  Kino Borri 
«La haine" 
Mathieu Kassovitz, F 1 995 

LITERATUR 

1 2 . 1 5  Lesegesellschaft 
Hesse als Märchenerzähler 
Lesung von Ulrike Voss-Zimmermann 

KINDER 

1 5 . 00 Marionetten-Theater 
«Ääne am Bärg .. 
Tischfigurenstück ab 5 J .  

1 5 . 00 Scala 
«Die Zauberflöte" 
von W.A. Mozart (melir: S .  2 1 )  

1 6 . 00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase" 
Märchen ab 4 J .  

DANCE&PARTY 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
22.00 Kuppel 
Pump it up! special 
OJ Rork (Paris), 
Seranthony & J. Stone 

ETCETERA 
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1 5 . 00 Eisweiher, Oberwil 
Circus Monti 
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1 1 . D o n n e r s t a g  

THEATER 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Es war die Lerche" 
20.00 Fauteuil 
ccPornissimo" 
20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
20.00 Kaserne Basel 
«Le Costume» 
von Peter Brook (mehr: S. 7 /1 3) 

20.00 Neues Tabourettli 
Gogol + Mäx «Grande Concerto» 
20.00 Raum 33 
Bauernkrieg - ein Stück in Fetzen 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«20th Century Blues•> 
(mehr: S. 1 7) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone" 
20. 1 5  Baseldytschi Bihnl 
«Scheeni Gschichte 
mit der Mamme und em Bappe" 
23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
Premiere «Harold and Maude" 
k!ub Stück nach Coll in H iggins 

TANZ&PERFORMANCE 

20. 1 5  Palazzo, Liestal 
«transfer" 
Ballet junior Oberwil 

MUSIK 

1 8.00 Musik-Akademie 
Deutsche Musik der Renaissance 
Schola Cantorum Basil iensis 

20.00 Konzerthaus Freiburg 
SWR-Sinfonieorchester 
O. Messiaen «TurangaiTia-Sym phonie» 

20.30 Parterra/Kasernenareal 
Eliane Cueni -
Gitta Kahle Quartett 
Contemporary Jazz (mehr: S. 2 1 )  

2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Michael Chylewski Quartet 

FILM& VIDEO 

1 8.00 Stadtkino 
«Bringing up Baby» 
Howard Hawks, USA 1 939 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
«Raging Bull" 
Martin Scorsese, 1 979 (mehr: S .  20) 

20.30 Stadtkino 
«Jaguar" 
Jean Rouch, 1 957-67 (mehr: S. 2 1 )  

2 1 .00 Neues Kino 
«Nahja No Mura" 
Seiichi Motohasi, JP 1 997 

LITE RATUR 

1 2. 1 5 Lesegesellschaft 
Hesse: Vom Altwerden 
Lesung von Jupp Saile, Schauspieler 

20. 1 5  Quartierzentrum QuBa, 
Bachlettenstr. 1 2  
«Lady Sophia Ratfies 
auf Sumatra" 
von Susanne Knecht. 
Buchvernissage (mehr: S. 1 9) 

VORTRAG&DISKUSSI·ON 

1 8 . 1 5  U n i  Basel, Kollegienhaus 
Erinnerung und Neubeginn bei 
den Warn, Paoua Neuguinea 
Referat von Nigel A. Stephenson, 
Lehrbeauftragter für Ethnologie 

1 9 .30 Sandreuterhaus, Riehen 
Hommage an Hans Sandreuter 
(mehr: S. 1 2/3 1 )  

1 9. 30 Galerie Werkstatt, Reinach 
Neue monochrome Malerei 
Vortrag von N .  Weinstock 

20.00 Kath. Studentenhaus 
Lachen und Humor im Judentum 
(mehr: S. 30) 

FÜHRUNG 

20�00 Naturhistorisches Museum 
Die Zauberwert 
der Höhlenminerale 
mit Andre Pulsehnig 

2 1  . 00 Kuppel 
Funky Dance Night 
(mehr: S. 22) 

2 1 .00-01 .00 Mitte 
Tango in der Halle 
(mehr: S .  20) 

ETCETE RA 

20. 1 5  Rosentalanlage 
Circus Monti 



! Corin Gursehelias & Christian Rösli in 
! << Im lnnern der Erde wütet das Nichts" , i Halle-Unternehmen Mitte: Fr 1 2.5 . ,  20.30 

1, 12 . F r e i t a g  

! THEATER 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Es war die Lerche» 
20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 

20.00 Kaserne Basel 
«Le Costume» 
von Peter Brook (mehr: S .  7 /1 3) 

20.00 Kulturzentrum Leimental, 
Witterswil 
Christoph Zehnder & Peter Wyss 
«Karibum» Bärndürschi Chansons 
und Cabaret 

20.00 Neues Tabourettli 
Gogol + Mäx «Grande Concerto» 
20.00 Raum 33 
Bauernkrieg - ein Stück in Fetzen 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Täter» 
von Thomas Jonigk. 
Mit ansch l .  Publikumsdiskussion 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte 
mit der Mamme und em Bappe» 
20. 1 5  Scala 
«Pamfalon» 
(mehr: S .  2 1 )  

20 . 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn» 
20.30 Parterre/Kasernenareal 
Fil, Punk-Entertainer 
(mehr: S .  2 1 )  

23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcafe 

lTANZ&PERFORMANCE 

1 9 .00 Werkraum Warteck 
Eröffnung «in und out» 
(mehr: S. 1 0/25) 

20.00/23.00 Werkraum Warteck 
«Der unaufhaltsame Abstieg 
des Otto Dübel» 
Mult imediale Reportage. 
"in und out» (mehr: S .  1 0/25) 

20. 1 5  Palazzo, Liestal 
«transfer» 
Ballet Junior Oberwil 

20.30 Werkraum Warteck 
Tanz- und Musikperformance 
«in und out» (mehr: S .  1 0/25) 

21 .30 Werkraum Warteck 
«Feuerklänge» 
Performance für Tanz, Stimme und 
Feuer. « in  und out» (mehr: S. 1 0/25) 

22.00 Werkraum Warteck 
«What comes of dreams» 
Tanzperformance. 
«in u nd out» (mehr: S .  1 0/25) 

22 .00 Werkraum Warteck 
«Die Poesie des Abfalls 
veröffentlichen» 
Performance, Rede, SuperS-Fi lm . 
« in und out•• (mehr: S. 1 0/25) 

23.00 Werkraum Warteck 
«2 Männer und ein Cello» 
Raum/Zeit-Spektakel. 
«in und out" (mehr: S .  1 0/25) 

'
==,=,,,

M U S I K  

1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Werke von Couperin und J .S .  Bach 

20.00 Burghof Lörrach 
Dodo Hug «Hugability» 
20.00 Münster Basel 
Hector Berlioz: Requiem 
Regie-Chor Binningen/Basel 

20 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Obertonkonzert 
(mehr: S .  29) 

20. 1 5  Stadtcasino 
Collegium Musicum Basel 
Bettina Gradinger, Violine. Werke 
von Mendelssohn und Schubert 

20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Anka Parghel, Klaus lgnatzek, 
Jean Louis Rassinfosse 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Joseph Haydn: «Die Schöpfung» 
Sinfonieorchester Mulhouse 

2 1 . 00/22 .30124.00 The Bird's Eye 
Slidestream 
2 1 .00 Christuskirche, D-Freiburg 
Kurt Schwitters' «Ur-Sonate» 
Musik von Harald Kimmig 

2 1 . 00 Werkraum Warteck 
Motorola 
«in und out•• (mehr: S .  1 0/25) 

22.00 Werkraum Warteck 
scope 
analog/digitale Livemusik .  
«· in und out»  (mehr: S. 1 0/25) l F ILM &VIDEO 

1 5 . 30 Stadtkino 
«Bringing up Baby» 
Howard Hawks, USA 1 939 

1 8.00 Stadtkino 
«La pyramide humaine» 
Jean Rouch , F 1 959/61 (mehr: S. 2 1 )  

20.30 Stadtkino 
Henry Brandt, 
der vergessene Pionier (I) 
«La Suisse s ' interroge» 1 964, «Ouand 
nous etions petits enfants» 1 96 1  

2 1 .00 Neues Kino 
«Akira" 
Katsuhiro Otomo, JP 1 987 

22 .00 Werkraum Warteck 
Superhelden 
Festival « in und out» (mehr: S .  1 0/25) 

! LITERATUR 

20. 1 5  U n i  Basel, Kollegienhaus 
Hermann Hesse in der Schweiz 
Lesung von Georg A. Weth, Autor 

20.30 Mitte 
«Im lnnern der Erde 
wütet das N ichts» 
Musikalische Umkreisung einer 
Lesung mit Jürg Federspiel , Corin 
Gursehelias und Christian Rösli 

l (mehr: S. 1 6/20) 

! VORTRAG&DISKUSSION 

1 9 .00 Aula der Museen, 
Augustinergasse 2 
«Mes experiences hors du temps 
en caverne» 
Conference il lustree de diapositives 
de Michel Siffre, speleologue 

20.00 Forum für Zeitfragen 
Wege - I rrwege im Märchen 
Vortrag von H .  Thomas (mehr: S. 30) 

! FÜ H R U N G  

1 8.45-23.00 Fondation Beyeier 
Art + Dinner 
(mel1r: S .  32) 

DANCE&PARTV 

2 1 .00 lsola Club 
Oldies-Night mit DJ Gero 
Lesbian I Gay mixed 

2 1 .00 Kuppel 
Salsakuppel 
22 .00 Werkraum Warteck 
Meta Lounge 
«in und out» (mehr: S .  1 0/25) 

23.00 Echo Club 
Masmission 
Mas Ricardo (ZH) ,  
She-DJ Ajele (ZH) ,  DJ Nico (BS) 

23.00 Werkraum Warteck 
Vakuum 
Live: Spacemonkey (BS), Yman & 
000 1 2 .  «in und out" (mel1r: S. 1 0/25) 

ETCETERA 

1 8.00 KIK, Sissach 
«Kulterbunt»-Festival 
Bühne für junge Künstlerinnen aus 
der Region. Infos und Programm: 
www. kiksissach . eh 

13 . S a m s t a g  

1 5 . 00 Kaserne Basel 
«Le Costume» 
von Peter Brook (mehr: S .  7 11 3) 

1 9.00 Vorstadt-Theater 
«Fascht e Fescht» 
Familienstück ab 7 J. (mehr: S. 1 5) 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Es war die Lerche» 
20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Theater-Ensemble 

1 5. 00 Kaserne Basel 
«Le Costume» 
von Peter Brook (mehr: S. 7 11 3) 

2 0 . 00 Neues Tabourettli 
Gogol + Mäx 
«Grande Concerto" 

20 .00 Raum 33 
Bauernkrieg - ein Stück in Fetzen 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«VO·Iksfeind» 
Zum letzten Mal 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte 
m it der Mamme und em Bappe» 
20. 1 5  Scala 
«Pamfalon» 
Compagnia Teatro Dimitri 
(meh r: S. 2 1 )  

20 .30 Theater Basel, Foyer 
<<Outlander» 
23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub Stücke 
«Zentrale Tanzschaffe" 1,,'=,,,'=,,. 

TANZl�t�������:���:;eck 

« in und out» (mehr: S .  1 0125) 

20. 1 5  Kellertheater zum lsaak 
«transfer» 
Das Ballett Junior tanzt !

,'==,,,':.

MUSIK  

1 5 . 30 Werkraum Warteck 
Loureiro Sisters 
Galizische Lieder & Rock'n 'Rol l .  
« in u n d  out» (mehr: S .  1 0/25) 

1 9 .00 Messe Basel, Eingang Nord 
Syndicats 
«On the Sunny Side of the Street» 
Konzert, Diner & Dancing 

20.00 Münster Basel 
Hector Berlioz: Requiem 
Basel Sinfonietta, 
Regio-Chor Binningen/Basel 

20.00 Werkraum Warteck 
Drum'n'Drums 
« in und out» (mehr: S. 1 0/25) 

20.01  Werkraum Warteck 
Soap 
Melodiöser Gitarren-Hardpop. 
« in und out » (mehr: S. 1 0/25) 

20.30 Depot 1 4  
The Glorias - 60s Garage-Rock 
20.30 KIK, Sissach 
Blue Piekies 
Rock- und Bluescoverband 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Joseph Haydn: «Die Schöpfung» 
Sinfonieorchester Mulhouse 

2 1 . 00 Alpenblick 
Concours Eurovision 
de Ia Chanson 
Auf der Grassleinwand mit Livesongs 
& Moderation durch Jürg Kilchherr 

2 1 . 00 Hirscheneck 
The La Donnas 
& Cellophane Suckers 
2 1 . 00 Palazzo, Liestal 
Erstaufführung 
«Este non es Tango» 
Tango-M usical von Humberto 
Cosentino. Anschl . Ball 

2 1 .00122.30/24.00 The Bird's Eye 
Slidestream 
2 1 . 00 Christuskirche, D-Freiburg 
Kurt Schwitters' «Ur-Sonate» 
M usik von Harald Kimmig . 
Konzeption: Heinz Spagl 

2 1 . 00 Werkraum Warteck 
Soulful Desert 
«in und out" (mehr: S .  1 0/25) 

2 3 . 30 Werkraum Warteck 
ElectroLux 
Live Dru m ' n ' Bass. 
«in und out • (mehr: S .  1 0/25) 

1 5 .30 Stadtkino 
«Bringing up Baby)> 
Howard Hawks, USA 1 939 

1 8.00 Stadtkino 
«Made in lndia» 
Patricia Plattner, CH 1 998 

20.30 Stadtkino 
«Madame l'eau .. 
Jean Rouch , N L  I F I Niger 1 993 
(mehr: S .  2 1 )  

2 1 .30 Werkraum Warteck 
Japanische 
Kurz- und SuperS-Filme 
Festival «in und out" (mehr: S .  1 0125) 

2 1 .30/01 .00 Werkraum Warteck 
Superhelden 
Mobiles Kino (Super8-Filmfest). 
Festival «in und out• (mehr: S.  1 0/25) 

23.00 Stadtkino 
«LA. Confidential•) 
Curtis Hanson,  USA 1 997 � VORTRAG&DISKUSSION 

1 8.00 Gundeidinger Casino 
Als die Haare länger wurden: 
Die Sixties in Basel 
Buchvernissage und Konzert 

�=,,:',,,':. FÜHRUNG 
1 4 .00 Friedhof a m  Hörnli 
Grabbesuche 
Route ''Nord-Mitte", Führung 
mit Kurt Gerber. Anm. T 271 26 64 !

,'=,,,'=,,,

K INDER 

1 1 - 1 6.00 Alter Wiehrebhf . ,  Freiburg 
Drucken für Kinder 
Kurs: Experimentieren mit einfachen 
Handdrucktechniken. Malkittel 
mitbringen . 2 .  Teil am 20. Mai 

1 5.00 Marionetten -Theater 
«Ferdinand der Stier» 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 6.00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J .  ! DANCE&PARTV 

20.0(}-02.00 Off. Kirche Elisabethen 
Oldies Disco 
zugunsten der PSAG. DJs Ueli 
Wettstein und Peter lt in (mehr: S .  29) 

2 1 . 00 Kuppel 
Soundtraxx-Night 
(mehr: S .  22) 

2 1 . 00 Plaza Club 
Bang! 
2 2 . 00-06.00 Bordelle Dolce Vita 
Hitmachine! 
House, Hip Hop & Latino House 

2 2 . 00 lsola Club 
Gay Dance Only 

2 2 . 00 Werkraum Warteck 
Sector 9 
DJs Nightmare & Red Hobbit (BS). 
« in und out» (mehr: S .  1 0125) 

23 . 00 Depot1 4 
Let's Dance 
Disco Überdreissig 
mit DJs King Kong & Tweaty 

23.00 Echo Club 
Sheandpee 
She-DJ Lottie (London), DJ Pee 

24 .00 Werkraum Warteck 
Vakuum 
Live: Spacemonkey (BS), Yman & 
000 1 2 (ZH). ••in und out•• (mehr: S .  
1 0/25) 

i ETCETERA 

1 5. 00/20. 1 5  Rosentalanlage 
Circus Monti 

2 1 .00 Mitte 
Die andere Art Modeschau 
(mehr: S .  20) 

39 
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14.  S o n n t a g  

1 7 .00 Vorstadt-Theater 
«Fascht e Fescht» 
Theater Sgaram usch. 
Famil ienstück ab 7 J.  (mehr: S. 1 5) 

1 9 .00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Ensemble aus Berlin 

1 9.00 Theater Basel, Komödie 
ccWahlverwandtschaften 
Nach Goethe» 
Fassung von Stefan Bachmann 
und Lars-Oie Wa!burg 

1 9. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccEffi Briest» !

,,':,':,

TANZ&PERFORMANCE 

1 3 .00 Werkraum Warteck 
ccDer unaufhaltsame Abstieg 
des Otto Dübel» 
Multimediale Reportage. 
«in und out" (mehr: S. 1 0/25) 

1 5 .00 Werkraum Warteck 
Tanz- und Musikperformance 
«in unq out" (mehr: S. 1 0/25) 

1 7 . 00 Kellertheater zum lsaak 
«transfer» 
Das Ballett Ju nior tanzt 

1 7 .00 Werkraum Warteck 
Kenda Walsh Rudolf ccLieder» 
Tanz- oder Musikperformance. 
«in und out" (mehr: S. 1 0/25) 

1 9 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
Lucinda Childs 
Dance Company (USA) 
Tanz-Festival STEPS (mehr: S. 9/1 3) 

1,,:'',,. 
M U S I� 1 .00 Stadtcasino 

Muttertags-Matinee 
Kammerorchester Basel , Leitung: 
Giovanni Antonini (mehr:  S. 27) 

1 1 .00 Klosterkirche, Dornach 
Kammermusik-Matinee 
(mehr: S .  29) 

1 3 .00 Werkraum Warteck 
Loureiro Sisters 
Galizische Lieder & Rock'n 'Roll .  
•• in und out" (mehr: S. 1 0/25) 

1 8 .00 Offene Kirche Elisabethen 
ccHear my song» 
Feier zum Singen und Zuhören mit 
dem Elisabethenchor (mehr: S.  29) 

1 8 .00 Paterskirche 
Marie-Ciaire Alain (Paris), Orgel 
Werke von Grigny, Balbastre, Bach, 
A. und J .  Alain (mehr: S .  26) 

20.00 Kuppel 
Gurd & Undergod 
20.00 Stadtcasino 
Quattro Stagioni 
20 .00 The Bird's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Piquete Calder6n 

t FILM&VIDEO 

1 2.30 Stadtkino 
<<Made in lndia» 
Patricia Plattner, CH 1 998 

1 5.30 Stadtkino 
Henry Brandt, 
der vergessene Pionier (I) 
••La Suisse s' interroge .. 1 964, ••Ouand 
nous etions petits enfants" 1 96 1  

1 8.00 Stadtkino 
<<Lord of the Flies» 
Peter Brook, GB 1 963. M it 
Gastgespräch (mehr: S. 7) 

20.30 Stadtkino 
Kurzfilme von Jean Rouch 
••Les magiciens de Wanzerbe" 1 949, 
••Batail.le sur le grand fleuve" 1 952, 
••Les maltres fous,, 1 955 (mehr: S. 2 1 )  

1,,',,,':. 
KI N D E

1�.00 Werkraum Warteck 
cc1000 Abenteuer und eine Wüste» 
Theater für Klein ung Gross. 
••in und out" (mehr: S. 1 0/25) 

1':,,: 
ETCET

��
R

�������B<unch 
1 2 .00-1 5 . 30 Schifflände 
Muttertags-Fahrt 
Mittagessen und Musik 
auf dem RheiAschiff 

1 5 .00 Rosentalanlage 
Circus Monti 

1 5 . M o n t a g  

[ TH EATE R 

20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
20.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
ccHarold and Maude» 
nach dem Roman von Coll in H iggins 

20.00 Vorstadt-Theater 
Paul Middel l ijn & Robby Alberga 
uSecrets» 
Erzähltheater in engl. Sprache 
(mehr: S .  8/1 5) 

20. 1 5  Theater Basel, Foyer 
ccOutlander» 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccMillennium Summernight 
Sex Comedy» 
Spielclub des Theaters Basel. 
••Spiilplätz" (mehr: S. 6/1 9) 

I M U S I K  

1 8 . 1 5  Clarakirche 
Chor- und Orgelmusik 
im Kirchenjahr 
Andrzej Szadejko, Orgel; 
Chor der Musikakademie 

20.00 Jazzclub 04 , CH-Rheinfelden 
Harry Allen Quartet USA 
20 .00 Stadtcasino 
Flying Pickets 

20. 1 5  Musik-Akademie 
Rezital 
Sebastian Goll, Gesang 

20 .30 Atlantis 
Michael von der Heide 
Neue CD ··Tourist" 1,,':,':, 

FILM& VIDEO 

1 8 .00/20.30 Stadtkino 
ccMade in lndia» 
Patricia Plattner, CH 1 998 

!

'
:,:',:,',
VORT11��l�;�;;::osser 

Projektvorstellung der Architekten 
von Bibliothek 2 1 , Stuttgart, Kan­
tonsbibliothek Liestal und Architek­
turstudenten der TU Darmstadt 

I FÜHRUNG 

1 4 .00 Fondation Beyeier 
Wild und bunt: 
Freude des Lebens? 
Montagsführung Plus (mehr: S. 32) 

[ DANCESPARTY 

2 1 . 00 Kuppel 
Black Monday 
(mehr: S. 22) 

21 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 

2 1 . 00 Plaza Club 
Postillon d'amour - Singles-Party 

Peggy Chew & Quartet, Do 1 8 .5. , 
2 1 .00-24.00 im Bird's Eye Jazz Club 

16 . D i e n s t a g  

!THEATE R 

20.00 Fauteuil 
ccPornissimo» 

20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
20.00 Neues Tabourettli 
Gogol + Mäx 
«Grande Concerto» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
<<Die schmutzigen Hände» 
Drama von Jean-Paul Sartre 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Hurra! Hurra! Hurra! 
Ich bin da. Tischbombe» 
Spielclub des Theaters Basel. 
••Spiilplätz" (mehr: S. 6/1 9) 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Ursus & Nadeschkin ccSolo!» 
(mehr: S. 1 4) 

1 8 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Abdullah lmbrahim 
Dollar Brand (mehr:  S. 29) 

20. 1 5  Dom Arlesheim 
Diplomkonzert 
Lene Rasmussen, Orgel. 
Schola Cantorum Basiliensis 

20.30 Atlantis 
Michael von der Heide 
Neue CD ••Tourist" 

20.30 Parterre/Kasernenareal 
Tassilo Dellers Groove Ensemble 
(mehr: S .  2 1 )  

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

I VORTRAG&DISKUSSION 

20.00 Naturhistorisches Museum 
Höhlen und der Mensch 
Diavortrag mit Pali Berg 

20. 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
Konfuzianismus ­
Staatskult und Ethik 
Vortrag von Georg Zimmermann 

20.30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 20) 

'
,
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DANC�9�f�:�
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2 1 .00 Plaza Club 
The Karaoke Show 

20. 1 5  Rosentalanlage 

''=,,,, 
ETCETE RA 

Circus Monti 

1 ' 1 7 . M i t t w o c h  ' THEATER 

1 6 .00 Vorstadt-Theater 
Gcina Mhlope uFrom the bones of 
memory» 
Erzähltheater in eng I .  Sprache. 
«Die Weit erzählt» (mehr: S. 8/1 5) 

1 7 .00 Baggestooss, Kaserne 
«Disco Pigs» 
junges theater basel. 
••Spiilplätz" (mehr: S. 6/1 9) 

20.00 Fauteuil 
uPornissimo» 
shake musical company 

20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
Travestie-Ensemble aus Berl in 

20.00 Neues Tabourettl i  
Gogol + Mäx 
«Grande Concerto» 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccDas grosse Heft» 
nach Agota Kristof. 
••Spiilplätz" (mehr: S. 6/1 9) 

I TANZ&PERFORMANCE 

20.00 Kaserne Basel 
Mayumana (IL) 
Tanzfestival STEPS (mehr: S. 9/1 3) 

l M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 
Purcel l ,  Händel , Mozart 

1 9.00 Clarakirche 
Feierliche Maiandacht 
Orgelwerke von Vittoria, Kraft u . a. 

20.00 Jazzclub 04, CH-Rheinfelden 
Benny Golson All Stars Quintet 
2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S .  20) 

2 1  .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

;
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'', F I LM&��:�!;:;::t� 
1 939 

2 0. 1 5  Kino Borri 
••Welcome to the Dollhouse» 
Todd Solondz, USA 1 995 

20.30 Stadtkino 
Videos von Robert Suermondt 
Vortrag und Videos 

2 1 . 00 Engelhof, Nadelberg 4 
••Iwans Kindheit» 
Andrej Tarkowskij , UdSSR 1 962 

� LITE RATUR 

20.00 Literaturhaus 
«im unwegsamen Gelände . . . » 

Aleksandar Tisma im Gespräcl"l mit 
Paul Parin (mehr: S.  1 6) 

1,':,':,':. 
FÜHR

��!::�·�:�� am Hörnt ; 

Route ••Nord-Mitte",  Führung mit 
Kurt Gerber. Anm .  T 271 26 64 

1 7 .00 Kunstmuseum 
Führung im Gespräch 
Dreiteilige Veranstaltung zur 
Sonderausstel lung (andere Teile: 
24 ./3 1 .5 . ) .  lnfo/Anm. T 206 62 88 

t KINDER 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
ccÄäne am Bärg» 
Tischfigurenstück ab 5 J. 

1 5 .00 Scala 
ccDie Zauberflöte für Kinder» 
von W.A. Mozart (mehr: S .  2 1 )  

1 6.00 Basler Kindertheater 
••Fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J .  

I 
DANCE&PARTV 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
22.00 Kuppel 
Pump it up! 
Die Hauseparty 

1 5. 00/20. 1 5  Rosentalanlage 

�.
,
:':,,'',,, 
E TC E TE RA 

Circus Monti 
1 9. 30-22.30 Schifflände 
Zigeunerabend 
auf dem Rheinschiff 
Ungarische Spezialitäten und Musik 
mit der Puszta Company 

1 : 1 8 .  D o n n e r s t a g  

1 7 .00 Baggestooss, Kaserne 
ccUrsel>• 
••Spiilplätz" (mehr: S .  6/1 9) 

20 .00 Badischer Bal1nhof 
ccEs war die Lerche» 
20.00 Fauteuil 
ccPornissimo» 
20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
20.00 Neues Tabourettll 
Gogol + Mäx «Grande Concerto» 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe» 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccOdyssee» 
••Spiilplätz" (mehr: S. 6/1 9) 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Ursus & Nadeschkin «Solo!» 
(mehr: S. 1 4) 

23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub im Mai 



TANZ& PERFORMANCE 

20.00 Kaserne Basel 
Mayumana (IL) 
Tanzfestival STEPS (mehr: S. 9/1 3) 

M U S I K  

1 9 .30 Musik-Akademie 
Akademie-Konzert 
Debussy, Bart6k, Messiaen 

1 9 .30 Stadtcasino 
Kammermusik um 1 /2 8 
Panocha-Quartett (mehr: S. 27) 

20.00 Klosterkirche, Dornach 
Czeslaw Gladkowski 
Zeitgenössische Musik (mehr: S .  29) 

20.00 Stadthalle, 0-Freiburg 
Chris de Burgh 
«Ouiet Revolution" 

20. 1 5  Frick's Monti 
Dänu Brüggemann Trio 
Mundart-Songs & Kabarett 

20. 1 5  Stadtcasino 
Bas.ler Solistenabende 
Vlaams Radio Orkest;Werke v. Giinka, 
Rlmsky-Korsakow, Tschaikowsky 

20.30 Atlantis 
Lemonbabies 
Neues Pop-Album «Now + Forever" 

20.30 Depot14 
Tom Aussei & Andrew Hardin 
20.30 Parterra/Kasernenareal 
Little Big Men 
A-oappella-Band (mehr: S. 2 1 )  

21 .00 Hirscheneck 
D.O.A. 
Frühlings-Punkrock 

2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Peggy Chew Quartet 

FILM &VIDEO 

1 8 .00 Stadtkino 
«The Philadelphia Story» 
George Cukor, USA 1 940 

20. 1 5  Landkino im Sputn ik, Liestal 
«Taxi Driver» 
Martin Scorsese, 1 975 (mehr: S.  20) 

20.30 Stadtkino 
ccMeetings with Remarkable Men» 
Peter Brook, USA 1 978 (mehr: S .  7) 

21 .00 Neues Kino 
ccOkaheri» 
Makoto Shinozaki, JP 1 959 

VORTRAG&DISKUSSION 

1 8. 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
«Gott wert all Angst, Furcht, Sorg 
& Schmerz in's Meeres Tiefe hin» 
Erinnerung und Neubeg inn 
in theologischer Perspektive 

1 9.00 Werkraum Warteck, 
Kaskadenkondensator 
Werkgespräch Sus Zwick 
Zur Installation «Ia danse furieuse•· 

20.00 Kath. Studentenhaus 
Lachen und Humor 
im Christentum 
(mehr: S .  30) 

FÜHRUNG 

1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Cy Twombly - Untitled, Rom 1 987 

1 8 .00 Natu rhistorisches Museum 
Käferschätze 
in der Sammlung Frey 
Führung in der Käfersammlung 

DANCE&PARTV 

20.30 KIK, Sissach 
«Move up, dance factory» 
Das Tanzvergnügen schlechthin von 
Walzer über Disco bis Rock'n 'Roll 

2 1 . 00 Kuppel 
Funky Dance N ight 
(mehr: S .  22) 

2 1 .00-01 .00 Mitte 
Tango in der Halle 
(mehr: S .  20) 

2 1 .00 Plaza Club 
Ladies N ight 
Oldies-Nacht nicht nur für Frauen 

22 .00 Echo Club 
Parisienne Xperimentai-Night 
DJ Mandrax (NYC), DJ Pee. 
Experimental Animation & Deco 

ETCETERA 

1 5 .00/20 . 1 5  Rosentalanlage 
Circus Monti 

19 . F r e i t a g  

THEATER 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Es war die Lerche•• 
Komödie von Ephraim Kishon 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
Premiere «Die Ungeborenen» 
Theaterkurs des jungen theater 
basel, «Spi ilplätz., (mehr: S. 6/1 9) 

20 .00 Eulerstroos Nüün 
«Best of William» 
20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 
20.00 Kellertheater zum lsaak 
Premiere «Liebesmühlen•• 
Theater Mareassins 

20.00 Konzerthaus Freiburg 
Gerd Dudenhöffer 
als Heinz Becker. <<Basta»-Tournee 

20.00 Neues Tabourettli 
Gogol + Mäx 
Die beiden klassischen Clowns 
mit «Grande Concerto» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
Premiere «Macbeth» 
Melodramma von G .  Verdi 

20 . 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe» 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Ursus & Nadeschkin «Solo!» 
(mehr: 8. 1 4) 

TANZ&PE RFORMANCE 

1 7 .00 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Puck's 2nd Chance» 
Jugendclub Tanztheater des Theater 
Basel, «Spii l plätz� (mehr: S. 6/1 9) 

20.00 Kaserne Basel 
Mayumana (IL) 
Tanzfestival STEPS (mehr: S. 9/1 3) 

M U S I K  

1 8. 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Werke von J .S .  Bach u.a.  

1 9.00 Kartäuserkirche 
<<Labyrinth» 
Spielformen für Ensemble von Altred 
Knüsel .  Ensembles der Musikschule 

1 9.30 Stadtcasino 
Kammermusik um 1 /2 8 
Panocha-Quartett: Werke v. Haydn, 
Smetana und Janacek (mehr: S. 27) 

20.00 Peterskirche 
Ba bette Mondry (Basel), Orgel 
Werke von Cabanilles, Bach u.a.  
mit anschl .  Apere (mehr :  S .  26) 

20.00 Salon de Musique 
Sarod & Tabla 
Ken Zuckerman, Anindo Chatterjee 

20.00 K.O. -Studio, 
Kronenmattenstr. 3 ,  0-Freiburg 
Gesprächskonzert 
Günter Steinke spricht über «Verein­
zelt, gebannt - eine Wegbeschrei­
bung für Streichquartett» 

20. 1 5  Predigerkirche 
«Psalmen Davids» 
zu 3 bis 20 Stimmen von D . Selich 
(1 58 1 -1 626) . Schola Cantorum 

20. 1 5  Scala 
Camerata Variabile 
Werke von Poulenc und Strawinsky 

20. 1 5  Ref. Kirche, Sissach 
Bach in der Kirche 
(mehr:  S .  26) 

20.30 Depot 1 4  
Blues Network 
20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Workshopkonzert 
Norbert Gottschalk 
& Frank Haunschild (D) 

20.30 Parterra/Kasernenareal 
King Kora ••African City Beats» 
(mehr: S. 2 1 )  

2 1 .00 Hirscheneck 
Speck (BL), Georg (SZ) 
End This Scene (ZH) 
Frühlings-Punkrock 

2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Adrian Mears Quartet 

FILM&VIDEO 

1 5.30 Stadtkino 
«The Philadelphia Story» 
George Cu kor, USA 1 940 

1 8 . 00 Stadtkino 
«Le Dama d'Ambara: 
enchanter Ia mort» 
Jean Rouch , F/Mali 1 97 4/80 
(mehr: S. 2 1 )  

20.30 Stadtkino 
«Lord of the Flies» 
Peter Brook, GB 1 963 (meh r: S. 7) 

21 .00 Neues Kino 
«Ghost in the Shell» 
Mamoru Oshi i ,  JP 1 995 

LITERATUR 

20.00 Literaturhaus 
«20 Uhr Ortszeit» 
Jörg Steiner und Robert Schindel in 
Lesung und Gespräch (mehr: S. 1 6) 

20. 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
«Auf den Einzelnen kommt es an» 
Vortrag von Volker Michels, 
Herausgeber der Hesse-Werke 
im Suhrkamp-Verlag 

VORTRAG&DISKUSSION 

1 8 .00 Antikenmuseum 
Lori Hersberger «Piay Back•• 
Öffentliches Künstlergespräch 

20.00 Forum für Zeitfragen 
Hans Strub: «Konflikte früh 
erkennen und behandeln» 
(meh r S .  30) 

FÜHRUNG 

1 2 . 30 Fondation Beyeier 
Frantisek Kupka 
Kunst am Mittag (mehr: S .  32) 

DANCE & PARTV 

2 1 .00 lsola Club 
lesbian I Gay Disco 
2 1 . 00 Kuppel 
Salsakuppel 
2 1 . 00 Plaza Club 
Friday Friday 
2 1 . 00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria 
DJ Marcel 

23 .00 Echo Club 
Sleepless 
X-Rhythrn (ZH), DJ Tonic (SO), 
DJ Pee (BS) 

ETCETE RA 

Stadt Basel 
Jugendkulturfestival 2000 
5 Global Villages zum Thema ,,youth 
on the move (Jugend bewegt)•• 

1 5 . 00 Forum für Zeitfragen 
Besuch und Begehung eines 
Labyrinths (mehr S .  30) 

1 9 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Ökumenischer Aids-Gottesdienst 
(mehr: S .  29) 

20 . 1 5  Rosentalanlage 
Circus Monti 

1 20 . S a m s t a g  

TH EATER 

1 5 . 00 Theater Basel, Foyer 
«Outlander» 
Gendertainment & Theater Basel, 
<<Spi i lplätz., (mehr: S .  6/1 9) 

1 9 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Merlin» 
Ritterepos von Tankred Dorst 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Es war die Lerche» 
Komödie von Ephraim Kishon 

20 .00 Baggestooss, Kaserne 
«Himmelwärts» 
von Ödön von Horvath. 
«Spii lplätz" (mehr: S. 6/1 9) 

20 .00 Burghof Lörrach 
Companie Käfig «Recital» 

20.00 Eulerstroos Nüün 
«Best of William» 
20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
shake musical company 

20.00 Häbse-Theater 
Chez Nous 

Travest ie-Theater- Ensemble 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Liebesmühlen . . .  
20 .00 Neues Tabourettli 
Gogol + Mäx 
Die beiden klassischen Clowns mit 
«Grande Concerto" 

20 .00 Sprützehüsl i ,  Oberwil 
«Verwandte sind auch Menschen» 
von Erich Kästner. 
Theatergruppe Oberwil 

20 . 00 Vorstadt-Theater 
Jihad Darwiche «Les sept perles 
de Ia mediterranee» 
Erzähltheater in frz. Sprache. Festival 
«Oie Welt erzählt" (mehr: S.  8/1 5) 

20.00 VAG-Betriebshof Nord 
Komturstrasse, 0-Freiburg 
Premiere «ZeitiOOpe» 
Improvisation, Choreographie und 
Instant Composition. Strassenbahn­
fahrt und Musik-Tanz-Theater­
Performance in der VAG Halle 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe» 
20.30 Roxy, Birsfelden 
Ursus & Nadeschkin «Solo!» 
(mehr: S .  1 4) 

22 .00 Baggestooss, Kaserne 
«Eine theatrale Party 
in vier Wahlgängen» 
Junges Theater Frauenfeld, 
Eisenwerk. «Spii lplätz., (mehr: S . 6/1 9) 

TANZ&PERFORMANCE 

1 3 .00 Musik-Akademie 
Tag der Bewegung 
Die Bewegungsfächer der Musik­
Akademie stellen sich vor. Work­
shops, Vorführungen, offenes Tanzen 

M U S I K  

20.00 Pauluskirche 
«musik zum mai•• 
Werke von Brahrns, Debussy, Faure, 
Holst u.a. Capriccio Chor, 
Happy Meta! Brass Quintet 

20.30 Depot 1 4 
Blues Network 
2 1 .00 Hirscheneck 
Guts Pie Earshot & Flimmer (BS) 
Frühl ings-Punkrock 

2 1 .00 Palazzo, Liestal 
«Biow up» 
4 Saxofone und eine Trompete 

2 1 .00/22.30/24.00 The Blrd's Eye 
Adrian Mears Quartet 
22.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub Kasernekonzert 
«Geschmeide•• 

F ILM&VIDEO 

1 5 . 30 Stadtkino 
«The Philadelphia Story•• 
George Cukor, USA 1 940 

1 8.00 Stadtkino 
«Chronique d'un ete» 
«Gare de Nord» 
Jean Rouch , F 1 960/66 (mehr: S. 2 1 )  

20.30 Stadtkino 
«Meetings with Remarkable Men» 
Peter Brook, USA 1 978 (mehr: S. 7) 

23.00 Stadtkino 
«LA. Confidential» 
Curtis Hanson, USA 1 997 

VORTRAG&DISKUSSION 

1 0.00-1 7. 00 Antikenmuseum 
Lori Hersberger «Piay Back» 
Öffentliches Künstlergespräch zu 
Themen der Alltagskultur 

KINDER 

1 3.00-1 6.30 Museum 
für Gegenwartskunst 
Fahrzeuge 
Ein Nachmittag für Kinder (7 -1 1 J .) 
Anmeldung T 271 00 1 4  

1 3 .30-1 5 .30 Fondation Beyeier 
Ein Nachmittag für Kinder 
Workshop (mehr: S .  32) 

1 5. 00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier» 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 5 .00 Scala 
«Die Zauberflöte für Kinder» 
von W.A. Mezart (mehr: S .  2 1 )  

1 6.00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J. 

41 
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I DANCE&PARTV 

2 1 .00 Alpenbl ick 
DJ Max Küng 
extra(terrestrische) Sounds 

2 1 .00 Kuppel 
Disco Inferno 
2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Sudfunk Party mit vitto 
2 1 .00 Ort erfragen 
Vol lmond-Tango 
Info Tel .  98 1 69 96 

22.00 lsola Club 
Eurovisions-Party 
mit DJ Gero. Gay I Lesbian mixed 

23.00 Depot1 4 
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ MazArt 

23.00 Echo Club 
Mad Min isters � 
Asten Martinez (BE) , DJ Wil low (VD), l Christopher S.  (BE) 

Stadt Basel 
Jugendkulturfestival 2000 
5 Global Vi l lages zum Thema «youth 
on the move (Jugend bewegt)» 

1 5.00/20. 1 5  Rosentalanlage 
Circus Monti 

S o n n t a g  

1 5.00 La Filature, Mulhouse 

:

::: 
.

. ,'.1!: 
THEATER 

«Pelleas und Melisande» 
Oper von Claude Debussy. 
Opera National du Rh in 

1 7. 00 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Hurra! Hurra! Hurra! 
Ich bin da. Tischbombe» 
«Spii lplätz•• (mehr: S .  611 9) 

1 9. 00 Sprützehüsl i ,  Oberwil 
«Verwandte sind auch Menschen» 
von Kästner. Theatergruppe Oberwil 

1 9.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«20th Century Blues» 
(mehr: S .  1 7) 

20.00 Baggestooss, Kaserne 
«Die Ungeborenen» 
Theaterkurs des jungen theater basel 

20.00 Vorstadt-Theater 
Paul Niederhauser 
«Vom Buuch zum Chopf» 
Erzähltheater auf Berndeutsch. 
«Die Weft erzählt» (mehr: S. 811 5) 

20.00 VAG-Betriebshof Nord 
Komturstrasse, D-Freiburg 
«ZeitiOOpe» 
Improvisation, Choreographie und 
Instant Composition . 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Millennium Summernight 
Sex Comedy>> 
Spielclub des Theaters Basel. 
«Spi i lplätz» (mehr: S .  611 9) 

1 0.30-1 4.00 Schifflände 
Jazz-Brunch auf dem Rheinschiff 
mit der Tym panie Jazzband 

1 7 . 00 Neue Musik St . Alban 2000 
Marcus Weiss, Saxophone 
Solokonzert (mehr: S. 28) 

1 8.00 Münster Basel 
Orgel und Oboe 
Heidrun Pflüger und Felix Pachlatko 
spielen Werke von Bach und Britten 

1 9.00 Salon de Musique 
Anindo Chatterjee: Tabla Solo 
anschl.  indisches Buffet, 
Reservation T 273 93 02 

20.00 Theater Basel, Komödie 
Jack de Johnette Group (USA) 
"The Master of Drums". 
Jazz by Off Beat I JSB (mehr: S. 23) 

20.00/22.30124.00 The Bird's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Samambaia 

20.30 Atlantis 
yo-menSTARS: P-27 & Tafs 
Basler Rock-Woche 

2 1 .00 Hirscheneck 
Darllngtons 
Frühl ings-Punkrock 

•• ::�::i ,'',::'··· 
F ILM&���;�:�:0

1 ;on iJ l 'arc» 
Jean Rouch, F I N iger I Mali 1 958/65 
(mehr: S .  2 1 )  

1 8 . 00 Stadtkino 
Henry Brandt, 
der vergessene Pionier (II) 
«Pourquoi pas vous?" 1 962 
«Voyage chez les vivants» 1 969 

20.30 Stadtkino 
«Moro Naba" I «Moi, un noir>> 
Jean Rouch, F I Burkina Faso 
1 956/57 (mehr: S. 2 1 )  

1 1  .00 Alter Wi.ehrebahnhof, Freiburg 

�:� ',.':,.': LI  TE RATU R 

lsa Schätzte 
liest aus «Über die Weite gehen » 
Rosemarie Bronikowski 
liest aus «Das Ende der Ewigkeit» 

I VORTRAG&DIS KUSSION 

1 7 . 00 Mitte 
Cafe Philo SFDRS 
,,Der Witz und das Unbewusste" 
(mehr: S.  20) 

20.00 Kuppel 
Madam Gladyola 
(mehr: S. 22) 

Naturhistorisches Museum 

:�,,
:',':.: FÜHRUNG 

Die faszinierende Welt der  Höhlen 
Ganztägige Exkursion in den Jura.  
Programm/Anmeldung T 266 55 00 

1 0 . 00- 1 2 .00 Fondation Beyeier 
Art + Brunch 
Brunch mit Führung (mehr: S .  32) 

1 1  .00 Spielzeugmuseum, Riehen 
Carte blanche 
Bernhard Graf, Konservator, führt 

1 1  . 00 Naturhistorisches Museum 
«Conserving Animals" 
Führung in der Sonderausstel l ung 

1 5 .00 Kunstmuseum 
Öffentliche Fuhrungen in 
Albanisch und Bosnisch 
Werke und Leben berühmter Künstler � KINDER 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier" 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 5 . 00 Scala 
«Die Zauberflöte fiir Kinder» 
von W.A. Mozart (mehr: S. 2 1 )  

! ETCETERA 

Stadt Basel 
Jugendkulturfestival 2000 
5 Global Vi i leges zum Thema "youth 
on the move (Jugend bewegt)>• 

1 0.00 Mitte 
Sonntags-Brunch 

1 [22 . M o n t a g  

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 

;l 
,

:':,

':.

TH EATER 

Premiere «Macbeth" 
Melodramma von G. Verdi 

1 0 .00-1 3 . 00 Jazzschule Basel 
Workshop mit Jack de Johnette 
Jazz by Off Beat I JSB (mehr: S. 23) 

1 9.00 Kartäuserkirche 
«Labyrinth» 
Spielformen für Ensemble von Alfred 
Knüsel . Ensembles der Musikschule 

20.30 Atlantis 
glamSTARS: 
Phebus & Parafin & Varicose Vein 
Basler Rock-Woche 

20 .30 Parterra/Kasernenareal 
Toini «amble>' 

::1:: 
Einfrauprojekt rnit St imme, Gitarre, 
elektronischen und gesampelten 
Klängen (mehr: S .  2 1 )  i FILM&VIDED 

1 8.00 Stadtkino 
«Lord of the Flies» 
Peter Brook, GB 1 963 (mehr: S 7) 

20.30 Stadtkino 
<cThe Philadelphia Story» 
George Cu kor, USA 1 940 

20 .00 Theater Basel, Komödienfoyer :::::.:
::.::.',,.�,
' L IT E RATU R 

Literarisches Forum Basel: 
Junge Schweizer Prosa 
Renata Burckhardt (Bern), 
Lukas Hol l iger (Basel), 
Michael Stauffer (Winterthur) 
lesen unveröffentlichte Texte 

I '·1, 
DANC�ir;���

. 

21 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 

2 1 . 00 Plaza Club 
Postillon d'amour - Singles-Party 

1 5.00 Rosentalanlage 

:i,�,,:':':
, 
ETC ETE RA 

Circus Monti 
1 9 .00 Anlegesteile Münsterfähre 
En Oobe uff dr Minschterfähri 
mit Basler Gschichte 
und Gedicht vom Blasius 
(mehr: S .  30) 

1 123 . 
• ! 

D i e n s t a g  

! THEATER 
20.00 Baggestooss, Kaserne 
ccDie Ungeborenen» 
Theaterkurs des ju ngen theater basel 

20 .00 Fauteuil 
ccPornissimo» 
20.00 Kaisersaal 
Premiere «Torquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S .  1 4) 

20.00 La Filature, M ulhouse 
ccPelleas und Melisande" 
Oper von Claude Debussy 

20.00 Neues Tabourettli 
ccSolo fir zwai» 
Marcel Dogor (Roggenmoser) 
& Alfredo (Granada) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccDie schmutzigen Hände" 
20.00 Vorstadt-Theater 
Tanh «Entre reve et realite" 
Erzähltheater in frz. Sprache. Festival 
«Die Weit erzählt» (mehr: S. 8/1 5) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Effi Briest" 

� TANZ&PERFORMANCE 

20.00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«lrens Kasko Perfo» 
lrene Maag , Basel (mehr: S .  24) ' MUSIK 

1 9. 00 Kartäuserkirche 
«Labyrinth» 
Spielformen für Ensemble von Altred 
Knüsel. Ensembles der Musikschule 

20. 30 Atlantis 
coverSTARS: The Feelgood 
Factor & Die Bengels 
Basler Rock-Woche 

21 .00-24 .00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

• :::::
::.!,! LI TE RATU R 

20.00 Literaturhaus 
•<Das Mahabharata 
von einem Mädchen erzählt» 
Das indische Epos (mehr: S .  1 6) 

•I ,:''
:
':
.

i
.

'

,

VDRTE��;��!:::::::•us 

Vortrag von Georg Zimmermann 

20.30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S .  20) 

I 
DANC���;�;;.

, 

(mehr: S. 22) 

2 1  .00 Plaza Club 
The Karaoke Show i

ETCETE RA 

20.00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Zu Gast in der Cargo Bar 
Dokumentationsstelle (mehr: S .  24) 

24. M i t t w o c h  

THEATER 

1 7 . 00 Vil la Wettsteinallee 40 
«Fiorentinas Geschichte» 
20.00 Burghof Lörrach 
Teatr Kreatur 
«Frankensteins Fluch» 
(mehr: S .  1 5) 

20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
20.00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S. 1 4) 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
«Liebesmühlen» 

20.00 Neues Tabourettli 
«Solo fir zwai» 
Marcel Dogor (Roggenmoser) 
& Alfredo (Granada) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone" 
20.00 Vorstadt-Theater 
Flora Devi «Jantamantra» 
Erzähltheater in  frz. Sprache. Festival 
«Die Weft erzählt» (mehr: S. 811 5) 

20. 1 5  Roxy, Birsfelden 
Premiere «Jubiläum» 
von George Tabori. Figuren, Tanz, 
L1vemusik (mehr: S .  7) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Anweisungen 
zum absoluten Leben» j (mehr: S. 1 7) 

::

:;:',
.

'
·

! TANZ&PE RFORMANCE 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Cendrillon" 
Gastspiel: Les Bailets de Monte Carlo 

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 
Italienische Capricci, Sonaten und 
Canzonen aus dem 1 7 . Jh. 

1 9.30 Stadtcasino 
Allgemeine Musikgesel lschaft 
Werke von Mozart (Klavierkonzert 
Nr. 1 ) ,  Schosta.kowitsoh (1 0.  Sinfonie) 

20.30 Atlantis 
blueSTARS: Lazy Poker 
Blues Band & Avalanche 
Basler Rock-Woche 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S .  20) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

l FILM&VIDEO 

1 8.00 Stadtkino 
«The Philadelphia Story» 
George Cukor, USA 1 940 

20. 1 5  Kino Borri 
«Fucking Amäl» 
Lucas Moodysson, 8/DK 1 998 

20.30 Stadtkino 
«Buster's Bedroom» 
von Rebecca Horn. Vorgestellt 
von Prof. Gabriefe Brandstetter :::.::i:�,

'':, VORTRAG&DISKUSSION 

1 8. 1 5  Museum Kleines Klingental 
Die Eremitage von Arlesheim 
Geschichte, Anlage, Monumente. 
Vortrag von Vanja Hug 

20.00 Mitte 
Todesstrafenpraxis der USA 
Podiumsdiskussion mit Menschen­
rechtsverteidigern aus den USA und 
einer ehemaligen Todestrakt insassin 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
6. Basler Denkanstösse 
Vortrag von L. Späth (mehr: S .  29) 

: KINDER 

1 5.00 Marionetten-Theater 
«Ääne am Bärg» 
Tischfigurenstück ab 5 J .  

1 5 .00 Scala 
<•Die Zauberflöte für Kinder" 
von W.A. Mezart (m'ehr: S .  2 1 )  

1 6 .00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 

1 9 . 1 4-2 1 . 1 4  Depot 1 4 
Crazy Diamond 
Disco für geistig &normal Behinderte 

22.00 Kuppel 
Pump it up! 
Die Houseparty 



Theater Sentire: Karin G unzi nger in 
Torquato Tasse, Theater Fauteuii/Neues 
Tabourett l i :  Di 23.5.-Sa 1 0.6 . ,  20.00 

1 25 . D o n n e r s t a g  

THEATER 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Es war die Lerche» 
20.00 Burghof Lörrach 
Sigi Zimmerscheid cc i HOBS» 
20.00 Fauteuil 
ccPornissimo» 

20.00 Kaisersaal 
ccTorquato Tasso» 
Theater Sentire (mehr: S .  1 4) 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
ccliebesmühlen>> 
20.00 Neues Tabourettli 
«Solo fir zwai» 
Marcel Dogor (Roggenmoser) 
& Alfredo (Granada) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Täter» 
von Themas Jonigk 

20.00 Vorstadt-Theater 
Melinda Nadj Abondij 
& Jurczok 1 001 ccKrokusse» 
Erzähltheater in dt. Spraclle. Festival 
«Die Weit erzählt» (mehr: S. 8/ 1 5) 

20.00 Stadthalle, D-Freiburg 
Rüdiger Hoffmann «Asien, Asien» 
20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
ccScheeni Gschichte 
mit der Mamme und em Bappe» 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Anweisungen 
zum absoluten Leben» 
(mehr: S .  1 7) 

20.30 Parterra/Kasernenareal 
Mölä & Stahli 
(mehr: S. 2 1 )  

2 1 .00 Villa Wettsteinallee 40 
SpielBar 
23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub im Mai 

TANZ& PERFORMANCE 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
uCendril lon» 
Gastspiel: Les Bailets de Monte Carlo 

M U S I K  

1 8 .30 M usik-Akademie 
Liederabend W. A. Mozart 
Schola Cantorum Basiliensis 

1 9 .30 KIK, Sissach 
Jam-Session 
Für alle offen zum Mitjammen, 
Mitsingen und Mithören 

1 9 .30 Sandreuterhaus, Riehen 
Jazz und Gesellschaft 
Jazzimprovisation und Diskussion 
(mehr: S .  3 1 )  

1 9 .30 Stadtcasino 
Allgemeine M usikgesellschaft 
Werke von Mezart (Klavierkonzert Nr. 
1 ) . Schostakowitsch {1 0. Sinfonie) 

20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
Ravel, U llmann, Schostakowitsch 
Basel Sinfonietta (mehr: S .  2 7) 

20. 1 5  Predigerkirche 
Orgel-Diplomkonzert 
Martina Schobersberg er, 
Schola Cantorum 

20 .30 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
La furstenberg baroque ensemble 
Italienische Triosonaten 
aus dem 1 7 . Jahrhundert 

20.30 Atlantis 
girlieSTARS: Popmonster & VSK 
Basler Rock-Woche 

20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Lou Donaldson -
Dr. Lonnie Smith Quartet 

2 1 .00/22. 30/24 .00 The Bird's Eye 
Allee Day mit Cojazz Plus 

FILM &VIDEO 

1 8.00 Stadtkino 
ccThe Philadelphia Story» 
George Cukor, USA 1 940 

2 0. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
ccMean Streets» 
Martin Scorsese, 1 973 (mehr: S .  20) 

20.30 Stadtkino 
Henry Brandt, 
der vergessene Pionier (II) 
«Pourquoi pas vous?» 1 962 
c<Voyage chez les vivants» 1 969 

2 1 .00 Neues Kino 
ccTwighllghts» 
Amano Tengai, JP i 994 
ccBiue Fish» 
Yosuke Nakagawa, JP 1 997 

LITERATUR 

1 8.45 Fondation Beyeier 
Mark Tobey uBilderfassung» 
Lesung I Gespräch (mehr: S. 1 6132) 

20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Offene Lesung 

VORTRAG&DISKUSS ION 

1 8 . 1 5  Uni  Basel, Kollegienhaus 
Erinnerung als Fessel 
und als Befreiung 
Referat von Hartmut Raguse 

FÜHRUNG 

1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Cy Twombly - RotaHa 

DANCE&PARTY 

2 1 .00-0 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 
(mehr: S .  22) 

2 1 .00 Mitte 
Tango in der Halle 
(mehr: S. 20) 

1 26 . F r e i t a g  

THEATER 

20.00 Badischer Bahnhof 
••Es war d ie Lerche» 
Komödie von Ephraim Kishon 

20.00 Fauteuil 
ccPornissimo» 
shake musical company 

20.00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso» 
von Johann Wolfgang von Goethe. 
Theater Sentire (mehr: S .  1 4) 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
••Liebesmühlen» 
20.00 Neues Tabourettli 
«Solo fir zwai» 
20.00 Sprützehüsl i ,  Oberwil 
••Verwandte sind auch Menschen» 
von Erich Kästner. 
Theatergruppe Oberwil 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
Premiere «Macbeth» 
Melodramma von G. Verdi 

20.00 Theater Basel, Komödie 
••Stiefel muss sterben» 
Lustspiel von Thomas Brasch. 
Zum letzten Mal 

20.00 Vorstadt-Theater 
Alvaro Solar 
••Johan Padan entdeckt Amerika» 
Erzähltheater in dt . Sprache. Festival 
cc Die Weit erzählt•• (mehr: S. 8/1 5) 

20.00 VAG-Betriebshof Nord 
Komturstrasse, D-Freiburg 
ccZeitiOOpe» 
Improvisation, Choreographie und 
Instant Composition. Strassenbahn­
fahrt und Musik-Tanz-Theater­
Performance in der VAG Halle 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
ccScheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe» 
20. 1 5  Roxy, Birsfelden 
••Jubiläum» 
von George Tabori . Figuren, Tanz, 
Livemusik (mehr: S .  7) 

20. 1 5  Badhof,Arlesheim (hinter Dom) 
••Her Master's Noise» 
Schräge Vaudevi l le-Komödie. 
Theater auf dem Lande 

23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcate 

M U S I K  

1 8 . 1 5  Leonhardsklrche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Hindemith , Sweelinck, J . S .  Bach 

20.00 Davidseck 
FIM-Konzert 
Forum für improvisierte Musik 

20.00 Jazzclub 04 , CH-Rheinfelden 
The British Swing Trio 
Special Guest: Ann Malcolm. 
Saison-Schlusskonzert 

20.00 Konzerthaus Freiburg 
SWR-Sinfonieorchester 
Werke von Haydn und Strawinsky 

20.00 Martinskirche 
G.F. Händel: Oratorium ccSamson» 
Neuer Basler Kammerchor, 
Barockorchester ccL'Arpa Fetante» 

20 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Klaviersonaten 
von Galina Ustwolskaja 
Pia Blum, Basel (mehr: S. 29) 

20.00 Petarskirche 
Tastenkonzert 
Werke von Guami, Piazza, Bach, 
Beethoven u.a. für Orgel, Cembalo, 
Hammerklavier, Regal, Klavichord, 
Virginal zwei-, vier- und sechshändig 

20. 00-2 3 . 00 Schifflände 
Dixie-Night auf dem Rheinschiff 
mit der Regio Six Jazzband 

20 .00 Werkraum Warteck, 
Kaskadenkondensator 
«And the question was, 
did you make things clear?» 
Festival (mehr: S. 24) 

20 . 30 Depot 1 4  
«mampf!" 
Acoustic-Rock 

20 . 30 KI K,  Sissach 
Mostly Harmless 
20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mulhouse 
Werke von Dvorak und Bruch 

21 .00 H irsclleneck 
Ninewood 
2 1 .00122.30/24.00 The Bird's Eye 
Alice Day mit Cojazz Plus 
2 1 .30 Kaserne Basel 
Crank (ZH) + Sportsguitar (LU) 
(mehr: S .  1 3) 

FILM&VIDEO 

1 5. 30 Stadtkino 
«The Philadelphia Story» 
George Cu kor, USA 1 940 

1 8. 00 Stadtkino 
«Madame l'eau» 
Jean Rouch, NL I F I Niger 1 993 
(mehr: S. 2 1 )  

20.00 L a  Filature, Mulhouse 
«Das verflixte 7.  Jahr» 
Billy Wilder, USA 1 955. 
Mit anse ht .  Diskussion 

20.30 Stadtkino 
ccModerato cantabile» 
Peter Brook, Fll 1 960 (mehr: S. 7) 

2 1 . 00 Neues Kino 
B-Movie 

LITE RATUR 

20.00 Literaturt)aus 
«Dialoge des Ubergangs ­
Dialogues au-dela des frontii�res» 
Noelle CM.telet und Uli Wittmann in 
Lesung und Gespräch (mehr: S .  1 6) 

20. 1 5  Uni  Basel, Kollegienhaus 
Hesse: Basler Erzählungen 
und frühe Prosa 
Vortrag von Martin Jösel, Germanist 

FÜHRUNG 

1 2 .30 Fondation Beyeier 
Robert Delaunay 
Kunst am Mittag (mehr: S. 32) 

t8. 30 Museum für Gegenwartskunst 
Offentliehe Vernissage 
Ausstellung ccTacita Dean•· 

DANCE&PARTY 

2 1 . 00 lsola Club 
Lesbian I Gay Disco 

2 1 . 00 Kuppel 
Salsakuppel 
mit Salsatanzkurs ab 1 9 .00 

2 1 .00-02.00 Parterre/Kasernenareal 
Sounds! 
(mehr: S .  2 1 )  

2 1  .00-02.00 Warteck, Sudhaus 
ccmovement 5» 
23.00 Echo Club 
The Differenz 
Mr. Mike (VD, Couleur 3) , DJ Pee (BS) 

27 . S a m s t a g  

THEATER 

1 7 .00 Vi l la Wettsteinallee 4 0  
ccFiorentinas Geschichte» 
Erzählstück für eine Spielerin, 
einen Spieler und ein Cello 

1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
Premiere ull Trovatore» 
von Giuseppe Verdi 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Es war die Lerche>> 
Komödie von Ephraim Kishon 

20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
shake musical company 

20.00 Kaisersaal 
uTorquato Tasso» 
von Johann Wolfgang von Goethe. 
Theater Sentire (mehr: S .  1 4) 

20.00 Kel lertheater zum lsaak 
«Liebesmühlen» 
20. 00 La Filature, Mulhouse 
Zwei Opern von Bohuslav Martinu 
ccAiexandre biS» und «Les !armes 
du couteau » .  Les jeunes voix du Rhin 
I Opera National du Rh in 

20.00 Neues Tabourettli 
«Solo fir zwai» 
Marcel Dogor (Roggenmoser) 
& Alfredo (Granada) 

20.00 Sprützehüsl i ,  Oberwil 
«Verwandte sind auch Menschen» 
von Erich Kästner. 
Theatergruppe Oberwil 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Der Kirschgarten» 
Zum letzten Mal 

20.00 VAG-Betriebshof Nord 
Komturstrasse, D-Freiburg 
«ZeitiOOpe» 
Improvisation , Choreographie 
und Instant Composition 

20. 1 5  Baseldytschi Bihni 
«Scheeni Gschichte mit der 
Mamme und em Bappe» 
20. 1 5  Roxy, Birsteiden 
ccJubiläum» 
Figuren, Tanz, Livemusik (mehr: S .  7) 

20. 1 5  Badhof,Arleshe i m  (hinter Dom) 
«Hamlet» 
Frei komisch nach Shakespaare 
mit Bernd Lafrenz. Mit Bar und Gril l 
ab 1 9 . 00. Theater auf dem Lande 

TANZ& PERFORMANCE 

20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«False Light» 
Performance, Paul &Menno Nooijer 

M U S I K  

1 7 . 00 Werkraum Warteck, 
Kaskadenkondensator 
«And the question was, 
did you make things clear?» 
Festival (mehr: S. 24) 

1 7 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Cantate Chorkonzert 
20 . 00 Stadtcasino 
Glenn Mi ller Orchestra 
Swinging Jazz at its best 

20. 1 5  Scala 
Trio Avodah 
Musikalische Tanzszenen 
aus vier Jahrhunderten (mehr: S. 2 1 )  

20.30 Depot 1 4  
Chiff-Chaff - Bluesrock 
20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mulhouse 
Werke von Dvorak und Bruch 

2 1 .00 M itte 
Syndicats 
ccOn the sunny side of the street» 
(mer1r: S. 20) 

2 1 .00/2 2. 30/24 .00 The Bird's Eye 
Allee Day mit Cojazz Plus 
21 .00 Rest. Zum Schmale Wurf, 
Rheingasse 1 0 
••Meltingo Point» 
Sitta Föhr (CH/Iran), Shirley Anne 
Hofmann (Kanada), Aydin Ta\'kin 
(Türkei), Ficht Tanner (Appenzell) 
spielen zum ersten und einzigen Mal 
zusammen 

43 
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F I L M SVIDEO 

1 5 .30 Stadtkino 
«The Philadelphia Story» 
George Cukor, USA 1 940 

1 8.00 Stadtkino 
Henry Brandt, 
der vergessene Pionier ( 1 1 1) 
«Les nomades du soleil» 1 954, 
«Le dernier printemps» 1 977 

20.30 Stadtkino 
«Cocorico! Monsieur Poulet!» 
Regie: Damoure, Lam & Rouch, 
Niger I F 1 974 (mehr: S. 2 1 )  

23.00 Stadtkino 
«L.A. Confidential» 
Curtis Hanson, USA 1 997 

F Ü H R UNG 

1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Ausstellung «Farbe zu Licht» 
1 4 .00 Friedhof am Hörnli 
Grabbesuche 
Route «Ost»,  Führung 
mit Kurt Gerber. Anm. T 27 1 26 64 

K I N D E R  

1 5.00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier» 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 6.00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J .  

DANCESPARTY 

20.00 St . Jakobshalle 
Sonic 1 
Rave auf 7 Floors mit DJ Energy, 
Quicksilver, Gangsta, Dani König u.a.  

2 1 .00 Kuppel 
Fiesta Rociera 
(mehr: S .  22) 

2 1 .00 Plaza Club 
Bang! 
2 1 .30 Kaserne Basel 
ltalic Label Night 
feat. Antonelli Electr. , Binford, 
DJ Borneo, DJ Sporenburg, Soda 
u .a .  (mehr: S .  1 3) 

22.00 lsola Club 
Gay Dance Only 

23.00 Depot1 4 
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ Jacky 

23.00 Echo Club 
Sweathearts 
Urs Diethelm (ZH), DJ Juiceppe (VD), 
J- Perez (BS) 

ETCETERA 

2 1 .00 Mitte 
ZEGG aus Berlin 
Zentrum für  Experimentelle Gesel l ­
schaftsgestaltung stellt s ich vor. Live­
musik, Fi lm, Gespräch (mehr: S .  20) 

1 28 . S o n n t a g  

THEATER 

1 9.00 Roxy, Birsteiden 
«Jubiläum» 
von George Tabori . Figuren, Tanz, 
Livemusik (mehr: S. 7) 

1 9.00 Sprützehüsli ,  Oberwil 
«Verwandte sind auch Menschen» 
von Erich Kästner. 
Theatergruppe Oberwil 

1 9.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«20th Century Blues» 
Abend von Christoph Marthaler 
und Jürg Henneberger (mehr: S.  1 7) 

1 9.00 Theater Basel, Komödie 
«Die schmutzigen Hände» 
Drama von Jean-Paul Sartre 

1 9. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
••Staulage Nordföhn•• 
Familienmisere nach Rick Moody 

20.00 Kaisersaal 
••Torquato Tasso» 
von Johann Wolfgang von Goethe. 
Theater Sentire (mehr: S. 1 4) 

20.00 VAG-Betriebshof Nord 
Komturstrasse, D-Freiburg 
«ZeitiOOpe•• 
Improvisation, Choreographie 
und Instant Composition 

M U S I K  

1 0.30 Brauerei-Chäller, Laufen 
Loverfield Jazzband 
Happy Dixieland & more 

1 1 .00 Burghof Lörrach 
Alexander Trauner, Bassbariton 
Bärbel Baumgartner, Klavier 
Schubert, Schumann,  Carl Loewe 

1 1 .00/1 7 . 00 Neue Musik St. Alban 
Teodoro Anzellotti, Akkordeon 
Solokonzerte (mehr: S. 28) 

1 1 . 00 Stadtcasino 
Kinderkonzert: Karneval der Tiere 
von Camil le Saint-Saens. 
Basler Sinfonieorchester, 
Zürcher Kammerorchester 

1 7 . 00 Offene Kirche Elisabethen 
Mazzotti-Solbach Mermet 

1 7 . 00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Cantate Chorkonzert 
1 9 .00 Stadtcasino 
Basel Sinfonietta 
Einführung um 1 8.00 (mehr: S .  27) 

1 9 . 30 Musik-Akademie 
Jugendsinfonieorchester 
20.00 Kuppel 
Varicose Vein, Slimboy Fat, D·ecoy 
(mel1r: S. 22) 

20. 00/22 . 30/24.00 The Bird's Eye 
EI Calderon Afrolatino 
mit Malanga Son 

20. 1 5  Predigerkirche 
Orgelkonzert: 
Renaissance und Barock 
Josquin, Scheidt, Julien 

20. 1 5  Gymnasium Liestal 
Bach zu Hofe 
(mehr: S .  26) 

20.30 Atlantis 
David Krakauer's 
Klezmer Madness 
International gefeierter New-Wave­
Kiezmer-Kiarinettist (mehr: S .  23) 

F ILMSVIDEO 

1 5 .30 Stadtkino 
Henry Brandt, 
der vergessene Pionier (IV) 
«Les hommes de Ia montre" 1 963 , 
«Nous etions les reis du monde" 1 985 

1 8 .00 Stadtkino 
<•Moderato cantabile» 
Peter Brook, F/1 1 960 (mehr: S. 7) 

20 .30 Stadtkino 
Henry Brandt, 
der vergessene Pionier (1 1 1) 
«Les nomades du solei l"  1 954 
« Le dernier printemps» 1 97 7  

VO RTRAGSDIS KUSSION 

1 0 . 00 Atlantis 
DRS1 Persönl ich 
1 5 . 30 Mitte 
Macht - Ohnmacht 
Sumaya Farhat Naser und Danny 
Wieler berichten aus ihrem Alltag 
in Palästina und Israel 

1 9. 00 Offene Kirche Elisabethen 
Feier der Erde 
Sikhs aus der Schweiz (mehr: S. 29) 

KINDER 

1 0. 30 Fondation Beyeier 
Ein Rundgang für Kinder 
Familienführung ab 6 J .  (mehr: S .  32) 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier•• 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 5 .00 Scala 
••Die Zauberflöte für Kinder» 
von W.A. Mezart (mehr: S .  2 1 )  

ETCETERA 

1 0 . 00 Mitte 
Sonntags-Brunch 

1 29 . M o n t a g  

TH EATER 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone>> 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccFrüher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser» 

M U S I K  

1 8. 1 5  Clarakirche 
c<L' Ascension•• 
Olivier Messiaen: vier symphonische 
Meditationen zur Himmelfahrt 

20.00 Peterskirche 
«12  tangos ecclesiasticos•• 
von Guy Bovet (UA) 

20. 1 5  Kartäuserkirche 
Rezital 
Emmanuel Le Divellec, Improvisation. 
Schola Cantorum Basiliensis 

20 . 1 5 Stadtcasino 
Basler Solistenabende 
Klavierabend Maurizio Pollini 

FILMSVIDEO 

1 8.00 Stadtkino 
Henry Brandt, 
der vergessene Pionier (IV) 
«Les hommes de Ia montre" 1 963, 
«Nous etions les rois du monde» 1 985 

20.30 Stadtkino 
«The Philadelphia Story» 
George Cukor, USA 1 940 

FÜHRUNG 

1 4 . 00 Fondation Beyeier 
Licht im Feuerwerk der Farben 
Montagsführung Plus (mehr: S. 32) 

DANCESPARTY 

21 . 00 Kuppel 
Black Monday 
(mehr: S .  22) 

2 1 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc 

1 30 . D i e n s t a g  

THEATER 

20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 

20.00 Kaisersaal 
«Torquato Tasso•• 
Theater Sentire (mehr: S .  1 4) 

20.00 Neues Tabourettli 
«Solo fir zwai» 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Die Räuber» 
(mehr: S. 1 7) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone•• 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Früher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser» 
Keinakter von Ruedi Häusermann 

M U S I K  

20. 1 5  Münster Basel 
Musik um 1 500 
Pedro de Escobar: Eine Messe 
an der Kathedrale von Sevilla. 
Freunde Alter Musik in Basel 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Walter Jauslin Trio 

VORTRAGSDISKUSSION 

20.00 Mitte 
Südafrika - Schweiz 
Aufarbeitung der Vergangenheit. 
Gespräch mit Dumisa Ntsebeza, 
Mitglied der südafrikanischen 
Wahrheits- und Versöhnungs­
Kommission, und Georg Kreis, 
Historiker 

20.00 Naturhistorisches Museum 
Höhlenforscung und Geologie 
Diavortrag mit Stefan Näff 

20. 1 5  Uni Basel, Kollegienhaus 
Islam - bedingungsloser 
Monotheismus 
Vortrag von Andreas Tunger 

20 .30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 20) 

DANCESPARTY 

2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz 
(mehr: S. 22) 

ETCETERA 

1 9 . 1 5  Offene Kirche El isabethen 
Förderverein Offene Kirche 
Elisabethen 
Jahresversammlung, anschl. 
Orgelkonzert mit Susanne Kern 

3 1 . M i t t w o c h  

TH EATER 

1 7.00 Vorstadt-Theater 
••Bruno der Briefträger•• 
von Paul Steinmann, ab 5 J .  
(mehr: S.  1 5) 

20.00 Fauteuil 
«Pornissimo» 
shake musical company 

20.00 Kaisersaal 
••Torquato Tasso•• 
Theater Sentire (mehr: S. 1 4) 

20.00 Kellertheater zum lsaak 
••Liebesmühlen•• 
20.00 Neues Tabourettli 
«Solo fir zwai» 
Marcel Dogor (Roggenmoser) 
& Alfredo (Granada) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
Premiere «Macbeth•• 
Melodramma von G. Verdi 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Die schmutzigen Hände•• 
Drama von Jean-Paul Sartre 

20. 1 5  Roxy, Birsteiden 
••Jubiläum» 
von George Tabori. Figuren, Tanz, 
Livemusik (mehr: S. 7) 

M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 
Die Violi nsonaten von W.A. Mezart 

1 2 .30 Musik-Akademie, 
Haus Kleinbasel 
Musik aus dem Balkan 
2 1 .00 Hirscheneck 
Radio Blast Package 
Libertine & Happy Revolvers 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 20) 

FILMSVIDEO 

1 8.00 Stadtkino 
«The Philadelphia Story» 
George Cukor, USA 1 940 

20. 1 5  Kino Borri 
••La vida es silbar» 
Fernando Perez, Kuba 1 998 

20.30 Stadtkino 
Videos der Künstlergruppe A/B 
Eva Badura-Triska stellt in Anwesen­
heit der jungen österreicllischen 
Künstlergruppe AlB ihr Video 
«Deadlock/Totpunkt" (1 999) vor 

2 1 .00 Engelhof, Nadelberg 4 
••Aiice doesn't live here anymore•> 
Martin Scorsese, USA 1 97 4 

KINDER 

1 6.00 Basler Kindertheater 
••Fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J .  

DANCESPARTY 

2 1 . 00 Parterra/Kasernenareal 
Fest der Gewerkschaft Erziehung 
Tanz mit Liveband 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
22.00 Kuppel 
Pump it up! 
Die Hauseparty 

Wieso ist Ihre 

Veranstaltung 
nicht in d e r  Agenda? 

Weil wir nichts davon wussten! 
Schicken Sie uns Ihre Angaben 
bis zum 15. des Vormonats 
(Auswahl vorbehalten) . 

ProgrammZeitung 
Gerbergasse 30, 4001 Basel 
T 262 20 40 F 262 20 39 
e-mail: luethi@prozbasel.ch 



(Kinos Atelier, Camera, Clu b und Movie) 

Die Studiokino AG schlägt einen Film nach Ihrem Wunsch vor. 

Was möchten Sie sehen? 

0 Einen romantischen liebesfilm 

0 Einen Film aus einer Gegend, aus der wir kaum Filme kennen 

0 Einen actiongeladenen Thriller 

0 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

DIE PROZ. 
JEDEN 
MONAT 

NEU. 

0 Ich will ins Kino 

Name, Vo rname 

Ad resse 

- - - - - - - - - -
0 Ich bestelle ein  J a h resabo 

zu Fr. 65.- (Ausla n d  Fr. 69.-) 

0 Ich bestelle ein  Gesche n kabo 
zu Fr. 65.- (Ausland Fr. 69.-) 

0 Ich b estelle ein Studenten-,  
Le hrl ingsabo zu Fr. 45·­
(b itte Ausweis ko pieren) 

0 Ich b estelle ein  Förderabo 
zu Fr. 150.-

Die ProZ ge ht ab Monat Rech n u ng geht a n :  

Name, Vorname 

an : Name, Vorname 

Ad resse 

Ad resse 

Unte rsch rift 

Einsenden an:  Program mZeitun g, Gerbergasse 30, 4001 Basel, Tel. o61/262 20 40, Fax o61/262 20 39 E-Mail info@proz basel.ch 

45 
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l Allg. Lesegesellschaft ! Münsterplatz 8, Basel 

l Alpenblick � Klybeckstr. 29, Basel 

� Alte Kanzlei l Baselstr. 43, Riehen 

l Alter Wiehrebahnhof 
l Urachstr. 40, D-Freiburg � © 059/761 I 70 95 95 

l Alter Zoll, Restaurant 
� Elsässerstr. 1 27 ,  Basel l <ll 322 46 26 

l Apollo I (Disco) l Elsässerstr. 1 84,  Basel 

� Atelierhaus Sissach � Bergweg 8a <ll 973 20 33 

! Atlantis 

I Klosterberg 1 3, Basel ({) 228 96 96 

a 
l Baggestooss 
l Theaterraum Junges Theater Basel ! im Kasernenareal, Klybeckstrasse 

! Basler Kindertheater 
l Schützengraben 9,  Basel 1 ro 261 28 87 

l BaZ am Barfi, Vorverkauf 
! Kohlenberg 7, Basel ro 281 84 84 

l Bird's Eye Jazz Club 
l Lohnhof, Kohlenberg 20, Basel 1 © 263 33 4 1  

l Birseckerhof, Restaurant 
l Binningerstr. 1 5 , Basel 
j <ll 281  50 1 0  

! Borromäum � Byfangweg 6 ,  Basel 

l Bivoba, Bil lettvorverkauf ! Auberg 2a, Basel © 272 55 66 

l BrauereiehäUer 
l Delsbergerallee 82,  Laufen 1 © 76 1 7 1 48 

l Burgfelderhof, Restaurant 
l l m Burgfelderhof 60, Basel ! © 322 00 1 7  

l Burghof Lörrach 
i Herrenstr. 5 ({) 0591762 1 /940 89 1 1 l VV: BaZ am Barfi 

� Carambar l St. Johanns -Vorstadt 1 3, Basel 

l cargo Bar 
l St. Johanns-Rheinweg 46, Basel � ® 32 1  00 72 

1 Dance Experience Studio l Spalentorweg 20 ({) 261 1 6  62 

l Davidseck 
l Davidsbodenstr. 25,  Basel j © 32 1 48 2 8  

l Depot14 
l Gärtnerstr. 55, Basel © 631  22 55 

l Dorfkino Riehen l Baselstr. 43 

l Drei Könige, Restaurant ! KleinhOnigeranlage 39, Basel 

Impressum 

Programm -Zeitung N r. 1 4 1 , Mai 2000, 
1 3. Jahrgang 
Auflage: 6500, erscheint monat l ich .  
E inzel preis :  Fr. 6.50 I DM 6,50 
Jahresabo: Fr. 65.- I Ausland Fr. 69 .­
( 1 1 Ausgaben). ISSN 1 422-6898 

H erausgeberin:  

A d r e s s e n  

! Echo-Club ! Hagenaustrasse 29, 4056 Basel l ({) 383 2 7  60 

l Erica, Restaurant & Hotel 
l Erikaweg 7, Langenbruck 1 (Ö 062/ 390 1 1  1 7  

! Eulerstroos Nüün 
l Kleinkunstbühne Rampe 1 Eulerstr. 9, Basel ® 2 7 1  1 0  2 1  

j E-Werk, AAK. 
: Eschholzstr. 77, D-Freiburg 
l ©  0591761 120 75 70 

I Reservation <ll 05917 6 1 120 75 7 4 7 

II 
l Fauteuil Theater 1 Spalenberg 1 2 , Basel ({) 261 26 1 0  

l La Filature, F-Mulhouse 
1 20, allee Nathan Katz l © 059/3891 36 28 28 

l Fondation Beyeier Riehen l Baslerstrasse 1 0 1  © 645 97 00 

l Forum für Zeitfragen 
l Leonhardskirchpatz 1 1  , Basel l(Ö 264 92 00 

l Frauenstadtrundgang ! Sekretariat: ({) 261 56 36 

l Frauenzimmer 
� Klingentalgraben 2 ,  Basel j<ll 68 1 33 45 

� Free Cinema, D-Lörrach j Flachsländer Hof, Tumringerstr. 248 

l Freiburger Theater 
l Bertoldstr. 46, D-Fre1burg ! © 059176 1 / 34 8 74 

� Frick's Monti 
! 5070 Frick l<b 87 1  04 44 

• 
l Galerien l siehe letzte Seite KULTU R-SZENE 

; Goetheanum Dornach l Rüttiweg 45 <ll 706 42 42 

l Goldenes Fass j Restaurant & Bar <ll 693 1 1  1 1  1 Hammerstr. 1 08 ,  Basel 

: Grenzwe.rt Bar j Rheingasse 3 ,  Basel ® 681 02 82 

III 
l Häbse-Theater � Klingentalstr. 79 © 69 1 44 46 

� Haus Salmegg 
i Verein für Kunst und Geschichte 
j D-7961 8 Rheintelden 
j <ll 05917623195 237 

� Haus der Vereine, Kellertheater 
i Baselstrasse 43, Riehen j ® 64 1 55 48 

l Helmut Förnbacher 
1 Theater Company 
� Auskünfte und Vorbestel lungen: 
' ® 06 1 361 90 33 

l Hirscheneck ! Lindenberg 23 <b 692 73 33 

• 
l zum lsaak 
: Cafe & Kellertheater 1 Münsterplatz 1 6  ® 261 77 1 i 

l lsola Club 

I Gempenstr. 60, Basel 

• 
l Jazzclub 56, D-Lörrach j Haagensteg 3 

j Jazzclub 04, CH-Rheinfelden j Quellenstr. 4 © 83 1 16 56 

l Jazzhaus D-Freiburg 1 Schnewlinstr. 1 (() 059/76 1 1349 73 

j Junges Theater Basel i Wettsteinallee 40 ({) 68'1 2 7  80 I und Baggestooss, Kasernenareal 

II 
l Kaisersaal j Spalenberg 1 2 ,  Basel <b 261 26 1 0 

: Kaserne Basel 1 Klybeckstr. 1 B,  Basel © 681  20 45 

! Kaskadenkondensator 1 Burgweg 7, 2 .  Stock © 693 38 37 

l Kath. Studentenhaus i Herbergsgasse 7, ® 264 63 63 

; Kesselhaus, Kunstzentrum 
: Am Kesselhaus 5,  D-Weil a .Rh.  1 <ll 059/7621 I 793 7 46 

l KiKIKultur im Keller 
l Bahnhofstr. 1 1 ,  Sissach : ({) 0791356 37 53 

i Kino Atelier ! Theaterstr. 7 ({) 272 8 7  81 

! Kino Borri 
� Zentrum Borromäu m ,  
· Byfangweg 6 ({) 2 0 5  9 4  4 6  
l Kino Camera ' Rebgasse i ® 681 28 28 
! Kino Club j Marktplatz 34 <ll 261 90 60 

l Kino Movie 
j Clarastr. 2 © 68 1  57 7 7  

l Kino Sputnik & Landkino 
! im Palazzo Liestal © 92'1  1 4  1 7  

! Neues Kino j Klybeckstr. 247 © 693 44 7 7  

! Stadtkino Basel l Klostergasse 5 <ll 272 66 88 

: Kleintheater Liestal 
! im Kantonsmuseum BL, � Zeughausplatz © 927 27 80 

l Kloster Dornach j Amthausstr. 7 ® 701 1 2  72 

l Kommunales Kino D-Freiburg 
! Alter Wiehrebahnhof j Urachstr. 40 © 059/761 170 95 94 

! KulturWerkStadt Schützen 
l Bahnhofstr. 1 9, Rheintelden � © 83 1  50 04 

i Kulturzentrum Leimental j Bahnhofstr. 1 711 9,  Witterswil 

! Kunsthalle Basel l Steinenberg 7 ({) 272 48 33 

j Kuppel 

I 
Binningerstr. 1411>228 96 90 

l Literaturhaus Basel j Gerbergasse 30 ({) 261 29 50 

l Lohnhof ' Im Lohnhof 4, Basel 

II 
! Marabu j Schulgasse 5,  Gelterkinden 

l Marionetten-Theater 1 Münsterplatz 8 ,  Basel 

! Messe Basel 1 Messeplatz, Basel 

l Mitte (ehemalige Volksbank) 1 Gerbergasse 30 ({) 262 2 '1 05 

! Museen l siehe letze Seiten KULTUR-SZE N E  
! Musical-Theater j Messeplatz 1 ® 699 88 99 

i Musikwerkstatt Basel j Theodorskirchplatz 7 © 699 34 66 

j Musik-Akademie 
l Leonhardsstr. 6 ({) 264 57 57 
j Haus Kleinbasel: Rebgasse 70 

� Nellie Nashorn, D-Lörrach 
! Flachsländer-Hof-Areal 
� Tumringerstr. 248 
! © 0591762 '1 /1 66 1 0 1 

l Neue Musik St. Alban 2000 
l Weidengasse 5,  4052 Basel : 3 1 3 50 38 

j Offene Kirche Elisabethen 
: Elisabethenstr. 1 0 ({) 272 03 43 l © 2 7 2  1 2  25 (Cafe-Bar) 

! Online ! Leimgru benweg 1 0,  Basel 

ll 
j Palazzo Kulturhaus 
: Poststr. 2 ,  Liestal (Bahnhofplatz) 
! © 92 1 1 4 0 1 (Theater) 
l (() 92 1 50 62 (Kunsthalle) 
j © 92 1 14 1 7  (Kino Sputnik) 

� Parterre 
j Kasernenareal Basel l Klybeckstr. 1 B ({) 68 1 03 03 

i Platanenhof ! Klybeckstrasse 241 , Basel ! Reservationen ({) 631 00 90 

! Piaza Club 

I Messeplatz, Basel © 692 32 06 

tl 
! Raum 33 l St .Aiban-Vorstadt 33 © 38 1 38 20 
l Roxy Kulturraum 
! Muttenzerstr. 6, Birsfelden 

I Res.© 3 1 9 31 42 

• 
l Salon de Musique 
: Ali Akbar College of Music 
j Sirmannsgasse 42 © 272 80 32 ! ({) 273 93 02 (Kartenreservation) 

l Scala Basel 
l Freie Strasse 89, Basel j © 270 90 50 

j Schmiedenhof ! Rü melinsplatz 6 ® 261 58 46 

l Schönes Haus, Kellertheater l Englisches Seminar, Nadelberg 6 

j «Sprützehüsli» l Hauptstrasse 32, 4 1 04 Oberwil 
l Sudhaus im Warteck 1 Burgweg 7, Basel ® 693 35 02 

l Sommercasino ! Münchensteinerstr. 1 ,  (() 31 3 60 70 

� Sprützehüsli j Hauptstrasse 32, Oberwil 

� Stadtcasino � am Barfüsserplatz ® 272 66 57 

II 
l Neues Tabourettli Theater \ Spalenberg '1 2 © 261 26 1 0 

l Tanzbüro Basel \ Claragraben 1 39 ({) 68 1 09 91 

i Teufelhof 
i Theater & Gasthaus © 261 1 2  61 j Leonhardsgraben 47-49, Basel 

j Theater Basel 
i Theaterstr. 7 ({) 295 1 1  33 
l Komödie 
! Steinenvorstadt 63 

! Theater im Hof, D-Kandern j Ortsstrasse 1 5  ({) 059/7626 208 

: Tresor l Münchensteinerstr. 1 © 3 1 3  60 70 

j Trotte, Arlesheim 
j Theater auf dem Lande j q:J 701 '1 5 74 

! Utopia, Club ! Auf dem Wolf 4 ,  Basel 

l uni Basel j Kollegienhaus, Pete.rsplatz 1 

! Universitätsbibliothek 
j Schönbeinstr. 1 8-20,  Basel 

! Volkshaus j Rebgasse 1 2- 1 4 ,  Basel 
l Volkshochschule BS 
! Freie Strasse 39 <ll 269 86 66 
i Volkshochschule BL ! Rathausstr. 1 , Liestal ® 926 98 98 
j Vorstadt-Theater ! St. Alban -Vorstadt 1 2  i?J 272 23 43 

j Werkraum Warteck PP 
l (Burg, Kaskadenkondensator, 
l Sti ller Rau m ,  Sudhaus) 

I Burgweg 7-1 5 ,  Basel ({) 693 34 39 

EI 
! Z7 l Kraftwerkstr. 7, Pratteln j <ll 821 48 00 
l Zwinglihaus 

'

Gundeldingerstr. 370 33 1 70 60 

Mit redaktionel len Beiträgen von: 
Simon Baur, M icheie Binswanger, Dagmar 
Brunner (db) , Rolf Bürg in ,  Benjam in Herzog, 
Samuel Herzog, Lukas Hei l iger, Alexander 
Marzahn, Cori nne Siegrist, N ina Stössinger, 
Verena Stössinger, Alfred Ziltener (az). 
Korrektur: Karin M ü l ler. 

Hier kriegen Sie die ProZ 

Basel-Stadt 
• Ausstel l u n gsraum Kl in gental , 
Kasernenstr. 23 

• Teufelh of, Gasthaus, 
Leonhardsgraben 4 7 -49 
• Vorstadt-Theater, 

Gestaltung: vista point, Basel 

• Basel To ur ismus,  Sch iff lände 
• Bider & Tanner Buchhandlung,  
Aase henvorstadt 2 
• Biolade Que l le, Hammerstr. 1 05 

St. Alban -Vorstadt 1 2  

Basel land 
• Kantonsmuseum Basel land,  
I m  alten Zeughaus, Liestal 

ProZ Program mZeitung Verlags AG, 
Gerbergasse 30,  Postfach, 400 1 Basel, 
Tel .  06 1 1262 20 40, Fax 061 1262 20 39, 

E-Mai l i nfo@prozbasel . ch 

Cover: «Sissifuss - ein ganz normaler Alltag", 
mit Andrea Kramer, im Scala (S. 2 1 ) ,  Foto: 
Thomas Heiser, Essen. 
Lithos: Typosign,  Basel 
Druck: Schwabe & Co. AG , Basei/M uttenz 
Inserate: Ruweba Kom mun ikation, 

• Comix-Shop, Theaterpassage 
• Going Bananas,  U n iversität, 
Petersplatz 1 
• Jäggi  Bücher, Freie Str. 32 
• Kiosk AG 

Für u n verlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos übern immt die Redakt ion 

Verlagsleitung:  Klaus Hubmann 
hubmann@prozbasel .ch 

Redaktionsleitung: Dagmar Brunner (db) 
brunn er@prozbasel .c h 

Kultur-Szene: Susan 'Lüthi 
lueth i@prozbasel .ch 

Ad min istration: Urs Hofmann 
hofmann@prozbasel .ch 

Agenda: N ina Stössinger 

Im Hirshalm 49, Postfach, 41 25 Riehen 2 ,  
Telefon 061 1606 96 96,  Fax 061 1606 96 95. 

Redaktionsschl uss J u n i -Ausgabe: 
Redaktionel le Beiträge: Mo 8 . 5 .  
Kultur-Szene: Mo 8 .5 .  
Inserate: Fr 1 2 .5.  
Agenda: Do 1 8.5.  
Die nächste Program mZeitung (6100) 
erscheint am Mi 3 1 .5 .  

(ca .  70 Verkau fsstel len in  und u m  Basel) 
• Labyrinth, Buchhandlung,  
Nadelberg 1 7  
• M us i k  H u g ,  Freie Str. 7 0  
• Narrenschiff, Buchhand lung,  
Gerbergasse 22 
• Schule für  Gestaltung,  
Öffent l iche Fachbi b l iothek, 
Spalenvorstadt 2 
• Stadtkino Base l ,  Theaterplatz 
• Studiokino AG 
(Atelier, Camera, Club,  Movie) 

keine Haftung;  für  Feh l informationen ist s ie 
n icht verantwort l ich.  Textkürzungen un d 
Bi ldveränderungen behält sie s ich vor. 

Die Ansichten der Autorinnen entsprechen 
n icht un bedingt denjeni gen der Redaktion. 

Fotos ohne Nachweis wurden zur Verfügung 
gestel lt .  Die Abon nemente verlängern 
sich nach Ablauf ei nes Jahres automatisc h .  



ANZEIGEN 

Es gibt viel Schönes. 

Gute Musik zum Beispiel. 

Oder den frischen 
Fahrtwind im Gesicht in der freien 
Natur - auf einem wirklich guten 
Velo. 

• • • •  

� 
)[ 

W I N S O R  & N E WTO N 
P O L Y C H R O M O S  
S T O C K M A R  
A R T E M S 
A U R 0 

Pa peterie, M a l - und Zeichen bed a rf, 

Ku n sthand werk, S p i e l s a c h e n .  

Vo rma ls R .  D ö rfler. 

Unterer Zielweg 79, C H - 4 1 4 3  Oornach,  

Telefon/Telefax 0 6 1 i 7 0 1  2 2  7 1 .  

Kunz & Kaiser 
Velos nach Mass 

Ham merstrasse 9 1  

C H  - 405 7 Basel 

Te l .  & Fax 06 1 · 69 1 15 5 1  

H E I M ST U D I U M  
U N D/O D E R  

D I R E KTU NTERR I C HT 
� WINDOWS, WORD, EXCEL etc. 
� Informatik-Anwender SIZ <lf\� 
� PC-Supporter SIZ ���\''� 
-t WebPublisher SIZ A��� 
-t WebMaster SIZ '\\". 
-+ Schweizerisches Fachdiplom für 

angewandte I nformatik SFAI 

M eg A re M  
S c h u l u ng & l nf'oroTJatok 

061 / 363 09 09 
BASEL - FULLIN SDORF - HARKINGEN 

Kreativität ist 
Intuition und Präzision 

Ihre Spezialklinik für Ästhetische-, Plastische- und 

Wiederherstellungschirurgie, Handchirurgie, 

Kiefer- und Cesichtschirurgie, Orthopädische Chirurgie, 

Allgemeinchirurgie sowie 

Anästhesiologie und Schmerztherapie. 
Praxis-Klinik Birshof - Sie haben die Wahl. 

P r a x i s - K l i n i k  

b i rs h o f  
Reinacherstrasse 28 

CH·4 7 42 Münchenstein, bei Basel 

Telefon Praxis ++4 7 6 7  335 22 22 
Fax ++4 7 6 7  335 22 05 

eMail in fo@klinikbirshofch 
www.klinikbirshofch 

Jetzt spriessen 

bei uns wieder 

diverse köstliche 

Krä uter· und 

Gemüse-Setzlinge 

in biologischer 

Q a lität 

Unser Velozubehör- u n d  Trekking-Kotolog be­

schreibt über 7000 topaktuelle Produkte. Ein 540-

seitiges Handbuch mit praktischen Tips, Tests, I nfos, 

Montagehinweisen und einer Riesenauswohl an 

Ausrüstung für Ferien, MTB-Trips, Rennsport und 

Alltag. Bekleidung, Brillen, Schuhe, Kevlor-Pneus, 

Beleuchtung, Kindersitze, Werkzeuge, Computer, 

Anhänger, Shimano-Teile, Komfort-Söttet Pulsmess­

geräte, Karten, Zelte, Schlafsäcke, alles persönlich 

getestet vom VELOPLUS-Teom. Alle Produkte können 

Sie ouch per Post bestellen. 

VE LOPLUS 
Ausrüstung für Abenteuer 
VELOPLUS, Ropperswilerstrosse 22, 8620 Wetzikon 

Auf 1. 7. 2 000 o d e r  n ach 
Ve re i n ba r u n g  ist im 
STADTKI NO BASE L  die  
Ste lle der  I de s 

Leiteri n 
Personal  und 
Ad m i n istration 
50o/o 
n e u  z u  besetze n .  

I STADTKIN O  , 
BASEL . I ntere s s 1 e rt? 

M e h r  erfa h ren S i e  u n te r  
www.stadt ki n o basel.ch / 
news . htm 

VE LOPl. 

Zum TI1elbild: 
Auf ihrer Reise quer durch das 
Amazonasbecken überqueren Ursi Balmer und 
Thomas Wyss eine aben1euerliche Holzbrücke im brasilionischen Sumpf 
Pon1onal. 

24-Std.- Bestelltelefon: 01/932 61 66, Fax 01/933 55 56, Internet: www.veloplus.ch, E-Mail: info@veloplus.ch 
Läden in Wetzikon beim S-Bahnhof - nur 17 min. von Zürich und Basel leimenstrasse 78, nähe Bo�nhof SBB 

Ja, senden Sie mir gratis das Velohandbuch im Wert von Fr. 6.-

Name: Vorname: Jahrgang: 

Strasse: PLZ/Ort: 
26-00 

� 'W'W\N. vel oplus . ch .._, VELOBURSE • GRATIS PINWAND • 7000 VELO- & TREKKINGARTIKEL 



EM B RAE R RJ 1 45 :  
WELCOM E TO TH E F UTU RE . 

�· TheQualiflyerGroup 

Im Jahr  2000 fü h rt d ie Crossa i r  m i t der Erneueru ng i h rer 
F lotte ei nen völ l ig neuen F l ugzeugtyp ei n :  Den Region a l ­
Jet Embraer RJ  1 45 .  E in  hoch moderner 49pl ätzer. 
Zwei  le istu ngsfäh ige Triebwerke verle i hen dem ERJ 1 45 d ie 
Fäh i gke it, g le ich  hoch zu fl i egen wie  Langstreckenfl ug­
zeuge, das he isst i n  den ru h igen Luftsch ic hten über den 
Wo l ken . Dazu kom men d ie gewoh nten Anneh m l ichkeiten 

Ab sofort der Crossa i r : Bequeme Leders i tze, geräum ige H a ndgepäck­
z.B. auf Ihren Flügen abl agen sow ie fe i ne, warme Mah lze iten .  Ready for the 

Basel - Kopenhagen F utu re. 

und Basel - Manchester 
anzutreffen. 

Re isebü ro oder be i C rossa i r, Tel . 0848 85 2000 oder 
www.crossair.com 


